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Weltpostverein und WeltpostKongreß.
Am 5. April trat in Rom der Weltpostverein zu

feinem 6. Kongreß zufainmen. Dieses Ereignis rst von
hervorragender sozialer Bedeutung , denn die Tagung ist
berufen , sehr wesentliche Vertehrserleichterungen zu
schaffen und dadurch die Segnungen der Kultur immer
weiteren Kreisen zu erschließen, wie das jede Verkehrs¬
erleichterung tut.

Eines Tages vor 70 Jahren faß der berühmte Dich¬
ter Coleridge in einer englischen Dorfichenle m Gesell¬
schaft Rowland Hills . Da trat der Postbote ein und
übergab dem Dienstmädchen einen unfrankierten Brief,
für den er einen Schilling Porto verlangte . Nachdem
sie die Adresse genau besehen, gab die Adressatin das
Schreiben mit der Begründung zurück, sie könne das Geld
nicht erschwingen. Coleridge erlegte , weil der Brief vom
Bruder des Mädchens war , trotz ihres Sträubens den
Schilling , um hinterher zur Erklärung des Sträubens
zu erfahren , daß der Briefbogen — unbeschrieben war!
Es handelte sich um einen der zahllosen Fälle , in denen
vereinbart war , daß man einander vierteljährlich einen
leeren Bogen sandte und das persönliche Ergehen durch
unscheinbare abgekartete Zeichen auf der Adresse an¬
deutete . Solche Briefe brauchten also gar nicht erbrochen
zu werden , um eine Nachricht zu übermitteln . Dieser
Schwindel war vielen Unbemittelten durch die über¬
mäßige Höhe der Portosätze aufgenötigt . Hill , ein her¬
vorragender Rechner, ivurde zuiri Nachdenken über das
Postwesen und zur Erforschung von dessen Mißbräuchen
angeregt . Der Durchschnittssatz für einen „einfachen"
Brief (1 Bogen ) betrug in England 6(4 Pence (54
Pf ) - ein Brief von London nach Belfast kostete 16 Pence
'(1 M . 40 Pf .) ? ) Hill erkannte , daß nicht die Sätze hoch
fein mußten , weil der Postverkehr geringfügig war,
sondern daß umgekehrt der Verkehr uirbedeutend bleiben
mußte , weil das Porio zu hoch war . So gedieh denn
icin ausgedehntes Schmuggelsystem nebst allerlei Miß¬
brauch und die Einnahmen der britischen Post sanken
trotz der Zunahnie der Bevölkerung.

Nach Jahr und Tag veröffentlichte Rowland Hill
seine berühmt gewordene Broschüre „Die Wichtigkeit
und Durchführbarkeit einer Reform des Postwesens"
(1837) , die bestimmt war , den Ausgangspunkt der Um¬
gestaltung dieses wichtigen Kulturfaktors zu bilden und
dadurch den Anstoß zu dem ganzen modernen , wahr

*) Noch lfi Jahre später kostete ein einfacher Brief von
Danzig nach Frankfurt o. M. einen halben Taler und «in un¬
frankierter von Nordamerika nach Deutschland 16 Taler (heute
M Pf.s!

hast großartigen Weltpostwesen zu geben. Dresem ver¬
dienstvollen Mann , dem die Leitung der britischen Post¬
verwaltung anvertraut wurde, ist die Einführung des
einheitlichen Pennyportos und der Briefmarken zil ver¬
danken — Reformen , die in der gesamten gesitteten
Welt bahnbrechend wirkten . . . . >,

Die geistige Erbschaft Hills anzutreten und dadurch,
gleich diesem, einer der größten Wohltäter der Mensch¬
heit zu werden, war Heinrich von Stephan berufen , der
geniale deutsche Reichspost-Staatssekretär . Er hat nicht
nur bewirkt, daß das deutsche Postwesen das vorher
beste, das britische, überflügeln konnte. Nein , auch die
Vereinheitlichung und erstaunliche Vereinfachung des
internationalen Postwesens ist sein Verdienst , denn er
ist der unsterbliche Schöpfer des Weltpostvereins, , der
zuwege gebracht hat , was man auf anderen wichtigen
Interessengebieten noch vergeblich ersehnt : _ die Besei¬
tigung der nationalen Schranken , die Verbindung fast
der ganzen Menschheit zu einer Gemeinschaft. Von den
gewaltigen wirtschaftlichen, ^moralischen und geistigen
Vorteilen einer solchen Vereinigung ganz abgesehen, ist
die vorbildliche, völkcrerziehliche Bedeutung dieses
Friedenswerkes nicht zu unterschätzen, welches seit 1874
besteht und allmählich die kurzsichtige Selbstsucht der
Einzelstaaten , die den internationalen Postverkehr
wesentlich einengte, zu beseitigen vermocht hat . Heute
Weiß man nichts mehr von der erstaunlichen Unklarheit
und Verworrenheit der alten Tarife , nichts von den
einstigen unerquicklichen, unerträglichen Verhältnissen
in diesem Verkehrszweig. Die Postverwaltungen , denen
Stephan den Star stach, sehen immer klarer die Früchte
einer vernünftigen Interessengemeinschaft und einer
klugen Tarifermätzigungs -Politik . Die Einführung
niedriger , einheitlicher Tarife wirkt im Postwesen aus
den Aufschwung ebenso belebend wie auch im Eisenbahn
wesen. „ ,

Jeder der bisherigen Postkongresse (der letzte tagte
vor neun Jahren in Washington ) schuf eine lange Reihe
von Verbesserungen, Verbilligungen , Erleichterungen
— mit dem unfehlbaren Ergebnis einer stetigen, unab
lässigen, ungeheuren Zunahme des Umfanges der Post
leistungen . Ganz zweifellos wird der römische Kongreß
die gleiche Wirkung haben. Er ist berufen , das Gebäude
der Wcltpost so weit auszubauen , daß seinem Nach¬
folger eigentlich nicht viel mehr übrig bleiben wird als
die Einfügung des Giebelstücks: des Weltpennyportos
und der Fünfpsennig -Weltpostkarte. Eine Weltbrwß
marke für bestimmte (Antwort -) Zwecke ist von mehre
ren Regierungen beantragt und wird wahrscheinlich an
genommen werden. Bestimmt ist die Beschließung der
folgenden Reformen , die in Rom auf der Tagesordnung
stehen, zu erwarten : , , .

Erhöhung des zulässigen Gewichts eines einfachen
Briefes im Wcltpostverkchr von 15 auf 20 Gramm : Er-
Mäßigung der Mindestgebühr für Geschäftspapiere von

26 aus 10 Centimes : für ungenügend frankierte Briese
oll nicht mehr der doppelte, sondern nur der einfache
Betrag des Fehlbetrags vom Empfänger erhobeii wer¬
den : Erhöhung der Gewichtsgrenze für Warenproben
auf 600 Gramm ; Ausdehnung des Nachnahme- und des
Postauftragsverkehrs auf das gesamte Vereinsgebiet;
Anerkennung einer möglichen Entschädigungspfllcht für
verspätet eintreffende Sendungen ; Ersetzung der „Muster
ohne Wert " durch Paketchen iin Höchstgewicht von andert¬
halb Kilogramm gegen eine Gebühr von 60 Pf . im
europäischen Verkehr ;. Herabsetzung des Ersatzbetrags
für verlorene Einschreibsendungen; Einführung von
Welt -Kartenbriesen mit Antwort und von internatw-
nalen Antwortmarken : Beseitigung der Unerläßlichkeit
des Aufdrucks „Postkarte " oder „Carte postale " auf
Weltpostkarten : Beförderung von Ansichtskarten zu den
Drucksachengebiihren, falls sie handschriftlich nicht mehr
als fünf Worte oder nur die üblichen Abkürzungs¬
zeichen für Glückwünsche (p . f .) , Danksagungen (p . r .)
usw. aufweisen. Und die Hauptsache: Aufhebung aller
Durchgangsentschädigungen im Transitverkehr.

Vom höchsten Interesse ist es, den Aufschwung des
Weltpostverkehrs zu beobachten. Hier nur einige wenige
Ziffern . 1903 wurden auf der Erde ausgetauscht : 14 280
Millionen Briefe , 4670 Millionen Postkarten , 12 429
Millionen Drucksachen, Geschäftspapiere uiid Zeitungs-
nummcrn , 327 Millionen Warenproben , 629 Millionen
Pakete (angegebener Wert fast 20 Milliarden Frank ) ,
669 Millionen Postanweisungen , Postaufträge und
Nachnahmen (33 Milliarden Frank ) , 62 Millionen Wert¬
briefe und -Kästchen (60 Milliarden Frank ) . Gesamt¬
verkehr im Weltpostverein über 33 Milliarden Stuck
(1873 erst 3300 Millionen , 1889: 16 020 Millionen ) ,
also täglich etwa 84 Millionen Stück. Die Postanstalten
haben sich von 1889 bis 1903 von 85 443 auf 2o7 542
vermehrt und der Betrag des aus den verschiedensten
Sendungen deklarierten Wertes hat die Jahreshöhe von
106 Milliarden Frank überschritten.

Die Hill -Stephansche Saat ist also üppig in die
Halme geschossen! Das rasche Wachstum des Weltpost.
Vereins, der nunmehr mit Ausnahme der Wilden die
gesamte Bevölkerung der Erde unifaßt , hat seinen Ur-
Heber längst zu dem Ausspruch veranlaßt , man dürfe
„kühn beharrpten, daß eine solche Einstimmigkeit der Re¬
gierungen in der Geschichte ohnegleichen dastcht" und
„die Geschichte des Verkehrswesens " weise keine Zeit auf,
„die den neuesten, in eine so kurze Spanne fallenden
Errungenschaften " des Postwesens irgendwie an die
Seite sich stellen ließe. Selbstverständlich ist das all¬
seitige Streben , die Dienstleistungen der Post immer
billiger und besser zu gestalten, von unberechenbarem
Segen . Das moderne Postwesen gehört zu den wert-
vollsten Mitteln zur Förderung des eigentlichen Zieles
aller Reform : „ „

Freiheit und Wohlstand für alle !" I-. K,„Bildung,

Feuilleton.
(Rachdruck vrrbvten.)

Die MgeniMe mftkulW WMKAn.
Wir können uns im allgemeinen nicht beklagen, daß

llnser musikalisches Zeitalter Mangel an schaffenden
Künstlern litte . Noch weniger hätte man ein Recht, unse¬
ren Komponisten den Vorwurf ungenügenden Fleißes
-u machen. Die Zahl der zeitgenössischenTonsetzcr so¬
wohl wie diejenige ihrer Werke ist eine sehr stattliche.
Freilich die Fruchtbarkeit der Autoren früherer Peri¬
oden war eine noch größere . Die goldene Ara der
künstlerischen Massenproduktion hat ungefähr mit dem
Auftreten Beethovens ihr Ende erreicht. Nur auf dein
italienischen Opernmarkt lassen sich auch nach dieser Zeit
noch ähnliche Erscheinungen beobachten. Man denke nur
au das große Trio Rossini, Bellini , Donizctti und au
die enorme Fruchtbarkeit des jüngeren Verdi . Auch
Mascagni ist in die Fußtapfcn jener berühmten Schncll-
uud Vielschreiber getreten . Die regelmäßige Begleit¬
erscheinung zu solch ergiebiger Fruchtbarkeit ist der
Minderwert des größten Teils der mit enormer Fixig¬
keit zu Papier gebrachten Kompositionen. Selbst zahl¬
reichen Werken der größten Meister haftet das Signum
solch schablonenhafter Gewohnheitsarbeit an . Man ver¬
gleiche nur die erstaunliche Masse der Schöpsnngen
Mozarts , Haydns , Handels mit der natürlich immer
stoch respektablen, aber im Verhältnis zu ihrer Gesamt¬
produktion doch verhältnismäßig kleinen Zahl der wirk¬
lich vollwertigen Meisterschöpfungen, die sich als lebens-
ifäHig auch für weitere Epochen oder, wenn man will, für
■i>ie Ewigkeit erwiesen haben. Auch unter den unermeß¬
lichen Reichtümern Vachs gibt es genügend Papiermusik.
'Die fruchtbarsten Meister finden wir aber wohl unter
de» Komponisten des 16. Jahrhunderts . Die Werke aus
her niederländischen und italienischen Schule, aus der
Hochblütezeit des a cap«lla=©ttl § sind nicht zu zählen.
^ Unsere modernen Tonsetzer schaffen fast ohne Aus¬

nahme in gemessenerem Tempo. Die ungeheuere Kom¬
pliziertheit des gesamten kompositorisch technischen Appa¬
rates erfordert heut ganz von selbst ein langsamer fort¬
schreitendes Arbeiten . In der Partitur eines Wagncr-
schen Musikdramas , einer Mahlcrschen Sinfonie oder
einer Richard Straußschen Tondichtung steckt das Zehn¬
fache an positiver Arbeitsleistung als in einer Oper
Rossinis oder in einer Sinfonie Papa Haydns . Di-
großen Chorschöpfungen Vachs freilich nehmen es, was
die Kompliziertheit der kontrapunktischcn Arbeit anve-
trisft , mit jedem modernen Werke auf , nur mit der einen
Einschränkung, daß Heut die individuelle Behandlung
des viel mannigfaltigeren Orchesters erheblich mehr
Mühe verursacht. Die bis aufs höchste gesteigerte Kunst
der Orchesterbehandlung, die sich besonders durch die von
den neuöeutschcn Sinfonikern bevorzugte instrumentale
Polyphonie zu stannenerregender Virtuosität gesteigert
hat , ist die wesentlichste technische Errungenschaft im
neueren musikalischen Schaffen. Sie ist die natürliche
Folge des riesigen Aufschwunges, den die sinfonische
Musik seit den letzten 20 Jahren , durch die Vorbilder
Vcrlioz ' und Liszt' angeregt , genommen hat. Das
moderne Orchester in seiner vollen Entwickelung ver¬
danken wir freilich nicht den eben genannten sinfonischen
Meistern , sondern dem Dramatiker Wagner . Liszt und
die auf ihn ansgebaute Schule übernahmen das Orchester
des Wagnerschen Musikdramas für ihre Ideen . EA war
klar , daß nach dem kühnen Aufschwung, den die drama¬
tische Musik durch das Schaffen des großen Meisters vvn
Bayreuth genommen hatte, zunächst ein Stillstand auf
diesem Gebiete eintreten mußte. Es schien die Möglich¬
keit genommen, auf derselben Grundlage überhaupt noch
weiter bauen zu können. In der Tat hat ja Wagner
auch in gewisser Beziehung für längere Zeit hinaus die
lebenskräftigen Quellen ansgeschöpft. Das hat sich bis¬
her noch an allen Versuchen gezeigt, den romantisch-
pathetischen Stil weiter auszubauen . Die Zeit der
Wagner -Epigonen ist gvttlob ziemlich überwunden . Nur
zwei aus der großen Zahl der letzteren haben sich zu

eigenen Persönlichkeiten entwickelt: Max Schillings und
Hans Pfihncr . Auf diesen beiden ruhen die Hoffnun¬
gen derer , die mit Sehnsucht auf eine zweite Blüte des
deutschen Musikdramas harren.

Auch die vielfachen anderweitigen Versuche, der
deutschen Oper und der Oper überhaupt neues Blut zu¬
zuführen , haben bisher nur zu sporadischen und vor¬
übergehenden Erfolgen geführt . Der Verismo der Jung-
Jtaliener war ein hcllloderndes Strohfcucr , das jetzt so
gut wie erloschen ist. Mannigfache Anregungen hat diese
aus schwachen ästhetischen Fundamenten ruhende Kunst
unseren in schiefen Idealen fcstgerannten dramatischen
Komponisten trotzdem gegeben. Die deutsche Märchen¬
oper, die durch den Humperdinckschen Glückswurf bei
den Komponisten sehr in Aufnahme kam, ist auf ein ver¬
hältnismäßig eng begrenztes Gebiet beschränkt. Starke
Aussichten dagegen hat die heitere volkstümliche und die
komische Oper für die Zukunft . Hier gilt es, den seit
den letzten 50 Jahren fast abgerissenen Faden endlich
weiter zu spinnen. Die deutschen Tonsetzer sind uns
bisher auf diesem Gebiet fast alles schuldig geblieben.
Die wenigen neueren Werke, die ernsthaft in Betracht
kommen, sind an der Hand abzuzäylen.

Der nicht wegzulcnchnenden Sterilität ans musik-
dramatischem Gebiet gegenüber hat sich die sinfonische
Produktion sehr rührig und auch erfolgreich gezeigt. Die
ungeahnten Siege der Führer der programmatischen
Richtung, Liszt und Richard Strauß , haben den Pfaden
der Ncndeutschcn ganze Scharen von mehr oder weniger
berufenen Tondichtern Angeführt. Die sogenannte
absolute Musik, die formalen Sinfoniker galten als über¬
wunden . Der Name Brahms beispielsweise wurde von
den „Unentwegten " nur noch mit verächtlichem Achsel¬
zucken genannt . Aber gerade diese Übcreisercr brachten
die nunmehr aller Fessel ledige, vogelsreie Kunst durch
ihr plan - und zügelloses Daraufloskvmponieren sehr
bald in Mißkredit . Das fortschrittliche Publikum , das
mit Begeisterung die meisterhaften Schöpfungen Richard
Stranß ° und der anderen berufenen  Vertreter der
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Deutsches Reich.
* Die Simultanschnlen irr Naffau, Hessen und Baden

haben Die Berliner Lehrer Fr . Kühne und E. L. A.
.Pretzel auf einer im Aufträge der Dtesterweg-Stiftung
im Sommer 1905 unternommenen Studienreise ein¬
gehend kennen gelernt . Sie erstatten jetzt in einem (in
L. Oehmigkes Verlag , Berlin 81V. 68, erschienenen)
Heft: „Die Simultanschule in Nassau, Hessen und Baden"
Bericht über die Erfahrungen , die sie aus ihrer Studien¬
reise gemacht haben. In überaus anschaulichen Schilde¬
rungen , die auch das allgemeine kulturelle Moment nicht
unberücksichtigt lassen, wird ein oft bis in die kleinsten
Details gehendes Bild von den in Nassau, Hessen und
Baden bestehendeir Simultanschulen gegeben. Die Ver¬
fasser haben sich auf ihrer Reise überzeugt , daß die viel¬
fachen Bedenken, die in religiöser und Pädagogischer Be¬
ziehung gegen die Simultanschule erhoben werden , in
den Tatsachen keine Stütze finden , sofern nur — was
allerdings nicht überall der Fall ist — das Prinzip der
'Simultanschule rein durchgeführt wird . — In den wer¬
teren Abschnitten werden dann die Beziehungen der
Simulrauschule zur religiös -sittlichen Bildung , zu den
Konfessionen, zur Schulaufsicht und zum Staat eingehen¬
der dargelegt . Die Schrift liefert zu der immer noch tm
Mittelpunkt des öffentlichen Interesses stehenden Frag -,
db Konsessions- oder Simultanschule ? einen wertvollen
/Beitrag.

* Eine deutsche Rerchsanleihe von 260 Millionen
Mark und eine preußische Anleihe von 300 Millionen
Mark wird demnächst, wie der Reichsbankpräsident Koch
dem Vertreter der Berliner Banken mitteilte , begeben
werden zun, Satz von 3% Proz . Der Übernaymekurs ist
99,40 Proz ., der Snbmissionskurs 100,10 Proz.

* Zur Charakteristik des Gouverneurs v. Puttkamcr
erzählt die sozialdemokratische „Münch. Post" folgendes:
„In seinen fröhlichen Jugenötagen war Jeskv erst
Bursche des feudalen Leipziger Korps (jetzt eingegangeu)
der Meißner und tat als solcher später das ebenso' fen'dal-
weißbestürmerte Korps der Freiburger Hassovorussen
auf . Beide Korps waren aber genötigt — infolge ge¬
wisser sehr — unschöner Handlungen —, ihm nicht nur
das Band zu entziehen, sondern ihn cum infamia (als
ehrlos ) zu exkludieren, ihn also für der Ehre vollständtg
verlustig zu erklären . Man denke, das geschah dem
Sohn des allmächtigen Ministers , daraus kann man aus
die Handlungen einen Rückschluß ziehen. Vater Putt-
kamer setzte es dann — nachdem sein Sohn .natürlich
gänzlich unmöglich für den Staatsdienst durch die Ex¬
klusion gemacht war — nach vielen Jahren nur durch die
mächtige Unterstützung des „alten Herrn " Otto Bismarck
durch, baß diese Exklusion in perpetuclle Demission
(Ausschluß für immer ) umgewandelt ward , womit die
Ehre freilich nur auf das notwendigste geflickt wurde.
Im Jnlanöc ging das Dienen noch immer nicht, so wurde
der Junge nach Afrika expediert, um dort den Häupt¬
lingen zu imponieren ."

* Hülfskassen-Gesetz. In der Kommission des Hülfs-
kassen-Gesetzentwnrfs, so lesen wir im „Reformblatt für
Arbeiterversicherung" (Herausgeber Hans Seelmann,
Oldenburg ), scheint eine Einigung zustande zu kommen,
um auf dem Boden der Regierungsvorlage aus dem
Entwurf etwasBrauchbares zu schassen. Es liegen bereits
eine Reihe von Anträgen vor , die zunächst bewirken, die
auf Gegenseitigkeit gegründeten Krankenunterstützungs-
vereine als kleinere Vereine im Sinne des § 53 des Ge¬
setzes über die privaten Versicherungsuuternehmungen
anzusehen. Damit fallen natürlich eine Reihe die Ge¬
schäftsführung erschwerende Momente weg. Außerdem
wird durch eine Reihe von Anträgen die Höhe des
Reservefonds gesetzlich fcstgelcgt und damit die Befürch¬
tungen zerstreut, die an eine auf versicherungstechnischer

Miesdad Lmex Trsgölatt.

Grundlage basierte Berechnung geknüpft werden konnten.
i)arf heute bereits als feststehenö angenommen wer-

den, daß der Regierungsentwurf allerdings nach grüno-
licher Umarbeitung Gesetzeskraft erlangen wird und daß
die Hülfskasseu gut tun werden, sich beizeiten auf die ver¬
änderte Sachlage einzurichten.

* Der Verband deutscher Mietervereine beschloß in
feiner letzten Vorstanössitzung, eine Agitation gegen das
Vorrecht der Hausbesitzer bei den kommunalen Wahlen
zu entfalten . In den meisten Bundesstaaten besteht be¬
kanntlich ein Gesetz, daß den Hausbesitzern bei den kom¬
munalen Wahlen % bis % aller Sitze in den städtischen
Kollegien im voraus einräumt.

* Die Freiheit der theologische« Wissenschaft. Wie
die „Protestantischen Monatshefte " mitteilen , hat der
Privatöozcnt der Theologie , Fr . Reinhard Lipsius in
Jena , in seinem Buche „Kritik der theologischen Erkennt¬
nis " den persönlichen Gott , die Vorsehung und die Un-
stervlichkeit der Seele geleugnet. Mehrere Mitglieder
der theologischen Fakultät , voran der Dogmatiker Prof.
Hans Heinrich Wenöt, erteilten Lipsius deshalb den Rat,
zur Philosophie üverzugehen : er stehe nicht mehr aus
dem Boden des historischen Christentums , und so hege
man schwere Bedenken gegen seine fernere Wirksamkeit
-tm Rahmen eines Organismus , der bestimmt sei, die
künftigen Diener der christlichen Kirche auszubilöen.
Privatdozent Lipsius, der in Jena neben Professor Wenöt
das dogmatische Fach vertrat , ist diesem Rate gefolgt und
ans der theologischen Fakultät ausgeschieden.

* Zur Frage der Immatrikulation der Franen wird
der „Magdeb. Ztg ." aus Jena gemeldet, daß der Senat
der dortigen Universität bei den Bundesregierungen
den Antrag gestellt hat, daß künftig in allen Fakultäten
Frauen immatrikuliert werden können

AttSlMd.

Aus Sredne -Kolymsk in der Provinz Aakutsk (Ost¬
sibirien ) wird einem Petersburger Blatte ein furcht¬
barer Fall von Kannibalismus , der durch die in dem
ganzen Gebiet herrschende Not veranlaßt worden ist, be¬
richtet. Im letzten Dezember wurde ein Mann aus dem
aussterbenden Stamme der Yukagiren in die genannte
Stadt gebracht und ins Gefängnis gesetzt. Er und seine
Tochter wurden beschuldigt, Kannibalismus getrieben
zu haben. Der Mann hatte aus Anstiften seiner Tochter
seinen Neffen getötet und verzehrt und hatte dann , ob¬
wohl er einen Schwan gefangen hatte , der ihm als Nah¬
rung hätte dienen können, fortgesahren , Menschenfketsch
zn essen, weil er Geschmack daran gefunden hatte. Der
Stammesälteste erklärte , er habe die Tochter des Kanni¬
balen dabei ertappt , wie sie einen Menschcnkops, der sorg¬
fältig zubereitet war , aß. Die Erklärung für die Tat¬
sache, daß die beiden zu einer so furchtbaren Gewohnheit
kommen konnten, wird darin gefunden, daß in dem
ganzen Gebiet ständig eine schreckliche Hungersnot
herrscht. Sieben Mitglieder der Familie hatte der
Mann vor seinen Augen Hungers sterben sehen, ehe er
zum Kaniribalen wurde und sich an seinem eigenen
Neffen vergriff , um seinen Hunger zu stillen. Derselbe
Korrespondent erhebt auch schwere Vorwürfe gegen die
Behörden , weil sie eine Anzahl von halbnackten und halb¬
verhungerten Aukagiren <utf einen Jagd - und Fischzug
während der Saison , von Februar vis zum Juni , in un¬
wirtliche Gegenden nach dem Norden geschickt haben, ohne
sie mit genügenden Vorräten nuszurüsten , und diese nur
um Geschäfte zu machen. Das Schicksal, das diese Leute
erwarten kann, zeigt der Untergang einer Anzahl
Tschuktschen, die sich am Oberlauf der Flüsse Omolon und
Oloi zwei Jahre lang aufhielten und während dieser

Zeit alle ihre Renntiere durch Krankheit verloren und
selbst die furchtbarsten Qualen durch Hunger durchzu¬
machen hatten . Nur mit größten Schwierigkeiten fristeten
sie ihr elendes Leben bis zum Beginn des Jahres 1908.
Dann wurden sie sich darüber klar , daß sie nur noch
schlimmere Entbehrungen zu erwarten hatten . Sie be¬
riefen eine Stammesversammlung ein, und nach langen
Beratungen beschlossen sie, daß jedes Familienhaupt alle
Mitglieder seiner Familie töten und dann seinem eigenen
Leben ein Ende machen solle. Am folgenden Morgen
war alles vorüber . Sie alle lagen dicht zusammenge-
drängt tot beieinander . Ein ganzer Stamm hatte seine
eigene Vernichtung vollbracht und nicht eine lebend,Seele war übrig geblieben.

Schweden.
Unter den Lappländern Nordschweöens herrschen

gegenwärtig grauenhafte Zustände, die durch das massen¬
hafte Absterben der Renntierherden hervorgernsen wur¬
den. Betroffen sind die nördlichsten Gebiete Lappland«
die 180 Quaöratmeilen großen Kirchspiele Jukkasjärrtt
und Kareasundo . In dem ersteren sind die gewaltigen
Schneefälle der letzten Zeit die Ursache des Unglücks
Den bis acht Fuß hohen Schnee vermögen die Renntrere
nicht fortzuscharren, um zu ihrer Nahrung , dem Renn-
'tiermoos , öurchzuöringen und verhungern daher. S ou
den 35 000 Tieren der Lappländer in Jukkasjärvi sind
bereits 80 000 urngekommen, und man hält den gesamten
Renntierbestanö für verloren . Vielfach luden die Lapp,
(ander ihre zusammenbrechenöen Zugrenntiere , vo^
denen ihre Existenz in erster Linie abhängt , auf ihr»
eigentümlichen muldcnartigen Schlttten , die „Pulkor"
um die wertvollen Tiere in Gebiete zn schleppen, wo noch
etwas Futter zu finden war . Doch die Mühe ist meistens
vergeblich. Der Wert der schon verendeten 80 000 Tier-
beläuft sich aus mindestens 600 000 Kr. Die Lappländer
von Kareasundo wanderten schon bei Beginn des Win¬
ters , da sich infolge von Tauwettcr mit nachfolgendein
Frost arsf dem Boden eine undurchdringliche Eisdecke
bildete, mit ihren Herden nach Norwegen , von wo sie
jedoch, da die schwedischen Lappländer dort nur ttn
Sommer Weiderecht haben, von den norwegischen Be¬
hörden vertrieben wurden . Die Schweden sind über das
Verfahren der Norweger aufgebracht, doch machen diese
geltend, daß sich ihre eigenen Lappländer in bedrängten
Verhältnissen befinden. Vermutlich wird sich nun der
schwedische Staat genötigt sehen, bedeutende Aufwen¬
dungen zur Rettung der Nomaden zu machen, was nur
durch Ankauf eines neuen Renntierstammes geschehenkann.

neuen Richtung ausgenommen Hatte, und selbst ein großer
Teil der liberal gesinnten Fachmusiker machte schließlich
gegen die stil- und formlosen Mißgeburten der hyper-
genialen Zukunftsmusiker energisch Front . Es brach sich
bei allen einsichtsvolleren Elementen die Überzeugung
Bahn , daß die Kunst sich hier auf Irrwegen befindet, und
daß der Mangel jeglicher formaler Gesetze, die schran¬
kenlose Subjektivität nur der Unnatur und schöpferischen
Impotenz die Wege öffnet. So ist es gekommen, daß
man jetzt allenthalben zum Rückzug blasen hört , und
das; dem weiteren Ausbau der absoluten Musik wieder
regeres Interesse entgegengebracht wird.

Einer ist auf der Bilösläche erschienen, der das
Wesen der absoluten Musik bisher in seinem Schassen
konsequent gewahrt hat und den viele als den neuen
Großmeister der „Musik an sich" betrachten. Max Reger
heißt der neue Wundermann , dessen genialische Eigen¬
schaften für ruhiger Urteilende bisher freilich mehr in
der konsequenten Extravaganz seiner polyphonen und
harmonischen Eigenart , die freilich wiederum nur die
rein technische Seite berührt , als in wirklicher schöpfe¬
rischer Potenz beruhen . Auch die virtuose Schnellig¬
keit seines Schaffens, seine massenweise Produktion
könnte man vergleichwcise dem mühelosen Produzieren
der großen Genies früherer Epochen als verwandtschaft¬
liches Moment grgennberstelleu . Reger ist vorläufig ein
ungelöstes Rätsel . Man kann beim besten Willen nicht
Voraussagen, wie er sich schließlich entwickeln wird . Die¬
jenigen sind vielleicht nicht ganz im Unrecht, die vor
einem übertriebenen Optimismus in dieser Hinsicht
warnen . P . S ch w.

Aus Kunst und Leben.
-e, Die Modernisierung des Vatikans . Die Refor¬

men, die Papst Pins X. ins Werk setzt, sollen um eine
neue vermehrt werden. Diesmal handelt es sich um
das ehrwürdige Gebäude des Vatikans selbst, in dem
große bauliche Veränderungen bevorstehcn. Wie der
,-World " aus Rom berichtet wird , sollen die zahlreichen
Gemächer des ersten Stockwerkes, die die Beamten des

Sitzung der Stadtverordneten
>'*' vom 6. April 1906.
Umgestaltung der Kuranlagen.

Den Bericht der bestellten Kommission zur Prüfung
des Projekts zur Umgestaltung der Kuran¬
lage  n erstattet deren Vorsitzender, Stadtverordneter
W. F l i n ö t.^ Die Kommission hat die Frage unter Zu¬
ziehung der Herren Kurdirektor v. Ebmeyer und Gar¬
teninspektor Zeininger einer eingehenden Prüfung un¬
terzogen, sie hat sich auch an Ort und Stelle über die vor¬
geschlagenen Änderungen im Kurpark informiert und
sich hierbei , in Gemäßheit der sichtbar gemachten Ab¬
steckungen, von der Zweckmäßigkeit der beabsichtigten
Umgestaltung überzeugt , namentlich auch davon, daß di-
vielfach laut gewordene Befürchtung , cs werde dein
Kurpark der Schatten entzogen durch Abholzung einer
größeren Anzahl von Bäumen , mrbegründet ist. Es wird
ausdrücklich konstatiert, daß außer einigem minderwerti¬
gem Buschwerk und einigen verkrüppelten Bäumen kein
einziger Baum fallen wird . Die wesentlichstes
V e r ä n ö c r n n g e n bestehen in : 1. der V c r kleine-

l Vatikans bewohnten, in eine Reihe glänzender Emp-
fangsrüume umgewandelt werden. Für die Beamten
die heute in übergroßer Zahl den Vatikan bevölkere
sollen andere Mohnräume außerhalb des Palastes ge¬
schaffen werden. Daher küßt Pins X. jetzt auf dem
Gebiete des Vatikans zwei neue Häuser erbauen . Wenn
diese Häuser bezogen sind, wird der Vatikan selbst, der
trotz seiner zahlreichen Räume jetzt überfüllt ist, für den
Papst und feine persönliche Dienerschaft zu einer weit¬
aus bequemeren Residenz werden. Die wichtigste aber
der Umwälzungen , die im Vatikan bevorstchen, ist die
Überführung der Gemälde - Galerie  in die Ge¬
macher der Foreria . Es hatte sich längst herausgestellt,
daß die hervorragendsten Gemälde der vatikanischen
Sammlung in den drei Sälen , in denen sie bisher aus¬
gestellt waren , nicht gut untergebracht waren . Die
Raffaelfche „Transfigurativn " konnte immer nur von
50  Besuchern zu gleicher Zeit besichtigt werden , da man
fürchtete, der Boden würbe einmal nachgcben, und die
Besucher würden in den Konsistorialsaal, der darunter
lag, Hinabstürzen. Papst Piüs X. hat angeorönet , daß
die neuen Räume der Foreria , die für die Ausnahme
der Gemälde-Galerie bestimmt sind, mit Heiz- und Be-
keuchtungseinrichiüngen nach neuestem System versehen
werden sollen. Bei der Verteilung der Fenster und der
elektrischen Beleuchtung soll die günstigste Wirkung für
die Bilder maßgebend sein. Die Kunstschätze des Vati¬
kans sind hier viel sicherer ausgehoben,,da die Baracken
der Schweizer Garde ganz in der Nähe sind, und auch
die Feuersgefahr ist nicht so groß , da die Mauern seift
dick sind. Die Archive und die Bibliothek des Vatikans
stoßen dicht an die Gemäldegalerie , so daß die Besucher
nunmehr alle Dinge von Interesse beisammen haben
und sich den Gang in das dritte Geschoß ersparen können

Maxim Gorki, der sich in den letzten Wochen meist
in Süddcutschland aufgchalten hat, hat sich, wie das
„Berliner Tageblatt " meldet, in Cherbourg eingeschisfr,
um eine Reise nach Amerika anzutreten.

Die Münchener Hofiheaterkrisc endet voraussichtlich
wie folgt : Ferdinand Gregori übernimmt das Amt

eines Oberregisseurs , Eugen Kilian aus Karlsruhewiri-
Dramaturg und Hermann Bahr lacht sich vielleicht ins
Fäustchen.

Birchow-Denkmal . Der Wettbewerb um das Vir-
chow-Denkmal in Berlin beschäftigt gegenwärtig unser-
Bildhauer ganz außerordentlich . Die Beteiligung ist
eine so starke wie selten bei einem Wettbewerb. Eine
Reihe bekannter Künstler , wie Fritz Klimsch, Wäg-ne-
Lepke, Christensen, sowie Arnolöt , von dem eine Vir-
chorv-Büste noch nach dem Leben geschaffen ist, beteilig,
sich mit Entwürfen an der Konkurrenz.

Auszeichnung. Dem Pariser Historiker Alberj
Sorel , Mitglied der französischen Akademie, wurde , dem
„B. Lok.-Anz." zufolge, von den vereinigten fünf Ata-
öemren, die das Institut von Frankreich bilden , der alle
drei Jahre zur Verteilung gelangende „Osirispreis von
100 000 Frank für die bedeutendste Erfindung odc>-
Schöpfung" zuerkannt . Als preisgekröntes Werk wurde
der Schlußband der Sorelschen Geschichte Europas wäh¬
rend der großen Revolution bezeichnet.

Nachahmenswert . Der Pensionsanstalt deutscher
Journalisten und Schriftsteller (Versichcrnngsverein auf
Gegenseitigkeit) in München haben die Nürnberger
städtischen Körperschaften einen einmaligen Bcttrag von
2000M. gewährt.

Silvano Jsalbcrti , der neue Stern der italienischen
Oper , der in den rheinischen Großstädten vom Publikum
mit wahrhaft südländischer Begeisterung gefeiert wird
ist ein noch verhältnismäßig junger Mann , der sich ht
Mailand vor zwei Jahren zu einer gefeierten Größe
machte. Der Künstler , der ein ebenso eminenter Dar¬
steller als Sänger sein soll, ist nach London von Direktor
Wilson für die Kleinigkeit von 160 000 M. für 4 Monate
engagiert worden und wird demnächst außer in Berlin
(Theater des Westens) noch in Prag und Wien gastieren.

Ein sibirisches Volksliederbuch wird als musikalische
Sensation demnächst in Rußland erscheinen. Bor drei
Jahren ward von der russischen Regierung eine Kom¬
mission nach Sibirien gesandt, mit dem Aufträge , die
dortigen nationalen Volkslieder zu sammeln. Die Konp.
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rnng 6er großenJnsel . Damit wird bezweckt, baß
man von dem auf der Ostseite desWeihers in einer Breite
von 6 Meter neu anzulcgenden Rundgangweg aus einen
freien Blick nach dem Kurhaus , speziell nach dem Haupt¬
portal haben wird . Ein weiterer Grund ist der, daß die
Insel infolge Verbreiterung des Konzertplatzes um 15
Meter diesem zu nahe rücken werde. Die schöne Pappel
auf der Insel bleibt erhalten ; die durch den Sturm der
Krone beraubte Pappel müßte ohnedies entfernt wer¬
den. Für die Beibehaltung des jetzigen Charakters der
Insel hat sich die Kommission einstimmig entschieden. Die
daneben liegende kleine Insel wird mit der großen ver¬
einigt . Die Brücke zur Insel bleibt erhalten ; 2. in der
Beseitigung der Brücke im hinteren Teile des Weihers
unter Vergrößerung der letzteren nach Osten hin. Die
neue Wasserfläche wird etwa der bisherigen entsprechen.
Die Wassermenge dagegen wird infolge der Zuschüttung
des tiefsten Teiles des Weihers , dem Konzertplatz ent¬
lang , in Zukunft eine etwas geringere sein. Die Kom¬
mission hat sich in ihrer Mehrheit (5 gegen 8 Stimmen)
zwar f ü r diese Erweiterung , aber g e g e n die V c s e i -
tigung  der Brücke  erklärt . Die neue Brücke würde
eine Länge von 20 Meter erhalten ; 3. in der Zurück-
verlcgung der Fontäne um 20 Meter ; sie ist geboten,
damit die Besucher des Konzertplatzes nicht zeitweiligem
Sprühregen ausgesetzt werden ; 4. in der Befestigung der
Weihersohle ; 5. in der Herstellung einer Besprengleitung
und Entwässerung für die ganze Anlage ; 6. in der Ver¬
breiterung des ganzen Runögangwcges um den Weiher,
auf der Südseite auf 8 Meter , im übrigen auf 6 Meter;
7. in der Herstellung eines weiteren Rundgangweges in
dem weiter zurückliegenden Teile des Kurparks , außer¬
halb des reservierten Gartens in einer Breite von fünf
Meter ; 8. in der Errichtung einer Wandel¬
halle  nach der Sonnenbergerstratze zu, in gefälligerer
Architektur und größerer Breite wie die jetzige. Nach
der Nordseite erhält diese Halle unter Fortfall des jetzt
hinter derselben herlaufenden Weges eine Sockelmauer,
die gleichzeitig als Stütze für die neu herzustellcndc
Böschung dient. Vor dieser Halle ist außerdem ein drei
Meter breiter Weg vorgesehen; S. in der Herstellung
eines in gefälligerer Form gehaltenen Abschlußgittcrs
für den reservierten Garten , soweit dieses Gitter an die
Park - und Sonnenbergcrstraßc zu stehen kommt. Das
jetzige Gitter findet wieder Verwendung innerhalb des
Parkes ; 10. in der Herstellung einer solideren dauerhaf¬
teren Einfriedigung der Wege; 11. in der Verlegung der
im hinteren Teile des Parkes befindlichen Bedürfnis¬
anstalt , derart , daß eine Entwässerung derselben in den
Kanal der Parkstratze stattfinden kann ; 12. in einer
besseren Befestigung der gesamten Gehwege im Kurpark.
Die Kommission hat sich bei der Ortsbesichtigung über¬
zeugt, daß die neu zu schaffenden Wege bezüglich ihrer
Breite und Führung dem Verkehrsbedürfnis besser ent¬
sprechen werden wie die gegenwärtigen , sie ist auch der
Ansicht, daß die in Aussicht genommene Verbreiterung
der Sonnenbergerstratze , vom Kurhaus -Neubau bis zum
Chaisenweg, geboten erscheint. Die Kommission empfiehlt
die Annahme des Projekts mit den erwähnten Ände¬
rungen und beantragt die Bewilligung der dafür er¬
forderlichen Mittel im Betrage von 180 000 M., sie emp¬
fiehlt auch die baldige Inangriffnahme der Umgestal-
tungsarbciten im Interesse einer gediegenen Ausfüh¬
rung und rechtzeitigen Fertigstellung.

Die Minorität beantragt : Da der Beschluß, die
Insel  zu verkleinern , mit 4 gegen 4 Stimmen gefaßt
worden und der Stichentscheid nur durch den Vorsitzen¬
den gegeben wurde , so erachtet es die Minorität , be¬
stehend aus den Herren von Detten , Fischer-Dick, Heß
und Wolfs, als ihre Pflicht, diesen Bericht besonders zu
erstatten. Die Minorität erachtet eine Umgestaltung der
Anlagen , welche die Verkleinerung der Insel und eine
Umwandlung derselben in eine Halbinsel bezweckt, nicht
für geboten. Sie ist vielmehr der Ansicht, daß die Insel
in ihrer jetzigen Form erhalten bleiben muß. Wenn
auch durch die Beibehaltung der Insel der Blick von dem

Mission ist nunmehr zurückgekehrt und bringt als über¬
raschende Ernte nahe an hundert Gesänge mit , die dem¬
nächst wohlgeordnet , auf den Musikalienmarkt kommen
werden, sicher eine interessante und originelle Samm¬
lung.

Moderner Literaturgeschmack. Eine Million Mark
haben im Metropol -Theater in Berlin die 200 Theater¬
abende erzielt , an denen die Freundsche Jahres -Revue
„Auf ins Metropoll " aufgeführt wurde . Dieses Ergeb¬
nis übertrifft alle bisherigen Erfolge der Berliner
Privattheater.

Ein «euer Samt -Brenghel . Dem „Fränk . Kurier"
zufolge erwarb die Britische Nationalgalerie in London
für 100 000 M . ein Werk Jan Breughels , das der Anti¬
quitäten - und Briefmarkenhänöler Zitzler in Stuttgart
aus dem Nachlaß des vor wenigen Jahren verstorbenen
Domkapitulars v. Ries in Rottenburg für wenige hun¬
dert Mark erworben hatte. Er suchte es weiterzuver¬
kaufen, allein so sehr er sich auch bemühte, cs fand bei
niemand Gefallen. Dann schenkte er es seinem in
London lebenden Sohne und dort gab es Sachverstän¬
dige, die dahinter kamen, daß man es hier mit einem
Werke Jan Breughels , des „Blumen - und Samt-
Brenghel " zu tun habe. Dem glücklichen Besitzer wur¬
den sofort 60 000 M . geboten, aber dieser war klug ge¬
nug , seinen geschäftlichen Vorteil wahrzunehmeu.
Schließlich erzielte er die obengenannte Summe . Das
Bild stellt die Erzählung der Bibel von dem breiten und
dem schmalen Weg dar und ist nach Art des Samt-
Dreughel sehr figurenreich.

Nom Mchertlsch.
* „M onatshefte für graphisches Kunst-

g e w e r b e". Verlag Karl Flcmming , A. G., Glogau.
Herausgeber Kunstmaler Albert Knab, Redakteur Karl
Matthias , Berlin W. 66, Lcipzigerstraße 115/116. Heft
4 und 5. Januar und Februar . Die Ausstattung der
beiden Hefte in vier und fünf Farben ist glänzend. Das
Hauptthema gibt Wilhelm Steinhaufens graphisches

Wiesbadener Tagblatt»
Kurhaus nach den Parkanlagen und umgekehrt eine Be¬
schränkung erfährt , so ist doch dieser angebliche Nachteil
nicht so ausschlaggebend, daß die wunderbaren Baum¬
gruppen, wie sie vorhanden sind, bis auf einen kleinen
Rest beseitigt werden. Wir können die Gründe , daß die
Insel dem Konzertplatz zu nahe gerückt wäre , nicht als
zutreffend anerkennen ; im Gegenteil sind wir der Über¬
zeugung, daß die Schönheit der Gruppierung nur ge¬
winnen wird . Wir sind ebenso der Meinung , daß ein
Ersatz für die schöne Baumgrupve auf der erheblich ver¬
kleinerten Insel nicht neu geschaffen werden kann. Aus
diesem Grunde beantragt die Minorität , diesen Teil der
Magistratsvorlage abzulehnen und die Insel in ihrem
jetzigen Zustande zu belassen.

Thermalwass erfrage.
Stadtverordneter C. K a l kb r e n n e r erstattet den

Bericht des in der Stadtverordneten -Versammlung vom
12. Januar 1906 bestellten Ausschusses über die an den
Magistrat gerichtete Anfrage : „Hat der Magistrat Kennt¬
nis von den durch die Anlage von Thermalwass « r-
dratnagelcitungen  seitens des Kanalbauamts
herbeigeführten Schädigungen hiesiger B a d -
Hausbesitzer  und was gedenkt er zur Abhülfe dieser
zu tun ". Ende der 80er Jahre wurde mit dem Bau
neuer Kanäle in den städtischen Straßen des Quellenge-
bietcs begonnen. Ungefähr zu derselben Zeit beginnt
eine Aufschwungspcriode der Wiesbadener Vadein-
öustrie. Es wurden Quellen und Thermalwasser ver¬
kauft, neue Badehäuser errichtet und der Wert des Ther-
malwassers zeigte erheblich steigende Tendenz . Nach An¬
gabe und Versicherung des Kanalbauamtes waren die
alten Straßenkanäle undicht. Durch die Undichtheiten
ist das Dhermalgruirdwasser in den Straßen direkt in die
Schmutzwasserkanäle abgelaufcn . Bei starken Nieder¬
schlägen, also sobald die Kanäle unter Druck arbeiteten,
trat auch Kanalwasser durch die Undichtheiten aus dem
Kanal und verseuchte den Boden. Die neuen Kanäle
wurden selbstverständlich vollständig dicht in der dauer¬
haftesten Weise und mit ganz besonderer Sorgfalt her¬
gestellt. Nach Ansicht des Kanalbauamtes war durch Be¬
seitigung der undichten Kanäle dem Thermalgrundroasser
der natürliche Ablauf versperrt . Das Kanalamt fühlte
die Verpflichtung , Gebäude, namentlich die Keller, gegen
eiirdringendes Grundrvasser zu schützen, und legte des¬
halb das Kanalbauamt angeblich zu diesem Zwecke
Drainagcleitungen und Thermalwassertransportleitun¬
gen an . Damit nun der bisherige Grundwasserstand er¬
halten bleibe, wurden zahlreiche Bohrlöcher im Quellen¬
gebiet angelegt und der Grundwasserstand teilweise durch
das Stadtbauamt , teilweise durch vereidigte Landmesser
gemessen. Genau in der Höhe des alten Grundwasser-
stanües wurden in den Thermalwasserschächten die Ab¬
läufe angelegt , so daß nach Angaben des Kanalbauamtes
der früher bestandene Thermalgrundwasscrstanö unver¬
ändert geblieben ist. Die Thermalwasserschächtewurden
nach Angabe des Kanalbauamtes besoriders sinnreich
konstruiert . Ein Übertritt von Kanalwasser in das
Gruirdwaffer ist bei den neuen Kanälen ausgeschlossen.
Es sind mithin bessere hygienische Zustände geschaffen.
Ob das Kanalbauamt verpflichtet war , die Gebäude
gegen Grundwasser zu schützen, ist eine bestrittene Frage
und wird voraussichtlich nur durch ein Entscheiden des
Reichsgerichts herbeigeführt werden können. Der Aus¬
schuß war im Gegensatz zu Herrn Oüeringenieur Frensch
nicht unbedingt der Überzeugung , daß die Stadt durch
Herstellung dichter Kanäle verpflichtet wurde , die Keller
der Gebäude gegen Grundwasser zu schützen. Der Aus¬
schuß ist auch der Überzeugung , daß ohne Drainagc¬
leitungen eine Belästigung durch Grundwasser für die
Keller der Gebäude nicht eingetreten wäre , weil das
Thermalgrundwasser anderen Abfluß, z. B . durch Um¬
lauf um die äußeren Kanalwände gehabt hätte. Un¬
zweifelhaft geht aus den Akten hervor , daß mit Beginn
der Kanalar -beiten und mit dem Beginn der Drainagc¬
leitungen städtischerseits das Bestreben vorlag , Ther-

Schaffen, dem Dr . Beringer aus Anlaß des 60. Geburts¬
tages des Meisters einen liebevoll und interessant ge¬
schriebenen Aufsatz gewidmet hat. Ein reiches, trefflich
reproduziertes Jllustrationsmaterial ist der Studie bet¬
gegeben. Die Hefte enthalten ferner eine Wiedergabe
des 1797 erschienenen „Ehrengedächtnis unseres lieben
Ahnherrn Albrecht Dürers " von Heinrich Wackenrodcr
nrit Randzeichnungen von Albrecht Dürer , eine Studie
über „Die Schrift im graphischen Kunstgewerbe" u. a.
Der Graphiker , der Buchgewerbler , der Laie, sie alle
finden in der ausgezeichneten Zeitschrift wertvolle An¬
regungen für den Beruf und das Leben.

* „Bibliothek Schüler - Versetzung , Der
versetzte Schüler " von H. Zuschlag  und an¬
deren Verfassern. Umfang jedes Heftes 60 bis 120 Seiten
Hoch gr. 8 ° Format . Preis je 1 M. Rechnen, Sprachen,
Geographie , Geschichte, Mathematik usw. Berlin -Schöne¬
berg, Bahnstraße 29/30, Mentor -Verlag G. m. b. H. —
Kurzgefaßt , klar, gründlich, übersichtlich und leichtfaßlich
dargestellt, gibt die Bibliothek Schüler -Versetzung
Schülern aller höheren Schulen ein Mittel in die Hand,
das ihnen die Wege zeigt, sich über sämtliche Schwierig¬
keiten des Unterrichts hinwegzuhelfen, das sie in den
Stand setzt, schnelle und gute Fortschritte zu machen, gute
Leistungen zu erzielen und auf die Dauer zu bewahren,
die Versetzung in die nächst höhere Klasse zu erreichen,
überhaupt alle Schulprüfungen zu bestehen. Doch nicht
nur die Schüler , sondern auch die Eltern , welche die
Schularbeiten ihrer Kinder beaufsichtigen, werden die
Vorzüge und die Brauchbarkeit dieser eigenartigen
Bibliothek leicht schätzen lernen.

* Das „Tiroler Verkehrs - und Hotel¬
buch für  190 6" ist soeben im Verlage des Landes¬
verbandes für Fremdenverkehr in Tirol erschienen und
kann von dessen Bureau in Innsbruck , Meinhart-
stratze 14, gegen Einsendung einer 20 Pfennig -Marke be¬
zogen werden. Die vorliegende 4. Auflage dieses vom
reisenden Publikum immer mehr geschätzten Buches
weißt gegen die früheren Auslagen wieder mannigfache
Verbesserungen auf.
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malwasser zu gewinnen . Das ist erklärlich und natürlich«
denn ein so kostbarer Schatz, wie unser Thermalwass« ,
darf nicht nutzlos fortlaufen . Es wurde wiederhÄt
herrenloses Wasser „entdeckt", aber trotz eifrigst« Be¬
mühungen konnte bisher nicht nachgewiesen werden, wer
ein Recht auf dieses herrenlose Wasser hat. Ende der
80er Jahre wurde z. B . herrenloses Wasser in der
Bärenstraße städtischerseits aufgefangen und dem Bad-
Haus „Zu den 2 Böcken" zugesührt. Heute noch bezieht
der Besitzer des Badhauses , Herr Erüelcn , dieses Th« -
malwasser gegen einen sehr geringen jährlichen Preis,
Mit Genehmigung der Stadtverordneten -Bersaonnlung
ist Herrn Horz, Hotel „Hahn", Mineralwasser widerruf,
lich verkauft und zugeführt worden . Die Drainagelei¬
tungen und Thermaltransportleitungen sind in ausge¬
dehntem Maße ausgeführt und ans dem Lageplan er¬
sichtlich. Bei den der Polizei und der Regierung vvrge-
legten Plänen sind teilweise diese Leitungen eingezeich-
net, teilweise nicht. Bei den Eingaben an die Polizei
und die Regierung um Genehmigung der Drainagelei¬
tungen ist niemals ausdrücklich betont worden, zu wel¬
chen Zwecken die Drainageleitungen angelegt werden
sollen. Es ist überhaupt nicht besonders auf diese
Drainageleitungen aufmerksam gemacht worden . Ein
Teil der Drainagcleitungen erscheint in den Kosteuan--.
schlügen, ein großer Teil auch nicht. Die Stadtverord-
neten-Versammlung hat die Mittel für die Kanalvauten
im Haushaltspläne im allgemeinen bewilligt . Eine be¬
sondere Vorlage über Drainageleitungen und deren
Zweck ist der Stadtverordneten -Versammlung nicht ge¬
inacht worden. Auch bei Genehmigung der Neuaulageu
am Bäckerbrunncn sind die Stadtverordneten nicht aus
die Drainageleitungen aufmerksam gemacht worden. Der
Herr Polizeipräsident hat ausdrücklich erklärt , daß die,
Drainageleitungen nicht genehmigt seien und auf Ver¬
langen jederzeit beseitigt werden müßten . Dagegen
kann nach den Akten unzweiselhaft festgestellt werden,
daß die städtischen Techniker und Beamten nicht im ge¬
heimen bezüglich der Drainagen gearbeitet h<üben, noch,
daß irgendwie im geheimen Ausführungen stattgefonden
haben. Diesbezügliche Vorwürfe find zurückzuweiseu.
Jedenfalls aber wäre es richtig gewesen, daß in einer so,
wichtigen Sache, wie es die Drainageleitungen find, der
Stadtverordneten -Versammlung rechtzeitig Kenntnis ge¬
geben worden wäre . Auch der Aufsichtsbehörde, Regie¬
rung und Polizei , hätte der Zweck der Drainageleitun¬
gen und der dazu gehörigen Anlage klar bezeichnet wer¬
den müssen. Der Stadt wären dann jedenfalls Unan¬
nehmlichkeiten erspart worden. Der Ausschuß ist der
Überzeugung , daß es nicht zu bedauern ist, daß die Drai¬
nageleitungen und Thermalwassertransportbeitungen
angelegt worden sind. Durch diese Leitung ist die Mög¬
lichkeit gegeben, daß nutzlos fortlaufendes Thermalf
wasser zweckentsprechendverwertet werden kann. Der
Ausschuß ist auch der Überzeugung , daß wenn heute be¬
antragt würde , Drainageleitungen zu legen, die Stadt-
vcrorbneten -Versammlung die Legung bedingungsweise
genehmigen würde . Dagegen ist aber auch der Aus¬
schuß der festen Überzeugung , daß falls durch die Drafl
nageleitungen Wasser den Badhausbesttzern entzogen
worden ist, diesen Badhausbesitzern das Thermalwass«
unbedingt wiedcrgegeben werden mutz. Ob durch die
Drainageleitungen Wasser den Badhausbesttzern ent¬
zogen worden ist, ist jederzeit festzustellen, wenn man die
Drainageleitungen , resp. deren Überläufe in den Schäch¬
ten schließt. Diese Feststellung ist bisher nicht erfolgt,
weil das Kanalbauamt nicht die Verantwortung über¬
nehmen wollte, daß bei geschlossener Drainage die Kell«
der Gebäude im Thermalwassergebtet überschwemmt
würden . Der Ausschuß und die Privatquellenbesttzer
teilen diese Befürchtung nicht. Die BadhanSbesitz« ,
welche die Beschwerde über entzogenes Thermalwasser
führen , sind bereit , die Verantwortung dafür zu über¬
nehmen, daß keine Beschädigungen durch Wasser für die
Kellerräume eintreten werden. Der Ausschuß empfiehlt
deshalb, daß die Badhausbesitzer diese angebotene Ver¬
pflichtung eingehen, und daß alsdann die Drainagen ge¬
schlossen und der Einfluß auf die Thermalquellen festge¬
stellt wird . Das Kanalbauamt behauptet , daß nicht durch
die Drainagen , sondern durch das unerlaubte Pumpen
einiger Badhaus - und Hausbesitzer, sowie durch das,
starke Auspumpen bei Baugruben bei Neubauten Man¬
gel an Thermalwasser eingetreten sei. Der Ausschuß
empfiehlt deshalb das Pumpen während einer gewissen
Zeitpcriode zu untersagen und festzustellen, welchen Ein¬
fluß dieses Pumpen auf den Wasserznslutz der geschädig,
ten Badhausbesitzer hat . Die alten Gebäude im TH« ,
malqucllengebiet aus dem Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts und aus noch früheren Zeiten hatten sehr
niedrige Keller und durchlässige Fundamente . Bei den
neuen Hotelbauten und großen massiven Gebäuden wer¬
den tiefe Keller und tiefe Vetonfundamente angelegt.
Die neueren Hülfsmittel der Technik und die modernen
Baumaterialien ermöglichen Erdcinbauten , welche in
den alten Zeiten unmöglich waren . Durch die vielen
Neubauten im Thermalgebiet und durch die tiefen Kell«
und Bctonfundamentalanlagen wird nach Ansicht des
Kanalbauamtcs und des Ausschusses ein großer Einfluß
aus den Lauf des Thermalwassers ausgeübt . Es ist des¬
halb höchste Zeit , daß in dieser Beziehung eine Änderung
erntritt . Würden alle alten Gebäude im ThermalgeLier
durch Neubauten ersetzt sein, so würde ein vollständiges
Festungsmauerwerk in das Erdreich eirrgeführt und da¬
durch der Wasserlauf des Thermalwaffers erheblich be¬
einträchtigt und unter Umständen schwer geschädigt wer¬
den. Der Ausschuß empfiehlt deshalb, baupolizeilich zu
regeln , daß derartige Erdeinbauten auf das zulässige
Matz beschränkt werden. Als Ersatz für die Eröeinbauten
wird vorgeschlagen, den Hausbesitzern baupolizeilich zu
gestatten, die Bauhöhe um soviel zu erweitern , als die
Bautiefe , d. h. der Einbau ins Erdreich geschmälert wird.
Da Keller im Thermalgebiet wegen der hohen Tempe¬
ratur nicht viel wert sind, dürften die HauÄesitzer mit
vorstehender Änderung einverstanden sein. Nach An¬
sicht städtischer Techniker, des Ausschusses »rrd anderer
Sachverständigen ist im Wiesbadener Quellengebiet viel
mehr Thermalwasser vorhanden , wie bisher zur Ver-
—"nduug gelangte. Wird den geschädigte» Badhausbe-
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Ätzern das denselben zustehende THermalwasser wiodcr-
gegeben, so muß der Stabt das Recht eingeräumt wer¬
den, das überschüssige THermalwasser im Interesse der
Allgemeinheit verwenden zu dürfen . Es wäre unver¬
antwortlich , wenn die Stadt ein ihr von der Natur ge¬
gebenes kostbares Produkt , wie es unser THermalwasser
!ist, nicht der Allgemeinheit nutzbar machen würde . Die
Beschwerdeführenden Badhansbesttzer sind nach den dein
Referenten des Ausschusses gegebenen Erklärungen da-
Mit einverstanden , daß die Stadt das überschüssige Ther-
malwasscr verwendet . Der Ausschuß empfiehlt, das über¬
schüssige THermalwasser in erster Linie den bestehenden
Badehänsern zum Ankauf anzubieten und Dhermal-
wasier nur an solche Käufer abzugeben, welche eine Ge¬
währ bieten, daß ein Mißbrauch mit dem THermalwasser,
!eine Verlängerung durch Süßwasser und jede andere un¬
lautere Manipulation ausgeschlossen ist. Für die Ab-
igabe von Dhermalwaffer müssen besondere Grundsätze
hufgestellt werden. Nach den Tabellen ist die Stadt die
'größte Thermalguellenbesitzerin . Sämtliche Wiesbade¬
ner Quellen liefern pro Tag 1981 Kubikmeter
Mineralwasser . Von diesem Wasser besitzt die Stadt heute
'6 26 Kubikmeter,  mithin ca. 30 Prozent.  In
'früheren Jahren wurde der Wert unseres Thermal¬
wassers nicht gebührend gewürdigt . Auch heute ist dies
noch nicht gebührend der Fall . Der Ausschuß ist der
Überzeugung , daß die Stadt sich an die Spitze einer Ver¬
einigung der Ouellenbefitzer stellen soll, um den Wert
und die Verwendung unseres Thermalwassers in jeder,
besonders aber auch in finanzieller Beziehung zu heben.
/Sämtliche Qucllenbesitzer und nicht zum mindesten die
Stadt können bedeutend größere Einnahmen aus dem
Dhermalwaffer erzielen . Sowohl die Bade - als auch di:
Trinkkur können weiter ausgestaltet werden. Andere
Kurorte mit berühmten Quellen nutzen ebenfalls ihre
Quellen gut aus . Selbstverständlich mutz auch die
Stadtgcmeinde darauf bedacht sein, THermalwasser Unbe¬
mittelten unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Die
Stadt wird dies können, wenn die Bemittelten für die
Benutzung der Bäder und der Trinkkuren entsprechend
mehr bezahlen, und wenn der ganze Thermalwasser-
reichtum tatsächlich nutzbar gemacht wird . Die zum
Schutze der Thermalquellen bestellte Kommission mutz
eine vollständige Überwachung der Thermalquellen aus¬
üben. Die Kommission bedarf einer Ergänzung durch
einen Geologen. Die internationale Bedeutung der
^Heilquellen Wiesbadens und der unermeßliche Wert für
die Stadt erfordert dringend , daß den Quellen die größte
Aufmerksamkeit geschenkt wird . Es ist in die Beratung
der Frage einzutreten , ob durch tiefe Bohrungen in der
Nähe der Thermalquellen und durch Eingriffe in das
Quellengebiet keine Schädigungen und Beeinträchtigun¬
gen des Thermalwasserlauscs stattfiirden können.

Der Ausschuß stellt folgende Anträge:  1 . Der
Plan des Quellengebietes ist zu ergänzen und in kleine¬
rem Maßstabe zu vervielfältigen ; 2. es ist ein Verzeich¬
nis aller Thermalquellen Wiesbadens aufzustellen und
in dieses Verzeichnis das den Privatquellerrbesttzern auf
Grund früherer Messungen zustehenöe THermalwasser
festzulegcn. Die Festlegung des Thermalwasserzulaufs
darf der Stadt irgendwelche Verpflichtungen nicht aufer¬
legen; 3. es ist festzustellen, welchen Einfluß die Drai¬
nageleitungen und die Pumparbeiten auf den Zufluß
des Thermalwassers nach den Badehänsern ausüben.
Die Badhausbesitzer haben vorher sich zu verpflichten,
alle Schäden, welche infolge der Schließung der Drai¬
nagen eintreten können, die Verantwortung zu tragen;
4.  sobald festgestellt ist, daß durch die städtischen Arbei¬
ten, Drainagen usw. den Baöhausbesitzern berechtigtes
Master entzogen ist, ist diesen Besitzern das fehlende
Wafferquantum stäütischerseits wieder zu liefern ; 5. über¬
schüssiges Wasser soll die Stadt im Interesse der Allge¬
meinheit verwerten . Es sind klare Grundsätze für die
Verwertung aufzustellen und bei der Verwertung unter
fallen Umständen dafür zu sorgen, daß der Ruf unseres
Thermalwassers nicht geschädigt werden kann ; 6. die
Kommission zum Schutz der Thermalquellen mutz durch
einen Geologen ergänzt werden und eine regelmäßig:
Aufsicht in allen Thermalwasserangelegenheit ausüben.
Diese Kommission hat streng darüber zu wachen, daß
keine Verunreinigung der Drainagen durch den Kanal
oder Oberwasser stattfindet. Es ist durch Juristen fest-
zustcllen, ob die Stadt den Hausbesitzern schadensersatz¬
pflichtig ist, wenn Thermalgrundwasser in die Gebäuöe-
keller cindringt ; 7. es sind besondere baupolizeiliche Be-
stinmrungen für das Quellengebiet zu treffen ; dem
Thermalwafferlauf nachteilige Einbauten im Thermal-
gcbiet sind zu untersagen.

Da auf Veranlassung des Magistrats der Herr
Polizeipräsident demnächst Sachverständige zur Prüfung
der Angelegenheit beruft , beantragt der Ausschuß, vor¬
liegendes Material den Sachverständigen zur Verfügung
zu stellen. Sobald die Sachverständigen gesprochen haben,
wird der Ausschuß seine obigen Anträge nachprüfen und
dieselben eventuell abgeändert oder ergänzt den Stadt¬
verordneten zur Beschlußfassung unterbreiten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden, ?. April.

o. Städtische Oberrealschnle « nd Reform -Real¬
gymnasium. Der soeben erschienene Jahresbericht über
das Schuljahr 1908/06 der städtischen Oberrealschule und
Reform -Realgymnasiums (Oranienstraße ) enthält neben
den Schulnachrichten eine interessante Forscherarbeit des
Herrn Oberlehrers Theodor Schneider : „Reli-
gi o ns ge s chi cht li che Bilder aus Nassmu ",
,wobei er, wie wir dem Vorwort entnehmen, von der
Erwägung ausging , daß wie der geographische Unterricht
jetzt allgemein mit der Heimatkunde beginnt und im
Geschichtsunterricht jeder Lehrer gern die Beziehungen
zur engeren Heimat der Schüler herstellt, auch der ge¬
schichtliche Teil des Religionsunterrichts an dem den
Schülern im wahren Sinne des Wortes Nächstliegenden
Stoffe nicht vorübergehen dürfe . Gerade wir in Nassau,
sagt der Verfasser weiter , hätten alle Ursache, die reli¬
giöse und kirchliche Vergangenheit unseres Landes hoch¬

zuhalten , namentlich innerhalb der evangelisch-christ¬
lichen Kirche, die zwar weit davon entfernt , vollkommen
zu sein, immerhin in mehr als einer Hinsicht eine be¬
achtenswerte, eigenartige Stellung einnehme. Die Ab¬
handlung zerfällt in folgende Abschnitte: 1. Die vor¬
geschichtlichen Bewohner des Naffauer Landes , 2. Spuren
von keltischer und germanischer Religion , 3. Die Religion
der römischen Kaiserzeit , 4. Der Mithradienst , 5. Das
Auskommen des Christentums in Nassau, 6. Lubentius.
7. St . Goar , 8. Sendschreiben Gregors III . an den Adel
und das Volk Deutschlands , 9. Alte Kirche in Nassau,
10. Das Kloster Bleidenstadt , 11. Rhabanus Maurus,
12. Konrad I . in St . Gallen , 19. Konrad Kurzbold , ein
deutscher David , 14. Die heilige Hildegard , 18. Die
heilige Elisabeth von Schönau, 16. Das Kloster Eber¬
bach und der Rheingau , 17. Die Gründung des Klosters
Arnstein , 18. Nassauifche Kreuzfahrer , 19. Priestertum
und Königtum unter Adolf von Nassau, 20. Wallfahrten
und Reliquienwesen in Nassau, 21. Mittelalterliche
Ketzer in Nassau. — Die Schulnachrichtsen  um¬
fassen: I . Allgemeine Lehrverfassung, H . Erlasse und
Verfügungen der Vorgesetzten Behörden , III . Chronik
der Schule, IV . statistische Mitteilungen . Die Schüler¬
zahl betrug am 1. Februar 1906 644 und nach Eröffnung
der Oberrealschule am Zietenring am 1. Februar d. I
486, in der Vorschule 196. Der Religion nach waren von
den 644 Schülern der Oberrealschule und des Reform-
Realgymnasiums 315 evangelisch, 97 katholisch, 5 Dissi¬
denten, 39 Juden ; 331 waren Einheimische, 64 von aus¬
wärts und 61 Ausländer . Am Schluffe des vorigen
Schuljahres erhielten 87 Schüler das Zeugnis der wissen¬
schaftlichen Befähigung für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst : davon sind 38 zu einem bürgerlichen Be¬
rufe übergegangen , 19 in die Obersekunöa eingetreten.
Die erste Klasse des Reform-Realgymnasiums wurde mit
28 Schülern eröffnet . Die Schulnachrichten enthalten
ferner : V. Sammlungen von Lehrmitteln , VI . Mit¬
teilungen an die Schüler und ihre Eltern , wobei der
Verfasser, Herr Direktor G ü t h , besonders darauf hin¬
wirkt , daß die Schule ihre erziehliche Aufgabe
nur dann mit Erfolg zu lösen vermöge, wenn sie von
dem Elternhaufe gehörig unterstützt werde. Zur Orb
nung und Pünktlichkeit , zum Fleiß und zur gewissen¬
haften Befolgung aller Anordnungen der Schule müßte:
die Schüler zunächst im Elternhause sorgfältig erzogen
werden. — Es sei noch bemerkt, daß Sonderabdrücke des
eingangs erwähnten Schneiderschen Aufsatzes demnächst
im Buchhandel zu haben sein werden.

— Der Lehrermangel nimmt bei uns in Nassau
immer mehr zu. Die Zahl der unbesetzten Stellen soll
zurzeit beinahe 100 betragen . An eine Abstellung dieser
Kalamität ist vorläufig noch keineswegs zu denken. In
Montabaur sind kürzlich 18 junge Leute vom Seminar
abgegangen, während die etatsmäßige Schülerzahl für
eine Klasse auf 30 festgesetzt ist. Zu der vor einigen
Tagen in Usingen stattgefundenen Aufnahmeprüfung
der Präparandenanstalt hatte sich auch nur eine verhält¬
nismäßig recht kleine Zahl von Prüflingen etngefun-
den. Es ist auch kein Wunder , daß junge Leute wenig
Lust zum Lehrerberuf zeigen. Gibt es doch auch in
unserem Regierungsbezirk eine ganze Reihe von Kreisen
(Oberwesterwaldkreis , Biedenkopf, Oberlahn , Usingen
usw.), in denen ein junger Lehrer mit monatlich 70 M.
honoriert wird.

— Ein »ener Trick der spanischen Schatzschwindler
lenkt wieder die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich. So
erhielt dieser Tage ein in Tondern wohnender Rollfuhr-
mann von Madrid aus einen in englischer Sprache abge-
fatzten Brief , in dem er um die Übernahme eines Pflege¬
kindes gebeten wurde . Der Vater des Kindes , der über
ein Vermögen voll 60 000 Frank verfüge, sei unschuldig
zu einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt worden , von
der er noch einige Jahre zu verbüßen habe. Er wünsche
sein Kind, ein Mädchen, einer deutschen Familie anzu¬
vertrauen , wofür der dritte Teil seines Vermögens , also
20 000 Frank , gezahlt werden sollen. Zum Schluß wird
der Empfänger des Briefes gebeten, nach Madrid zu
kommen und dort Kind und — Geld in Empfang zu
nehmen.

— Schnlnachricht. Herr Lehrer Bohrmann  von Kundert
ist vom 1. April nach Weier bei Runkel versetzt.

— Freie Schnlstellen sind zu besetzen in : 1. O b e r s e l t e r s,
Kreis Limburg, kath. Lchrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt , 120
Mark Mietsentschädigung für verheiratete, 70 M. für unverhei¬
ratete Lehrer, 150 M. Alterszulage . Anmeldungen bis zum
1. Mai 1606, Antrittstermin : 1. Juni 1906. — 2. Wirges,
Kreis Unterwesterwald, kath. Lehrerinstelle mit 960 M. Grund¬
gehalt, 120 M. Mietsentschädigung, 100 M. Alterszulage. An¬
meldungen bis zum 15. Mai 1906, Antritt den 1. Juli 1906. —
8. Laufenselden,  Kreis Untertaunus, evang. Lehrerstelle
mit 1050M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Alters¬
zulage. Anmeldungen bis zum 15. April 1906, Antritt den
1. Mai 1908. — 4. Oberau roff,  Kreis Untcrtaunus, evang.
Lehrerstelle mit 1150 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
IM M. Alterszulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung
von 100 M. für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldung bis
zum 15. April 1906, Antritt den 1. Mai 1906. — 5. Max s a i tt,
Kreis Unterwesterwald, zweite evang. Lehrerstclle mit 1150 M
Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 160 M. Alterszulage. An¬
meldungen bis zum 15. April 1906, Antritt den 1. Mai iggg _
6. E l z, Kreis Limburg, kath. Lehrerstelle mit 1050M. Grund¬
gehalt, 150 M. Mietsentfchädigung für verheiratete, 100 M. für
unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen bis
zun> 20. April 1906, Antritt den 1. Mai 1906. — 7. Hassel¬
bach,  Kreis .Usingen, kath. Lchrerftelle mit 1050 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. Anmel¬
dungen bis zum 20. April 1906. Antritt den 1. Diät 1906.

— Biebrich. 6. April . Der hiesige „V o r schu ß v e r e i n
E. G. m. n. hielt gestern abend unter dem Vorsitze des
Herrn Th . Hatzmann im Saale „Zur Eintracht" seine diesjährige
Generalversammlung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte der Leiter der gut besuchten Versammlung mit Worten
der Anerkennung des für den Vorschubverein zu früh verstor¬
benen Vorstandsmitgliedes Herrn Karl Korb. Seit 9. April
ILM gehörte der Verblichene dem Aufsichtsrat und seit 4.  Mai
1905 dem Vorstande an, und war stets eifrig bemüht, seinen
praktischen Blick und sein reiches Wissen in den Dienst der guten
Sache zu stellen. Die Versammelten ehrten fein Andenken in
der üblichen Weise. Der von Herrn A. Hassenbach erstattete Ge¬
schäftsbericht zeigte, daß die gedeihliche Weitcrentwickelung der
Genossenschaft auch im abgelaufenen Geschäftsjahr, dem 48. feit
Bestehen des Vereins , in ruhiger Weise fortschreitet. Sowohl
die Zähl der Mitglieder wie auch das Gefchäftsergebnis haben
ein recht erfreuliches Mehr zu verzeichnen. Der Gesamtumsatz

ist von 28 789 510 M. 38 Pf . auf 33 793 372 M. 42 Pf. gestiegen,
und durch die reichlich zugeflossencn Geldmittel war es trotz der:
durch die rege Bautätigkeit am hiesigen Platze, sowie den hohen
Gcldstand verursachten starken Nachfragen nach Kredit dem Ver¬
ein erinöglicht, ohne wesentliche Erhöhung des Zinsfußes das
Kreöitbedürfnis seiner Mitglieder zu befriedigen. Uber 5 Proz.
für Debitoren in lausender Rechnung brauchte nicht hinausg«.
gangen zu werden. Am 1. Janur 1905 waren 488 Mitglieder
eingetragen,- im Laufe des Jahres traten 64 ein, während durch
Tod, Austritt und Ausschluß 30 ausschieden, so daß am 1. Januar
1966 rund 500 Mitglieder zu verzeichnen waren , die mit 78 114
Mark 85 Pf. Stammeiulagen an der Rechnung des Vereins bei
teiligt sind. Durch die Kasse gingen als Einnahmen 18 654 568
Mark 86  Pf ., als Ausgaben 18 631 075 M. 76 Pf ., mithin ver¬
blieb am 31. Dezember 1905 ein Kassenbestandvon 23 493 M.
09 Pf . Der Reingewinn des Rechnungsjahres beträgt 17 483 M.
75 Pf . Hiervon werden 4652 M. 27 Pf . als 7 Prozent Dividende
aus das 66  461 M. betragende dividendenberechtigte Guthaben
der Mitglieder ausgezahlt. Die Verwendung der noch übrigen
Summe fand dem Vorschläge des Vorstandes und Aufsichtsrätcs
gemäß wie folgt statt: dem Reservefonds von .56 290 M. wuröe ,̂
zur Erhöhung auf 59 OM M. 2710 M,, dem Konto für zweifel¬
hafte Forderungen wurden 8000 M. und dem Hausreservefonds
wurde öerUberschuß besHauSverwaltungskontos mit 875M. 81 Pf.
überwiesen. Bon den zurVerfügung der Generalversammlung ge¬
haltenen 1195M. 67 Pf. wurden 150 M. für Gratifikationen ver¬
wendet und die übrigen 1045 M. 67 Ps. auf neue Rechnung vor-
getragen. Die Jahresrechnung wurde vom Aufsichtsrat geprüft,
für richtig befunden und dem Vorstande Entlastung erteilt . Bei
der hierauf folgenden Vorstandswahl wurde der laut Statuten
ausscheidende Herr Th. Hatzmann einstimmig wiedergewählt. Für
das verstorbene Vorstandstnitglied Herrn Karl Korb wurde für
die Dauer dessen Wahlperiode, das ist bis zur ordentlichen Gene¬
ralversammlung im Jahre 1908, Herr Karl Thon berufen. Di«
Neuwahl eines vietten Vorstandsmitgliedes gemäß § 4 der abge°>
änderten Statuten siel auf Herrn Bürgermeister a. D. August
Wolfs. An Stelle der ausscheidenden drei Aufsichtsratsmitglicdcr
wurden di« Herren Joh . Winkler, Georg Schneider wieder- und
Herr Franz Krust neugewählt. Punkt 7 der Tagesordnung
Wahl einer EinschätzungSkommisston von drei Mitgliedern , fanh
seine Erledigung dahin, daß die Herren Hch. Schmölder, Wilh.
Heckei und Ad. Löber dazu ernannt wurden. Nachdem noch Herr
Ed. Schmölder Über den llnterverbandstag in Limburg und Herr
August Wolfs über den allgemein«» Verbandstag zu Westerland
auf Sylt referiert hatte, wobei der letztere der Umwandlung der
Genoffeuschaft aus einer solchen mit unbeschränkter Haftung in
eine „Gesellschaft mit beschränkter Haftung" das Wort redete
wurde die gut verlaufene Versammlung um 121/., Uhr geschlossen'

A Schier stein, 5. April . Gestern abend bei Gastwirt Müller
Versammlung ehemaliger Angehöriger des 1. Nassauischen In¬
fanterie-Regiments Rr . 87. Zweck: Beratung über di« Teilnahme
am Regimentsappell  vom 4. bis 6. August tu Cöln. Herr
Wilhelm Autor, Vorsitzender des hiesigen Kriegervereins , gilch
das Festprogramm bekannt und teilt mit, daß sich die Kosten für
Fahrt , Quartier , Verpflegung und Besuch der Festlichkeitenauf
25 bis 30 Mark belaufen, wovon vorher rund 9 Mark für Fest¬
karte, Abzeichen und Dampstrbillett an das Komitee in Cöln ein.
zirsenden sind. Nächsten Montagabend im gleichen Lokal zweite
Versammlung, wozu jeder ehemalige 87er willkommen ist, und
Auflage einer Einzeichnungsliste. — Vom Landratsamt ist Herr
Ludwig Wagner zum Schlachtvieh - und Fleischbe¬
schauer  des 1. Bezirks ernannt und vereidigt worden. Aiz
Trichinenbeschauerfür beide Bezirke wurde Herr PhilippWagner
und als dessen Stellvertreter sein Sohn Ludwig Wagner ernannt.

s!) Dotzheim, 5. April . In Sachen des neuen Exer¬
zierplatzes  ergeht eine Bekanntmachung, daß von ncucux
Kaufvcrsprechenangenommen werden. Die Militärbehörde will
jetzt für Acker der Gewanne, die an die Vizinalwege stoßen
einen höheren Preis , nämlich 45 M. pro Rute bezahlen. Für die
anderen Grundstücke soll dagegen der früher gebotene Preis bei»
behaltdn werden. Di« Angebote sind bis 15. April" an Herrn
Bürgermeister Rossel von Dotzheim oder an Herr» Bürgermeister
Lehr von Schierstein zu richten, auch für Acker, für die der Kauf¬
preis geblieben ist. Die Grundstücke verbleiben während des
Sommers noch den seitherigen Besitzern und sind spätestens bis
15. September dieses Jahres zu räumen . Sonderbar ist cs, und
Unzufriedenheit wird es Hervorrufen, daß diejenigen, die sich trotz
aller Bemühungen seitens der Militärbehörde hartnäckig weiger¬
ten, nun mehr bekommen sollen, als diejenigen, die sich gleich' j,n
allgemeinen Interesse zur Abgabe der Grundstücke bereit er-
klätten . Die Zahlung des Kaufpreises soll am 1. Juni d. I . er¬
folgen. — Die Frühjahrs - Kvntrollvcrsamm»
lung  für die Kontrollpflichtigen von Dotzheim findet am
11. April , vormittags 9 Uhr , im Hofe der Infanterie -Kaserne
zu Wiesbaden statt.

>?) Dotzheim, S. April . Aus der gestrigen Gemeinüe-
v 0 r st a n d s s i tzu n g , in' welcher sämtliche Mitglied«! an.
wesend waren, ist folgendes zu berichten: Für die Schule in der
Mühlgasse war wegen des vielen Brennmaterials eine Zentral¬
heizung ins Auge gefaßt. Der Plan wird aber fallen lafsen, im
die Ofen erst neu beschafft und die Gemeinde schon genug be¬
lastet ist. Der Anbringung eines Hydranten in dem Besitztum
der Firma C. Bender Ir Wwe. wird ans deren Ansuchen statt-
gegeben, wenn die in dem Ottsstatnt vorgesehenen Bedingungen
zum Anschlüsse an die Gemeinde-Wasserleitung erfüllt werden.
Die Herstellung der Hausanschlüsse in den Gemeindcgebäudeii
soll im Submissionswegc vergeben werben. Bon dem Schöffen
Krieger wird die Anschassikng eines Ebers angeregt. Um der
Sache nähertreten zu können, soll bei dem Besitzer eines Ebers
angefragt werden, unter welchen Bedingungen die Zulassung
von Schweinen anderer Landwirte stattsinden kann. Herr Jakob
Husar sucht um Aufstellung seiner Schisssschaukel während der
Osterfeiertage und des weiß«» Sonntags nach. Gegen Zahlung
von 100  M . einschließlich der Lustbarkeitsstcucr wird dem Ge¬
such stattgegeben. Das Wirtschaftskonze.ssivnsgcsiich des Herrn
Georg Fetz, der das Gasthaus zum Hirsch übernommen har
wurde befürwortet und bei dem Gesuch des Karl Kling wogen
Errichtung einer Schankwirtschaft in dem Hause Waldstraße 8
wird auf den früheren Beschluß, welcher bejahend lautete, Be-
zug genommen. Ein Baugesuch des Tünchers August Grubcr
am Karrnweg weg«» Überbauung seiner Torsahrt ivurde unter
den üblichen Bedingungen auf Erteilung, des Bauscheincs gutge¬
heißen. Eine Eingabe des Kirchenvorstandes, wonach dem
Geistlichen bei Beerdigungen ein Wagen gestellt werden und die
entstehenden Kosten durch die Gemeind« cingezogen werden
sollen, wird gutgeheißen und soll der Gemeindevertretung zur
endgültigen Beschlußfassungvorgelegt werden. Folgende drei
Offerten waren zur Versetzung des Stallgebäudes bei dem Ham'e
Neugasie 51 eingegangen: Ludwig Krieger 410 M., Wilh. mü
Schwalbach 490 M. und Dielst u. Rossel 620 M. Zur Errichl
tung eines Holzgeländers zur Einfriedigung des Wasserreser¬
voirs lagen 4 Ofscrten vor, und zwar verlangt Heinr . Hüüen-
thal 3 M„ Schmidt u. Hübenthal 3.45 M., Karl Christum»»
3.55 M . und Joh . Karl Krause 4 M. pro laufenden Meter. I»
beiden Fällen erhielten die Mindcstfvrderndcn den Zuschlag.
dem Ausbau der Schwalbacher- und Wellritzstraße liegen folgende
Offerten vor : Heinrich Emmeiheinz mit 4147 M., Gebr. Birk
mit 4394 M„ Höhn u. Strauß 4458.50 M. und K. Schmidt-Wies¬
baden mit 6807.95 M. Über die laufenden Wegeunterhaltungs-
arbeiten liegen 2 Offerten vor. Diese, soivie die über die
Wellritz- und Schwalbacherstraße sollen nach erfolgter Prüfnna
in nächster Sitzung zur .Vergebung kommen.

== Eibenheim; 5. April . Der hiesige „R a d f a h r k l u b"
sgcar. 1894) hielt am Dienstagabend seine Jahreshauptversamm¬
lung im Klublolal , Gasthaus „Zum Eng«!", ab. Nach dem Ge¬
schäftsbericht des Vorstandes wurden im Klubjahr 1905/W eine
Hauptversammlung, 13 Veriammlungen und vier Vorstanüs-
fitzungen einberufen. Die Einnahmen des Klubs bctruaev
819 M. 60 Ps., die Ausgaben 279 M. 50 Pf ., «ö bleibt mithin eiu
Jahresüberschuß von 39 M. 70 Pf . Das Barvermögen des Klubs
beträgt 769 M. 10  Pf ., wovon 750 M. bei der hiesigen Spar - und
Darlehenskasse angelegt sind. Das übrige Vermögen ist uack,
dem Inventar vom 1. April 1906 auf 486 M. 20 Pf . taxiert. Das
Gesamtvcrmögcn beträgt 1206M. 80 Pf . Die aktiven Mitglieder
des Klubs machten am Himmelfahrtstage eine Radtour über
Höchst-Oberursel nach Homburg v. d. H. und der Saalbnrg . Die
Rückfahrt erfolgte über Cronberg, Königstein und Eppstein. Sie
beteiligten sich weiterhin am 9. Juli an dem Preis -, und Blumen-
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korso in Bierstadt und am 24. September 1906 an dem Preis¬
korso in Mainz. Sie errangen beide Male unter scharfer Kon¬
kurrenz mit 27 bezw. 24 Fahrern den 1. Preis , bestehend aus
einem Glaspvkal mit silberner Einfassung, bczw. einem großen
Trinkhorn mit kostbarem Ständer . Weiter wurde Saaisahren
aeitbt. Zu Anfang des Jahres zählte der Klub 83 Mitglieder
und M-ei Ehrenmitglieder. Im Laufe des Jahres , wurden zwer
ausgeschlossen, sieben traten freiwillig aus und fünf wurden neu
ausgenommen, der Klub zählte mithin am Schlüsse des Johres
79 Mitglieder und zwei Ehrenmitglieder . Die Vorirandswahl
hatte folgendes Ergebnis : H. Merten, Vorsitzender: Er . Merten,
stellvertr. Vorsitzender: Fr . Heuer, Kassierer: H. Stein , Schrift¬
führer : H. Christ, stellvertr. Schriftführer : Aug. Merten, Fayr-
roart: Th. Merten, stellvertr. Fahrwart : Aug. Reinemer, Mit-
glieöwart und W. Christ, Zeugwart . Für das sausende Klub¬
jahr wurde ,das Eintrittsgeld auf 2 Mark und der monatliche
Mitgliedsbetrag auf 20 Pf . festgesetzt. Ein Antrag auf Streichung
des Absatzes4 des 8 10 der Statuten wurde mit großer Majori¬
tät abgelehnt. Es darf demnach kein Klubmitglied gleichzeitig
einem zweiten Radfahrerverein am Sitze des Klubs als Mitglied
angehören. Die weiteren Verhandlungen betrafen sonstige
Klubangelcgenheiten. ,

ch. Höchsta. M.. 5. April . Der hiesige B o r s chn tzv e r -
e i n hielt gestern abend «ine außerordentliche Generalversamm¬
lung ab, in welcher die durch die Umwandlung des Vereins in
eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht notwendig ge¬
wordene Statutenänderung beraten und einstimmig angenommen
wurde . — In dem benachbarten Unterliederbach  hat sich
ein Möbelpolierer namens Heinrich Bremser erhängt.

Ir . Usingen, 6. April . Anfang dieser Woche ist hier das Bau-
burcau für den Eisenbahnban der Strecke Usingen - Weil-
Münster «ingerichtet worden. Die Räum« befinden sich in der
Obcrziyergasse. Die Beamten, welche von Nidda kommen, haben
ihre Wohnungen bezogen und haben die Arbeiten ausgenommen.
Es wird als sicher angenommen, daß di« Gesamtstreck« Homburg-
Weilburg binnen 3 Jahren in Betrieb ist. — Herr Gcriästs-
Asscssor Hagemann  wird als Amtsrichter am 1. Juni von
hier in den Landgerichtsbezirk Saarbrück«», und zwar nach
St . Wendel, übersiedeln.

* Hanau, 6. April . In der verflossenen Nacht brachen
Diebe  auf dem hiesigen Rathause in die Stadthaupt-
lasse  ein . Das Hanptportal und die Tür zur Stadthauptkafse
öffneten sie mittels Nachschlüssel und erbrachen sodann den in der
Stadthauptkaffe stehenden eisernen Kaffenschrank in der Weise,
daß sie ein großes Loch in die Tür meißelten und sodann die
Bolzen des Schlosses absprengtcn. Die Beute war nur gering,
da der Geldvorrat am Abend vorher in den Haupttresor verbracht
worden war . Außer 200 Mark, die ein Beamter in dem Kassen¬
schrank aufbcwahrie und dessen Eigentum sie sind, siel den Dieben
noch ein Frankfurter Doppeltalcr von 1861, ein preußischer
Krönungstaler , ein preußischer Siegestaler von 1870/71 und ein
Bcrnburger Taler in di« Hände. Auch in das Lokal der Stadt-
kämmcrci drangen die Einbrecher ein und versuchten auch den
dort stehenden Kaffenschrank zu erbrechen, doch gelang ihnen dies
nicht mehr, da vermutlich unterdessen der Morgen anbrach.
Ferner wurde die Anweisung zur Öffnung des Haupttresors ge¬
stohlen, so daß dort jetzt eine gründliche Änderung des Schlosses
oorgenommen werden mutz. Man glaubt, daß die Diebe, di«
allem Anschein nach gewiegte Einbrecher sind, von auswärts
kamen: sie ließe» eine Arnahl Berliner Zeitungen und ein
Säurefläschchen mit einem Etikett der Kronen-Apothcke zu Berlin
zurück. (Franks. Ztg.f

* Ans dar Urngebung. Die Gemeinde Nied  hat sich mit
den Kommunalabgaben von der Gemeinde Griesheim  ein¬
verstanden erklärt, so daß es also nicht zu einem Prozesse
komm«» wird.

Bei der zweite» Ouellenbohnung I . l in Ho in bürg
v. d. H. ist der Kohlensäuregehalt «in so starker gewesen, daß
trotz aller Vorsichtsmaßregeln der Arbeiter Köhl und der
Schloffergefclle Bayer in d«r Tiefe von 7 Metern betäubt wür¬
ben und da sie angcscilt waren , ohnmächtig cmpvrgezogen wer¬
den konnten. Letzterer soll schwer barniedcrlieg«n.

Die Einsprüche gegen die Gemeindevertretcrivahl in
Griesheim  wurden verworfen und di« Wahlen für gültig
erklärt.

Im Restaurant „Hohemark" in O b e r n r s« l stahl ein 16-
jährigeS Dienstmädchen 200 M. Sie wurde, wie ein zweites
Dienstmädchen, verhaftet, welches sic zu dem Diebstahl angc-
stiftet haben soll.

In Wetzlar  fiel ein 2 /̂..,jähriges Kind des Hutmachers
Wehrmann in die Lahn. Auf die Hülferufe der Mutter sprang
der in der nahe» Lederfabrik Michel beschäftigte Gerber Eduard
Bott in die kalte Flut und rettete das Kind.

In Winkel  feierte sein Wjähriges Jubiläum als Diener
am 1. Avril Herr Johann Martin aus Hcilig-Kreuz bei Frei¬
frau v. Schwartzenan.

Der Steinbrulliarbcit«r Josef Schlosser von Hettenhain
wnrbe in der Schntzhütte des Bärstadter SteinbrnchS bei
L a n g e n f chw a I b a ch, in dom er allein arbeitete, tot auf-
gefunden. Der Vorfall bedarf noch der Aufklärung.

Der „Öffentliche Anzeiger" in K r e u z n a ch teilt mit , daß
der Kaiser wahrscheinlich in nächster Zeit Kreuznach besuchen
werde und an der Einweihung der neuen Brücke über die Nah«,
die den Namen „Kaiser Wilhelm-Brücke" führen wirb , tcil-
nehmen werde.

Gerichts saal.
d. Wiesbaden , B. April . (Strafka  nt m c r.) Bei

dem Land- und Gastwirt Friedrich Karl H. von Esche n-
hahn  arbeitete ein jugendlicher Tüncher aus demselben
Orte . Der jugendliche Tüncher hat eine vermögende
Mutter , die ihn etwas verzärtelt zu haben scheint und
die Zügel nicht so straff anzuzichen versteht, wie's dem
jungen Mann gut wäre . Das veranlaßte diesen, hin
und wieder über die Stränge zu hauen und so machte
er es auch, während er bei dem Gastwirt ein Zimmerchen
tünchte und tapezierte . Er trank viel , rauchte stark,
spielte Karten und so weiter und das Ende vom Liede
war , daß ihn der Gastwirt eines Tags mit gutem Recht
des Diebstahls eines Zwanzigmarkstllckes beschuldigen
konnte. Die Mutter des jungen Mannes erstattete so¬
fort die 20 M. zurück, der Gastwirt war jedoch, an¬
scheinend ebenfalls mit Recht, der Ansicht, daß er um
mindestens noch 80 M. betrogen worden sei und er hielt
sich daher für berechtigt, sein Schweigen über die Sache
mit 80 M. zu verkaufen. Er bekam die 80 M. von der
über den Vorfall aus Rand und Band geratenen
Mutter , indessen: die Geschichte von dem Zwanzigmark¬
stück hatte bereits ihren Weg in die Öffentlichkeit gefun¬
den und ein „guter Freund " leistete sich das Extraver¬
gnügen, den armen Sünder von Tünchergesellen der
Staatsanwaltschaft zu denunzieren . Das Schöffen¬
gericht oernrteilte den leichtsinnigen jungen Menschen
zu einer gelinden Freiheitsstrafe . Aber auch gegen den
bestohlenen Gastwirt H. wurde Anklage erhoben, Anklage
wegen Erpressung, denn er sollte die Witfrau , die
Mutter des Tünchergcscllen, durch die Drohung mit
einer Strafanzeige zu einer Handlung (nämlich zur
Hergabe der 80 M.) genötigt haben. Die Strafkammer
sprach den Angeklagten frei und legte die Kosten, ein¬
schließlich der notwendigen Auslagen des Angeklagten
und der Kosten für die Verteidigung , der Staatskasse
zur Last.

* Wegen Soldatenmißhandlung wurde der 20 Jahre
alte , ans einer Unteroffizierschule hervorgegangenc Un¬

teroffizier Rüdingcr des Pionierbataillons Nr . 13 von
dem Divisionsgericht in Ulm zu 5 Monaten Gefängnis
und Degradation verurteilt . Rüdingcr gab den Leuten
seiner Korporalschaft in der Jnstruktionsstunde in zahl¬
reichen Fällen Ohrfeigen und Tatzen, bedrohte sie eines
Nachts, als er betrunken in die Kaserne kam, mit dem
blanken Seitengewehr , wobei einige kleine Verletzungen
unterliefen , und quälte besonders einen Pionier , der ihm
in Aussicht gestellt hatte, die Mißhandlungen seinen
Eltern zu berichten.

Kleine Chronik.
Die Ursache der Vergiftung mit „Karlsbader Salz ".

Wie gemeldet wird , hat die chemische Untcrsuchungsstelle
von G. Marpmann in Leipzig eine Schachtel des „Karls¬
bader Salzes ", das in Weißenscls eine so verhängnis¬
volle Rolle gespielt hat, untersucht und dabei gefunden,
daß nicht, wie cs anfänglich hieß, Ehlorbaryum in den:
Salze enthalten war , sondern „salpetcrsaures Baryt ".
Alle salpetersauren Salze sind giftig. Selbst der gewöhn¬
liche Salpeter , den man massenhaft zum Salzen von
Wurst und Schinken gebraucht, ist so giftig, daß tödliche
Vergiftungen nach seinem Genuß Vorkommen können
und auch schon vorgckommen sind.

Patromenfund . In den Binnenwässern des Rheins
bei Düffeldorf wurden 1000 scharfe Patronen gefunden,
die wahrscheinlich aus militärischen Unterschlagungell
herrühren . Die behördlichen Ermittelungen sind im
Gange.

Als des Mordes an Frau Biber in Zoppolt dringend
verdächtig wurde , wie gemeldet wird , der Arbeiter Specht
verhaftet , in dessen Besitz sich verschiedene Gegenstände
der Getöteten , ihre goldene Uhr nebst Kette usw. vor¬
fanden.

In der Badewanne ertrunken ist der Rentner Gallin
in Reinickendorf. Er gab vor, vor dem Zubettgehen
noch ein Bad nehmen zu wollen, ließ sich aber nicht jvie-
der sehen, so daß sich nach einiger Zeit seine Ehefrau
veranlaßt sah, ihm nachzugehen. Sie fand den 62 Jahre
alten Mann noch in der Badewanne liegend vor , doch
konnte ein sofort hinzugekommcncr Arzt nur noch den
bereits eingetretenen Tod feststellen.

Kinder und Streichhölzer . Auf einem Spielplatz in
Solingen zündeten Kinder ein Feuer an . Hierbei wurde
die 12jährige Tochter der Witwe Stamm von den Flam¬
men ersaht. Das Mädchen erlitt schwere Brandwunöeri,
an denen es im Krankenhause starb.

Störung eines Wafferwerks. Durch unaufgeklärten,
anderwärts noch niemals beobachteten, plötzlichen Ein¬
bruch eines Wassers von hohem Mangangehalt ins
Qnellgebtet der Breslauer Grunöwasserleitung erhielt
das Trinkwasser einen so starken unangenehm schmecken¬
den und die Wäsche rostfleckig machenden Manganzusatz.
daß die städtischen Behörden für die Dauer der Kalamität
die Wiedereröffnung des alten Oderwasscrwerks be¬
schlossen.

Eine merkwürdige Entgleisung und selbsttätige Aus-
gleisnng fand in Frankfurt am Hellerhof statt. Dort
entgleiste ein mit zwei Kesseln beladener Wagen mitten
aus einem fahrenden Güterzug . Die Kessel stürzten ans
den Bahndamm , der Wagen lief eine Strecke Weges
neben den Schienen her, dann sprang er wieder auss
Geleise und lief ruhig weiter . Die zwei Kessel wurden
völlig unversehrt später aufgeladcn.

Hund und Katze. Eine im Gehöft Hcerstraat woh¬
nende Witwe vermißte ihren Zughund und fand ihn
nach langem Suchen neben einer toten Katze liegen. Der
Kopf der Katze stak im Maul des Hundes . Die Krallen
der rechten Pfote hatte sie so tief in den Schlund des
Hundes geschlagen, daß dieser ersticken mußte.

Für den Neuban der St . Panli -Landungsbrücke in
Hamburg bewilligte die Hamburger Bürgerschaft
4 905 000 M.

Ans einem Luftballon gestürzt. Wie der „N. Fr.
Pr ." gemeldet wird , ließ am letzten Sonntagnachmittag
bei Falkenstein der Luftschisser Häring im Garten des
dortigen Gemeinderathauses einen mit Heißluft gefüll
ten Ballon steigen. Die Anwesenden nahmen mit Ent-
setzen wahr , daß ein Knabe am Seile mit in die Höhe
gezogen wurde . Als der Ballon etwa 200 Meter hoch
war , stürzte der Junge herab und blieb auf dem Dach
eines Hauses liegen. Es ist der 18jährige Pfründncrs-
sohn Karl Prim aus Falkenstein . Der Knabe hatte sich
unter die Männer gemengt, welche dep Ballon am Seile
hielten.

Ende eines Lnftschiffcrs. Aus London wird ge¬
meldet: Der belgische Aeronaut Paul Noquet, der von
New York aus eine Ballonfahrt unternommen hatte,
wurde Mittwochnacht in einem Sumpf bei Amitvylle aus
Long Island tot anfgefnndcn . Er war drei Kilometer
weit gegangen und geschwommenund vor Erschöpfung
gestorben. Der Ballon wurde am Mittwoch auf offener
Sec schwimmend bei Long Island gefunden.

Ein Bergsturz bei Pontenossa verschüttete, wie ans
Bergamo gemeldet wird , ein Wohnhaus mit zehn In¬
sassen: sechs davon wurden getötet.

Idyll von der — Staaisbahu . Nicht immer ist cS
die Kleinbahn » in deren Bereich sich ein Idyll abspielt
Auch der stolzen Staatsbahn passiert ab und zu eit!
Malheurchcn. Auf Station Neunhansen bei Rathenow.
Strecke Berlin —Lehrte, erwartete man das Durchsauscn
des Schnellzuges. Zur Verwunderung aller hielt de:
Schnellzug aber, die Schaffner rissen die Türen auf und
brüllten : „Rathenow , Rathenow !" Verschiedene stiegen
im Dunkel der Nacht aus . Die Gegend kam ihnen
ein wenig fremd vor, und schließlich rief auch eine Dame.
„Das ist ja gar nicht Rathenow !" Der Schnellzug hatte
versehentlich in Ncunhanscn ychaltcn.

Sportversichcrung . Der Arbeitsausschuß der Her-
komer-Konkurrenz 1006 hat mit einem Berliner Ver-
stcherungsbureau einen Vertrag abgeschlossen, wonach
die an der Herkomer-Konkurrenz teilnehmenden Fahrer
gegen jede gesetzliche Haftpflicht während der Dauer der
Konkurrenz bis zu 500 000 M. im Einzel - oder Kata-
strvphenfalle bei Körperverletzung und außerdem bis zu

10 000 M. bei Sachschaden versichert sind. Da die Behör-
den es für wünschenswert erklärt haben, daß die Kon¬
kurrenzen auch gegen Feuerschaden versichert sind, so hat
der Arbeitsausschuß auch hierfür einen Vertrag abge¬
schlossen. Die Bewerber haben daher bei Erhalt ihres
Nummernschildes in Frankfurt den Betrag von 50 M.
zu erlegen, wofür sie gegen Haftpflicht sowie gegen
Feuerschaden bis zu 20 000 M. versichert sind.

Kohleustaubaufflammung . Mittwoch gegen 4 Uhr
nachmittags hat auf dem Dampfer „Hamburg " der Ham-
burg -Amerika-Linie, der am Moenckebergskat im Ham¬
burger Hafen liegt , durch Entzündung von Kohlenstaub,
vermutlich veranlaßt durch Selbstentzündung von
Öltwist , im vordersten Kohlenraunte des Schisses eine
Aufslammung stattgefunden . Dadurch wurden Luken
gesprengt, die Pantry und die Offiziersmesse beschädigt.
Die herumfliegenöen Stücke verletzten 6 Mann . Gegen
5 Uhr konnte die Feuerwehr wieder abrücken. Die Aus-
flammnng erfolgte gerade, als die Offiziere Kaffee
tranken.

Letzte Nachrichten.
wb . Wien, 5. April . Zu der Erkrankung des

Fürsten Bülow  schreibt die „Neue Fr . Presse" :
Überall wird man die Kunde von heute abend, daß
Bülow sich bereits erhole, mit herzlicher Teilnahme ver¬
nehmen und nirgends so herzlich wie in Wien, wo man
mit großer Befriedigung die Worte vernimmt , die ein
hoch angesehener Redner im deutschen Reichstage heute
der in der Konferenz von Algeciras abermals be¬
wiesenen unwandelbaren Bundestreue Österreich-
Ungarns widmete. Hier in Wien weiß man es zu
würdigen , daß auch die Bundestreue in der von Bülow
gelenkten deutschen Politik sich nicht verleugnet hat.
Und zu dieser Würdigung des Staatsmannes gesellt
sich die Erinnerung an die gesellschaftlichen Beziehungen,
welche den Fürsten und seine Gemahlin seit der Zeit
ihres einstigen Aufenthaltes mit unserer Stadt ver¬
binden, um die Teilnahme zu vertiefen und den Wunsch
zu verstärken, daß es nur ein leichtes, bald überwundenes
Übelsein gewesen sei, von welchem er heute im Reichstage
befallen wurde . — Das „Neue Wiener Tagblatt"
schreibt: Auch im Auslande , namentlich in den mit
Deutschland verbündeten Staaten , insbesondere aber in
Österreich-Ungarn und in Wien hat man die Nachricht
von dem Unfall mit dem lebhaftesten Bedauern gehört.
Allgemein ist der Wunsch rege, daß der hochgeschätzte
Staatsmann baldigst seiner ersprießlichen, für den
europäischen Frieden so wertvollen Tätigkeit wieder-
gcgeben fein möge.

wb . Wien, 5. April . Die „Österreichische Volks¬
zeitung " schreibt: Fürst Bülow  hat sich während der
Jahre , da er das deutsche Steuerruder in Händen hält,
als besonnener und weitblickender Staatsmann erprobt,
der zum obersten Ziel seiner Politik die Erhaltung des
Friedens setzte. Die Art , wie er die marokkanischen Ver¬
wicklungen zum guten Abschluß brachte, liefert einen
neuen Beweis hierfür . Speziell unsere Monarchie be¬
sitzt in Bülow einen aufrichtigen Freund , der den Wert
des Bündnisse mit Österreich-Ungarn zu schätzen weiß
und sich um die Erneuerung des Dreibundes große Ver¬
dienste erworben hat . Bülow gehört zu den Männern,
die ihr Tagewerk noch lange nicht vollbracht haben. Ihm,
dem erfolgreichen Friedensfreunde , den körperliche
Schwäche vorübergehend traf , wenden sich die Sym¬
pathien der Welt zu.

wb . Athen, 5. April . Am Abend veranstalteten die
ministeriellen Kandidaten für die Wahlen zur
D e p u t i e r t e n ka m m e r eine große .Kundgebung.
Sie durchzogen mit Musik und Fahnen , gefolgt von
Taufenden von Parteigängern , die Straßen der Stadt.
Als der Zug vor dem Hause des Ministerpräsidenten an-
gelangt war , wurde Theotclis , der auf dem Balkon
stand, mit begeisterten Zurufen begrüßt . Theotekis hielt
eine Ansprache, in der er ausführte , er sei von dem festen
Willen beseelt, den guten Gang der Verwaltung zu
sichern und Heer und Marine eine wirksaute Organi¬
sation zu geben, er werde ferner für das Gleichgewicht
des Budgets ohne neue Steuern durch die Entwicklung
von Industrie und Ackerbau und durch bessere Aus¬
nutzung der produktiven Kräfte des Landes Sorge
tragen . — Die Rallyisten veranstalteten eine Gegeu-
kundgebung.

wb. Nagold, 0. April . Die Zahl der Toten  ist
nunmehr ans 49 sestgestellt worden, die der Schwer¬
verletzten  beträgt ca. 5 0, von denen viele in
Lebensgefahr  schweben. Die Anfräumungsarbei-
tcn wurden im Laufe der Nacht in Gegenwart des aus
Stuttgart eingetroffenen Ministers des Innern vollen¬
det. Als das Utiglück geschah, war die Wirtschaft in
vollem Betriebe . Die ' Hebungsarbeiicn waren noch im
Gange, als man einen Ritz bemerkte, worauf das Kom¬
mando Halt ! ertönte . In demselben Augenblick stürzt;
das Haus in sich zusammen. — Die gerichtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet . Der König hat noch im Laufe der
Nacht sein Beileid ausgeörückt und sich Bericht erstatten
lassen.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Wer»Handel.

m. Mainz , 6. April . Herr Jakob Bauer,  Weinguts-
besiper in Oppenheim und Dienhcim, versteigerte heute 60
Nummern Weine  ans Jahrgängen von 1887 bis 1905  mit ganz
gutem Erfolg. Tie Weine wurden bis auf 19 Nummern An¬
geschlagen. Bezahlt wurden für das Stück 1901er 440 bis 600
Mark, für das Halbstnck 260 M., für das Stück 1902«r 400 bis
560 M.. für das Stück 1908er 360 bis 670 M., für das Halbstück
370 und 899 M. Das Stuck 1904er erbrachte 670 bis 860 M., das
Halbstnck 630 bis 890 M„ das Stück 1906er kostete 480 bis 620 M.,
das Halbstnck 810 M., das Viertelstück 1897er 210 M. Die durch-
fchnittsprcjse stellten sich für das Stück 1901er ans 462 M., für
das Stück 1902er auf 440 (0?., für das Stuck 1903er auf 439 M.
und für bas Stück 1904er auf 673 M Der Gesamterlös war
16 490 M. ohne Fässer.



©eite 6. Samstag , ’J'» April 1906. Wiesbadrnrr Tagölait. Morgen -Musgabe, 1. Blatt. No . 164.

ElRsenLmlNMK?rs hm  Leserkreise.
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» Not s ch reiaus der Luise n st r ah e Nachdem die
Lulsenst raste vor mehr als sechs Wochen aufgeorochen wurde, um
neue G-'aSrvhren cinzulegen — « ne Arven die m höchstens 1
Tagen Hütte erledigt sein können - druckt,«au suh um des ^ e. ..tiqwerden heute noch immer herum. Wahrend zwischen Bahn
hofstratze und Luisouplatz der Graben endlich M ^ chüttet, auch
Las Pflaster scheinbar provisorisch wieder hergesveUt ist, tep i
an den zwei Straßenecken die zwei Gräben w>« t>or uno in
jedem Loch stehen zwei Leute, aber nicht vom Platze kommend.
Hier fehlt natürlich tviedcr die Direktion, denn wenn kerne . ln.
istcht da ist, kommen die bekanntlich auch nicht weiter, ^ atz die
iAufsicht gänzlich fehlt beweist denn auch vor allem der Zustanü
des Strahenteils zwischen Luisenplatz und Krrchgasse. A» °m r
Stelle , die, abgesehen vom allgemeinen Verkehr, Hunderte von
Schülern ständig passieren, befindet sich Trottmr Fahrdamm
in einem derartigen Zustande, dag hier unbedingt noi)  .
glück geschehen muß, ehe dte Mündige Stelle einem « AmM
'mäßigen Zustand wieder schasst. Wann laßt diese da-> Pi 1
vor den Häusern Nr . 82 und 34 endlich wieder Her,teile -Z-mn
jwird der Material - und Schuttlagerplatz auf dem Lmftnplatz
!ausgehoben? Wenn das Stadtbauamt schlaft, so muß es geweckt
fwerden, denn solche Zustände kann man langer nicht mehr mit
ansehen. Die Anwohner der Lutsenstratze.

* Im öffentlichen Interesse zum Schutze der Fnh-in ö e tt Wiesbadener Straßen  bitte ich
die geehrte Redaktion um Aufnahme folgender Mitteilung nt
Ahrem geschätzten Blatte . Gestern «Mittwoch) «bcnd gleich mBer ^ riedrichstraße. Es standen zw-ei Herren aus dem Trottoir,
.die sich unterhielten . Bet meinem Vorbeigehen bekam ich plötz¬
lich mit einem Spazierstock einen Hieb unter dre Nase, daß nur
LZ Blut herausflotz. Offenbar hatte der dicke Herr fernem
Begleiter mit dem Stocke eine Stelle an dem gegenüberliegend.n
Hause zeigen wollen, obgleich er mich ankommen sah. Uber
>Lies-> Rücksichtslosigkeit ihm Vorwürfe machend, antwortete er
-mir schroff: „Sie hätten Loch aufpassen können nnt> inmteat
St 'xke ausweichen!" Ja , wobin sollte ich denn «»»weichen. Der
ganze Fahrdamm ist aufgcrissen, mit Eisenbahnschienen belegt
und das halbe Trottoir ist mit Bergen von Steinen und Erde
versperrt , und wie konnte ich ahnen, daß cut gebildeter *pcxt
plötzlich mit seinem Stocke in der Lust fuchteln wird in einer
-solchen Straße ? Die anmaßende Antwort dieses Herrn veran¬
laßt «: mich, einen eben ankommendcn Schutzmann zu bitten, oen
Herrn nach seinem Namen zu sragen und ' U aus seinc Uilgebuhr
auf der Straße aufmerksam zu machen. Aber der Schutzmann
verhielt sich ablehnend. Er ging nach dem Polizeiprasiduim um
.ich folgte ihm, um den Herrn Wachtmeister den Vorfall nntzu-
terlen. Es war aber nur noch ein Polizist anwesend, und d.r
vorbcnanntc Schutzmann entschuldigte sich damit: „Es war sa
«in „Herr", von dem Sie unversehens den Hieb bekommen
Haben, wäre cs ein Strolch gewesen, den hatte ich angerede
Diese Erklärung des Schutzmanns veranlaßt mich, die Fuß¬
gänger auf die Stöcke tragenden Herreii aUmerksam zu machen,
Hamit sie denselben möglichst auSweichen. Wie oststehtwan,daß
di- .Herren mit ihrem Spazierstock in der Luft Rad schlagen od r
-denselben unterm Arm tragen und bei plötzlichem Umdrehen
!den hinter ihnen Gehenden ins Gesicht fahren. Echenfo wie >ch
tzden plötzlichen Hieb unter die Nase bekam, hatte der Herr mrr
auch ein Auge ausschlagen können. Ich meine, « n „Herr , von
dem man Bildung erwartet , sollte nni seiner brutalen Unachc-
samkeit gegen eine Dame um so eher von einem Schutzmann zur
Rede gestellt werden. Eine harmlose Passantin der Friedrichstratze.

iiatislelsteilo
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 4. April. Eine vorwiegend zuversichtliche, freilich
mehrfachen Schwankungen unterworfene Stimmung bildete m
'New York  diesmal das Kennzeichen des Verkehrs. Die
Aussicht auf einen umfangreichen Bergarbeiterstreik machte
deswegen keinen besonderen Eindruck, weil man annimmt,
.daß die schwebenden, augenblicklich vertagten Einigungsver-
handlungen zu einem befriedigenden Resultat führen werden.
Angenehm berührte der Bankausweis , der besser ausfiel, als
man erwartet hatte . Auch die Einnahmeausweise einzelner
führender Bahngesellschaften boten eine wesentliche Anregung.
Für die Tendenzbesserung, die während der Berichtszeit an
der Londoner  Börse eintrat , läßt sich in erster Linie die
Erleichterung am Geldmarkt anführen . Der Privatdiskont sank
um ein volles Prozent auf 3 Proz., und man rechnet damit, daß
die Herabsetzung der offiziellen Zinsrate nur noch eine 1rage
der nächsten Zeit sein könne. Die ruhigere Auffassung der
politischen Situation gestaltete das Geschäft ebenfalls freund¬
licher, ohne daß der Verkehr großen Umfang annahm . Der
letztgenannte Grund gab in Paris  Anlaß , daß die anfangs
nicht sehr stabile Haltung sich, weiterhin sehr befestigte.
Stimulierend wirkte es ferner, daß die Liquidation sich ent¬
gegen der allgemeinen Erwartung zu niedrigen Zinssätzen
leicht abwickelte. Im übrigen ist von der französischen Haupt¬
stadt gleichfalls über mäßiges Geschäft zu berichten . Wien
ärgerte sich zunächst darüber, daß die Ausschreibung der un¬
garischen Neuwahlen vom Kronrat abgelehnt wurde. Später¬
hin jedoch beurteilte man die innerpolitische Lage zuver¬
sichtlicher und reagierte nicht minder auf die befriedigenden
Nachrichten von den fremden Börsen. Von dem Enthusiasmus,
der sich sonst an der Berliner  Börse bemerkbar macht,
wenn angenehme Nachrichten bedeutsamer Natur eintaufen,
war diesmal bei Bekanntgabe des Abschlusses der Marokko¬
konferenz nichts zu merken . Man war eben auf das Ergebnis
der Verhandlungen in Algeciras schon vorbereitet gewesen,
und in der relativ festen Haltung, die unser Platz in den letzten
Wochen bekundet hatte , spiegelte sich die zuversichtliche Er¬
wartung einer befriedigenden Lösung der Marokkofrage wieder.
Da die fremden Börsen sich dem genannten Ereignis gegen¬
über gleichfalls ziemlich kühl verhielten , war hier um so
weniger Anlaß geboten, eine besondere Begeisterung zur
Schau zu tragen . Immerhin hat die Beseitigung der Differenzen
um den Zankapfel Marokko einen angenehmen , befestigenden
Eindruck gemacht und wenn derselbe ganz am Schluß nicht
mehr stimulierend wirkte, so sind vorwiegend zwei Momente
dafür anzuführen . Zunächst der wenig befriedigende letzte
Reichsbankausweis, der eine Ermäßigung des Bankdiskonts
vorläufig als ausgeschlossen erscheinen läßt , sodann aber Mit¬
teilungen, . daß . die Reichsregierung angesichts der unklaren
Lage des Geldmarktes und des Anleihebedarfs Deutschlands
und der Einzelstaaten die Zulassung einer neuen russischen
Anleihe zur hiesigen Börse inhibieren wolle. Die beiden
Momente schwächten am Ende die Gesamttendenz wesentlich
ab, doch lassen sich dank der anfänglich guten Stimmung vor¬
herrschend Erhöhungen per Saldo konstatieren . Am
Rentenmarkt  allerdings war das Angebot in Russen ziem¬
lich erheblich und die Abschwächungen relativ groß, während
sonst bei Staatsfonds keine nennenswerten Veränderungen
eintraten . Durchgängig höher wurden Verkehrs werte,
und zwar amerikanische Bahnen im Einklang mit der stabilen
Haltung New Yorks; für die anderen sprachen teilweise,,Mit¬
teilungen über den Geschäftsgang, und aus letzterem Grunde
konnten . Schiffahrtsgesellschaften ebenfalls hinaufgehen.
Banken  stiegen - nicht ohnö spezielle Ursache, um schließ¬
lich wieder einige Nachgiebigkeit zu zeigen. Abermals den
größten Umfang nahm der Verkehr wieder in Montan¬

papieren  an . Allerdings resultierte derselbe vorwiegend
weniger aus Meinungskäufen als aus Deckungen, zu denen sich
die Spekulation veranlaßt sah. Immerhin gab es manches,
was für das Gebiet, namentlich für Eisenaktien , Stimmung
schuf. Darunter befanden sich die befriedigenden Angaben
über das legitime Geschäft in Deutschland , und zwar bildeten
die Angaben, die in der letzten Versammlung der Femblech-
walzwerke gemacht wurden , eine besondere Anregung. Der
Schluß gestaltete sich indes auch bei Montanpapieren infolge
der oben erwähnten Umstände matter . Am Kassamarkt smd
trotz einiger Unregelmäßigkeiten fast nur Kursbesserungen
eingetreten. _ __ _

Von der Berliner Börse. Wie wir gestern schon an¬
deuteten , scheint es mit der Hausse fürs erste schon wieder
vorbei zu sein. Heute drückten die New Yorker Geldver¬
teuerung und die Kapitalbedürfnisse einzelner Großbanken auf
die Kurse. Auch fehlten diesmal die Käuferschichten aus dem
Publikum und infolge dessen waren Banken , Montanwerte und
Schiffahrtsaktien nachgiebig. Von Fonds waren heimisch-
3proz. 10 Pf. niedriger, Russen gedruckt Lubeck-Buchener
Eisenbahn stiegen auf die Erhöhung der Dividende. Im Ver¬
lauf war die Tendenz nur wenig fester wegen der baldigen
Begebung der Reichsanleihe. Gegen Schluß trat leichte Besse¬
rung ein auf die Ermäßigung des englischen Bankdiskonts. Zu
Schluß ermattete die Börse wieder auf Gerüchte betreffs der
Erkrankung des Reichskanzlers , da es lneß , daß der Kanzler
von einem Schlaganfall betroffen sei, was sich glücklicher
Weise nicht bestätigte. Privatdiskont 3 /s Proz.

Neue Beichsanleihe und Preußische Konsols. Da es heißt,
'daß die große russische Anleihe voraussichtlich sehr bald zur
Emission8 gestellt wird, hat sich die Schuldenverwaltung des
Reichs und Preußens veranlaßt gesehen, auch ihrerseits die
beabsichtigte Anleihe-Emission zu beschleunigen. Nicht im
Mai oder gar im Juni, wie es seither hieß, werden die neuen
Anleihen herauskommen , sondern es heißt, daß die Zeichnung
am 11. d. M. stattfinden wird. Es handelt sich um sehr be¬
deutende Beträge. Für Preußen sollen 300 Millionen Mark und
für das Reich 260 Millionen in 3V*proz. Obligationen herausge¬
bracht werden. Im vorigen Jahr wurden 330 Millionen Mark
SV-nroz. Reichsanleihen zu 100.50 Proz. begeben und davon
im"April 1905 300 Millionen zu 101.10 bezw. 101.20 zur Zeich¬
nung aufgelegt. Diesmal erfolgt die Übernahme sowohl für
die Reichsanieihe wie für die Konsols zu 99.i:0 Proz . Der
Zeichnungspreis ist auf 100.10 festgesetzt und dabei wird der
vorjährige Modus beibehalten , daß diejenigen Subskribenten,
die sich einer Sperre bis 15. Oktober 1906 unterziehen und
gleichzeitig die Eintragung ins Schuldbuch beantragen , einen
Vorzugspreis von 100 Proz . erhalten . Das Konsortium, das
die beiden Anleihen übernimmt, , ist anscheinend das gleiche wie
bei den früheren Emissionen. Dem Konsortium gehören be¬
kanntlich die sämtlichen großen Berliner Banken , dann eine
Anzahl größerer Provinzbanken und private Bankhäuser an.

Vom Geldmarkt. Der Privatdiskont ist in der letzten Zeit
wesentlich gesunken, er notierte an Mittwoch in Berlin
gi/z Proz. und gestern 33/s Proz. In Frankfurt allerdings steht
er noch auf V/io Proz . Das Hauptgros der Abnehmer m Ber¬
lin bildeten Hypothekenbanken und Versicherungsgesell¬
schaften, während die Großbanken mehr nach Diskonten für
französische und belgische Rechnung Abnehmer waren . In
Frankfurt a. M. rechnete man jüngst mit einer Diskontherab¬
setzung bis spätestens Mitte d. M., während man m Berlin
glaubt, daß sich eine solche auch während des laufenden
Monats noch nicht wird ermöglichen lassen.

Diskontheiabsolznng der Baak von England. Die Bank
von England hat ihren Diskont von 4 auf 3 h  Proz . herab-

SeSe Hibemia. Bekanntlich ist die letzte ordentliche Jahres¬
versammlung auf Antrag des Fiskus vertagt worden. Nun be¬
ruft die Verwaltung der Ilibernia eine neue Generalversamm¬
lung ein, auf deren Tagesordnung wieder u. a. die Genehmigung
der Bilanz und die Festsetzung der Dividende stehen . Es
waren in bezug auf die Bilanz von den Vertretern des Fiskus
die Abschreibungen bemängelt worden. Weiter war gerügt
worden, daß in der Bilanz keine Rückstellung für die der
Hibernia eventuell erwachsenden Prozeßkosten vorhanden sei
und schließlich, daß die Bilanz keinen Betrag zur Rückzahlung
der auf die jungen Aktien geleisteten Einzahlungen enthalte.
(Für den Fall nämlich, daß auch das Reichsgericht die Emission
von 61/» Millionen Mark neuen Aktien für nichtig erklärt .) In
der zweiten jetzt einberuienen Generalversammlung kann die
nochmalige Beschlußfassung über die Bilanz gemäß den gesetz¬
lichen Bestimmungen von der Minderheit — solange die 6xlt
Millionen Mark nicht für nichtig erklärt sind, ist der Fiskus m
der Minderheit — nur dann gefordert werden , wenn über die
in der ersten Generalversammlung bemängelten Ansätze der
Bilanz nicht die erforderliche Aufklärung gegeben wird. Ent¬
steht darüber Streit, so entscheidet zunächst die Majorität da¬
rüber, deren Votum eventuell durch den Prozeßrichter uriter-

liegt ’Norddeutscliex Lloyd. In der Generalversammlung des
Norddeutschen Lloyd wurde der Jahresbericht , sowie der vor-
gelerie Rechnungsabschluß genehmigt. Auf eine Anfrage
nach dem Verlauf des neuen Geschäftsjahres erklärte der
Generaldirektor Dr. Wiegand : Über den Geschäftsgang des
laufenden Jahres dürfest wir uns so weit recht günstig äußern.
Der Norddeutsche Lloyd hat in seiner Erfahrung wohl kaum
eine Periode wie die gegenwärtige durchgemacht , was die
vollste Ausnutzung seines Dampfermaterials zu lohnenden
Preisen anbetrifft. Die Fortdauer dieses starken Geschäfts¬
ganges erscheint nach menschlicher Voraussicht bis zum
Schlüsse des laufenden Jahres als gesichert. Jedenfalls ist
die Gesamtgeschäftslage noch eine bessere als die des Vor¬
jahres und es sind entsprechend freudigere Ergebnisse zu er-

W31̂orddsutsclia Eiswerke, Aktien - Gesellschaft Berlin.
We -̂en des milden , Winters sieht sich diese Gesellschaft zu
einer Erhöhung der Eispreise gezwungen, was jedenfalls eine
Absatzverminderung zur Folge haben werde. Wie in der
Generalversammlung mitgeteilt wurde, ist die Gesellschaft mit
ihrem Bedarf größtenteils durch Eismaschinen gedeckt.

Amerikanischer Stahltrnst . Mit bekanntem Pomp läßt die
United States Steel Corporation jetzt schon ankündigen, daß
die Produktion des März ungefähr 900 000 Tonnen .beträgt, was
auf die Jahresproduktion mehr als 10 Millionen Tonnen er¬
geben würde. Die Märzziffer schlägt alle Rekords nicht nur
für März, sondern auch für jeden einzelnen Monat in der Ge¬
schichte der Corporation.

Kleine Finanzchionik . Die Aktiengesellschaft für Teer¬
und Erdölindustrie in Berlin beschloß, wieder 5 Proz. Divi¬
dende vorzuschlagen. —• Die österreichische Südbahn weist
als Richtigstellung für die Einnahmen im Dezember das un¬
gewöhnlich hohe Plus von 1025 821 Kronen aus, .so daß die
Transporteinnahmen auf den Hauptlinien für das ganze Jahr
1905. die Rekordziffern von 121436 993 Kronen gegen
114 004 124 Kronen im Vorjahr erreichen . — Der Aufsichtsrat
der Aktiengesellschaft für Glasindustrie vorm. Friedr . Siemens
in Dresden schlägt für .1905 15 Proz. (i. V. 14 Proz.) Divi-

GeschäfttichEZ.
Bei Bleichsucht,Blutarmut
Entwicklungsstörungen

von den Aferzten toevornujft
ist heute Bissau, weil es neben dem Eisen, das für die Blut»
bildnng ebenso wichtige Eiweiß in bester Form und großer
Quantität enthält. So schreiben:

Dr. Nied. Schmöcking,  Porsfelde(Braunsehweig), 1. September
1905: „Bioson wurde hei Bleichsucht und Blutarmut an-
gewendet und war der Erfolg ausgezeichnet. Bioson wird
vom Magen au? leicht resorbiert, ohne denselben irgendwie
anzugreisen. Ich habe es in der Praxis sehr viel bei Kindern
verordnet, die es gerne und lange Zeit hindurch genommen
haben ohne irgend welche Schädigungen für den Magen. Im
Gegenteil, der Appetit hob sich' und  das Allgemeinbefinden
wnrde gebessert."

vr . weck. Brennscheidt,  Zuffenhausen, 18. September 1905:
„Bioson wurde in einem Fall von Blutarmut und Appetit¬
losigkeit mit gutem Erfolgs gebiauebt und war Hebung des
Appetits, Körpergewichtszunahmeund Vermehrung der roten
Blutkörperchen zu beobachten."

Dr. med. A. Koester,  Hannover, 10. September 1905: „Bioson
wurde bei einem jungen Man», der eine Lungenblutung ge¬
habt, und bei zwei bleichsüchtigen jungen Mädchen angewcndet
und erzielte man mit dem Präparat in allen obigen drei Fällen
einen sehr guten Erfolg. Das Bio'on wurde gerne genommen
und machte sich bald der kräftigende Einfluß bemerkbar. Es
wurde gut vertragen und schien günstig auf den Appetit zu
wirken."

Dr. med. Doebcrt,  Berlin No. 24, 19. September 1905:
„Bioson wurde in einem Falle von Neurasthenie mit Blut¬
armut mit gutem Erfolge angewmdet. Es wurde gerne ge¬
nommen und damit eine rasche Gewichtszunahme und all¬
gemeine Besserung erzielt."

Dr. med. Nci thardt.  Berlin , Brmmcnstr. 43, 1. Septcmbei
1905: „Bioson wurde hei Blutarmut mit bestem Erfolge ver¬
wendet. Die Patientin hat sich sichtlich erholt, an Gewicht,
zugenommen und frischere Farbe des Gesichtes bekommen." F1
Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien:c.. Versands

Depot in Wiesbaden: Hof-ApotHcke, dos Halbs Kilo-Paket zu drei
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, erstcres zur Suppen-
bereitung, letzteres als Morgengetränk. Man verlange vom Bioson-
werk Bensheim die Broschüre niit den Berschten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern re. erzielten Erfolge.

äSlOSOM erhältlich in der 1 cLUnUS-ApQthßkß . lozz

MDÄ ^  stets frisch auf Lager 943
MV Ä O 8 WUU

6108011 stets frisch 951
Oranien -Apotheke , Taunusstr.

ftsssfreie HosittmeBöeke
in grosser Auswahl, allen Preislagen. 81^

Ca° Sl« Liigenbühl , Marktstr. 19.
Magenbesckwerden < Appetit-

mangel etc .) stehen mit der Darmträg¬
heit im engsten Zusammenhänge. Nur wenn
die unverdaulichen Reste der Nahrung, die
für den Körper ein nicht unschädlicher
Ballast sind, aus dem Dickdarm regelmässig
entfernt werden, kommen die wichtigen Ver¬
dauungssäfte, die sich in den Dünndarm
ergiessen, erst zu voller Geltung. Nur dann
aber vermag der Magen durch seine Säfte
die Speisen genügend zu lösen und für die
Verdauung vorzubere’ten. Bei Verstopfung
sind Appetitmangel, sowie Magenstörungen
(Druck, Spannung, Aufstossen etc.) häufig.
Die abführende Wirkung des Hunyadi
Janos Bitterwasser  ist , da es doppelt
kohiens. Natron enthält, für den Magen
reizlos. Sie äussert sich aber >ald durch
Wiederkehr normaler Magenfunktionen, da¬
durch aber in Besserung der Gesamt-
Ernährung und des subjektiven Wohlbe¬
findens. F 52

Hunyadi Jänos erhältlich in der Taunus-Apotheke.

Der tagerkünstler Sacco "
hat jetzt in pcnsler? Chens in London ein 45-tägiqeS absolute»
Fasten beendet und damit einen Weltrekord geschaffen. Nur
Wassertrinke» war ihm gestattet. An Gewicht verlor er während
dieser Zeit 55 Pirstv.  Seine erstmalige Nahrung nach Ver¬
lassen des Glaskastensb stand aus einer Tasse Kakaou. einem
Gläschen Dr. Hammels tzaematogen. Den zahlreichen Besuchern
Aerzten und Laien, erklärte er, daß nach seinen bisherigen Er¬
fahrungen(btc Fastenzeit des Jahres 1905 betrug 244 T -rc.e)
er sicher erwarte, durch geeignete Diät verbunden mit dem Ge¬
brauche von Dr. Hammels Haematogen schon nach wenig
Wochen wieder so erstarkt zu sein, um gegen Mitte April ein
neues Fasten beginnen̂ können._

Dr. Hotimicls Hämatogen erhältlichmder Taunus-Apotheke.

Br.Hommels  ffiiip
Br.liiüls ffintow

etets Oraniem -Apotheii«
frisch Taunusstraße 57. 1038

stets frisch auf Lager 1037
H. ÜHcn - 4 ]iothH <e.

Die Morgett-AirsgaLr rrmfrM 20  Ketten.
Leitung ! W. Schulte vom Brühl-

ferantwortltcher Redakteur für Politik und Handel:A.Moegüch: SSt dageuidetou : I Kaisler : für den übrigen Teil : C. Rdtderol : für di,
Anzeigen »nd Retlainen: H. Dornauf : ILmtllch in Wiesbaden.

» -- -l »nd Berlag der L. Echelleudergicheu hdt-lvuLdrulkerei in Wtesbadi».



für die hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt
und nach Maass zu billigsten Preisen

Jacob Müller , Langgasse 8.

(Ka. 1524g) F 150

Kohren
der b. Zechen, Anziindcholz gr> Sack 90 Pi
Brikets 130 St . 1 Mk., Holzkohlen2 Pfd. 13 Pf.'
Kartoffeln bill. sut -i Walter , Hirschgr. 18a!

mit guten Ballen, 1 bis
3 Meter hoch, werden gc-
im Tagbll-Brrlag. 8h

SeHtannen
liefert. Adresse zu erfr.

No . 164. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener TagblaLL. Samstag , V. April 1908. Seite V.

SpHzea'Jffanafaktttr Louis Tranke,
UMnstoe 22, Seke jßttseumsfrasse.

Sröjjmmg der neuen Malitäten Sude dieser Woehe.
f ra©iscrlsefeeir Verkauf tu der 8tigros>Jtbteümty.

Telephon 415. ->«re>> Hanseänganp. Telephon 415. «

in: H *■»?* * r

ßänmiDgsverkanf mit 10% Rabatt.
, Ura, zur  Renovierung meiner Ausstellungsräume möglichst Platz zu schaffen, verkaufe alle vorrätigen

Möbel von heute ab mit 1© % Rabatt gegen Barzahlung.
Mein an Reichhaltigkeit ganz hervorragendes Lager besteht aus einer Masse kompletter

Zlmmereiarichtrasigen , sowie Einzelmöbel in allen Geschmacksrichtungen und dürfte sich eine
Besichtigung für Kauflustige sehr empfehlen.
■ i - Günstige Gelegenheit für Brautleute, Hotels und Pensionen . Da die Möbel sämtlich neue Modelle

sind, ist das Angebot äusserst vorteilhaft.

B . Sclumitt , Möbel und Innendekoration,
Gegründet 1872 — Telephon 3197,

nur Friedriclistrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern. — Musterzimmer. — Fahrstuhl.

Elegante

Fröhjohrc -Paletoft
in tadelloser Verarbeitung

von Mk. 30 bis Mk. 60.

Jean jnartin,

Palent-Dniversal-
Plättmaschinen

far Kranen . Manschetten,— glatte lRf&scha usw. —
Dampf- Waschmaschinen
mit direkter Feuerung , in allen
Grössen u. sämtliche Wäscherei-

maschinen liefern
Rurnsch & Hammer

Wäschereimaschinsnfabrik
Forst i. Lausitz.

Zahlreiche silb. u. gold. Medaillen,
Diplome etc. F87

ßoiifinMiiöfii-lOjtcn
Geschenke für Mädchen mid .Knaben, früherer

Preis 14, 16, 18, 20 Mk., jetzt 8,1 «, 12,14 Mk.,
so lange Vorrat reicht.

Schwalbachcrstr . 3 ©, 1. Stock
_ (Aüeefcitc).

Joh . Ifarsy,
Wlenhaden — Mutoerga **«; 1(

Reparaturen prompt und billig.

Gute« Mittagstisch
zu 60 u « 70 Pf . empfiehlt

_ M . Jude , Nerostraße 16, Part.
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iS Jlonfirr (Jeschenke
W empfehle ich zu den _fräsen »u° folletfe-HrtSUel,

als:

Kopfbarsten , Kleiderbürsten , Hutbiirsten , Isoraiplette Bfirsten -Garnitnrffiii , Schuhlöffel,
SchnhknSpfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Haarnadelkastesi etc.

an: Celluloid
Sbenholz
Slfenbeiu
SeMMpatt
Silber

(Mk. 0.80—225.0 p. St.)

Ueise-Wecessaires <>.»..wo.°>
^6iS ® " Ä ® ilea (*• Mk. 0.75 an)

Krfstail' üartiifuven
Kristailzerstäuber

Br . JÄ. JUbersHeim
Wiesbaden , Wiiheimstrasse 30.

Fernsprecher 8007.
Versate -d aregr©** WacBiraalmi ©«

Frankfurt a . M., Kaiserstrasse l.

Diese Abbildung stellt Apollo fertig
als Opernglas , Feldstecheru. Doppel-

Fernseher dar.

Um! We UmtzeM Um!
Doppel-Fernseher „ A-PsUo"

mit Taschentoilette D. R. G. M. ist zu ge¬
brauchen als Opernglas , Theaterglas , Feld¬

stecher, Fernseher, Döpvcl-Fcrnscher,
Touristenglas , Lupe, Doppel-Lupe, Lese-
glas rc., ferner als Taschentoilctte, ha ein
großer Spiegel, Kamm, Zahnstocheru. Ohr¬
löffel mit ihm vcreistigt ist. Apollo ist. zu-
saminengelegt 10 ein lang, 6 cm breit und
2 cm dick, mithin sehr handlich und kann
beauem in der Tasche getragen werden.
Apollo ist unentbehrlich für jeden Theater¬
besucher, Spaziergänger, Touristen, auf
Reisen, bei Festlichkeitenjeder Art, über¬
haupt ist Apollo unentbehrlich für Jeder-

Diese Abbildung stellt Apollo ganz offen als
Taschentoilette, seit. z. Gcbr., dar.

7

Engros«Wespkaaaf
Pensions-lnSi&beru.Private!

Verkauf von halb. Stücken, resp. 3 Dutzenden.

Leinen nud Madapolame,
Handtücher, Kiichcntücher, Tischwäsche.

Georg Hofmaiin, Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I. Etage. 615

Gartenbau-ver
Bersammlung

am Samstag , de»» 7. April , abends 9 Uhr.
im Hotel Nrrion , Neugasse. I ' 421

Der Vorstand.

mann ob arm ob reich, ob jung, ob alt . No . 1140 Apollo aus imit. Leder-Etm, sonst alles fern vernickelt per Stuck Mk 1.78 . 10 Stuck auf
" «mal Mk 1«.8v . LS Stück auf einmal Mk. 37 .50 . No . 1S41 Apollo aus feinem Leder-Etm. sonst alles extra fem verrücke. per Stuck Mk. 3.20,
10 Stück auf einmal Mk 30 .—, 25 Stück auf einmal Mk. 70 .—. Porto extra, Versand gegen Nachnahme. Umtausch gestattet, daher kern Risiko
iv 'Sauer nur Katalog mit za. 4000 Gegenständengratis und franko. - § 171

«ehr . Woliertz , »ISTSm «. Wald bei Solingen No . IS«.

Die Abholung
von Fracht-«.Eilgütern

zur Salm
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmaver’slaye
Roll-u.Gepäckwagen

xu jeder Tn ^ eulnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(F'rueltfg'ut;binnen ft—4»Stunden»Eilgut x „ * —* „ f
Bcstcllnngen beim Biirean:

Rheiiisträsse 21,
n elien der Maaiptpost.

Königlicher Hofspcditour

[• L/ettenmaycp
I Wiesbaden -- ----

989
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Man klagt über die fremden Ausdrücke, deren
Einmengen unsere Sprache schändet: dann werden sie
wie Flocken zerstieben, wenn Deutschland, sich selbst
erkennend, stolz alles groben Heils bewußt sein wird,
das ihm aus seiner Sprache heroorgeht.

Jakob Grimm.

stifW¥¥* ¥vWv ®irvW¥W¥¥ *¥¥if4 ;*# * * * * V'$ 9* 9* '*‘*
(12 . Fortsetzung.)

Hm Ende öer Welt.
Von Aage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von 38. Knapp.
Er ergriff das Bild , warf es aber wieder hin und

blieb gegen die Tischplatte gestützt stehen. Was würde
der Tote ihm antworten ? Eins , eins nur . Er konnte
ihm nur eine Antwort geben, eine Antwort ihm ins
Gesicht schleudern. Wieder nahm er des Bruders Bild,
ging zum Fenster und betrachtete es. In dem un¬
sicheren, nächtlichen Licht kannte er die Züge nicht wieder,
ihm schien, es läge eine Drohung in dem Gesicht. Er
zündete die Lampe unter der Decke an. Und mit zittern¬
den Händen hielt er das Porträt dicht an das Licht.

Und der Tote sah ihn mit derselben unveränderten
Liebenswürdigkeit an.

Doktor Gerner atmete ties ans, wie nach einem häß¬
lichen Traum und löschte die Lampe aus.

IV.
Am Morgen des nächsten Tages , als Gerner in der

Kajüte saß, brachte ihm Johann , der Schiffsjunge , die
Melduirg , daß Pastor Spindler an Bord gekommen
wäre und den Doktor zu sprechen wünsche.

Gerner schob den Brief , an welchem er schrieb, bcn-
scite und stand auf.

Die Auseinandersetzung , dachte er, als die Schritte
des Pfarrers sich der Kajüte näherten . Was anders
konnte wohl die Ursache eines so frühzeitigen Besuches
sein? Berta nnltzte ihm alles gesagt haben.

„Herein !" rief er auf sein Klopfen.
Der Pfarrer blieb in der Tür stehen. „Ich störe

Sie vielleicht?" fragte er beim Anblick von Germers
düsterem Gesicht.

„Tut nichts. Ich stehe zu Diensten." Gerner be¬
gegnete den ernsten Augeir und dem verlegenen Gesicht
des Pfarrers und lud ihn mit einer Handbewegung zum
Sitzen ein.

Aber dieser blieb stehen und teilte ihm in kurzen
Worten mit , daß er noch am selben Tage eine Neise nach
einem kleinen Orte tief drinnen im Fjord antreten
müsse und nun käme, um den Doktor zu fragen , ob er
Lust habe, niit zugehen. Frühmorgens hätte man zu ihm
geschickt, weil ein alter , kranker Mann seine Gegenwart
wünsche, ehe er stürbe. Die Reise würde wahrscheinlich
drei Tage in Anspruch nehmen.

„Wir könnten dann unterwegs einander kennen
lernen ", schloß er und sah Gerner mit einem unruhigen,
überredenden Blicke an.

Das könnte ja später geschehen, meinte Gerner , der
vergebens versucht hatte , herauszufinden , was der
Mann beabsichtigte. Hatte er Verdacht? Oder wußte
er etwas?

„Sicher könnte es das ", antwortete der Pfarrer ent¬
täuscht. „Aber da Sie doch früher oder später während
des Sommers denselben Weg machen müssen . . ."

„Gut , dann reisen wir zusamnien und studieren ein¬
ander . Obwohl das Studium meiner Wenigkeit Ihnen
kaum Vergnügen rnachen wird ."

„Aber wahrscheinlich mein Interesse weckt", ant¬
wortete der Pfarrer höflich, aber niit durchdringendem
Blick.

Es war über Mitternacht , als man wieder in der

Kolonie anlangte . Alles schlief, sowohl in den Häusern,
als auch air Bord des Schisses, das noch im Hafen lag.
Still legte das Boot an Land und wurde ausgeladen,
worauf die Mannschaft sich ringsum m die kleinen
Häuser begäb. Gerner begleitete den Pfarrer nach seiner
Wohnung , einem zweistöckigen Gebäude, das unmittelbar
bei der Kirche lag.

Es war sein Gedanke gewesen, auch diese Nacht an
Bord zu schlafen, da sein eigenes Haus noch nicht in
Ordnung war , aber davon wollte der Pfarrer nichts
hören.

„An Bord stören Sie um diese Zeit . Bei mir da¬
gegen — ich bin ja noch Junggeselle — bei mir genieren
Sie niemand ."

Der Doktor überlegte.
„Warum ist cs Ihnen zuwider, mein Gast zu sein,

Doktor Gerner ?" fragte der Pfarrer niit tiefer Stimme
und blieb auf dem Wege stehen.

Gerner sah zu Boden. Jetzt war die Gelegenheit
da, diesem Manne alles zu sagen : auf der Reise hatte
sich keine geboten. Sie standen einige wenige Schritte
vom Gitter um den kleinen Küchengarten des Pfarr-
hofes entfernt — allein in der Hellen Nacht. Jetzt war
der Augenblick da . Blitzschnell jagten sich die Gedanken
in seinem Kopfe, wandten sich gegeneinander und
brausten wie zwei Ströme von gleicher Stärke . . . .

„Berta !" Er erhob den Kovf und sah hinunter über
die Kolonie, hin nach dem Fenster in dem alten Hanse,
wo sie schlief.

„Ich kann nicht."
„Was können Sic nicht?"
„Verzeihen Sie ! Ich stand in Gedanken." Gerner

reichte dem Pfarrer die Hand . „Ich danke Ihnen für
Ihr Anerbieten ."

Der Pfarrer ging voraus und öffnete das Gitter-
psörtchen. Mit zögernden Schritten folgte der Doktor.

„Wie ist eine Sommernacht wie diese verschieden von
einer Sommernacht in der Heimat !" Der Pfarrer zeigte
mit der Hand über die Kolonie und den Fjord mit
seinen Holmen und Inseln , auf welchen noch der Abglanz
des langen Spmmertages ruhte . „Hier ist das Licht
alles ; zuerst und zuletzt ist es das Licht. Kein süßer
Blumenduit , kein träumendes Vogelzwitschcrn aus
schlummernden Wäldern , keine dampfenden Wiesen, kein
fernes Singen , was im Herzen wiederklingt . In dem
verklärten Lichte dieser Nächte sehnt sich das Herz nach
Gott ."

Er räusperte sich, etwas verlegen darüber , fernen
Gefühlen in so vielen Worten Luft gemacht zu haben.

„Diese Nacht, meinen Sie , läßt das Herz sich nach
dem Jenseits sehnen? Nacht nach Liebe? Wie es jetzr
die Nächte in der Heimat tun ?" Doktor Gerner sah den
Prediger an.

Dieser antwortete nicht.
„Und welche dieser Mächte steht Ihrem Herzen am

nächsten, Pastor Spindler ?"
Der Pfarrer zuckte die Achseln. Und indem er am

Hause hinaufzeigte , fragte er:
„Ohne Zweifel sind Sie müde ? Wollen wir hineiu-

gehcn?"
Der Doktor schüttelte den Kopf. — „Ich lun nur

neugierig ."
„Weshalb ?"
Gerner setzte sich auf dre Stemeinfassung , welche den

Garten umgab.
„Sagen Sie nur , — kann cm Mann , welcher (Sott

dient , wie ich es auf dieser Reise Sie habe tun sehen —
mit so Unermüdlichem Eifer — welcher in einem Ver¬
hältnis zu Gott steht — kann der sich hier oben einsam

^ ^ .Einsam , so, wie ich glaube, daß Sic es sind? —
Nein ." . .

Gerner lächelte: „JÄ nierkc, daß wrr uns gegen¬
seitig studiert haben. Aber sicher aus bcrschiedenen
Beweggründen ."

Samstag.

7. April 1966.
54. Jahrgang.

„Ich verstehe Sie nicht." Der Pfarrer nahm neben
Gerner Platz . '— „Aber ich werde Ihnen antworten.
Man lebt schwerlich Jahr auf Jahr hier oben, ohne in
ein Verhältnis zu Gott zu treten — jedenfalls zu Zeiten.
So schrieb mein Vorgänger mir , che ich mich um das
Amt bewarb . Er kannte mich, deshalb schrieb er so.
Er wußte von mir , daß . . . gewisse Verhällnisse in der
Heimat mich von Gott getrennt hatten . Er hatte recht.
Denn hier habe ich Gott wicdergefunden. Es begann
damit , daß ich Liebe zu diesem Lande, zu der bescheide¬
nen Anmut seiner Täler und der nackten Größe seiner
Fjelde gewann, -—• zu den Werken Gottes . Und dadurch
zu ihm selbst. Wer ihn hier sucht, findet ihn leicht."

„Dann ist cs Ihre Absicht, wie ich vermute , für
immer hier zu bleiben?"

„Es ist mein Wunsch, daß ich es könnte. Doch . . ,
das hängt von einer andern ab."

Doktor Gerner wandte sich um und sah den
Pfarrer an . ,

„Also genügt Ihnen Ihre Arbeit nicht, um hier
leben zu können? Ohne die Einsamkeit zu empfinden?
Das wundert mich."

Der Pfarrer saß eine Weile schweigend da.
„So , ivic ich mein Leben hier begonnen habe, kann

ich es nicht fortsctzen", sagte er in heftigem Tone . —
„Wie viele könnten es wohl? Sehen Sie sich um. Dort
unten eine Handvoll nicnschlichcr Wohnungen und dann
das Meer . Hinter uns schweigende, unbewohnte,
meilenweit über Täler und Fjelde ausgedehnte
Gegenden. Doch, ein innigeres Zusammenleben als in
diesen ärmlichen und geringen Wohnungen findet man
nur an wenigen Orten auf der Erde . Alle kleinen Er¬
eignisse des Lebens haben hier eine größere Bedeutung
als sonst irgendwo. Dadurch erlangt das Herz Stärke,
die Größe der Natur zu genießen, — . aber auch, sich
gegen ihre versteinernde Macht, gegen des Meeres ewige
Öde und das schwere, schweigende Starren der Berge zu
wehren. In solch einer Umgebung ist die kleine Welt
des Hauses für alle eine Notwendigkeit . Aber", fügte
er hinzu — „diese kleine Welt und ihr Glück habe ich bis
jetzt nicht gekannt, llnd ich bin schon vier Jahre hier.
Nun ermüdet mich die Einsamkeit mehr und mehr, ich
fordere jetzt meinen Anteil am Menschenglück — ich
auch. Kann Sie das wundernehmen ?"

Der Doktor erhob sich. „Und wenn Sie es nun
nicht bekämen?"

Der Pfarrer warf einen hastigen Blick auf den Arzt.
„Sie fragen , als wüßten Sie etwas , .als . . . wüßten

Sie mehr als ich!"
„Ich fragte nur ."
„Das bliebe zwischen Gott und mir . Vielleicht, daß

er mir Stärke gäbe, allein zu leben. Um deretwillen,
die mich lieben und sich um mich versammeln ."

Er öffnete das Psörtchen und schritt eilig durch den
Garten dem Hause zu. Gerner folgte ihm.

Ehe sie sich verabschiedeten, um zur Ruhe zu gehen,
wechselten sie noch viele Worte , meist um die beendigte
Reise und dann im allgemeinen über Reisen an der
Küste entlang . Doch war cs besonders der Pfarrer , der
das Wort führte , während Gerner saß und zuhörte.

Mitten in einer längeren Auseinandersetzung über
die Schwierigkeiten , die er in den ersten Jahren zu
überwinden gehabt hatte , stand der Pfarrer plötzlich auf
und näherte sich Gerner.

„Was fehlt Ihnen ?" fragte er. — „Warum starren
Sie so vor sich hin ? Sind Sie krank?"

Der Doktor streckte die Hand aus : „Lassen Sie mich!
Lassen Sie mich sitzen!"

Aber fast im selben Nu sprang er auf und ging mit
eiligen Schritten zu der Tür gegenüber den Fenstern,
welche offen stand, blieb aus der Schwelle stehen und sah
in das Nebenzimmer hinein.

„Lieber Doktor Gerner !"
(Fortsetzung folgt.)

Seideu-Xans II JtewtatA £an§gasse 42. §ete£iÄ tofl!:

Me-UersilhMUP-Gesellslhllst
Am 8 . Npril er . wird mit der Einziehung der Beiträge zur 1. Hebung 1906/07

begonnen. Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. Der Vorstand . F 448
DOOOOOOOOOOOOOÜOOOOO OOOOOOOOOO

2 Trinkt „Mag -eit - Mea ! 44  |
patentamtlich geschützt unter Nr . 53903. a

Alleiniger Fabrikant Anglist Strenger !, 8t . Johann a IS.  ’

Einzig bester Kräuter -̂Extrakt - Likör
unentbehrlich bei Magenweh, Magenkrampf, Verdauungsbeschwerden etc.

Wur echt in Orlginalflnschen.

a
0

o Alleinverkauf für "Wiesbaden und Umgegend: Gahricl SSecIier , Delikatessengeschäft!
Wietbaden , Bismarckring 37.

Zur bevorstehenden Osterzeit bringe meine Spezialitäten:
In - und ausl . Schmuck - und feine Lederwaren

in bekannter Güte sjrad billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel w/o Osler-Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , Eingang Wilbelmstr . 48.

SSST“ Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 220

MHWPBOTB— HB8—HBMM B8BHM

o OOOO OOOO OOOOOOOOOO 00 -00  ooooooo

Keelle billige ISezugstpielle f iis * Tisehweine
von 50 Pf . ab.

Sf. ESrnnn . Wcinliandlniig - Idellieidstrasse 33 , 871
Telephon H>«>. S 3 « 4 . Herzogi . Anhalt . Hoflieferant . «Segr . 1853 .

BMKfflSSBl_ _ _ _
Durch besondere Gelegenheit

habe ich verschiedene Posten elegante Domen-, .Herren- nnv Kiuder-Schuhe und -Stiefel
billig angekauft, beste», aus feinen Lock-, ^»evreaux, Boxkalf. Kalb- und Wichöleder-
Gchnhenu. Stieseln , i» Zug-, Schnür-, Knopf- u. Schualleusiicfclu. — Dieselben sind
erstklassige Fabrikate. — Frühere Preise IS, 18, 18 u. 20Mk >; gebe dieselben für 5.—»

—,  7 . 50 n. in —, so lange Borrat reicht. Ferner ein Posten WichSleder-Schnlstieiel
billigst, diverse Sorten Hausschuhe icnd Pantoffel von 5» Pf . an und sonstige Sorten

Tckuhe und Stiesel in enormer Auswahl kaufen Sie staunend biuig «nr
Marktftrasze 22, 1. Stock. — Telephon 1894,

Kein Laden. Bitte auf Straße und No. zu achten.
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Zer IrläBKirtt
des Wiesbadener ZMatts

erscheint crllabönblrch G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer de«
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Slbend «Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biL 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcndenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

•:'! / ■ LMM

WmKUche Mersonsrr , die WeUrmg
MdSK.

Suche bei reeller Vermittlung
s eure Repräsentantin, engl. u. franz. sprechend,

100 Mk. Gehalt, ferner ein Frl . als Schwimm¬
lehrerin, 70 Mk., perfekte Herrschaftsköchinneu,
best. Stubenmädchen, Kinderfränl., Stütze der
Hausfrau , eine Witwe zu cn>z. Herrn aufs
Land, große Anzahl Alleinmädchen, die kochen
können, feine Stubenmädchen, einfache Haus¬
mädchen, Landmädchenu. fünfzig Küchenmädchcn,
pcrs. Hotel- u. Restaurationsköchinnen, Zimmer¬
mädchen für Hotels und Pensionen, Kaffee- und
Beiköchinnen, Büfcttfrl., Scrbicrfrl . u. s. w.,
stets offene Stellen.
WW°- Zerrtrat -Büreau allerersten Ranges,
PST * Schttlgasfe 7. I . Et . Tel . 2085.
WU- Bernhard Karl » Stellenvcrmittler.^ KmVergKrtNSriu

oder ein gesetztes besteres Kindermädchcr » bei
' gutem Loh»  gen Näh »Tagbl .-Dcrl . Th

WM WerWWn
oder besseres Kindcrmüdchen zu einem
Kinde v. 3 Jahren ges. Adolssallec 45,2. Et.

Ein besseres Kindermädchen , welches schon
r VN Kindern war, per 15. April gegen hohen
r Lohn gesucht.

Frau Weyer , Savotz -Hstel,
Bärenstraße 3.GesNcht

Mach Frankfiirt am Main in ein feines Haus eine
v l5?V.6ut empfahl., im Frisieren , Schneidern,
>Wechnähen, Parken und sonstigen Arbeiten ge¬
wandte, nicht zu junge Jungfer . Sehr guter

‘Lohn zugesichert. Näh. au erfahr. Wilhelminen-
straße 35, 1, von 2—4 Uhr nachmittags.

Ein füngereK Mädchen für
Bureauarbeiten gesucht . Off.

unter Ät. an den Tagvl . -Ä erlag.
Frauen erh, guten Verdienst durch Verkauf eines
‘ tägl. Gebrauchsartikels. Näh. Jahnstr . 42, P.

Zur Führung
>eines größeren Ladengeschäftes uebfl Engros-
. Verkauf wird eine gesetzte selbständige Ber-
" käuserin per sofort gesucht. Solche der Bett-

und Polsterwarenbranche erhalten den Vorzug.
Offerten mit GehaltSansprüchen und Alterr-
nngaben unter F . sss an den Tagbl .-Verlag.

Gcwaiidtes junges Mädchen gesucht, welches
ferne Lehre in gutem Geschäfte beendet hat.

'Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

Angehende BeÄnfenn
gesucht.

Julius Heymann , Wäsche-Au sstatt.-Geschäst.

Suche für mein Modo- u. Manufaktur-
g Warengeschäft eine brnnmeknndigc Ver¬

käuferin . Off. nebst Gehaltsaniprüchen
u. Chiffre BP. Sas an d. Tagbl .-Vcrl. erb.

Jllttge Verkäuferin für Kolonialwarrngeschäft
> sofort gesucht WeBitzstraße 51.

MnLsiijlfa für Ostern branchekund.
Werkänkerit «sofort ges.

E . Diefenbach , Nheinstr. 45.
für Kolomalwarengcschäft ges.
Drelweidcnstraßc4, 1. Stock.

Lehrmädchen g. sofort. Vergütung ges.
_  Engl » Magazin , Wiihclnistraße4 t.

vus besserer Familie sucht
> A . Rheinländer , Wilhelmflraßc 42.

Lehrmädchen
aus anständiger Familie geg. sofortige Vergütung

per sofort, cvent. 1. Mai .' gesucht.
NenstaSts SchuhwareuhsttS»

Langgasse 9.C!nKehrNMHkN. feffiltingc
und fofortt«. Aniritt , wie auch ein- angehendeBerkimferim
für Wisouierie -, Woldware,r - und Uhren-
Geschäst werde» gesucht. Vorznsprechen von
7—g Uhr abends. Broch , Willielmstr. 24.

Lehrmädchen aus anst. Familie gea. Vergütung
> gesucht Marktstraße 11. Tchönfeld.

Mädchen von 15—18 Jahren
^zum Lernen für Spezereigcschäst

sofort gegen Lohn gesucht Wellritzstraße 51.

Ein ordentliches Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

Seide,th «« S Marchand.
Arbeiterinnen für Damsnschneiderei auf.

dauernd »er!. Taunusstraße 86.
Mb " Tüchtige , mägl . selbst . Bermel « und

Rockarbclierin für dauernd bei hohem
Lohn gesucht.

©tftnfcl , Tannusstr . 57 , 1.
Akähmädchen gesucht Schwalbachcrstr. 48, Hth. 2,

Tüchtige sclbstirndige
Taiüeu-ArlicitcrlMlcil

gegen hohen Loh « Per sofort gesucht.

Dsttmgsr ä  Ts . -
Langgasse 37«

Erste Taillen- und Zuarbcitcrinnen suchenp. sof.
gcg. hoh. L. Geschw . Steinberg , Nheinstr. 48.

Tüchtige Rockarbeiterinnen gesucht.
Carola Schmidt » Langgasse 54, 2.ZuKrheLteriNNeN

werden soiort angenommen.
Stünkel , Taunnsstraße 57, 1.

Mädchen z. Nähen gesucht Bertram straßc 2, P.
NLtz- Ui Lehrmädchcr » gesucht Kirchgasse7, 2.
Ein Lehrmädchen für Damensckneiderei gegen

Vergütung gesucht Hclencnstraße 21, 1. Et.
Jnnges Mädchen zum Erlernen der Schneiderei

gesucht. Frau Kiele , Uorkflraffe 8, Parterre.
Lehrmädchenz. Kleidermachcn ges. Blüchcrstr. 6,2l.

Tüchtige
WeisMäheriKASN

auf Bluseuhemdengesucht.
Oettinger & Co .» Lauggasse 37.

W " Tüchti ge Weistzeugnähcrin , die auf der
Maschine stopfen kann, gesucht.

Hltel « aiserbad , Wilhelmstr. 42.
Tücht. Maschinennäherin für Weißzeug bei gutem

Lohn dauernd gesucht Wciffenbui gstr. 3, Part . l.
Mehrere tUl. erfle iantiemüuieit

lüid iitßilieitenimeii
für nufer Putzatelier zum sofort. Eintritt gesucht.
S « Blnmentbal < o», Kirchgasse 39/41.
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Erstes Bureau am P laste

für sämtliches Hotel - « . Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Läirggasso S4 . Telephon 2588.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellcnvermittlerin.
ein Wirtschaftsfräulein, welch,
die feine und einfache Küche
gut versteht, für ein Mädchen-
Pensionat, ferner eine Haus¬
hälterin in ein feines Hcrr-

schaftshaus arn Rhein , verf. Herrschaftsköchinneu,
eine große Anzahl feinbürg. Herrschaftsköchinnen,
Fräulein zur Slütze. perfekteu. angeh. Jungfern,
feinere und e'nfachc Hausmädchen, eine Engländerin
zu Kindern, eine französ. Schweizerin zu Kindern,
eine Französin als Gesellschafterin (au pair) in
feine Familie, Kinderfrauen, Kindergärtnerinnen,
5kindcrfräiilcin und Kindermädchen, über 30 Allein-
mädchcn, 25—30 M . monakl.. in kleine Familien,
über 30 Zimmermädchenin Hotels u. Pensionen,ämmerhaushälterinnen, Küchenhaushälterinnen,äschebcschließerinnen, Hotelköchinncn, bis 106 M.
monakl., Restanrotionsköchinucn, 60—160 M. mtl.,
perfekte Köchinnen in Pensionen, Kaffceköchinnen,
Beiköchinnen, Kochlchrfräuleinmit u. ohne gegen¬
seitige Vergütung, Herdmädchen, Nähmadchen,
Bügltrinneii und 15 Küchenmädchcn, hohes Gehalt

und nur prirna Stellen»

gesucht.
Kschsrättleim

Falstaff , Morihstraste 10.
Eine tüchtige selbständige Köchin
gesucht Friedrichstraße 29.

ÄkHKFÄe -» HerrswaflS- u. Restaurationsköchiu,
S5?MW | (, sowie Allein-, Hans-, Kinder- und

Küchenmädchcn. Nur prima Stellen.
Frau Tldelina Baumann , Stellcnoermitticrin,

Bleiebstraße 25, 2. Et.

Stcllenfnchende und durchreisendePIT Mädchen
jeder Branche erhalten gute Stellen bet sofortiger
Vlacicrung, sowie Kost und Logis zu 1 Mk. durch
Passantenheim Frau Mnna Kieker , Stellen-
vermtttlerin , Zahnstraße 4, Ecke Karlstraße.

gesucht Große Burgstraße 18, 2.

Erschrenes Aüeinmiidchen
für besseren HauSh. für 15. Apiil gesucht Große

Burgstraße 13, 8.

Jüngeres saub. Mädchen znm 15. April gesucht.
Kühn , Kirchgasse9, 1.

Inno . Mädchen , am liebsten vom Lande, gesucht
Wcstendstraffe 17, Parterre rechts.

Erfahrenes Hansmädtzen,
welches' auch der Köchin zur Hand geht., für
Herrschaftshaiisholt zum 1. Mai gesucht. Adresse
im Tagbl.-Verlag. ' llr
Für kleinen Haushalt ( 3 Personen ) wird

gesestte, zuverlässige und
ssZhstäNdigs Person

gesucht , die gut bürgerlich kocht, per
gleich -odsr 15. April.

Parfümerie Altstäticr,
Ecke Lang - uns Webergaffe.

Kmdercs MNS,cn ÖSS ÄS
gegen hohen Lohn gesucht Römerberg1, 1 r.

Kräftiges jnnges Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit für 15. April oder gleich

gesucht Adclheidstraße 18.
Sofort ein einfaches tüchtiges Mädchen ge¬

sucht Frankenstraßc 1, Part.
Ei» tücht «, gut emps . älteres Allcinmädchen

gesucht Friedrichstraffe 43.
Ein tüchtiges Mädchen per 1. Mai gesucht

Schwalbachcrstraffe5. 2.
1 1 Zwei starke kräftige Mädchen für
H fjf Haus - und Küchenarbeit auf gleich
1 I gesucht . Lohn 25 vis 30 Mark.
g§ 1 „ Mainzer Bieryalle " ,
« 8 Manergäffe 4.
MKMM s-» Ein eins . Mädchen in r. H. gesucht
DEM Moritzstraßc 13, 2 I.ALlKinwKdchett
in herrschaftlichesHaus zu zwei Personen gegen

hohen Lohn per 15. April gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag. ITx

t| ! Ein braves Dienstmädchen gesucht
W& w  Bahnhosstrabe 12.
WeffereS Allciumädcheu gesucht. Schnitzler,

Kaiser-Fricdrich-Ning 46, 2.
l | |f| jg| ®*s» Zwei tüchtige Mädchen gesucht,
raf Näheres Nerostraße 11a.

Ordentl. fleiß. Mädchen
per 1. Mai gesucht Oranienstraße 52, Part.

Tüchtiges Miidchc»üLÄtLÄ
D -rtrich , Friedrichstraße 18 , Part.

P8T ' Ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen,
welches nahen und bügeln kann, wird zum
15. April gesucht Rosenstraße 5, Parterre.

Mädchen , br. u. fl., für Hausarbeit auf gleich
gesucht Schwalbacherstraße47, 1.

Schwalbachcrstr. 15, Speischaus, Küchenmädchcn
sofort gesucht. Hoher Lohn.

MP a» Mädchen fürHansnrbett gesucht.
KiLM » M . Rarhgeber , Moritzftraste 1.
Fleiffiges vraves Mädchen per 15. Slvril

bei gut » Lohn gesucht Rueinstr . 56 , P.
Tüchtiges braves Sllleinmädchcn in kleine

Familie sofort gesucht.
Fr . Banmann , Geisbergstr. 28, 2.

Solides reinliches Mädchen findet.dauernde
Stellung in kleinem herrschaftlichen Haushalt.
Näheres Hellmundstraße8, Hth. 1.

Ein ordenttiöieö Mädchen / welches die Haus¬
arbeit versteht, gegen hohen Lohn auf gleich
gesucht Bleiehstr. 16, Bäckerei Wirges.

Suche für meinen Haushalt ein braves Mädchen
bei guter Behandlung. Jahnstratze 4, 1.Mädchen atf *“*“"

Ein kittSerloscs Ehepaar sucht per sofort oder
15. April e'it tüchtiges Allcinmädchen, welches
bürgerliche Kücbeu. HauSarb. verst. ' Vorzustell.
von 9—5 Uhr Kaiser-Friedrich-Ring 30, 1 links.

Saub . Alleinmäd. z. 15. April ges. Moritzstr. 41, 2.
möglichst sofort herrschaft-
liches Ltllcinmädche « , das

gnt̂ bürgerlich kochen kann, Adolfsallee 23, 2.
Ein brav . saub . Mädchen gesucht.

_ H . Zahn , Schwalbacherstraße89.
Junges braves Mädchen vom Lande für kleinen

Haushalt gesucht Niederwaldstroße 3, Part . r.
Junges Mädchen für zwei Kinder sofort

gesucht Württzstratze 2, Laden.
Ein Mädchen , welches gut kochen kann, sofort

gcfilchl Frankenstraßc 26, Part.
Ein in der Küche n. im Haushalt
erfahrenes älteres Mädchen wird

gegen hohen Lohn sofort gesucht. Näheres
Erbacherstraffe4, Part . r.

Evangel . Alleinmädchen in kleinen Haushalt
gesucht Karlstratze 38. 2 St.

Junges williges Mädchen ges. Näh. Kur-
saalplatz 1, Snttlerladen.

Junges braves Mädchen per sofort gesucht
Weißenburgstraße1, 3 St.
M- Fleißiges saubercS Mlleinmädchen.
welches etwas kochen kann , z. 15. April
gesucht Akbrechtfiraffe 1«, Part.

Mdch. f. HauSnrb. ges. Friedrichstr. 7, Spezereig.
Ein anftäudiges Mädchen von » Laude

bei gutem Lohn und guter Behandlung sofort
gesucht. Näheres Roonstraffe9, Part.
SKNheres Mädchem

mit guten Zeugnissen, welches gut bürgerlich kochen
tan», findet sof. od. später angenehme Stellung.
Lohn 2b Mk. Walkmühlstraffe jl.Mciumüdchni

Ein fleißiges Mädchcr » zum 19. April
gesucht Elisabcthenstraßc6, 1.

Suche per sofort

drei tüchtige WcheumädcheK.
Lohn 35 Mk.

Savoy -Hotel , Bärenstratze 8.
Ein nettes anständ. Mädchen , welches bürgerb,

kochen kann und Liebe zu 3-jähr. Kinde hat. irr
kl. best. Haushalt gesucht Luisenplatz1. Part.

Tüchtiges Zimmermadären wird gesnchtz,
Hotel Bnch »«anr »,

Saalgaffe 34»

Gesucht
für 17» April tüchtiges zweites Ha « ? ,

Mädchen . Vorstcllurr « 10—12 vormittags
und 4—8 nachm . Luifenftraße 27 , 1.

Beff»Dienstmädchen,
nicht zu jung, per 1. Mai zu einzelnem
Herrn ges., etwas Koch, erwünscht. Off. mit
Gehaltsanspr. u. M . SN4 a. d. Tagbl.-Vcrl,

S52
SW rzraves tüchtiges Mädchen gesltchtz

Rerostraßc 16 , I . Stock.

Nettes DierrsimadÄeR
bei hohem Lohn gesucht Kiedricherstraße2, 2 I.

Ein Mädchen, welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu zwei Damen gesucht Rheinstr. 30,1.

Sauberes Allciirmädcheu zu einzelner Dame
sucht Rnrnbler , Wilhelmstraße 14.

Allcinmädchen
Wefferes Sllleinmädchcn (24—25 Mk.) für sor.

o. 15. April ges. Dr . v. G », Kapellcnstr. 40,1jL.
AllemwädcheN-

welches kochen kann, für kleinen Haushalt sofort,
od. 15. April ges. Kaiser-Friedrich-Ring 57, 1 r.

Einfaches saub. 1| Ilf £ 111
in kleinen Haushalt bei gutem Lohn sofort oder
15. April gesucht Rhcingaucrstraße 2, 1 rechts.
Ein tüchtiges Alleinmädchm

zu kleiner Familie sofort gesucht
Maurittnsstraffe 4 , 2.

Ordentl . Mädchen für Küche und Haus gesucht
Kaiscr-Friedrich-Ring 18. P.

Ein fleißiges sauberes Allcinmädchen f. kleinere
Familie gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1.

l2kl«t>c4l «> ' « großer Anzahl perfekte
©iStlfP Atteinmädchen , welche koche.»

können , vorzügl , Stetten , pcrs . Stnber »-
»nädchen in Herrschaftshäuscr , Allein -,
HanS -, Zimmer -, Land - und Kinder¬
mädchen iw erste gute Häuser bei sehr,
hohem Lohn.

Fm Am MUer.
Stellender,nittlerin,

Sedanstraste 2, Ecke Walranrstraffe.
Braves Mädchen bei h. Lohn ges
Wellritzstraße29, Part.

Mädche »» in kleinem Haushalt per 15. Aprijt
gesucht Röderstraßc 39, Part , rechts.

Ordentliches Mädchcr » zum sofortigen Eintritr
aesuckt Biebricherstraße 9.

Pf “- Ein fleihiges sauberes Mädchen gegen
guten Lohn gesucht.

Hof Adarnsthal bei Wiesbaden.
Auf Oster »» oder 1. Mai »rach Mainz in kl.

Hess. Haushalt ein tüchtiges JÜlCtUHtlÖßlCU,
das auch qut kochen kann, gesucht von Fra«
DirettorRheindoldt , Eiögrubftr . 10,i . § Zi

Suche anständiges Mädchen für angenehme»,
Posten, welches etwas nähen kann. Lohn 30 Mk
und Verpflegung im Hause, im Alter von 20 big
35 Jahren . Zu erfr. Mainz, Gr . Bleiche 21 ä

Geübte
Büglerinnen

finden bei höchster Bezahlung u. nur 10-stü « d»
Arbeitszeit dauernde Stellung bei

A. BmÄer, Mairrz,
Dampfwaschanstalt . Eppichmauerstr. 12u.

T . 88ajchmdcb. f. dauernd ges. Walkmühlstr. lO. G
T . Waschtr. f. g. Tag ges. Nöderstr. 20 (Wäscherei)'
Tüchtige Waschfrä » gesucht Steingaffe 26^

Putz - md W - M » § LL - i - 22 , » .

Putzfrau
sofort gesucht Langgas, « 27, Hof links . *
Putzfrau für Laden ges. Wehle , Friedrichstr. 10.

Ein Mädche »» für Bureauputzen und
W^ W  Falzen gesucht. Off. unter I*. ssa

an den Tagbl .-Verlag.
Msnatsmädchen gesucht Woritzstraße 41, 3.
WT * Monatssran oder Mädchen auf zwei

Stunden vormittags gesucht Luisenstr. 43, 3 l.
Mo »»ats »nädchen für nachm, von 2—6 Uhr für

gleich gesucht Oranienstraße 52, Part.
Monntsmädchcn gesucht Bismarckring 19, Part , r
Monatsmädchcn oder Frau , reinlich und

ehrlich, zu alleinstehendem Herrn gesucht. An¬
fragen 2—3 Uhr nachmittags Kirchgasse 10, 1 (

Eine tüchtige Monatsfran wird für täglich
2 Stunden gesucht Rhcinaauerstraße 13, 2. '

MtSfr. a. 1—2 Std . um. ges. Hellmundstr. 3,1 »
Monatsfran sofort gesucht Uorkstraße3, 3 t.
Saubere Monatsfran von 9—11 und 2—a

gesucht Erbacherstraße8. J.
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Monatsfrau o. Mädchen gesucht Wörthstr. 12, P.
Monatsfra « Lx L- L

vormittags Geisberystraße II.
Monatsfrau , sehr sauber, gesucht1—2 Stunden

vormittags Scharnhorststraße4, 1 l.
Monatsfrau gesucht Dreiweidenstraßr4, 2 r.
Monatsfrau sofort gesucht Friedrichstraße 46,1
Eine saubere Weckfrau sofort ges. Wörthstr. 11

Junges ordentliches Laufmädchen gesucht
Carola Schmidt, Langgasse 54.

Lanfmädche« WL,NL
Laufmädchen ges. A. Rheinländer, Wilhelmstr. 42.

f Kräftiges
gesucht.

sauberes Laufmädchen
Geschw. Meyer. 1

S . Mädch. o. Fr . vorm. ges. K.-Fr.-Ring8, Part.
Eine unabhängige Frau oder Mädchen für Haus-

u. Küch cnarbeit tagsüber ges. Sckulgasse4, Part.
Ein besseres Mädchen für die Be-
aufsichtigung eines einjährig. Kindes

von 11—6 Uhr gesucht Ncudorscrstraße6, 1.
Gesucht ein jüngeres Mädchen,

WWW welches zu Hause schlafen kann, für
Haus- und Küchenarbeit auf einige Wochen zur
Aushülfe. Philippsbergstraße 25,1.

Zwei Damen suchen iFiÜbtfjCU
aus achtbarer hiesiger Familie von 9—3 Uhr für
leichte Hausarbeit. Nab. Moritzstraßc4, 2.

Für leichte Beschäftigung
tagsüber junge Mädchen ans hiesigen achtbaren
Familien per iof. ges. Meldungen Wilhelmstr. 22,
Spitzrn-Manufoktur Louis F ranke.

Unabhängige Frau ob.Mädchen
zur Aushülfe gesucht.

Mainzer Bierhalle, Mauergasse 4.

Mriblichk Urrsorrr « . die Stellirttg
s«chs«.

TSnglieh Nurse spcaks no German requirea
Situation , thvee years rel 'erence write <n . SSW

Tagbl .-Verlag.
pSJT tVanraise recomm . des . place aup.

enf . Oranienatraase 53, Müdilienheim.
Kessem ftiMein srssrsvs

Dame ober Herrn, auch zur Erziehung mutter¬
loser Kinder. Selbiges ist im Besitze vorzüglicher
Zeugnisse und Nefcrcnzen. Auf angenehme,
dauernde Stellung wird reflektiert. Offert, unt.
** . 5S4 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stellung als Kinder-
fränlein (sofort oder später), spricht Englisch
und Deutsch. Offerten u. T . ä « ® post¬
lagernd Worms.
Einfaches Kinderfränlcin,

in Pflege und Erziehung der Kinder, sowie im
Nähen aut ersahrcn. sucht Stellung. Gefl.
Offerten Blücherplatz3, 2 l.

Fräulein sucht Stelle zu Kind, in feinem Herr¬
schaftshause, am liebsten ins Ausland. Offerten
erbeten unter fr'1. &SS an den Tagbl.-Verlag.

Junge Buchhalterin
Gute Zeug», und Ref. vorhanden. Off. unter
w . « DB an D. Frenz , Mainz » F31

Verkäuferin sucht Stelle in Bäckerei oder als
Volontärin in Konditorei. Offertenu. SB. SSt
an den Tagbl.-Verlag.

welches schon im elterlichen
Geschäft tätig war, sucht

Stelle als Verkäuferin in besserem Geschäft.
Off. unter L». SSS an den Tagbl.-Verl. erb.

Tüchtige selvstand. Verkäuferin
WWp ' mit gründlichen Branchekenntnissen

in Wäsche-Ausstattungen, Manufaktur- und
Modewaren, sucht per 1. Mai Stellung in
beflcrem Geschäft. Gefl. Briefe erbeten unter
V. SSS an den Tagbl.-Verlag.

Mad .geh.Schneiderin,
durchaus tüchtig im Zuschncidcnu. Anprobieren,
sucht Stellung in feinem Geschäft. Off. erbetenunter II . SS « an den Taabl.-Verlaa.

flfWnWÄ Ein junges anständiges Mädchen
Lktovlv . sucht in ein. Putzgeschaft Stelle als

Volont ärin. Zu crfr. Nctteldeckstr. 12, Mtb. 11.
« « Mg«». Erfahrene Hotel-Direktrice mit

gutem Zeugnis sucht Stellung sofort
oder später. Offerten i>. 'S’. aww post¬
lagernd Worms.

Junges Mädchen aus guter Familie sucht
Ausnahme in feinem Hause zur Erlernung des
Haushaltes bei Familienanschluß ohne gegen¬
seitige Vergütung. Offerten unter L'. SL4 an
den Tagbl.-Verlag.

Wirtschafterin,
welche5 Jahre einem Herrn den Haushalt führte,

s. Stelle bei allciust. gutsit. ält. Herrn, wo eine
St .-Frau oorh, Gefl. Offerten unt. 41. S2«
an den Tagbl.-Verlag.

fESF* Eine kinderlose Witwe, Ende der 4ver
Jahre, eine cmsge-cichnete Köchin, sucht Stelle
als Haushälterin bei einzelnem Herrn oder
Dame, übernimmt auch die Führung einer
Pensionats . Offerten unter8 . rrr haupt¬
postlagernd Mainz.
Besseres Mädchen,

in allen Zweigen des Haushalts prakt. erfahren,
mit langjährigen Zeugnissen, gesetzten Alters,
s. zum1. Mai dauernde Stell., wo es selbst den
Haush. fiihren kann, würde auch zu Kindern gehen.
Gefl. Off. unt. I. . SS4 au bat Tagbl.-Verlag.

Junge erfahrene Köchin sucht Stelle in einem
Herrschaftshaus für bald oder 15. April. Gefl.
Offerten erb. u. ns. s ®» an den Tagbl.-Vcrl.

FränLein,
welches selbständige Führung des Haushaltes über¬

nimmt. sucht zum 1. Mai dementsprechende
Stellung. Allernstehende Damen oder Herren
bevorzugt. Ang. mit Gehaltsang. bitte zu
richten an Mathilde Werke, Wildungen,Villa Drinhaus.

Besseres Mädchen aus guter Familie, bewand,
in allen Hausarbeiten. Bef. Kochen, sucht per
1. Mai Stelle als Stühe . Offerten unter
W. S. M. 4oss an Rudolf Most«,
Mainz , erbeten. (F. Alz. 4038) F102

Ein tüchtiges Servierfrl.»
88 I . alt (Bayerin), sucht in einem guten
CafS oder Reftanrant Stelle. Briefe unter
H. 5S5 an den Tagbl.-Verlag.

!3ZiimMimMn!
nur zu empfehlen, 19—21 I . alt, fortw. b. best.

Fam. Nürnbergs in Stell., suchen bi« 1. Juli
od früher bei bcss. Familien in Wiesbaden, wo
noch ein Mädchen vorhanden, Stelle. Näheres
Nürnberg , Löbleinstraßc 52, 1.

Aelt. selbst. Mädchen, welches kochen kann, sucht
Stelle. Off. u. E . 523 an den Tagbl.-Verlag.

Erstes Hausmädchen,
bisher in feinem herrschaftl. Hause, sucht, gestützt

auf gute Jahrerzeugnisse, ab 15. oder später
Stellung, event. als angehende Jungfer , da
im Schneidern, sowie übrig. Arb. vertraut. Gef.
Off. bitte unter W . sss an den Tagbl.-Verl.

Suche für mein Hausmädchen gute Stelle ohne
Näharbeit. Nerobcrgstraße15.

Eins. j. Mädchen sucht sof. Stelle als Allein- od.
Hausmädchen. Nah. Römerberg7, 1 r.

WT “ Zwei erfahrene Zimmermädchen suchen
Stellung in bess. Hotel oder Pension. Schristl.
Offerten Feldstraffe 13, Vdh. 2 l.

mit guten Empfehlungen
f. Stelle nach auswärts»

Nähere« zu,er fr. Moritzstraße 89, 3. St.
IW Ei» junges Mädchen, im Nähen und

Bügeln geübt, sucht Stelle als besseres Haus¬
mädchen. Näh. Nerostraße 25 bei Ehrist.

Tücht. Alleinmüdche«, welches etw. kochen kann,
s. Stelle in einem kleinen beff. Haush. f- gl. od.
15. April. Eltvillerstraffe7, Hth. 2. Stock.

Beff. WWn&«%$ %[S '£"m
zuverlässiges Hans-

vv Mädchen, in allen Hand- n.
Hausarbeiten sehr bewand., sucht Stellez. 1. Mai.
Off. u. BB. TV. i « o postl. Eltville a. Rh.

Tücht. anständiges Mädchen, welches kochen
kann, sowie jede Hausarbeit versteht, sucht Stelle
z. 1. Mai als Allcinmndchcn bei kleiner Familie.
Näh. bei der Herrschaft Bismarckring 40, 2.

I . Frau s. Laden od. Bur. zup, Göbenstr.7, M. 3.
R.Putz- u.Waichm. s. Besch. Friedrichstr. 44, Hth.4.
Ehrliche, saubere Fran sucht abends Bureau

oder Laden zu putzen. Sedanstr. 2, Dach.
Ein anst . Mädchen sucht für morgen« u. mittags

Monatsstelle. Dotzheimerstraße 72, Hths. 2 r.
Eine ehrliche Frau sucht Stundenarbeit. Off.

an Ritter , Helcncnslraße 10, Maus.
Ein saub. fleiff. Mädchen s. v. 7—10 Uhr morg.

Beschäftigung. Näh. Walramstraße 20, 2 r.
Märrnttche Urrfsttr «, die SteUnng

finde«.
Jg . Bauzeichner sofort ges. Off. mit Gehalts-

aniprücheu. K. SSt an den Tagbl.-Verlag.
«u»- und Reisende für epoche-

S^ HUUlinillt machende Neuheit in gestickt.
Haussegen rc. gesucht. F53

E. Arndt , Nürnberg, Maxplatz 31.

MWer SiemisMr
O0i «toKraottfi F31

hieflger Gegend zum alsbald. lfnntritt
gesucht. Solche, die schon in gleicher Brauche
tätig waren und sich über ihre Erfolge
auSweiseu können, erhalten bei hohem Gehalt
den Vorzug. Offerten unter s*. RL4I« an
die Hauptageuturd. Wiesb.Tagbl. in Mainz.

Kontorist
für leichtere kaufm. Arbeiten per sofort gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprücheu aub TT. SS«
an den Tagbl.-Verlag.

Snnscm latiite,
der grrte riebung
SLeKograPhieren hat,
ist Gelegenheit zu sofortiger aut-
bezahlter und bei befriedigenden

im

Leistungen

ssauemsser AiMmg
in einem großen Unternehmen zu
Frankfurta. M. geboten. Es handelt
sich um eine Stcnograpbcnstelle und
nicht um einen kaufmännischen Posten.

Meldungen mit näheren Angaben
sind an Maiasensieii » Wog-Ier
A.*m.  in Frankfurt a. M. unter
Jl.  431 » zu richten. F52

Berkänfer
zur selbständigen Führung eineS Zigarren-

« . Zigaretten-D tailgcschäftes per sofort
gesnckt. Knntton erforderliclk. Osterte«
mit GehaltSansprüche» »ui» M. SSt an
den Tagbl.-Verlag.
Flotter Verkäufer,

welcher perfekt englisch und französisch spricht,
sofort gesucht. Offerten mit Bild und GchaliS-
angabe unter Chiffre 8. SS4 an den
Tagbl.-Verlag.

Gesetzter junger Mann , - Mg
der selbständig arbeiten kann, für den

Verkauf alS auch Buchführung per sofort
gesucht. Nur solche mit 1» Zeugnisten
wollen unter Angabe der GeliatlSanspr.
ihre Offerten unter sss im Tagbl.-Verlag avgeben.

Für hiesiges Hotel
kt!!jiinj.NM»mit eiltet fjüirtföitifl
für leichte Bureauarbett ges. Bevorznat
gelernter Kellner. Näh. im Tagbl.-Vcrl. Vm

Engrosgeschäft
sucht zum baldigen Eintritt einen jungen Mann

fürs Kontor. ' Schöne Handschriftu. Maschinen¬
schreiben erforderlich. Schriftliche Off. m. Zeug¬
nisabschriftenu. « . sss an d. Tagbl.-Vcrlag.

Zum sofortigen Eintritt ein junger Schreiber
gesucht. Näh. Adolfsallee5, Part.

Tücht. Schlossergeh. sof. gesucht Wellritzstraßc 31

Schlosser.
tüchtiger selbständiger Arbeit., dauernd bei hohem

Lohn sofort ges. Willig » Schlachthausstr. 12.
Mehrere Mtlge KMergesellen

gesucht._ Ferd. Hanson, Morit .ftr. 41.

MW Dreher
sofort gehen hohen Lohn gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Ges. m. b. H.

Klempueru. Justallatenr
sofort gesucht. Dauernde Stellung . § 52

W. Jüngst , Herbor«.
Tüchtig« Steiumehe werden eingesteat.

Aktien-Gesellschaftf. Hoch-« . Tiefbautr« .
_ Bahnhofbau Wiesbaden.
PV * Tücht. Plattenleger sofort gesucht.

Ehnes, Bismarckring 9.
Tüchtigen Schreiner sucht

Ct,r. Römer, Wwe., Idstein V2.
Junger Küfcrbursche (17—19 Jahre) gesucht.

Derselbe kann Kostu. Logis erhalten.
Ph. Siegertjr ., Knf., Schierstein, Grabenstr. 9.

KeNerdursche, junger, gesucht Hotel Spiegel.
Zu melden 12—1 und 7—8 Uhr abends.

Ein Kellcrbnrsche flCÄ cl9M<.
Für Montag MMnster - Dekorateur

gesucht. Offerten mit Preisangabe unt. Chiffre
15. t « o hauvtpostlagcrnd.SfiWBelSÄW'

Selbständiger Tapeziergehilf« sofort gesucht.
H. Stenernagel , RLmerbcrg 36.

Tapezierergehilsegesucht Mauergasse 12.
Tüchtiger Tapezierergehilfe,

welcher in allen vorkommendcn Arbeiten selbständig
ist. bei hohem Lohn auf Jahresstelle sof. gesucht.
Fritz Kraus , Biebrich, Rathausstraße 65.

Kitrkl*

Wer
per sofort gesucht. Offerten and lü sso
mt den Tagbl.-Verlag.

Schuhmacherauf Woche gesucht Wcbcrgaffc 49.
Schuhmacher gesucht Uorkstraße 17.
(TksNtpldpp Besucht. Arbeitsnachweis der
>»̂ Uflii . Il) l.t. Schncid.-Jnnung, Mühlg. 5,  1.

Tüchtige RMarbeiter
und ein Tagschneidcr sucht

H. Gabriel , Schillerplatz 1.
Zwei Wochenfchttkideru. ein Hosenmacher

außcr dcm Hause sofort gesucht Mauergassc 19.
Tüchtige Rockschneidee gesucht.

Fries , Wilhelmstraffe 60.
Tücht. Schneider , der wöchcntl. 1 auch2 Sacco

mitmachen kann, gesucht Römerbcrg 17, 1.

Oberkellner
für GeschäftSreisendcn-HauS (Jahresstelle), flotte

Ncstanrantkellner, junge Saalkellner für
erste Häuser, Küchenchefs für Saisoustellen
(150—200 Mk.). Aide (50—80 N!k.), jüngere
Hansdicucr für Hotel und Restaurants, Silber-
Putzer, Küchcnburschcii, Liftjungrn , Diener
für erste Herrschaftshäuscr, Diener f. Pensionen,
Buchhalter für Hotelu. s. Personal sucht
BureaR Wallrahenftein,

erstes Bureau am Platze,
Telephon 2555. Lauggaffe 24.

Fr.Lina Wallravenstcin, Stellenvermittlcrin.

Bank
hat eine Lehrstelle zu vergeben. Reflektanten
mit Abiturium oder einjähr. Berechtigung
mögen Bcwerbungsschrift sub C.  SSt
im Tagbl.-Verlag nicderlegen.

Ein Junge mit guter Handschriftu. zeichncrischcni
Talent in Baubureau gesucht. Offerten unter
■W. St » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu
aus guter Familie als Lehrling für Baubureau

gesucht. Bedingung gute Zeugnisse und Talent
zum Zeichnen. Näheres Architekt Earl
Tormann , Blücherplatz 3.

Sohn achtbarer Eltern als kaustn.
Lehrling

in uns. Bureau ges. Begabungz.Zeichnen erw.
Gebe. Neugcbauer»

Schreinerei mit Maschinenbetrieb,
Schw. lbachcrstraße 22.

für m. Kol.- und Delik. - Geschäft
'DUWe znvcrlüff. Lehrling.

H. Menser, Nerostraße 8/10.

Ein Junge für mein Bureau gesucht.
Justizrat Guttmann , Moritzstraße 4.

Buchdruckcrlchrling suchen
P . I . Marschall & Cie ., Nikolasstr. 5.

Malerlehrling gesucht.
Heinrich Pflug , Rhcingauerstr. 16, P.

IHnlerlctming lÄStSEd 1*•
Malerlehrling gejuckt.

Georg Kleber, Hcrderstraße 21.
Mechanikerlehrtinggesucht bei Ad. Rumpf,

Mechaniker, Saalgaffe 16.
Schlofferl. g. Berg, gesucht Herrnmühlgafle 3.
Schlosterlehrlingsof. geq. Berg. ges. Hartingstr.1.
Schlosferlehrling gesucht Jahnstraße 20.
Schlosserlehrling gesucht.Ferd.Hanson,für Eiscnkoustruktiou.
Installateur - u. Spenglerlehrling gegen Ver¬

gütung gesucht. Earl Aldus , Hämergaffe 11.
Schreiuerlehrlin« gesucht.
A . Bernhardt, Adelheidstraßc 46,

Schreirserlehrling
sofort gesucht Wellritzstraffe 47.
Lackiercrlehrling ges. bciE. St «i« ,Moritzstr.64.

brav und ehrlich, gesucht.
Ang . Bremser»Fnrdnch-

straffe8, Werkstattf. Polstermöbelu. Dekoration.
Bäckerlehrling gegen monatliche Vergütung

gesucht  Webergasse 54, bei K. Limburg.
« Ä-ÄSM» Suche zu Oster» einen Lehrling

aus guter Familie. Karl Becker,
Kumt- und Handelsgärtncrei, Plattcrstraßc 124.

Ein Gar tenarbeiter gesucht Franksiirterstr. 13.
Reinlicher junger Mann zur
Bedienung des Gasmotors gesucht

Marktstraße 11.

Jugend!.Arbeiter
sofort gesucht Langgafle 27,  Hof links. *

Fleißiger sauberer HanSbursche gesucht
b. Brodt Nachf.» Albrechtstratze IS.

Jüngere « HanSvurschen sucht
Ferd . Alexi, Michelsberg 9.

Hausbursche sof. «es. Rupp, Schwalbachcrstr. 16.
Hausbnrsche gesucht Kirchgasse 42 a.

G. Eberhard«, Langgasse 46.
Solider Hausbursche gesucht.

P . EnderS, Michelsberg 32.
Sauberer Hausbursche von 16—20 Jahren wird

für sof. ges. Rest. Turnerbeim, Hcllminidstraße.
Junger Hausbnrsche gesucht. Kostu. Logis im

Hause. Metzgerei Cron » Ncugasse 11.
Ein sauberer Hausbnrsche , stadtkundig, gesucht

Rheinstraße 81, Part. Antor.
Junger Hausbnrsche sofort gesucht

Hotel Kronprinz.
Jüngerer kräftiger HanSburschez. sofortigen

Eintritt gesucht Biebricherstraße 9.
Braver Junge als Laufbursche gesucht»

Auswärtige bevorzugt.
Luisenstraße2, Slpotheke.

Laufjungen, sowie zuverlässigen HanSbursche«
sucht Hirsch-Apotheke, Marktstr. 27.
®*“ Ein braver fanb. Bursche vo«
14—16 Jahren alS Laufbursche gesucht»

Wilh. Schans, Neugaff« 17.
Laufjunge,

t, gesucht. Rietsch«14 Ja hre alt, gesucht. Rietschman « N»
Treuer stadtkundiger Laufbursche ge.

sucht Kirchgasse 36, Buchhandlung.
Junger Laufbursche zur Aushilfe gesucht.

Eierteigwarenhaus Weiner , Maucrgaffe 17

Liftführer,
welcher als solcher schon tätig war, gesucht

Hotel Quisisema.
Ein tüchtiger Fuhrknecht auf gleich gesuchtLudwigstraße6. Weimer.
Ein tücht. l. Fuhrknecht ges. Dotzheimerstr. 118, 1.

Männliche Vcrj'one« . dir Strltmrs
snche«.

Geschäftsinhaber, die Sie auf der Suche sind
nach einer Hilfskraft, beseelt von den seltensten
Eigenschaften, befähigt und gewillt Ihre Interessen
zu wahren wie Sic selbst es vollkommenernicht
vermöchten, merken Sie auf!

Herrschaften, die Sie zur Erledigung umfang¬
reicher Korrespondenz und Vermögensverwaltung
der zuverlässigen Arbeitskraft einer vertrauens¬
würdigen Persönlichkeit bedürfen, schenken Sie
diesem Angebot gütigst Aufmerksamkeit.

Wirken Sie dahin, daß ein Fonds von Huer»
müdlichkeit, Kenntnissen, Pflichttreue und Ehrlich¬
keit nicht länger brach liege zu de« Einsenders
Gewissensfolter, sondern zur Fundgrube werde an
Segen dem Arbeitgcbeudenzu Dank.

Blicken Sie in die Tageszeitungen; viele, viele
wissen von ungetreuen Angestellten zu melden.
Hier aber ringt ein vom Mißerfolg Gepeitschter;
dem Sie gegebencnfallessorglos Ihren gesamten
Besitz anvcrtrauen können, um sein bischcn Existenz.

Gefl.baldige Anerbieten unter„ VSOs -fc«» *»
W. SttS an den Tagbl.-Vcrlag.

-«v , r
Jg . Mann , fr. Beamter b. grüß. Behörden,

bewandert im Kasienwefen, zuletzt in Kolon.-
Waren- Engrosgeschäften, sucht Slelliing auf
kanfm. Btireau als Korrefpoudeut, Fa«
Inrist, Buchhalter und Kassierer. Offerten
erbeten unter Bl. sss an den Tagbl.-Verlag.Vertrauensposten
sucht. Kaution kann gestellt werden. Offerten
unter fr' . SSS an den Tagbl.-Verlag.

Ein älterer znverlässiger Man« mit sehr gut.
Zeugnissen und Empfehlungen und in allen
Arbeiten erfahren, sucht Beschäftigung. Näh.
Oranienstraße 62, Mittelbau3 rechts.



Seite 12» Samstag , V. April 1906. Wiesbadener Tagblall. Morgen -Ausgabe , 2 . Matt« No . 164.

Repr . verh . Karrfsnann » mit all.
. ^ Spart «, vertrant , sucht Stellung
als Buchhalter, Verkäufer oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Ia Referenzen. Kaution kann ge¬
stellt wcrd. Beteilig , od . Kalif Nicht aus-
geschloffen. Off. u. A . 94s a. d. Tgbl.-Vl.

ßM — Krankenroärter wünscht Stellung für
; Krankenwagen zu fahren, resp. sonstige Aufträge.

Näheres im Tagbll-Verlag. Vu

Jüngerer verh. Mann s. Vertrauens¬
posten als Kassierer, Vertreter rc. Gute
Zeugnisse vorh. Kaution k. gestellt werden.
Off.' u. Dl. 5S4 an den Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtiger Küfer sucht tage » o.
^ Nalvtageweise Beschäftigung.

Näh . in » Tagvl .-Verlag . Vw

Junger Kutscher, 30 Jahre, ged. Kavallerist,
in englischer Stallpflege, sowie im Reiten und
Fahren sicher, sucht, anderweitig selbständige
Stellung bei feiner Herrschaft, wo Verheiratung
gestattet' wird. Offerten unter st . 534 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Maun , gelernter Tapezierer, sucht
Stellung als Hausbursche. Off. u. M. 535
an den Tagbl.-Berlag.

Gärtnerei.
Herr sucht körperliche Beschäftigung. Offerten»ul»

«L. 9 hauptpostlagernd.
Junge aus auständ. Familie sucht Stellung als

Oatrul A auf einem kaufmännisch. Bureau.
Eintritt kann sofort erfolgen

Offerten unter M. 53 «» an den Tagbl.-Verlag

I i
Neuer Anzug, kl. Fig ., neue Militärhosc und

neue Reithose billig zu vcrk. Bahnhosslratze 22, 1.
Ein Wasserkissen und l Luftkissen, nnr einmal

gebraucht, bill. zu verk. Näh. Bcrtramflraße 17, P.

GeLegenheitskanf.
Drei hochelegante Küchen - Einrichtungen

zu 80, 90, 95 Mark zu verkaufen Wellritzstraße 47,
Schreinerwerkstatt._
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Wer von den geehrten Herr-
Crfinffplt den höchsten Preis für getragene
|U | U | llH Herren -, Damen - und Kindcr -Kleidcr,
Möbel , Bettest , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
y r , luftig . Goldgasse 15 , vorm , lange.

Der beste Zahler MiesbadeN ist:
Frnu Sandel, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffc 10 . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten , Auf Bestellung komme in ' ö Haus.

Km Men Meini|t immer
Fnm«eWtz,WclMWffeW,

die beste Zahlcrin für gut erhalt . H.- u. Damen-
Garderobe , Schuhwerk , Möbel , ganze Wohnungs-
cinricht . u. Nach!,, Pfandscheine , Gold , Silber u.
Brillanten , Zabnge bisse. Auf B . k. ins Haus,

Endlich ist man überzeugt,
and wer nicht , soll sich gefl, überzeugen , daß
4,'. Sci «i ®'ej > Metzger «aste 21 , der einzige
ist, der noch nie dagewcscnc Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren -, Damen - und Kinder¬
kleider, Gold , Silber , Möbel , ganze Nachlässe und
Wohnungs -Einrichtungen . — Postkarte genügt.

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 3480,

zahlt den höchsten Preis für gutcrhalt . Herren-
und Damenkleider , Schuhe . Gold , Silber.

Zirka
20 eiserne Bettstellen,
gebraucht , aber gut erhalten , sofort gesucht.
Off . unter M . sas an den Tagbl .-Vcrlag,

Spiegel -Kleiderschrant , 2-türig , gut crh,,
Nußb . oder Eichen, zu kauten gesucht. Offerten
unter F . 534 an den Tagbl .-Verlag ._
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Elegant . Lieg - « >
ges, Off , erb , u , S-. »-

Gitzwagen zu kaufen
* . postl . Bismarckring.

Gut erhall . Markts «, ungefähr 2si. Meter
breit , zu kaufen gesucht. Offerten unter IV. 58»
an den Tagbl .-Vcrlag. _

Zu kaufen gesucht
gut erbalteiie Fcnst rlädcn , 14 Fenster v. 1.90 auf
0 92 Mtr . u . 2 Fenster v. 1,90 a. 1,12 Mtr.
Offerten unter « . 52t » an den Tagbl .-Verlag.

Eisen , Lumpen, ' Flaschen, PapieriMelall
kauft und holt ab Mt. Amoärt . Aarstraßc 10.
‘ sehlerirei , fromm, gut ein-

geritten , zu kaufen gesucht.
Offerten unter 580 an den Tagbl .-Vcrlag.

I
elfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

DmmobMeri irr vevkmUn,
Besitzung Kapelle, >str. 41 Wegzugs!,, zu verk.

durch liuand , Tannnsstrast « 12.

Billa Umnenstr.4
preiswert zu verkaufen oder zu vermieten . Off.

unter 4 . SS9 an den Tagbl .-Berlag.
Billa Nerotal.

Zn schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend
auSgestattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Villa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schone
Zimmer , Badezimmer » Wintergarten,
Mädäicnkammern , geräumig « Küche re.
Offerten erbeten unter W . 523 an den
Tagbl .-Berlag.

: Schmie Billa j
♦ in Wiesbaden , ♦
I in seiner Lage , ist billigst zu ver- J
t kaufen . Offerten erbeten « nt . <li . 584
» an den Tagbl . -Berlag.
Haus mit Wirtschaft

zu verkaufen oder zu vertauschen . Offerten unter
II . 58 4 an den Tagbl .-Vcrlag.

Spekulationshans für Hotel
. WWW (Eckhaus ) Nähe des neuen Bahnhofs

umständehalber billig zu verkaufen . Nähere s
durch Bernhard Karl , Schul-
gaffe 7, 1. Etage , Telephon 2085.

GcschästShlills, Zt  SÄ
geschäft betr . wird . Geschäftsgcbändc mit gr. Hof,
Schuppen u. Stallung ./ f. sich abgeschl. ü. rück¬
lieg., ist w. anderw . Untern , prsw . zu vk. Wegen
Näh . wolle man sichu. 1*. 588 a. d. Tgbl .-B . w.

In Wiesbaden Haus mit gutgehender
Bäckerei, altes GcschLst» umständehalber
günstig u, verkaufen . Offerten unter JS. »85
an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Lade «,
.Nerostratze . Nähe oes Kochbrunnens , sehr rentab .,

vom Besitzer unter günst . Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten unter V» 585 an den
^agbl . - Verlag.

r

Gut gebautes Haus
Mitte der Schwalbackierstr ., passend für Wäscherei,
Spengler , Schreiner ». Fuhrunternehmer , unter
günst . Bedingungen zu verkaufen. Offert , unter
I ». 58»  an den Tagbl .-Verlag.

Ein hochrent .. 8 Jahre altes , modernes
Wohn - u. Geschäftshaus in guter besserer
Lage , alles vermietet , aus erster Hand vom
Erbauer sehr preisw . für die feldgcr . Taxe
zu verkaufen . — Za . 3000 Mk. Nettoüber¬
schuß neben guter Verzinsung des eigenen
Anlagekapitals , also prima Kapitalanlage.
Off . u . „ 4 . J . es.  160 « hauptpostlag.

Landhaus
im Taunus , 10 Zimmer mit großem Garten , direkt

am Walde , zu Mk. 20000 zu verkaufen. Offerten
unter 4 . »81 an den Tagbl .-Verlag.

In aufblüh, vcrkeyrr. Tannnostadt ist ein
GeschästshauS m. 3 Läden, für alle Ge¬
schäfte paff ., beste Geschäfts ., für 28,000 Mk. m.
6000 Mk. Anz. z. vk. d. J . Imand , Taiinus-
straßc 12. Für Kanflcute re. sehr dort . Gclcgenh.

Wohnhaus,
2x3 Zimmer , m. Garten , Stallung , in bedeutendem

Luftkurort im Taunus , f. Mk. 23,000 zu verkauf.
Offerten unter m . ss*  an den Tagbl .-Verlag.

Wohnhaus
mit Garten , 2x3 Zimmer , in schönem Luftkurort

im Taunus , Mk. 16,000 zu verkaufen . Offerten
unter 4i . 581 an den Tagbl .-Verlag.

Villa am Rheinf€
i
I
II

mit groß . Obst- u.
Ziergarten

billig zu verk. Geld braucht nicht Heraus¬
bezahlt zu werden, nehme Haus , Grund¬
stück od. Rcstkauf in Zahliing . Gef . Off.
unter 1». 566 an den Tagbl .-Verlag.

$K ™r®ö7rWO
in herrlicher , hochwaffcrfreier Lage am Rhein , aus

2 Kellergeschossen, 2 Wohnungsgeschosscn mit je
5 Räumen , ganz ansgcbautem Dachgeschoß und
Speicher bestehend, za. 12 Jahre bewohnt , mit
Garten und Berg , wegzugshalber per I . Juli 06
für Mk. 36,000 zu verkaufen oder zu vermieten.
Offerten unter 4 . 74 7 an den Tagbl .-Verlag.

Gsistps 6 SEHl Ein Garten , 988 sZ-Mtr.
U * »/ilf * (Bauplatz ), an der Straße

nach Wiesbaden gelegen, zu verkaufen . Zu erfr.
im Tagbl .-Veilag . Vp

1ÜN (DMdt. a. 2) F 24

bei Darmstadt ZjN UCtfdttfClt
für 82,000 Mk., mit 7 Zimmern und Zubehör,
Gas - und Wasserleitung , 1900 qm Garten , dcsgl.
mit Gas . el. Lichr und Wasserleiiung , 1350 qm.

Soderstr . 89, Darmsiadt.
Peinrcaniirant in Sad Krell;nalh

zu verkaufen.
»lltbekanntes Iahrrsgeschäst , 12—14.000 Mk.

Umsatz, besonderer Verhältnisse halber baldigst
abzug . Zur Uebcrnahmc sind za. 5—7000 Mk.
erforderlich . Nur Selbstrestektanten erb. Näheres
unter Off . 4 . 74 » an den Tagbl .-Vcrlag.Bauterrain,

200 Ruten , sofort ganz bebaubar , ist wegzugs-
halbcr ganz oder geteilt billigst zu verkaufen.
Offerten unter Bi . 516 an den Tagbl .-Vcrlag.

Bauplatz
mit genehm. Zeichnungen und vorgelcgten Straßen¬

kosten ist zu verkaufen . Off . unter W . 516
an den Tagbl .-Verlag.

Für Garteuliebhaher!
Za . 50 Rth . Obstgarten an der Frankfnrtcrland-
siraße , niit Wasserleitung rc., zu o-rkaufen.
Näheres Frankfurterlandstraße 7.

Immsbttien r « liumfe « gesucht.

Billa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufen . Baldige Offerten erwünscht unter
E . 515 an den TagbU -Derlag»

Kl. Landhaus
mit gr . Obstgarten rc., für ruh . Sommeraufenthalt

geeignet, in Umgebung Wiesb ., nahe am Walde,
wird zu kaufen gesucht. Offerten (nur schriftl.)
nach Wiesbaden , Biebricherstraße 29, I.

Von tüchtigem Fachmann am
Platze gntgehendes Restaurant

äufen gesucht. Gefl. Off . mit Preis -Kons.,Rieteingang unter 4 V . S8S
Verlag . Agenten verbeten.

an den Tagbl .-

Geldvertzestt

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt»
Gsfertb riefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

S

«apttatte « nerlcilje « .
A4 A II All auch geteilt , auf erste

Hypolh .ausznleiheii.
Offerten unter « . 5 « 7 an den Tagbl.-Berlag.

4 Schlesische
Boden-Kredit-M.-Bank

Breslau.

Vertreter 0 . SßlliOF,
Kaiser -Fr iedrich-Ring 33.

Ich gebe für obige Bank erststellige
Hypotheken zum niedrigste » Ziusfuß,
auch Baugelder , 60 °/° der Archttekten-
taxe . Keine °/,° Klausel, wenn unter
Taxe verkauft wird . Auf Wunsch jeder¬
zeit persönlicher Besuch. Sprechstunden:
12—2 Uhr und 5—7 Uhr . BeleihnngS-
Bedingungen stehen kostenkrei zur Vcr-
fügimg . — Habe Mk . 30,100 , « 0,000,
00,000 zweite Hypotheken - Gelder aus
Innenstadt -Häuser zu vergeben.

Afoerle,
^  Wiesbaden , Mainz , Biebrich . ^

Mehrere Baute«
«. Geldgeber KÄ

jeder Höhe zu 4, 5, 6 °/» an jedermann.
Ratcnw . Rückzahlg. Streng reell n » diskr.
Amtlich bestätigte Erfolge . Ick verlange
reine AnSknuftsspesen . (L.U.8484) F168

H . Scliiiiieinann . Berlin 189,
Krredrichsirnße 243.

Event , garantiere für Erfo lg.

Verwaltung
hat Mk . 250,000 , auch in kleinen Posten,
a 4 "/«, 60 °/» Taxe , anzulegen auf 1. Hvpoth.
Offerten unter haupt¬
postlagernd.

750.000M Snuilal
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo-
theten für 1. Juli 1903 billigst ^ anszn-
leihen . Bitte Offerten unter V 524 an
den Tagbl . -Verlag zu senden.

90.000p .anf2.| pot|.
ansznleihen , ganz oder geteilt . Offerten
linier Jä5. 523 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ich möchte Mt . « 0,000 aus erste
DMrA Hypothek am 1. Juli ausleihen

Offerten unter ll . Ko . 8 » hauptpostlagernd
Wiesbaden.

70.000 M . (a. get.) a. g. Hyp . v. Selbstdarl . z. verg.
Provisionsfr . N . Dotzh-imerstr . 29, P . r . (9—11).

10 .000 Mk . 2 . Hypothek anf ein Haus , nach
der Landesbank , zu 5 °/° sofort ausznleihcn . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Vo

Für WO. ».UeMMMilllllge,
w. flüssig gemacht werden sollen, habe stets
Käufer . Sensal I» ey «*r s « l * herg «T,
Adclhcidstraßc 6. — Telephon 524.

Capttatterr r « leihen gesucht.

l GeldgeberK'ÄL'.K
freie » Nachweis nur guter 1. und 2. ^

X Hypotheken durch ^
® Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. W
G > GeschäftSstimden von 9—1 und 3—6 Uhr . (» -
m (• )

iapMiH otser DanuniernehUer
mit sukzessive disponiblen za. Mk. 60,000 als Teil¬

haber zur Neubcbauung e. groß . Grundstiicks , im
Innern d. Stadt bei., vom Be " '
Angcb . verm . u.

efitzer desselben ges.
8 . 58 « der Tagbl .-Vcrl.

60 —72,000 Mk. gegen sehr gute erste
Hypothek von vcrmög . Eigmt . auf vor¬
nehmes rentables Etagenhaus im Knrviertel
gesucht. Offerten unter „ Q. 8cl ». 1 » « «
postlagernd Berliner Hof.

mmmmmsimmmw

60,000 und 80,000 Mk.
1. Hypothek n . b. Wiesbaden zu 4 '/«—4 /̂- °/o
auf prima Objekt gesucht.

Henninger , Moritz straffe 51.

50,«#» Mk. SS'-r &iÄ
(50 °!o d . Taxe ) gesucht. Vermittler -Off . zwecklos.
Offerten unter LÄ. 5DL an den Tagbl .-Verlag.

Ans1. Hypotl». gesucht.
Lins prima Haus in der Altstadt werden

für 1. Juli 50,000 Mk. ans 1. Hypothek
zu leihen gesucht. Offerten n . <»• » 84
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

40—50,000 Mk. geg . sehr gute 2. Hypothek
anf ein vorzügl . Geschäftshaus (Eckhaus)
in bester Lag « der Innenstadt (nabe
Lang - u. Kirchgaffe) gesucht. Off. unter

w . ss “ postlag . Schützenhofstr.

Gesucht 35,000 Mk.
ans prima 2 » Hypothek für gleich oder später

Offert , mit . I *. 513 an den Tagbl .-Verl . erb.

30—50,000 Mk.
als 2. Hypothek auf ein rentables Geschäftshaus

aufzuuchmen gesucht. Offerten unter 4 . 74«
an den Tagbl .-Verlag.

10—18,000 Mk. auf prima 2. Hhpotet von
woftlhab . Geschästsmanne gesucht. Off.
n . „ *s. r . 66 “ postlaq . Schützenhofstr.

10-4(1,OM» .
gegen 6 Proz . Zinsen und Gewinn¬
beteiligung <8-Prozenlige Verzinsung
garantiert ) von solidem größerem
hiesigen Geschäft zu leihen gesucht.
Sicherheit geboten . Offerten unter
Chiffre **■ 584 an beit Tagbl .-Vcrl.

rn.20.000n.m24, 000
gegen 2. Hypotekcn auf zwei gute Häuser gesucht.

Offerten unter 4 . 516 an den Tagbl .-Verlag.
«Zitz Prima Nachhhpothet

gegen gute Ver¬
zinsung auf ei» Haus im Zentrum der
Stadt gesucht.

Meyer üitlzberiyer . Adelheidstr . 6»

s
16,000 Mark auf gute 2. Hhpothek

für sofort gesucht. Näheres Geschäftsstelle
des Haus - und Grundbesitzer -Vereins,
Luiscnstraße 19. F 238 I

4000 Mt . aus 2. Hypothckc, dis 68 °/o der Taxe,
von pünktlichem Zinszahler gesucht. Offerten
unter 4 '. 510 au den Tagbl .-Verlag.

9ÄDA Mflb gegen Hypothek. Sicherheit auf
JltUi . 2 Jahre zu leihen gesucht,

unbr 6 !. 58 » an den Tagbl .-Verlag.

Verschied pupp.

Off.

^nr verelnsachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

}uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

wohnt jetzt

Rosenstr.12, Tel.628.
Sprechst. Wochentags(ausser

Donnerstag) 3—4 nachm,
(vormittags im St . Josef -Hospital

anwesend.)_ .
Verzogen nach

3 , S.
Dr. inet!. Grimme],

Haut “ u . Blasenleiden.
Mon 6er Weife zurück.

Frauenarzt

Dr. Alfred llaymann,
Acrurrirsftvclße 37.

Telephon No . 420.

Br. Msü. Istner,
pratt . 2trzt,

Sujislirit flr Moeiidriiiikheiteii,
praktiziert hier von April bis Oktober u. bält
Sprechstunden „Villa Ottilie " , Rödcrallee 32,1,
Nähe Taimusstraße , vorm . 9—10, nachm. 2—3.
_ Im Winter , wie seither, Berlin W.__

Wohne jetzt

Mchgajse 58, ll.
6sorg Ksselie,

prulMscher Iuhnurzt.
Mein Atelier

für künstl . Zahnersatz , Plombieren und
Zahn -Operationen rc. rc.

befindet sich jetzt Schwalbacherstratz « 25 » 1,
vifi-b-vis Faulbrunncn.

Will ». Roth , Dentist.

Bau -Branche.
Zur Erweiterung des Geschäftes aktiver

Teilhaber mit größerer Einlage gesucht. Offerten
unter !K. 4 » » an den Tag bl.-Äerl.

Villenban.
Welcher Archit . o. Bauunternehmer übernimm»

Villenban unter der Bedingung des Kaufes eines
daneben liegenden 23 R . gr ., sehr preiswerten Bau¬
platzes. Lage schön tt. frei . Haltest , clektr. B.
Anfr . sub .1. 584 an den Tagbl .-Verlag.

Gut vüraertichen Mtttagstrs « ,ep . anch
Absndeffe » , von zwei befferen Dame « Per
sofort gesucht. Gest. Offerten mrt. n . 51»
an den Tagbl .-Berlag»
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gesucht » welcher hauptsächlich Kochgeschäste,
Restaurants und Delikatestenhanv langen
besucht, gegen hohe Provision oder Gewinnanteil,
Lager und Fuhrwerk erwünscht Offerten unter
A.  838 an den Tagbl.-Verlag. _

i. j. H,öhe a. Jedermann str.
reell, r. n. diskr.

j®. BSleiJiep , Bank-Kommiss.-Gesch.,
Mainz , Kaiser-Wiih.-Ring 11,

lv. 9—1,  g —8). Toreingang. Rückporto.
Wer leiht per sofort Mt . 1000

_ gegen 6 °/o Zinsen auf 3 Jahre?
Vermittler verbeten. Sicherheit kann gegeben werden.
Offerten unter B». 53 » an denTagbl .-Vcrlag.

leiht sicherem Mann in guter
Wll Stellung 600 Mk . auf 6 Monate

bei LebeuSversichcrungöavschlnsi 'k Offerten
unter 52 « an den Tagbl .-Verlag._

von einem jungen Gc-
Oww + schäftsmann zu leiden

gesucht. Off, unter W. ST -L an den Tagbl.-Verl.

Welch ' edklSMiidr Dme o. chm
leiht einem hiesigen reellen Geschäftsmann mit
gutem Geschäft2—800 Mk. gegen gute Zinsen auf
längstens 1 Jahr ? Sicherheit vorhanden. Gefl.
Offerten unter C . M. postlagernd Postamt 3.

100 Mark von einem anständigen Ehepaar
auf ‘it  Jahr zu leihen gemcht. Offerte» unter
8 » K3 D an den Tagbl .-Verlag. __

KS diskret zu leihen gesucht
wW * geg. dankbare Zurückerstatt.

Offerten unter ml. K bauptpostlagernd.
40 Mk. diskret zu leihen gef, Dankb. Zurück-

erstattunp. Off, u. V. 633 an den Tagbl.-Verl.
«AM KVO von feiner Hand zu leihen

will * gcs. Rück», tt. Ucbereink.
Offerten unter 8J. .»- •» an den Tagbl .-Verlag.

CrsMusstgcr Mittagsüsch
gesucht. Nähe Bismarckrmnod. Hofthcatcr. Speise-
zcit anzugeben. Offerten Bismarckring 29, 8.

Kegelbahn u. Bereinssälchen
noch einige Tage frei.

Weitzes Nösil . Bleickstraße 13.

TeRNis-PLätze.
Radfastrschule . -rlvolfShöhe.

fall fl e- anständ. tücht. Familien¬
rat . ! JJil fi vatcr, der aus Gesundheits¬

rücksichten sein Geschäft aufgcben muh, zu einer
Stelle als Kassierer, Kassenbote oder dcrgl.? Off.
unter 8 . Schanihorststraße 14, 1 recht«, erb.

sto" in allen zeichn.
>ZUMLtl/jl !ill . l , Arbeit., sucht paffende

Nebenbeichüst. Off. u. W 6LK a. b. Tagbl.-Verl.

Vermessung
sämtl. Bauarb ., Stell , oder Rev. der Rcchn.,sowie
Abrechnung ganzer Bauten übernimmt zu kulant.
Preisen_teiltet , Eltvillerstraße 6, 2.

Sielt . er ?. Buchhalter sucht Ncbenbcschäft.
Offerten unter SZ. ««» postlagernd Bismarckring.

d » Ä «.Absdmftcn m. Scbrcib-
AHTilöNWlN "' Maschine; schnell, billig.

Sans catische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

UMp> W. miTnoliEXt 13, Kelim,
Driidcustraße 7, H._

Neu - und Rufarbeiten von Polster-
Möbeln » sowie das Tapezieren v. Zinimern rc.
wird gut u. billig ausgef. Secrobenstr. 24, Frtsp .

Tapezierer empfiehlt sich z. Aufarbeitcu von
Möbeln u. Betten in u. außer d. Hause gut u. billig.
B>v . wi' ii « » iimpii . Nerostr. 34, tz. P , rechts.

Die VerHutz- u. ZugurberLeu
einer Fassade im Stadtinnern sind zu vergeben,
ev. ohne Lieferung des Materials u. des GeriistS.
Offerten unter «». SS » an den Tagbl .-Verlag.

UeOtzer Wffer. ArchWsse U.
Rigolen und Umgrabcn von Grundstücken wird

bMg ausgeführt. Näh. Faulbrunncnstr . 3 b.Herpel,
Gärtner empfiehlt sich im Jnstandhalten von

Herrschaftsgärtcm «« i-imiae , Swing . 31, 1 Tr.
Serben geklopft, gereinigt, aus-
gelüftet und repariert unter

Garantie bei prompter und billigster Berechnung,
w . »«.rüger , Ptöriysiraßc 0.

SolMe 2ente
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - und Dame « - Konfektion , sowie
Bett - tt , Leibwäsche , Meiderftost « re. Gefl.
Offerten unter » « 3 an den Tagbl .-Verlag.

Matzarbeit , SläÄ”
gefertigt und prompt besorgt. Angebot- unter
iM, SS » an den Tagbl.-Vcrlag.  _

Welche Dame.
mit  viel Phantasie würde für seines Ge¬
schäft „Handarbeiten" anfertigenl Ost.
unter v . SS » an den Tagbl .-Verlag.

Dawea, die Bkaseu
/elbst entwerfen und anfcrtigen, finden daheim
lohnende Nebenbeschäftigung. Off. uni. 8 . SS»
an den Tagbl.-Verlag._

Schneiderinnen empfehlen sich in allen Näh-
arbeitcn. Walramstraße 13, 1 St . I.

Modems.
JSBVidsa Wolf,

Gr . Bnrgstr . 12, 3,
empfiehlt sich, lange Zeit in einem der größten
Pariser Geschäfte tätig gewesen, zur Anfertigung
und Umarbeitung eleganter Danietr - und

Kinderhnt «.
Modes . Sämtliche Damen- u. Kindcr-Hüte

werdcn nach den neuesten Modellen gearbeitet, sowie
das Aufarbeiten getragener Hüte ' billigst besorgt
Wal ra mstraße 12, Hth. 1._

Stärkwj z. Bug,  w. äugen. Al brcchtsir. 46, H.2 l.
Masche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen, schön u. pünltlich besorgt. Eigene
Bleiche. Fr.Belte»Sonnenberg,Rambacherstr.57.

Wä schez. W. u. B. wi rd ang en. Jahnstr . 19,P.

Lväschc zum Wasche» tt. Bügeln wird angen.
Näh. Frau 8«> ei «a>g', Schiersieincrstr. 16, Mtb.3.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln wird angen.
u. bill. besorgt, auch gebleicht Roönstraße 17, 2.

Friseute s. n. Damen. Faulbriinncnstr . 6. 8.
Geübte Friseur , n. n. Dam.an Oranicnstr.6,1 l.
Tücht. Friseuse s. n. Kunden. Steing . 18,2 r.
Perfekte Friseuse nimmt noch einige Damen

an. Frau Wripr . Adlerstraße 49, 1.
Friseuse tt. noch Damen an. Hcrderstrnße 28.

hterfclbft eine Person, welche
einer Dame einzelne Bart-

haare aus dem Gesicht auf elektrischem Wege
dauernd entfernen kann. Anerbietungen unter
W. 530 on den Tagbl .-Verlag.

■ Heilmagiietisßnrin u . Masseuse g

"r ¥ . Scherg , “ 1 ”
Saalgasse 12, 2 St.

behandelt durch Lchensma'gnetisrmis alle inneren
und äusseren Krankheiten , fpez. veraltete Leiden,

mit großem Erfolg.
Sprechstunden : 10—12 u. 1—4, Sonnt. 10—1 Uhr.

J. Qiiandt, gepr. Masseur,
wohnt jetzt ZM - Gr . Wurgstrasie 12« -MHSM- Massage“ "i« «,s-

Matt für best. Damen in all.
liHUI . Will Frauenleiden, evt. Aufm

Off. mit Rückportou. A. “ * « an den Tagbl.-Verl.
ÄS ». bcss. Stände sind.
llAtltAtt -l. Nieder!, frdl.lliililK il Aufm in Famil.

WSII -Vlii - ein. verh. Arztes
a. d. Lande. In

diskr. Fällen abs. Perschwicgenh. K. Hcim-
bericht. Offerten suh l»'« . S8S3 an den
Tagbl .-Verlag. E52

f. Aufm Rat diskret.
^ l 111 0 tt Frau Brand.
A- 8 4441 ! V- 41 früher deutsche Ober-

bebamme,Yerviers, rno Spintay 75. FU9
Zwei Fräulein , hier fremd, suchen gleichen

Anschluß. Off. unter IB. 86 dauptposilagernd.WromantinWT» C12'
Heiratspartien

jeden Standes vermittelt reell und diskret
Frau Weimer , Römcrberg 29.

NB. Auch in besseren Kreisen wird vermittelt.
MM- Inn <ter Geschästöntann , 30 Jahre,

sucht ein Fräulein mit einigen Tausend Mark
Vermögen zwecks Heirat. Anonhm Verb. Offerten
unter Ä. 63 » an den Tagbl .-Verlag.

Wer sttcht eine Frau?
Der schreib mir geschwind — Ein Brieflcin nach
Mainz a. Rh., — Ich prüfe cS ernstlich, — Und
wcnn'S mir gefällt, — Soll der Schreiber mein
Liebster sein. Offerten unt . Mt. © . 61Ö an die
Filiale ds . Blattes in Mai,,, . E31

Das

MchMWUlhAiz - Mm

Lion k (Oe . ,
Friedrichstr . 11 — Telephon 70»,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

«nöblirten und unnröblirten
Villen - und Ctagenwohnungen
Geschäftslokaltu — möblirte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

tz fein \

GrschaftsLskal » ete.

füttt Weimillslliesi. zK
evcutl. mit Haus zu verkaufen. Offerten nnter
4' . L« 6 an den Tagbl .-Verlag.

Metzgerei,
miiten der Stadt , clekir. Maschinenbetrieb und

Kühlraum, sofort zu vermieten. Offerten unter
W.  534 an den Tagbl .-Verlag.

Dolzheimerstrasre 11, Hth., großer heller Raum,
zirka 80 qm Fläche, als Lagerraum, Tnpezicrcr-
werkstättc od. dergl. sehr geeignet, auf 1 Jahr , in
Aftermiete, b. zu verni. N. Dotzbcimerstr. 11, P.

Lade « Goldgaffc 21.
55 qm, neben Ecke Langgasse, mit 3-Zimmcr-

Wohnung, alles neu rcuovirt, sofort od. später
zu vermieten. Näheres daselbst in dcrWirtschaft
„Zur Muckerhöhie".

Rheingatterstrasie 6 mehrere kleine Werkstätten
auch als Lagerräume zu verm. Näh. Part . l.

Uorkstrasie 20 ger. Lügerr. od. Werkst, sof. bist
od. Lngerr., cv. ni. Wohn., sof.

iMkL MLLLZ . od. so. N. Marltste. 11, Schuha.
Zn vermieten per 1807

in Neubau der Innenstadt große Fabrik - und
Lagerräume , Stallung , Kontore , jiir
Fabrik - w. EngroSgeschästc , Mein Hand¬
lung , Kutscherei , Automobil -Garage re.
geeignet, event. >n. Vorkaufsrecht. Wünsche betr.
Einteilung der Räume können seht Noch Berück¬
sichtigung finden. Interessenten wollen ihre
Adr. eub « . 6DD im Tagbl.-Verl. Hinteriegen.

Groste helle Werkstätte per 1. Juli zu vermiet.
Näheres bei Tapezierer Nerostr. 23, 2.

Lagerräume,
1000 sZ-Mtr .»mit Stallung f. 20 —24 Pferde,

in zentraler Lage Wiesbadens, saf. preisw. zu
verm. Off. u. V.  5 ®-» an den Tagbl.-Verlag.

Mstrumrgett von 8 rrrrd mehv
Zimmer » .

sind die hochherrschaftlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezinimer,
clektr. Licht, 2 Bnlkone, reichliches
Zubehör, zumI. April 186«
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesdadener Bonk,
8 . « isIslSlck & S51me
(Hochparterre). 1224

t ' 1• 4Et ^  i , M DW %

Wohnnngrn von 5 Zimmer«.
Gcisbcrgstraßc 20, Kurlagc,

Beletage, 5 Zim., Kücheu. Zubehör z. 1. April
zu verm. Ruhige Lage, ohne Visavis, umgeb.
von Gärten. Näh. Part , daselbst.

Jahustratze 20 schöne5-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
(2. Etage) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

nahe Langgasse und
Kirchg., 1. Etage 5-
Zimmerwohnungsehr
geeigneta. Geschäfts¬
räume, Bureau oder

Pension sofort oder später zu vermieten. Näh.
Marktstrabe 11 bei 8oi >Luk « ia.

MarW.
Mahnnnge « non 4 Zimmer « .

Albrcchtstrasie 4, 2 St ., Wohnung, 4. Zimmer,
auf 1. April zu verm. Preis Mk. 650.

Hellmnndstr . 8, 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 12st8

Rauenthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei BV. Xnrtmnnn . 1346

Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 760 Mk. sofort od. später. 966

Westetidftr . 32
Lage, per 1. Juli zu vermieten. 1369Schönê-Zimmer-Wöhnung
mit allem Zubehör, 2. oder 8. Etage, sehr
preisw., jedoch an kl. ruh . Fam . zu vermieten.
Seerobenstrasie 22 . Tel. 150. 693

Wshrrnnqs« von 3 Zimmer«.
Bismarekrtug 33 , 8. St ., schöne3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör aus gleich zu vermieten.
Dotzheimcrstratze 26,

Mitteid . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Apr. 1229
Dotzheimerstraße 09 3- u. 2-Zimmer-Wohuung.

auf gleich zu vermietheu. 694
Dotzyeimerstratze 94 3-Zimmer-Wohnung von

500 Mk. au gleich zu verm. 1327
Karlstr . 39 , Mittelb. Dachg., freundl. 3-Zimmer-

Wobnung per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Borderh. Part . l.

-1, @4-  3 Zim. nt. Küchen. Zub. sof.
wCwfc llff l » od. sp.N. Schuhg. Marktstr.11.

Wsh « « « se « rs « 3 ZiMmer » .
Adlerstr . 13 zwei Z ., Küche, 18 Mk., kl. Fam.
Sldlerftr . 49 schöne2-Zimmerwohnung zu verm.
Sldlcrstr . 51 2 Zimmer ü. Küchep. 1. Mai z. v.
Bleichstr . 19 2 Zim., 8kiicheu. Keller sol. z. vm.
Dotzheiwerstr . « 4, Hth. 1, sehr frdl. Wohnung

von 2 Zimmern, Küche mir Zubehör sofort oder
1. Mai an sol. u. ruh. Mieter zu verm. Näh.
Hinterh., 1 links oder SchiKsteinerstr. 1b, Part.

EltViUersib . 18 2 Zimmer, Küche auf 1. Mai
b. z. v. N. Borderh. P . l.

Hellttiundsiv . 33 2Zim ., Küche». Keller bill. z. v.
Kidch gäste 86 2 Zim. u. K. o. gl. od. spät, zu verm.
Körieceslr . 7 2 schöne Frontspitzzim., Küche und

Keller au kinderl. Leute bill. z. verm. N. Part.
Langgaste 15 Frontsp .-Wohn., 2 große Zimmer,

Kücheu. Ncbenraum, per sofort zu vermieten.
Philippsberg 43 Frontspitzwohn. p. 1. Juli z. v.

Auä>als cinz. Z . abzug. Näheres daselbst2 r.
Rhelngarierstr . 6, Froiitsvitze und Hinterhaus,

schöne2-Zimmerwohn. zu verm. Näh. Part . l.
«aalgafic Dt Dachwohu.. 2 Zim. u. Küche, zu v.
Schlvalbnä,erste . 48 , Hth., 2 Z. tt. Küche für

20 Mk. zu vermieten. Näh. Walramstraße 20.
Steingaffe 38 2 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Yorkstr . 29 schön- 2-Z.-W. <890—3. 0 Mk.) sof.
Zwei Zimmer u. Küche zum 1 Juli z» vermieten

l5viuicrhauS). Näheres Oranicnstr. 56, Vdh. P.

Moh«n»tge« von 1 Zimmer.
Adclheivstrasie 8 , Hib.. Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermiclcn. Näheres Bureau.
Adolfstr - 3 Mausardwohuung, Zimmer u. Küche,

per 1. Mai zu vermiete». Näh. <8th . 2.
Caftellsir . 2Msdw .. 1 Z.,K.,K. p. sof. Näh. I . St.
Heltmuttdftr . 33 1 Zim., Kücheu. Keller bill. z. v.
LLaleamstr . 17 1 Zim., Küche im Abschluß aus

gleich oder 1. Mai , 1 Zim., Küche im Dach aut
15. Mai zu vm. Zu crfr. tzerdcrstraße3, Part.

Waleamste . 80 Mansarde und Küche zu verm.
Ein gr. Zimmer m>d Küche per sof. zu vermieten.

Näh. Kapellen strafte 10, Part.

Moffttimgen olMy Zimmer -Angave.
Krankenstr. 18, P., Ci. Dachw. fr., M. 15 äüf-
Nerostr. 36, Vdh.. kl. Wohn. a. 1. Juli zu vm-

Nerostratze 36 schöne geräumige Wohn, auf
1. Juli zu vermieten.

Wellritzstr . 1, 1. Mans.-Wohn. an einz. Fr . zu v,

AirsmäLLs. gelegene Mohnnnge «.
Sonncnberg , Wiesbadenerstratze 11» ein«

3-Zimmer -Wohn ung zu vermieten. __

Mslliiete Mslfmnrge«.
Herrschaftlich eingerichtete
möblierte 7-Zimmer-Wolrnung
in einer Villa nicht weit von
derWilheimstr . wegen längerer
Heise für Monate oder ein Jahr
und zwar nur an vornehme
kleine Familie zu vermieten.

L . Meier , Agentur, 'Ks»«»n « 9*<r . 28»

MökkLnte Zimmee ««& mSvlivt,
Wans« de«. KchlaMeUe« ete.

Slirrstrosie 17. V. 1 r., Nähe des Waldes, möA.
Zimmer zu vermieten.

Ablerstr « 8, 1. St . I., möbl. Zimmer zu denn,
Albrechtstr . 14, 1, sch. mbl. Zim. s. o. sp. z. verm.
Albrechtstr . : 0, P ., möbl. Mani . (Kochofen) z. v.
Lilbrechtstr . 33 , 1. Et ., möbl. Zim. sof. zu vm.
AtbrechtstrasiL 34 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrecktstr . 88 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
AlbreÄtstrase 43 , 2, ist per sofort ein einfach,

neu möbliertes Zimmer mit voller Pension an
Damen zu vermieten.

Bahnhosstr . 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
BcetrumsLr . 6 , 1 l., sch. nt. Ms. an an st. Hdw.
Bertramstr . 13, Hth. 2, fteundl. Schläfst, z. p.
Brrtramstr . 16, 2 r.. sch. mbl. Balkouz. b. z. v.
Bertramstr . 20 , 3, sch. mbl. Zim. bist, zu vm
Wismnrekr . 17,2 r ., f. möbl. Bauonz. sof. z. verm
Bleichstr . 12, 3. mbl. Zim., s. E„ W. 3.50, frei.
Bleichstratze 13, 1 r., schön möbl. Zimmer mst

1—2 Betten event. mit Pension.
Blücherstr . 7, 8 , schön möbl. Zimmer zu vcrnr.
Blücherstr . 15, Mtb. 1 r ., k. Arb. Schläfst, erh.
i  lücherstr . 18, Htb. 1 I., schön möbl. Z . zu vnr.
Bülowstr . 18, P . I., ein möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheinterst «. 6 , 2 r., möbl. Zinmier zu verm.

ohne Pension zu verm . Näheres Pnrt.
Dotzheimerstrkße 15  ürk?ockr'-hn-

Pension zu vernrieten . Näheres Part.
Dotzheimerstr . 32 , 3. Et . l., schön möbl. großes

Balkonzimmeran sol. Herrn zu verm.
Dotzheimerstr . 39 , Gth. 1. möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimcrstr . 42 , H. P . l., sch. mbl. Zim. z. verm.
Dotzheimerstr . 85 , lN. 1l ., k. rl. Arb. b. Log. erh.
Dreiweidenstrasi « 7, V. P . l., 1 o. 2 mein-

andcrgeheude schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Eleonörenstr . 6, P . l., m. Z. a. H. o. F . (3,50).
Fraukensir . 2, 2. Et ., schöne« ungen. Zimmer

zu vermieten on einen Herrn oder Dame.
Frnnkcnftr . 18, 1 r.. gut möbl. Z . anHrn . z. v.
fi roulen str . 18,3 l., sch.m.Zim. a. anst.Hrrn z. v.
Krankenstr . 19, P ., erb. Arb. Log., p. W. 2 Mk.
Frankenstr . 21, 1 l., schön möbl. Zimmer z.
Frankenftr . 21 , 2 L, erh. Arb. ich. Logis bill.

trievrichstr.14,Hth.1r.,möbl.Z.zu vermriedrichstr . 23 , 8, schön möbl. Zimmer zu vm
«eiseitanstrasie 15, P. r., möbliertes Zimmer.

Gävenstr . 4, 3 r., nahe Ringkirchc, möbl. Zim
Goethesirasie 5, Part ., schöne möblierte Zimmer

find billig zu vermieten.
Goethrstr . 22 , 1. St ., gut möb!. Zim. zu bernr.
tzrust„ v-Rr >olsstr «s;e 5 mehrere möbl. Zimmer

mit Pension monatlich 40—45 Mark.
Heleitenstr . 10, 2 r., ein mbl. Zim. an r. Arb,
Helet -knstrasie 18, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
HLlenenstt . 15 , H. P . r ., erb. anst. Ard. bill. Logis,
«sllmuttdstr . 2, 1. gut iiröbl. Wohn- u. Schlafz.
Kellmnndstr . 2, 8r ., möbl.Zimmer20 M.zu verm.
Hellmnubstratze 14, 3, möbl. Zimmer zu verm
Hellmnndstr . 82 , 2. Et ., sch. mbl. Zim. zu vnr.
Heümnndstr . 44 , 1, erh. junger M. K. u. Log.
HellmANVstr . 82 . Bdh . 1, 1 schön. Zimmer 's.

Geschäftsfräul. vd. Herrn mit Pension zu verm
Hellmundstr . 86 , B. 1 L, crh. 2 anst. Arb. s. I.
Herderstr . 11, 2r ., möbl. W.- u. Schlafz. m. Balk.
Hcrberstr . II , 2 r., nt. Maus. n. anst. P . z. v.
.tzerderstrasie 12, Hochp. l., möbl. Zim. zu vm.
Herdtrstraße 17, Part ., schön und gut möbl.

Zimmer zu vermieten, cv. mit Pension.
Hermannstrasie 18, 1, erh. saub. Arb. Logrs.
tHerrngarlenfW . 5 , 3, mbl. Zim. m. Pens. z. ».
Iahnstr .'!sir 17. 1 r., möbl. Zimmer b. zu verm
Jahnstr . 10, Stb . P ., reinl. Arbeiter erh. Logis.
Jahnstr . 22 , 3, gut möbl. frdl. Zim. zu verm
Tarlstr . 28 , M. 1 L, möbl. Z . m. 2 Bett. b. z. o.
Karlstr . 30 , 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Karriftr . 44 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Luifenstr . 12, Gth. l , gut möbl. Z . sof. m. 18Mk.
V-erttstr . 18, 2. Etage, erhält anständ. suuger

Atann sch. Zimmer mit Kost. 10 Mk. die Woche.
Marktstr . 23 , Hth. 2, erh. saub. Arb. sch. Loqis.
Moritzstr . 38, Mtb. 1 l., g. in. Z. Pr . 18 Mk.
Msritzstr . 13 , Zimme^ Lsammeu

oder a ein zucu1. April zu verm.
Moritzstr . 41 , 2. zwei sch. m. Z., a. einz., sof. o. sp.
Moritzstr . 43 » Mtb . 1 l., mbl. Zim. <4 Mk.) z. v.
Morttzsir . 62 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Mühlgaffe 17, Vdh. 3, Säilafst . für r. Arbeiter.
KÄllerstratze 2, !, Sonnen,'.. Zimmer frei.
Nerostr . sie 18, 1, eins, möbl Zimmer zu verm.
NettelvtÄsir . 10, Ditb. 2, sch. Schläfst. Kirn er,
»tiederwaldstrasiel . Hochp. rechts,möbl.Schlafz.

an bcss. Herrn zu verm.
RieverivalSstr . 10, 3 l., zwei schön möblierte

Zimmer zu vermieten.
Oranicnstr . L, P ., erh. reinig Arb. Kost u. Log.0run!ettstratze2,im1.cstock, schön möbl.

Zimmer mit Penfiarr . Näh. Part,
^rantensir . 11, 1, erhalten̂ . 10. April Herren

. . . u- - .
ulävl, Ziitrii er mit Frühstück, zugleich

auch MittagHtisch von 80 Pf . an.
Oranicnstr . 23 , P., gut möbl. Zimmer zu vm,
Lranicustr . 3i , 1, schön möbl . Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu permtet «« ,
Oranicastr . 38 , Mtb . 3 l.. möbl. Zimm. zu vm,
Vrantttistr . 38 , 2. elegant möbl. Balkonzimmer

mit Schreibtisch sofort preiswert zu vermieten.



No . 164. Morgen -Ausgabe , S. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Damstag , V. April 1966. Seite 13.

. 8 t . 1 möbl. Zim. zu vermjvranieustr . 42,
Oranienstr . 58,
R « ,tenthalcrstr
Manenth
Rireinstr . 52 » 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Miehlstr . 1, 1 St ., schön möbl. Z . a. gl. z. vm.
vriehlstr . 8 , 2 1., schön möbl. Zim. bill. zu verm.
vritblstr . 8 » 2 I ., erb. zwei anst. Arbeiter Logis.
Riehlstratze 12,1 links, möbliertes Zimmer, fep.

Eingang, billig zu vermieten.
Riehlstrage 18, P . r., möbl. Zimmer zu verm.eiehMr.22,P.r.,mbl.Z.Anzus.b.9Uhr m.letztst». 28 , Hth. 2 r ., crh. reinl. Arbeit. Logis.
Viöderallee 14, P . r., schön möbl. Z. zu verm.
Röderstr . 19, 1 r., möbl. Mansarde an anst.

Mädchen billig zu vermieten.ßöderstraßs 19,Slks.,möbl.Zimmer zu verm.öwerberg 9/11 , 2 L,  e . g. möbl. Zim. zu vm.
Roonstr . 17, 2. Et., möbl. Zimmer ans gl. zu v.
Gaalqasse 38 , 2 r., fof. möbl. Mansarde z. verm.
Elhachtstr . 8 schön. Stübchen mit Bett zu verm.
Schar, »yorstftr . 28,3 , saub. frdl. m. Z. 1Vu. IS M.
Tchulderg 6, 2. k. anst. j. Mann K. u. Log. erh.
Schulberg 8» 2. Etage l., schönes großes möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Schulderg 15, Gth., P . l., erh. Arbeit, sch. Schläfst.
Schwalbacherstr . 7, Stb . r. l I., m. Z . m. 2 B. z.v.

SÄwaLhach § r ^möÄr °ß.Balk°n-
zimmer mit guter Pension sofort zu vermieten.

Schwalbacherstr . 87 , 3. m. Z. o. Mans. zu vm.
Schwalbacherstr . 49 möbl. Zimmer mit Kost

auf gleich oder später. Näheres Parterre,
schwalbacherstr . 55 , 2 l., crh. j. Alaun Logis.
Schwalbacherstr . 79 , 2, schön möbl. Zim. z. v.
Sedaustr . 1, 2 St . l., 2 möbl. Zimmer zu verm.
Secrovenstr . 2 , 3, großes, gut möbl. Zim. mit

2 Betten sof. billig zu verm., auch wochenweise.
Seerobenstr . 1V, 3 r.. gut möbl. Zim. zu verm.
Steingasfe 35 ein möbl. Dachstübchen zu verm.@tiftstrage 22»1, hübsch möblierte Zimmerzu vermieten.
Taiimisstraßc 57,MtzbAL:

billig abzngebcn. Stüutel.
Walramstr . 12, H. 1, schöne Schläfst, zu verm.

Logis,
i verm.

_ .. . . . Logis
Wcilstmße 3,2 , S-&SS^aim
Weilstr . 15» 3, sch. möbl. Mans.-Zim. bill. zu v.
Weißenbnrgstr . 4, 1. Etg. r., eleg. m. Balkonz.
Weklritzstr . 48 , 2, schön möbl. Zimmer zu wernu
Westendstr . 4 , 1 »„ möbl. Z . mit ob. o. Balkon.
Westendstr . 4 , 1 l.. schon möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr . 18» Hth. 1 r., möbl. Ziuimcr zu vm.
Westendstr . 26 , P . r., 1b .2 g. m. Z. sof. z. verm.
Wörttzstr . 7, 2, sch. g. m. Z . m. 1 o. 2 Bett. z. v.
Norkstr . 4, P ., gut möbl. Zimmer bill. zu verm.
Aorkstratzs 23, 3. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Zimn »erma « nstr . 9, 3 r ., e. m. Z .. mtl. 15 M.

j  Fei « möbl
“ Gas , Garten , auf immer, ^ Schreibtisch, ^. , —, Jion. ob. Woch. vreisw.
^ zu vermieten. Näh. Karlstratzc 37, P . links.
vvvwwxnrvvv
Ein gr. gut möbl. Zim., nahe Wilhelmstr. für 28 M.
. inonatl. zu verm. Näh. im Tagbl.-Bcrlag. Uu
Girt möbl . Zimmer mit oder ohne Pension

billig zu verm. Adresse im Tagbll-Berl. Tz
Zn Landhaus , gesunde ruhige .Höhenlage,
n%mrT  möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm. Zur Luftkur
sehr geeignet. Näh. im Tagbl .-Bcrlag. Yf

Möbl. Mans. g. Hausarb . z. v. N. Tagbl.-B. Yz

gm** Zimmer, Mansarden.
Kammern.

Albrechtstr. 32 , P.. I. Zim. f. ruh. Bur. z. vm.
Bleichstr . 15 2 heizbare Mansarden zu verm.
Bleichst ». 21 heizb. Mans. zu vm. Näh. Part.
Bülowstraste 15 ein leeres Zimmer zu verm.
Gnstav -Adolfstratze 5 zwei große schöne Zimmer

sofort zu bezieben. Mietpreis n. Ucbcrcrnkunft.
M/ai 'ktfir 11 bei Schonfeld, 1 od. 2 Helle

11 , heizb. Mans. sos. od. später.
Rheiustraste 39 sind 2 große Helle Mansatde-

zimmer an Ehepaar ohne Kinder zu vermieten.
Weilstr . 19 1 od. 2 Mansardzimmer bill. zu v.
Aorkstr. 29 einige leere Mansardzimmer zu vm.

Rrmisr«. StaÜMNgen, Schenne»,
Keller ete.

Rüeingauerstraste 6 Bierkester mit oder ohn-
Wo hnung zu vermieten. Näh. Part . l.

Sr Grotzer WenrkeUer
für Stückfässer oder auch für andere Zwecke
zu vermieten.

Dotzheimerstratze 15 (Restaurant).

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblalt«.

Albrcchtstraßk 2,  2,
/find schön möblierte Zimmer zu vermieten.

Albrechtstr. 6 , 1, gut möbl. Zimmer zu vm.

Gemütliches Heim!
Pension Bismarckring 37 , 1.

Gelegenheit für Sprachen - Austausch.
Sehr schön möbl . Zimmer mit vorzüglicher

Pension von Mk. 50.— bis 75.—.
Daselbst guter bürgerl. Privat - Mittagstisch.

_ (Westfälische KiichO_
Große Burgstraße 9 möbl. Zimmer mit o.

ohne Pension, ev. dauernd, zu vermieten._
18, Hp., eleg. möbl. Zim.mit u»d ohne Pension(lsouncns.).

Luise,»platz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit
1 und 2 Betten, mit ohne Pension zu vermieten.

Beethoven-Pension,
Moritzstr . 21 , 1, direkt am Gericht, Haltestelle
der Elektr. — drei Minuten von den Bahnhöfen.
Große, eleg. u. freundl. möbl. Zimmer mit und
ohne Pension pro Tag von 1 Mk. an. Volle
Pension 8 Mk.

^leg . möbl. Z. sof. o. sp. Moritzstraße 41, 2.
Stiftstr . 17, am Ncrotal, behagl. möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer mit 1 oder 2 Belten

Fremderr-Znnwer
für Tage und Wochen zu soliden Preisen, gegen¬
über d. Kochbrunnen, 3 Häuser vom Kurhaus,
Taunusstr . 1, 3 rechts; flache Stufen.

Weilstr . 3, 2, sch. Z. » 1« Mk. p. Woche.

Pension Lehmann,
Wittzettnstr. 6 , Alleesette,

elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Ein möbl . Zimmer bei alleinstehender

Dame a,r Herrn oder best. GcschästSfränl.
zu vermiete « . Näh , im Tagvl . -Berl . Uy

Freundl . möbl. Balkonzimmer preisw. zu
vermieten. Adr. im Tagbl.-Verlag. Vg

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wiruincre geehrten
Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der verleg de» Wiesbadener Tagblatt».

In der äußeren Zone Wiesbadens zum
1. Oktober 1906 eine Wohnung von 7 Zimmern,
Küche2t.  zu mieten oder ein Landhaus mittlerer
Größe gegen bar zu kaufen gesucht. Schriftl. An¬
erbieten an Direktor JAai »rr , Barme « , oder
Hofrat B̂ aUer , Wiesbaden , Adelheid straße59.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern auf "/« Jahre zum 1. Juni
gesucht. Preis za. 809 Mk . Offerten unter
JB.  sag an den Tagbl.-Verlag._

ü-Zimmer-Wchmmg,
möbl. ob. unmöbl., mit Garten , Kurlage, von Mai
bis ' Oktober zu mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter )E . M . an hauptpostlagcrnd._

Per 1. Juli sucht kl. Familie 4—5-Zim .»
Wohnung (Südviertel), möglichst frei gelegen,
cvent. Gartcnbenutznng. Offerten mit Preisangabe
unter re . s » 4l an den Tagbl .-Verlag.

Drei »Zimmer -Wohnung mit Bad und
Hctuum. Mansarde zum 1. August gesucht
unter T . 58 # an den Tagbl .-Vcrlag.

Pünktl. Mictzahler sucht eine
ungenierte 3—4-Zim.-Wohnung.

wo Aftermiete gestattet ist. Off. unter V. Svr»
an den Tagbl.-Verlag._

Wohnung gef. per 1. Juli , 2Zimmer u. Küche,
bis 3« , M. Offert. Avlcrstraßc 28 «-, 3. Et . r.

«?. Ehepaar w." vom 1 Mai
bis 1. Juli 2 gut möblierte

Jrom « mit guter Pension zu mäß. Preis,
Kurlage. Offerten unter L . LSS an den Tagbl.-
Verlag erbeten._

De! beyüM hioIjL Jiraracr
in sonniger Lage werden von einem alten Herrn
für das ganze Jahr gesucht. Gefall. Anerbietungen
mit Preisangabe unter 8 . SSL an den Tagbl.-
Verlag erbeten._ _

wünscht in gutem Hause vom
«jyil -Wlv 1. Januar ab 2 leere Zimmer

zu mieten. Offerten mit Preis unter « . 9»
Postamt Berliner Hof (Taunusstraße 1._Dame
sucht 2 elegant möbl. Zimmer für Maffage und
Maniküre. Offerten an „ H rdeUiud ” haupt-
postlagcrnd Frankfurt a . M.

Geschästsfrä » !!. sucht in g. Familie freundl.
möbl. Zimmer mit Pension. Offerten mit Preis¬
gabe unter « . SS » an den Tagbl.-Verlag.

Wirtschaft zu verpachteu.
Hiil xe 1, Hochstättc 16, 2.

obere Dohheimcrstr., mit 12
VyllUUI , Obstbäumcn u. versch. Kleinobst,

zu verpachten. Näh. Bertramstrnße 17.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
nns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Zn schwierigen M»
wende man sich in Bezug auf erstklassigen«pwißnl- mid itesl-iluterrfdit
(Vorbereitung auf Schul- und Militär -Examina.
Nachhilfe>»- erzieherische Aufsicht) unter 14, 52»
au de» TagbL-Verlag.

w SlISlllSStSlIuHN
ISRailand,

$p ©aial »ÄiiF ^e
zur Erlernung der

italienischen Sprache.
Berlita ®ehool 9

Luisenstrasas 7.

Dr. ptüÖ Deutscher, erteilt Schülern der
unteren u. mittleren Gvmnasialklasscn Nachhilfe-
stunden. Off, u. I» . srs an den Tagbl.-Verl.

15i cio t inp .iA Engl, ünterr . u. Konvera.
MISS Wlie . Mniiergaaae 8. I. Et.
Franzöf. Konvers.-Stimhell

libt eine Französin. Kinder u. sg. Dam. bevorz.gibt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz
Offerten unter Uv. 514 an den Tagbl -̂Verlag.

_Jerons eie fraami « par Alle. Mercier,
Maitreaae de langue, Röderallee 32, 3._

w vmm

Handels- u. Schreiblehranstalt,
215 P. Dotzheimerstrasse 21, P.

Mustergültige und jbestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Räume.

Anfang April Beginn nener

3—4- lind6-MonatsImrsel
für Damen und Herren.

Gründlicher,gewissenhafter|
Unterricht in:

Einstu. dopp. amerik. Buchführung, kaufm.
Rechnen, Schönschreiben, Rundschrift,
Stenographie,'Wechseilehre,Korrespondenz,
Maschinenschreiben (versch. Systeme),

Kontorpraxis.
Nach Schluß der Kurse!

Prüfung , Zeugnis und kosten¬
lose Stellenvermittlnug.

Prospekte kostenlos.

ndnstrie-, Kunstgewerlie-
nnd Haiislialtnn gsscbole

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungsanstalt

für junge Mädchen
von ABit ©üie Seil rank .,

vorm. Institut Kidder,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Sommer-Semesters: 24. April.
Kurse für:

Handnähen, Fliehen und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine nnd

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goidstickon, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Maien (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach - u.Fortbiidunnskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Literatur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Nähere Auskunft täglich von 11—1
und 3—4 Uhr durch die Vorsteherin

Anttoiiie Schrank.
Mvier- M WM-Mmichi

erteilt glündl. und gewissenhaft nach Hervorragender
Methode zur schnellsten Erlangung solid. Technik,
re » »-« Heu »«, Tonkünstlcr , Btsmarckring 17, 2.

Erfahrene Kluvlerlehrcritt erteilt gründl.
Unterr icht zu mäß. Preise. Schicrstc incrstrf 6, P .

Camiüa Heuss, Säf
unterricht nach Vorzug!. Blcth. in Tonbildung
unt > Por trog . Bismarckring 17, 2,

Bngelkursus erteilt gr. u. billig.
Fr . Wolf , Hermmmsiraße 7.

Wii .-Wesls.
iandels- ».KaMliWNMit,

AeWr.38,
r Ecke
WoriHstraße.

Bitch führung , einf , dopp ., amerik .,
ISötel -Buchführung,
WechseUehre , Scheckkunde,
Kau fm . Rechnen , Kontorarbeiten,
Hattdeiskorrefpottdenz,
Stenographie,Mafchineitsc hreiben .
Schönfdtreiben , Kuudfahrift.

Tag - und Slbcirdkurss
2 für Acrrrren mt &Kerrerr.

©

Mädch. f. d. Bügeln gr. erl. Ncrostr. 23, H. 1.

BisiLenkartcuLLsche derloreu.
Oberst V. rerix « ,, . Mdznqeben gegen Bt-
lohnnng b» Portier Wilheims -Hektonstalt,

Slugenglas mit lang. Stiel verloren.
Jdsteincrstraße, Bahnholz. Gegen Belohnung ab-
zugeben Jdsteinerstr . 21, 1, Blocher,

Eine gold . Brosche vom Ncroberg, Beau¬
site bis Alleesaal verloren. Gegen g. Belohnung
abzugeben Spiegel. _

fnaUitnblli)ÄL'L-LL
E. j. schottischer Schäferhund (Kollic) ent-

lanfen. Geg. Bel, abzug. Scharirhorststr. 33, 1 l.
Eine schwarzbraune Dächselhündin entl. Abzug.

g. Belohn, b. w . Weii »tein , Seerobenslr. 32.
Junge DachShündin entlaufen. Wicder-

bringer erhält Belohnung Marktstraße 11. _
Zugelaufe « junge braune Ptnfcherhnndin»

lange Ohren und Schwanz. Kostenlos abzuholcn
Bachmeherstraßc 4.

Miv -dtiint ;*rt ttft  f.n;.
Evangelische Kirche.

Mavktkirche.
Sonntag , den 8. April . (Palmarum .)

Militär -Gottesdienst 10Ubr : Div.-Pfr . Franke.
Konfirmation nnd hl. Abendmahl.

Abendgottesdicnst5 Uhr: Pfr . Schäffler.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.
ic ler. Beerdigungen: Vikar Weber.

ontag, den 9. April, 6 Uhr, Luisenstr. 32k.
Armcnkommis sionS-Sitzung.

Gründonnerstag , den 12. Ikpril.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schäffler.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abends 5 Uhr: Div.-Pfr . Franke. Mtlitär-

gemcindc Beichte und hl. Abendmahl.
Karfreitag, den 13. April.

Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfr .:
Franke.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Schäffler.
Nach der Predigt Beichte und hl- Abendmahl.

Abendgottesdienst6 Uhr : Vikar Weber. Nach
der Predigt Beichte und hl. Abendmahl. Die
Kollekte ist für ein Gemeindehausder Marktkircheu-
gememde bestimmt.

Bergkirche.
Samstag , den 7. Aprll.

Beichte vormittags 11 Uhr: Pfr . Beesenmeyer.
Sonntag , den 8. April . (Palmarum .)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Veesenmryer.
Konsirmatto» nnd hl. Abendmahl.

Abendgottesdicnst5 Uhr: Pfr . Grein.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr,

Beesenmcyer. Beerdigungen: Pfr . Grein,
Gründonnerstag , den 12. April.

^ Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Diehl. Heil,
Karfreitag, den 13. April.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Beesenmeyer.
Heil. Abendmahl. '

Abendgottesdimst 5 Uhr: HilfSpr. Eberling.
Heil. Abendmahl.

KU, Die Kollekte ist für bedürftige Konfir-
inandcn bestimmt.

Ringkirche.
SamStag , den 7. April, vormittags 11 Uhr-.

Vorbereitung zum hl. Abendmahl. Pfr . Friedrich,
Sonntag , den 8. April . (Palmarum .)

Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Pfr . Friedrich.
Konfirmation und hl. Abendmahl.

Prüfung der Konfirmanden3 Uhr : Pfr . Risch.
Abendgottesdienst; 5 Uhr: Hilfspr. Rmgs-

hausen. lPredigt .)
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfn

Lieber. Beerdigungen: Pfr . Risch.
Gründonnerstag, den 12. April.

Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Hilfspr. Röns¬
hausen. Beichte und hl. Abendmahl. ,

Karfreitag, den 13. April.
Gemeindegottcsdicnst81/, Uhr: Pfr . Risch.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Friedrich.

Beichte und hl. Abendmahl.
AbendgottesdienstS Uhr: Pfr .Lieber. Beichte

wi* hl. Abendmahl.
Keine Taufen.
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Kapelle deS Paulineustifts.
Samstag , nachmittags 6 '/- Uhr : Vorbereitung

zum hl. Abendmahl.
Sonntag , den 8. April, vormittags 10 Uhr:

Konfirmation und Feier des hl. Abendmahls. Pfr.
Christian. Nachmittags 47- Uhr: Jungfrauenvcrein

(Spaziergang ).
Gründonnerstag , 67* Uhr: Vikar Hause. Im

Anschluß: Feier des hl. Abendmahls.
Karfreitag, vormittags 9 Uhr: Hauptgottes¬

dienst. Pfr . Christian. Nachm. 6 Uhr : Liturgische
Andacht.

Evangelisches Vereinshans, Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 11' /- Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags 4'/- Uhr: Junqfraucnverein.
Abends 8'/* Uhr: Religiöse Versammlung für

Jedermann.
Jeden Donnerstag , abends 80- Uhr: Gemcin-

schaftsstunde. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Evangel. Männer- und Jünzlingsverei ».
Sonntag , nachmittags: Freier Verkehr.
Montag, abends 8—9 Uhr: Stenographie,

tz Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abends 8'/- Uhr: Bibelstunde der

Jugendabteilüng.
Mittwoch, abends 77- Uhr: Stenographie.

87» Uhr : Allgemeine Bibelstunde.
Donnerstag, abends 87s Uhr: Englisch.
Freitag abends 87- Uhr: Posaunenchorprobe.
Samstag , abends 87- Uhr: Gcbetsstunde.

. Das VcreinÄokal ist jeden Abend offen. Zu¬
tritt frei.

Christlicher Verein junger Männer.
Vcreinslokal: Bleichstraß« 3, 1.

Sonntag , nachmittags von 8 Uhr an:
Gesell. Zusammenkunftu. Soldatcn -Versammlung.

Montag, abends 8*/«Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 87» Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jngendabtcilung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebctsstunde.

, Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
«n geöffnet. VcreinsSesnch frei.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereinslokal: Marktstraße 13.

Versammlungen: Sonntags und Mittwochs
abends 87» Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
EvangelischesGemeindehaus, Steingasie 9.

, Jeden Sonntag nachmittags von 47-—7 Uhr:
Jungfrauen -Berein der Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jrmgfrauen-Verein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 87- Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-Bereins.

Berfammlnngeu
im Gcmerndcsaaldes Pfarrhauses , An der Ring¬

kirche 6.
, Sonntags von 117-—12'/- Uhr: Kindcrgottes-
dicnst. m r

Sonntag , nachmittags 47-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen (Sonntagsverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vercins der Neukirchen-Gcmeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors. „ ,
, Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Frauen -Vereins.

Freitag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Viktoria-Vereins.

Katholische Kivchs.
Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen am

Palmsonntag ist für den Bonifatiusvcrcin. am
iKarfreitag für den deutschen Verein vom hl. Lande
bestimmt.

Die drei letzten Tage der Karwoche find
Mstinenztage.

An das Fastenalmosen sei erinnert.
Palmsonntag . — 8. April.

Pfarrkirche znm hl. Bonifatins.
Hl. Messen5.45, 6.45, Amt 7.45, Kindergottes

bienst 8.45, nach demselben Palmcnweihc und
Prozession. Darauf Hochamt, während desselben
Matthäus -Passion mit Chören von C. Ett , letzte
hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(509). Abends 6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht
<512).

Am Montag , Dienstag und Mittwoch find
'fl . Messen6.15, 6.45, 715 (7.10) und 9.15 Uhr.

Gründonnerstag . Erste Austeilung der hl.
Kommunion6.30 Uhr, danach halbstündlich. Feier
lrches Hochamt 9 Uhr. Während des Tages ist
stille Anbetung des Allerheiligsten. Nach 4 Uhr
Andacht der ErstkommunLation. Abends 6.30 Uhr
Predigt mit sakramentalischer Andacht (581).

Karfreitag. Beginn der hl. Zeremonien9 Uhr.
während derselben Johannes -Passion mit Chören
von C. Ett . Während des Tages Besuch des
hl. Grabes. Nachm. 4 Uhr Andacht der Erst¬
kommunikanten. Abends 6.30 Uhr Predigt mit
Andacht (512).

Karsamstag. Beginn der hl. Weihen7.30 Uhr
-Feierliches Amt 9 Uhr. Abends 8 Uhr Auf¬
erstehungsfeier(S . 174).

Beichtgclegcnheit: Am Palmsonntagmorgcn
von 5.80 Uhr an. Montag- und Dienstagnachm
von 5—6Uhr ; Mittwoch von 4—7 und nach8 Uhr.
Gründonncrstagmorgen von 6 Ehr an, Karsamstag
pon 3.30—7 und nach 8 Uhr, Ostersonntagmorgcn
von 5.80 Uhr und nachm, von 4 Uhr an.

Es sei bemerkt, daß am Palmsonntag, Grün¬
donnerstag und am Morgen der beiden Ostertage
nur Ostcrbeichtcn angenommen, alle anderen ab-
gewicsen werden. Die rechts Seite der Beichtstühle
ist für die Männer und Jünglinge reserviert.

Maria-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Frühmesse 6.80,

izweite hl. Messe7.45, Kindcrgottcsdicnst(hl. Messe)
9 Uhr, darauf Palmenweihe, Palmenprozession.
Hirtcnschreibcn. Hochamt 10 Uhr.

Am Montag, Dienstag und Mittwoch find
!die hl. Messen um 6.30, 7.10 u. 9.15 Uhr. Diens¬
tag 7.10 Uhr Schulmesse.

Am Gründonnerstag ist die erste Austeilung
der hl. Kommunion uni 6.80 Uhr, darauf halb¬
stündlich; feierliches Amt um 9 Uhr. Während
de« ganzen Tages stille Anbetung des Aller¬
heiligsten. Abend» 6.30 Uhr sakramentalische An¬
dacht. ■

Am Karfreitag beginnen die hl. Zeremonien
«m 9 Uhr. Währenddes aanzen Tages Bciuch

Am Karsamstag beginnen die hl. Weihen um

des hl. Grabes. Abends 6.80 Uhr Fastenprcdigt
mit Andacht.

~ ' begi!
7.30 Uhr ; Amt um 9 Uhr-

Gelegenheit zur Beichte ist Montag und Diens¬
tag narbm. von 6—7 Uhr, Mittwoch 4—7 und
nach 8 Uhr, Gründonnerstag früh 6 Uhr, Samstag

7 und nach 8 Uhr,̂ Ostersonntag früh 5.80 Uhr.
Samstag 4 Uhr Salve.
Für die Erstkommunikantenist Gründonners¬

tag und Karfreitag nachm. 3 Uhr Andacht.
Waisenhauskapelle, Platterstraße 5. Mittwoch

früh 6.30 Uhr hl. Messe.
Gaben für bedürftige ErstkommunikanteU

werden in beiden Pfarrhäusern dankbar entgegen?
genommen. Für dieselben ist auch die Kollekte
nach der Fastenprcdigt.

Altkatstollschr Kirche , Schwalbacherstraße.
Palmsonntag , den 8. April, vorm. ,10 Uhr:

Amt und hl. Kommunion.
Karfreitag, den-13. April , vormittags 10 Uhr:

Liturgischer Gottesdienst. W. Krimmel, Pfr.
Goar »geli fch-inth eri sch er ttzattesdienft,

Adelheidstrabe 23.
Sonntag , den 8. April (Palmarnm ), vorm.

10 Uhr : Lescgottesdienst?
Cvangelisch -Iuthevischee Mottesdienst.

Rheinstratzc 54.
Sonntag , den 8. April (Palmarum ), vorm.

10 Uhr: Lesegottesdienst.
GVinrg. LntherischeDvsieiniakeitsgemrinde

rr. K. G.
In der Krypta der Altkatholischcn Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 8. April (Palmarum ), vorm.

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Methodisten -Gemeinve . Friedrichstr. 36, Hth:

Palmsonntag , den 8. April, vorm. 97» Uhr:
Predigt . 10' /»Uhr : Konsirmafion. Abends8 Uhr:
Jugendgottrsdienst.

Karfreitag, vormittags 97» Uhr : Predigt.
Abends 8 Uhr : Bibel- und Betstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Kaptistvn -Wemeindo , Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag , den 8. April , vormittags 9'/» Uhr:
Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt. 57» Uhr: Jungfranenverein.

In Dotzheim, Rheinstraße 53, abends 8 Uhr:
Predigt.

Mittwoch, abends 87- Uhr: Bibclstundc.
97- Uhr : Männerchor.

Donnerstag , abds. 87? Uhr : Gemischter Chor.
Karfreitag, nachmittags 4 Uhr: Predigt.

Prediger C. Karümskh.
Apostolische Grmernde.

Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbehallc) .
Sonntag , den 8, April, vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdicnst. Nachm. 4 Uhr : Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladen ist.

Karfreitag, den 13. April, vormittags 10 Uhr
und nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst. Gäste sind
herzlich willkommen.

Russischer Koiteodicust.
Samstag (Maria Verkündigung), vormittags

11 Uhr: Heil. Miesse. Abends 5 Uhr: Abmd-
gottesdienst.

Sonntag (Palmsonntag), vormittags 11 Uhr:
Heil. Messe.

Karwoche.
Montag, Dienstag , Mittwoch, vorm. 10'/- Uhr:

Heil. Fastenmesse. Abends 5 Uhr : Vesper.
Mittwoch, abends 5 Uhr: Abendgotiesdienst

und Beichte.
Donnerstag, vormittags 10 Uhr: Heil. Messe

und Kommunion. Abends 5 Uhr: Abendgottcs-
dienst mit 12 Evangelium.

Freitag , nachmittags 2 Uhr: Grablegung
Christi. Abends 7 Uhr : Abendgottesdicnst mit
Prozession.

Samstag , vormittags 10 Uhr) Hl. Messe und
Kommunion. Nachts 12 Uhr: Heil. Ostcrnacht
und Messt.

Sonntag , nachmittags 5 Uhr : Vesper.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

4nglicanClmrcli <>(’ St . Augniltnc o!
CanterlHiry.

Frankfurterstrafso 3.
Palm Sunday: Holy Eucht. 8.30 : Maftins,

Choral Celeb., Sermon, 11: Evensong & Litany,
5 : Instruction, 6.

Holy Week : Monday, Mattins 10.80 : Holy
Bucht, il . Tuesday, Holy Bucht. 8 : Mattins
10.30: Evensong, 6. Wednesday, Mattins 10.30:
Holy Eucht . 1115 : Evensong, 6. Thursday, Holy
Eucht. 8 and 11: Mattins 10.30: Evensong 6.
Keading eaeh morning.

Good Friday ; Litany , 8 : Mattins, Anto-
Commnnion and Sermon, 10.30: Ihres Hours’
Meditations, 12 to 3: Evensong, 6.

Easter Even: Mattins and Aute-Communion
9.80 : Choral Evensong, 6.

Chaplain Rev.: E. J. Treble,
Kaiser -Friedrich -Eing 36.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abend
8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspieke. Abends7 Uhr: Gasparone.
Aestd'enz-Ahealer. Abends 7 Uhr: Der Veilchen-

freficv.
Wakkalla-^ keater. Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
IieichsHallen-Weater . Abends8 Uhr: Vorstellung.

Kkiuarpus , Kunst salon, Wilhelmstraße16.

f iangers Annstsalon, Tannnsstraße 6.unstsafon Aietor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Damen-Kluö , Tannnsstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr-
Whilipp Köegg - ZSiSkrothek, Gutenbcrnschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasie 9, 2, und Bleichstr.-Schule V- Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Mokkskesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 97'- Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 97-—1 Uhr mittags.
Eintritt irei.

Turnen der
Turnen der

(Zahlstelle

Tnruocrein . Nachm. 27 -—4 Uhr: Turnen drr
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Büchcransgave und gesellige
Zusammenkunft.

Tnrngesellschatt . 27-—47« Uhr:
Mädchen-Abteilung. 47«—6 Uhr:
2. Knaben-Abteiluno.

Sportverein . 6 Uhr: Ucbungsspiek.
Deutscher Koszarveiter - Deröand.

Wiesbaden.) Abends 87» Uhr: Versammlung.
Münner -Hnrnnerei « . Abends9 Uhr: Abschicds-

seier.
Krieger » und Militär - Verein Wiesbaden»

Abends 9 Uhr: Jahres -Versammlnng.
Kartenöan -Verein . Abends9 Uhr : Versammlung.
Kesellschatt Iidelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Wänner -HnarteltKikaria . 9Uhr : Gesangprobe.
Mäniicr -vielangvcrein Anion . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - it. Inngkings -Werern.

Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.
GäristkicherVerein junger Männer . Abends
' 9 Uhr: Kiebetsstnnde. .
Kärtner -Verein Sedera . 9 Uhr: Versammlung.
Verein der Wnrttemlierger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabcndl
Bayern -Verein Bavaria . Vereinsabeud.
Bürger -Schnken-Korps . Vereinsabend.
Klug Borussia . Vereinsabeud und Probe.

Wcinvcrsteigerungder Major Licbrechtschen Guts'
Verwaltung zu Bodenheim, im Saale der Lieder
tafel zu Mainz, Große Bleiche 56, vormUtags. . 31, ' ' v " ' ~11 Uhr. ngbl. 154 S . 21.)

Meteorologische öeobochtunge«
de »' Ktatron Wiesbade»er».

4. April. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 762.9 758.3 755.2 758.8
Thermometer C. 3.2 12.1 7.6 7.6
Dunsispann. (rnm) . 3.2 2.8 4.0 3.3
Rel. Feucht!gkeit("/°) 56 27 51 44.7
Windrichturiq . . NO. 3 NO. 4 NO . 4
Niederschlaqsh.(mm) — — — --
Höchste Temperatur 12.3. Niedr. Temver. 1.3.

5. April. 7 Uhr I2 Uhr
morg. nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . 754.3 754.4 753.7 754.1
Thermometer C. . 5.0 7.1 4.7 5.4
Dunstspann. (mm) . 5.6 6.3 6.2 6.0
Rcl.Feuchtiakeit(°/o) 86 84 97 89.0
Windrichtung . . S . 2 S . 3 W. 2 —

MederscblaaSh.(mm) I - 0.1 10.8 —
Höchsts Temperatur 8.4. Niedr. Temper. 3.8.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.
reduziert.

Wetter -Bericht
„des Wiesbadener ' Tagdlatt ".

Mitgcteilt auf Grund der Berichte der dentsche«
Seewarte in Hamburg.

. (Nachdruck verboten.)
7. April : veränderlich, naßkalt, stürmisch, Schnee

und Regen.
8. April : unruhig, veränderlich, Niederschläge, leb¬

hafte bis stürmische Winde, kühl.

Auf- nmd Untergang für Sonne (®) und
Mond (C).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

April.
®

,im Süd .! Aufg. -Unter«. Aufg. I Unterg.
fllhr Min . Uhr Min . 'Uhr Min .üllhr Min/Uhr Mm.

8. ' 12 29 5 52 7 7 . 6 11N. 5 48V.*
*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.

TheKt-v-Cintrittsvvsise.
Residenz-Thearer.

Ein Platz kostet:
-1 WS1

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

X A M. Ji <3,
Fremd cnloge . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 —r. 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 — 5 —
Sperrsitz.11. —14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummcrirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Spezialitäten-Vorstellung.
, Mauritiusstraße 1 a.

Anfang 8 Uhr abends

Reichshallrrr -Ttzeatee . Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Kaissv -V -r« Svam « , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie ! : Florenz. — Serie II!

Tirol.

A«smärti»e Theater.
Frankfurter Ktadttkeater . — Opernhaus.

Samstag : Flauto -Solo . Sylvia . — Sonntag,
nachmittags 7-4 Uhr: Zar und Zimmermann.
Abends7 Uhr: Die lustigen Weiber von Windsor.
— Schauspielhaus . Samstag : Prinz Friedrich
von Homburg. — Sonntag , nachmittags 3 Uhr:
Judith . Abends 7 Uhr : Zaza.

Mainzer Ktadttsteater . Samstag : Der Menoit.
— Sonntag , nachmittags 3 Uhr: Mignon,
Abends 7 Uhr : Faust (1/Teil ).

Ksutgliche « Kchattsptele.
Samstag , den 7. April.

96. Vorstellung. 44. Vorstellung im AbonnementA m
Gasparone.

Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard
Genöc. Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Mebus.

. , Personen:
Carlotta , verwiitwete Gräfin

von Santa Croce . . . . Frl . Hanger.
Babolino Nasoni, Podesta von

Syrakus . . . . . . . . Herr Adam.
Sindnlfo , sein Sohn . . . . Herr Vallentin.
Contc Erminio . . Herr Fredertch.
Luigi, dessen Freund . . . . 5zerr Martin.
Benozzo, Wirth . Herr Henke.
Sora , sein Weib . . Frl . Cordes.
Zenobia, Duenna ) der Frl . Schwarz.
Marietta , Kammerzofej Gräfin Fr . Koller. ^
Masaccio,Schmuggler,Bcnozzo'sOnkel. . . . . . . . . Herr Engelmann.
Ruperto Corticelli, Oberst . . Herr Spieß.
Guarini , Leutnant . Herr Encke.
Ein Gerichtsdicncr . . . . . Herr Ebert.
Herren und Damen von Syrakus . GenSdnrmen,
Carabinieri, Zollwächter. Schmnggler, Schiffer,

Bauern und Bäncrinncu. Richter :c.
Die Handlung spielt in und nächst Syrakus ans

Sicilien im Jahre 1820.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. NitzscheE

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97- Uhr.
GewöhnlichePreise.

Sonntag , 8. April . 97.
hobenem Abonnement.

Vorstellung. Bei
Lohengrin.

-mfge.

Reinhold Hager
Steffi Sandors . '
Else Noorman.
Clara Krause.

einzHctcbrügg.
Rudolf Barlak.

Nekderrr -Ttzester.
Direktion: 0r. obil. O» Rauch.

Samstag , 7. April. 269. Abonnements-Vorstellung.
Neu einstudicrt:

Der Ueilchenfresser.
Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.

Regie: Max Ludwig.
Personen:

von Rembach, Oberst und Kom¬
mandant einer Festung . .

Valcska, dessen Tochter . . .
Sophie von Wildenheim, Witwe
Frau von Berndt.
Victor von Berndt, Husaren-

Offizier, deren Neffe . . .
Reinhard von Fcldt , Referendar ^
Frau von Belling . . . . . Sofie Schenk.
Herr vou Golcwski . . . . Gerhard Sasch»,
.Herr von Schlegel . ^. . . . Friedr . Dcgener.
Johann , Diener bei Frau von

Berndt . Arthur Rhode.
Minna , Kammcrjungfer bei

Frau von Berndt . . . . Roscl van Born.
Peter , Husar, Victors Bursche .Hans Wilhelms
Ein Üntcrossizier . Theo Tachaner. '
Ein wachhabender Unteroffizier Theo Ohrt.
Q. ■ , j Max Ludwig.
Freiwillige . j Heim. Pöschko
Diener bei Oberst von Rembach Max Nickisch.
Diener bei Frau w. Wildenheim Franz Queiß.
Der 1. Akt svielt in der Wohnung der Fray
von Brandt in einer größeren Stadt , der 2. und
3. Akt in einer größeren Festung im Hause des
Kommandantenund auf der Zitadelle. Der 4. Akt
im Hause der Frau von Wildenheim auf derer:

Gut . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

■Anfang 7 Uhr. — Ende 97» Uhr.
Sonntag , 8. April , nachmittags 7-4 Uhr : Die

Brunncnnymphe. (Das Feigenblatt.) Abends
7 U r : Der Beilchenfresser.

Kurhaus zu Wiesbaden»
Samstag, den 7. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann .Trmer

F. v. Flotovsr
F. Liszt.
Fr . Graf.

rv

F. v. kstippg,
L. Delibes.

1. .lutiel -Ouveitüre
2. Grosse Polonaise in E-dur . .
3. Konzert Brillante für Posaune

Herr Serafini Alschausky.
4. Ständchen . . . . F. Schub«
5. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla“ . G. Rossini.
6. Berceuse de Soeelyn f. Posaune B. Godard.

Herr Serafini Alschausky.
7. Espanja , Walzer . E .Waldteuf^

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein

Mittag u. ein Abend in Wien“
2. Czardas aus „Coppelia“ . . .
3 Mephisto, dramatische Szene

Posaune . S.Alschausky,
Herr Serafini Alschausky.

4. Phantasie aus „Der Trompeter
von Säckingen“ . V. Keßler.

5. Blumengeflüster . F. v. Blon.
6. a ) Steuermannslied aus „Der

fliegende Holländer “ . . . R. Wagner,
b) Lied an den Abendstern aus

„Tannhäuser “ . R. Wagner.
Herr Serafini Alschausky.

7. Ouvertüre zu „Das Glöckchen
des Eremiten“ . A. Maillart.

Wallsaila -Theater,
Das neue , aus

N Attraktionen
bestehende, erste

April '-Programm
hatte einen

Riesen - Erfolg,
Anfang 8 Uhr. Ende 107« Uhr.

Yorzugskar'ten an Wochentagen gültig.
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Morgen-Ausgabe.
3. Klatt. Wiksba- ener Tsgblatt.

Samstas,

7. April 190«.
54. Jahrgang.

Verkauf von GrmdstückeK
der RoirkmMche des Hermann Verthold.

Nachstehend bezeickmcte, in der Gemarkung Wiebrich belegene Grundstücke,
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ur

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk., , of.
lb) dreistöckiges Wohnhaus mit Hosraum, Thelemannstraße4, ^ ur 20 qm,

e) Zweistöckige" Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 65 enthaltend
7 stimmer mit reichlichem Zubehör, < ar 93 qm, Aare »4,800 JJc!.,

d) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 6/ , enthaltend
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,

e) Lagerplatz mit Stallgebäude, Remise ec., Heppenheunerstraßc, 4 ar 45 qm,
STarp 9450 Mk

f) Acker an der Hohl, 16 ar 83 qm, Taxe 2260 Mk., F241
sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Or . Kleischer,
Oranierrstratze 13.

Wdeiltslhehmeil
-ÄziiM iGelegecheMM.

moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen,

früherer Preis Mk. 30, 35. 40, 45. 50,
jetzt Mk. 18, 20 , 28 , 30 , 35.

Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.

Schwalbacherstr. 30
I . Stock . ( Alleeseite ) 1. Stock.

Für die neue Wohnung!
MoäieiPine LiGJOflsmUisel

in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz, geschmackvoll
entworfen und sauber gearbeitet . 950

Handtuchhalter,
Sileiderleisten,
Tücherleisten,
Paneelbretter,

zirka 100 verschiedene neue ge¬
schmackvolle Muster von 45 Pf.

das Stück an.

B . ©aniz & C°” Mainz
18 Flachsmarkt 18.

Aelteste Importeure Deutschlands.

f « «: Teppiche
-  sia Engeos «Preisen « =

Die Verkaufslokalitäten befinden sieh ausschliesslich 18 FlacllS-
nmrkt 18 , vorauf wir besonders aufmerksam machen.

F39

Wern -We^stergerrung
Montag , den » . April , uachmittags 12st's Uhr , läßt die

greihenn von Anoopsche Gutsomvaltung
ihre in der Frauensteiner und Schirrsteiner Gemarkung selbstgezogenen Weint,

10/2 Stück 1993er, 33/2 Stück 1994er,
fomie 7/2 Stück Rotwein.

in der „Burg Crast " zu Eltville öffentlich versteigern.
Probetage in Eltville („Burg Graß") am 9 .

fteigeruug.
April vor der Ber-

(No. 2349) F39

„Allianz"
Bersichernngs -Aktien-Gesellschast.

Für unsere Unfall- und Haftpflicht-Abteilung suchen wir

drei Inspektionsbeamte
für Rheinheffev, Starkenburg. Oberheffeu, Pfalz. Es wird nur auf durchaus
zuverlässige tüchtige Kräfte reflektiert.

AnstellungSkonditionen:
Gehalt , Spesen , Provision

mit eventl. Pensionsberechtigung.
Offerten mit ausführlichem Lebenslauf und Referenzenaufgabe erbeten

an unsere Generalagent »!; Mainz . (No. 7341) F31

Oppenheim am Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- und V-Züge, direkte Zugverbindnng von Wiesbaden nach Oppenheim,

Dampfschiffstation. Malerisch am Bergesabhang gelegm. 1. Sehenswürdigkeit die S >. Kathar »nen»
kirche. Vom Ruprechtsturm und der Ruine Landskrone herrlicher Fernblick über Rhein- uno
Mainebene, Odenwald und Taunus ; bei der Ruine hübsche Anlagen; in nächster Nahe grope
Wirtschaftshalle mit vorzüglicher Restauration ; Regieweine des VerschönerungS-Verems. Sinmeldungen
von größeren Gffellschasten vorher erbeten. „ m

Dev Wersch ömernngS -Verer » .

Das Beste
für die y
Haut S

Reimes GKnseschmaLz
Pfn nd 1 Mk. Kl. Sanggasse3, 2 St.

Dankbarkeit
zwingt mich, gern »Nd unentgeltlich fjalS »,
Brulfi und Lungenleidendeni-g>»ch-r Art
mitzuteilen , wie ich durch ein einfaches , billiges
und erfolgreiches '.Naturprodukt von meinem
nualvolken Leiden befreit worden bin.
Lehrer 8a »wguetl in Krammel bei Aussig (Eibe).

UerMWljô reuß. MdeMler.
Jrlsterhurg.

Permanente Ausstellnng v.
geritlenenstrnppenfrommcnPferden,
gut gefahrenen Wagenpferden.

, . Beschaffungv. Zuchtniaterral. Fullen
mit Abstammung, reell n. preiswert.

Teleglll-Adr. I ' n ' tcrsnill , Jnstervurg . F84

fie¬
ser>1Ft

»II« Maut-
Unreinigkeiten,

v  y  Dicke !, Mitesser,
 ̂aasenröte , rote Hände

•tf ' S ' yr  Sommersprossen , Falten
und Flecken etc . Stück

in allen Apotheken,
Drogen - u . Parfümeriehandlungen.

'Depot : Victoria - Apotheke , Hirseh-
Apotheke und Otto Siefiert , Marktstr. 9.

Propp. durch die alleinigen Fabrikanten 1 37
Chr. WenzelL Co., Kainz.

.ofd -<Vk*.c

.# / so Pfg.

Photographie A . Bark,
Gegrümdet 1882 . Telephon 2688 .

Atelier I. ÜSasiyes zu enorm billigen Pa*eisen.

Jftiseutnsfrasset. _F“ Musemnstrasse1
Preise der GlanzMlder s

1 Dutzend KaMnet
Mk. 4 .9 ®!

Alle anderen Grössen
entsprechend

billigt ! !

erhalten

Ganz umsonst ösfcf’
hochfeines Bild extra als Geschenk!

J t , SS
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__ Bekannt billige Preis». Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

wein-Versteigerung InKreüjiüüfc

Morgea-Ausgabc, 3 . Blatt. No . 164.

Uhren.
Fritz Lehmann,

3  Langgasse 3 . ""M

Dienstag , den 1. Mar 1906 , vormittags 11  Uhr , läßt Herr Beigeordneter
«S» WlAckler,

» 31”s"'i“ " " * « “ * *“ - m -
5 Stück und 8  Halbstück LNSKer

31 „ „ 1© „ 1904 er
2 „ 4908 er
4 „ MMMer

Naturweißweitt,
Rotwein

Spätbnrgnnder
beeren und besten Lagen von Kreuznach. Roxheim und Oppenheim a. Rh.

»Probetags in̂ Hause Rheingrafenstraße 11, für die Herren Kommissionäream 9.. 17.. und
t “' : . ” ~ ‘ erungstage von

(No. 3879) 1' gl
* ■” 6 « -^ MrarswÄBSris:

liiiiiiiui-lidtciiilsieii.garantirt
wasserdicht,

für Worlineriimnen , Ci ranke und Minder,
von Mk. super Meter.

440

W fide loschen b-it.®r sä,nfa1.^*en Drhüitung, zut
IIUGI191/OUIIUS1 , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück vonMk . 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Woclienbettpflege
€Isb*. Tauber , *&& ?&.*•

GelegsNtzeLMäNfe ! !

Venn Sie Viel Geld jpareit wsllen!
(°  kaufen Sie Ihre Herren - n . Waben - Anzüae , Konfirnttmden - Amiine
von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für̂ Maü
m elegantesten Ausführungen und modernsten Farben , sowie ein Posten Frühjahrs - Paletots'
einzelne Hosen , Joppen ec. fabelhast billig nur MaMftr . 22 , 1. Stock, kein Laden
_ Telephon  1894 . Bitte ans Straße und No. zu achten.

Neu eröffnet? Neu eröffnet!

Erstes Frankfurter Sonsimiliaiis.
Verkaufsstellen:

Wevritzftrafte SO, Moritzstrafte 16 , Orauie,,strafte 45 .
MV Telephon 698. -WH

Am erWe« Hafnergasse 11. Am enftel!
UrcisVerreichnis.

Kaffee. Tee. Eatiao intö MMlsde.
'Prima garantiert reinschmeckenden Kaffes per
!... Pfund 95, 100, 120, 140, 160 Pf.
Malzkaffes in Pnkcten zu 20 Pf.
Loser Malzkaffes per Pfund 18 Pf.
Kornkaffee 16 Pf.
jTee neuester Ernte per Pfd. 1.— bis 2,40 Mk
Garantiert reine Vanilleschokolade p. Pfd. 6b Pr.

. reiner Kakao , leicht löslich, per Pfd.
100. 120, 160 Pf.

*» Grieszinker per Pfd. 19 Pf.
Egaler Würfeilzn-ker per Pfd. 21 Pf.

Reis, Gerste. Gries etc.
Meis per Pfd. 12, 18, 20. 24 Pf.
Gerste per Pfd. 12. 16, 20 Vf.
Gries per Pfd. 18, 20, 84 Pf.
Feiaster Suppenteig per Pfd . 25 u. so Pf.
1» Suppennndeltt per Pfd. 28, 28, 82 Pf.
Echte HanSmacher Handfchuitt- Nudeln

per Pfd. 28 Pf,
Feinste Eiernitdel « per Pfd . SS, 40 Pf.

Wjl. KM mits Mlölirey.
Kornbrot, langer Laib, richtiges Gewicht, h 40 Pf.
Gemischtes, „ „ „ „ „ 42 Pf
Weißbrot, „ „ „ " "44  Pf
Echtes Hänfener Brot 27 und 58 Pf. " .
Feinstes Salatöl per Schoppen 40 und 80 Pf.
:Pffanzenbutter» die sehr beliebte Küchenfreude,
i per Pfd. 49 Pf.
Saain per Pfd. 60 Pf., Palmin 65 Pf.

Solo -, Aehmo - und Mohra --Margarine
per Pfd. 75  b . ü Pfd. 70 Pst ^ *

Sifcfio per Pfd. 80, b. 2 Pfd. 75 Pf.
Joffes Kffchenmehlp ,Pfd . 16, b. 5 Pfd. 15 Pf.
»reinstes Blntenmshl p. Pfd. 18. b. 5 Pfd . 17 Pst

Keistü- ii*Pilharilkel \i  Petroleum.
» «ttalcum per Ltr . 14 Pst. Soda 8 Pfd . 10Pf.

Pfd Kernseife per Pfd. 23, b.
Kernseife per Pfd. 22, b.

drima weiste Schmierseife per Pfd. 17. b.
o  Pfd . 16 Vf.

ipriu »« f̂ uufte Schmierseife per Pfd . 16, b.
Scheuertücher k Stück 10, 15, 20 und 30 Pf
Serfenpnlver Stück 6, 8, 10 15 Pst

«itr. BMer nnb Adfriichle etc.
Eier Stück5 Pst, 25 Stuck

2 Stück 11 Pst. 25 Stück

Stück 6 Pst, 25 Stück

Prima frische
1.20  Mk.

Prima frische Eier
1.35  Mk.

SchMerstc Siedcier
1.45  Mk.

Gützrahm -Tafelbntter per Pfd. 1.20, b. 5 Pfd.

f tö<* 20  M -' " Nd 4 Stück 25 Pf.Weitste Vlutoraugen 8 und 10 Vf.
Arlroaen d Stück5 Pst, iy Stück 45 PstSauerkraut 3 Pfd. 20 Pf.
Salz per Pfd. 9 Pst, Tafelsalz per Pfd. 10 Pst

Alle nicht genannte Artikel zu ensmtt billigen Preisen.

Nein, nein! Ick ge¬
brauche nur

„SODEX“
zum Einsetzen ÖerWäfcbe,
zum putzen und sonstigen
Neinigungs -Zwecken!

P542

JEmameline ttonzerthain „Drei Könige" ,

di© modern © Ofenpolitirr 1
überall erhältlich . Mao 1374g) F149

Marktstraste 28,fPl®Großc/"Kchlachtscst,
wozu freundlichst einladet

Äionrad SJelnicin.

Flaschenwein -Verkauf.
Größere Restbestände naturreiner Rheingauer

weiß- und Rotweine und Kognak
aus der Versteigerung im Aufträge der Werugroßhandlung
LLDM88ä  C%„ wegen Geschäfts - Aufgabe habe zu
Bevsteigevzmgs - PreisE in jedem Quantum
abzugeben.

W . HoIfMch * Schwalbacherstraße i.

bestes pukmittsl Füralle Metalle.
Allein.Fabrik,Fritz Schulzjun .A.G.Lelpzig,

Drillmaschinen
Nur ein Saerad für alle Getreidearten.

Normal -Stahl -Pflügte
zwei und dreischarig

mit  staubdichten Radnaben für Oelschtnienmg.

Efrar©» » Walsen . -
Pli. Mayfarth & Co., Frankfurt a. Main.

F524

Meftarrr . Derrtsch Gck-
Raueathalerstratzs24.
Heute Samstag und morgen Sonuta«

Metzelsappe,
^wozu freundlichst einladet

Ä «wl Mr.
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Amtliche Anzeige :»

ZiMGnerstchmiW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

-re in der Gemarkung Rambach belegencn,
im Grundbuch von Rambach Band 1, Blatt
No. 14, 15 u. 16, zur Zeit der Eintragung
des VersteigerungSvermerks teils auf den
Namen des Maurermeisters Wilhelm
Becker zu Rambach , teils auf den Namen
seiner Ehefrau, Karoline , geborene Bom-
babier , teils auf den Namen beider Ehe¬
gatten als Gesamtgut eingetragenen Grund¬
stücke:

Band 1, Blatt 14:
Kartenblatt 21, Parzelle 2063, Acker„Auf

Kuhhirtsackcr" 2er Gewann, groß 10 a
30 qm,

Kartenblatt 21, Parzelle 17/1914 a)Wohn¬
haus mit Hofraum und Hausgartcn,
Untergasse No. 60, groß 2 a 05 qm,

Kartenblatl 21, Parzelle 18/1914 rc., a)Wohn¬
haus mit Hofraum, st) Waschküche mit
Stall , Untergasse 60a, groß1 a 90 qm,

Kartenblatt 21, Parzelle 2996, Acker„Vor¬
der Birkenheck", groß 9 a 20 qm,

Band 1, Blatt 15:
Kartenblatl 19, Parzelle 1870, Garten „In

den Gärten", groß 52 qm,
Band I, Blatt 16:

Kartenblatt 14, Parzelle 1165, Wiese„Im
Lerchenberg", groß 8 a 80 qm,

Karlenblatt 14, Parzelle 1240, Wiese„Im
Trockenborn" 1er Gewann, groß 14 a
30 qm,

Kartenblatl 35, Parzelle 3773, Acker„An
Rvsenthalswiese", groß 9 a 43 qm,

am 21 . April 1S>©6 , vormittags
IO Uhr 30 Wliunte », durch das Unter¬
zeichnete Gericht im Gemeindehause zu Ram¬
bach versteigert werden. F267

Der Bersteigerungsvermerkist am 1. De¬
zember 1905 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 22. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1«.

i rlDzimntlicheM;e»W
Forderungen an den Nach

laß des am 17. März 1906 hier
verstorbenen Schreinermeisters
Friedricli Willaelm
ScSinn ^ bitte ich baldigst
bei mir anzumelden. F24

Wiesbaden , 4. April 1906.
Justizrat

als gerichtlich bestellter Nachlaß¬
pfleger.

r *Ich kaufe ratr *"*#
Apotheker Ernst Kocks

o MottentinttM 0
weil sie geruchlos ist, keine Flecken gibt,
und ein garantiert sicheres Berti lg- Üyj
nngSmittel von Motten und deren

Brut ist.
In Flaschen ä 50 Pfg. und Mk. 1 —,

(ver Liter Mk. 8.—).
Zerstäuber dazu von 80 Pfg . an.
Nur zu haben 996

westend-Drogerie,
Sedanplatz 1.

Telefon 2110. Telefon 2110.

Großer Sckmhvertartf!
Gut ! Nur Ne »»gafle 22 , 1 St . Billig:

«Ist

l aj ©

fcli

üll

ME
Ö ®

Schul- u. KonsiMMden-Sttesel
für Knallen und Mädchen zu enorm öiMgen Preisen.

Wegen Aufgabe unseres Ladenlokals geben wir sämtliche Schuhwareu weit unter den
bisherigen Preisen ab. Unser Schaufenster, Kirchgasse 37, gegeirüber der Faulbrunneii-
straße, beweist, daß wir ungewöhnliche Vorteile beim Einkauf von Schuhwaren jetzt bieten.
Ungeachtet dieser ermäßigten Preise geben wir auf die der Saison unterworfenen Waren noch

Rabatt vo« 1« % bis 25 »/ ».

KMfiirler SW -AM.
37 Uirchgaste 37,

neben dem Warenhaus-Neubau. gegenüber der Faulbrunnenstr.

Am Samstag , den V. d. M ., abends 5 Uhr , eröffne ich in dem Hause

Nerostratze 7
ein

Hotel« RchMMiln
Indem ich dies zur gefl. Kenntnis bringe, nehme ich Gelegenheit, für das mir in

meinem bisherigen Geschäfte gezeigte Wohlwollen bestens zu danken, und gleichzeitig meine
verehrl. Gäste und Bekannte, sowie meine werte Nachbarschaft zu bitten, mich in meinem
neuen Unternehmen ebenfalls durch gütigen Zuspruch zu unterstützen.

Ich werde stets bemüht sein, in Küche und Keller nur Gutes zu bieten.
Zum Ausschank bringe ich das beliebte

AlsenkeSer-Vier, HM und dunkel,
sowie

ff. Rulmbacher der ersten Lnlmbacher Aktien-Brauerei.
Hochachtend!

Chr. Singel wwe .,
seither Westendstraße5, Restaurant „Zum Wellritztal".

Ne»
eingetroffen!-Großer iefegenfsÄtif | Neu

♦ eingetroffen!
Za . 200 Herren - Anzüge in nur neuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gearbeitet

(Ersatz für Matz), deren früherer Ladenpreis war 15, 20—49 Mk., jetzt 10, 15, 20, 25 Mk., ein großer
Posten Burschen- und Knabeu-Anzüge. deren früherer Preis war 5, 10, 15—25 Mk., fetzt2.50, 5, 10,
15 Mk, jn .J00 Herren- und Knaben-Palctots . fürs Frühjahr sehr geeignet, deren früherer Preis war
5. 10, 15—l
und Westen für Kellner. Konfirmanden -Anzüge in groß!

Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der friiyue Preis oinnerer m.
Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

entwickeltes Linnrf
glänzendes nUÜI  .

ist Schönheit, ist Reichtum!
Zu erreichen durch

Hausners Brcmiessol-Spiritus
nur acht mit Marke „ Wenvelstchier
Kirche»L" . Hüten Sic sich vor Unter-

ichahmungen! Hervorragendes
Krästignngs- und Reinigungsmittel dcrfüovfhnut.
schiebnngen und Naci

Verhütet Haarfpalte , Haarausfall . Einfachstes
billigstes und erprobtes Mittel . Per Flasche 75 Pf.
und Mk. 1.50,  Alpina -Seife ä 50 Pf ., Alpina-
Milch h Mk. 1.50. Zu haben in allen Apotheken.
Parfümerien und Drogerien. (MM532) F149

Robert Snuter , Oranicn-Drogcrie, Drog.
K . 3aoe5 »Ms, Tannnsstr ., SN. Al «. :*», Michels-
berq, 4 arl Hrodt . Albrechtstr., A. BBerüiig -,
Große Bnrgstraßc, n». ö Mickclsberg,
Äv . Webcrg., n . Lilie , Moritzstraße,
1<\ Bi. Eisirr , Bismarckring, «s. Fort *eiil,
Rheinstraße, Sauitäts -Drogl , Mauritiusstraße,

8e !>»id , Friedrichstr., HB. Seyl », Rheinstr.,
4» . Siebert , Marktstraße , 4 1>r . 'Fs &Mber,
Kirchgasse, A. Crnti , JFrStz Romiici,
Wsllrist - Drogerie , «»»««, «ei »» »»d >il »,

»Vaei »!«iril»,ti >, Drogenhaus
II . » « ,»!- Römc, -Drogerie » Pari.
Akts «» « « « », Ecke Lang- und Wcbergaffc 19.

Reu eingetroffe »»r

Selegenheitskmf!
Die bekannten

Goodhear - Weltstiefel
irr Boxkalf r». (fhcvreaux , Rahmerrarbeie
Stiefel für Heere, » ,». Damen in verfch«
Fassons , diversen Sorte «» u . eleganteste »»
Äuöfsthr »»ttgcn , Boxkalf -, tz'pevreallx-
WichSleder-Stiefel für Herren » Dame »» n»

Kinder kauft man an» billigste »»

mirM-uklsü. 22. 1.

Badhans' zum Kranz.
Lang ^ aiie L4», I-'«» « »inimplau.

Thermal - Bäder ä 60 Pf . ,
BnmB  neu einserieiitet , 690

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

AHmnin,
»

seither 40 Pf ., 869
jetzt 30 Pf. per Paket, !2 Pak. 3 Mk.

SeifenfabrikC. W.Potis.
Langpässe 19. Telephon 91.

Petfteo - Mninj
Csi®. Lamggasse LA.

Feine Biere, pte Weine.
Zum Scharnhorst,

Scharm,orststratze 12.
Hente Samstagr

Metzelsuppe,
wozu frcnndlichst einladet

Reiuridi Beeher.

II Missten H
Wer diesen nicht heilt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaiser ' s Br »;ft - lfaramellen , fein»
schmeckendes Malz-Ertrakt . Aerzlich erprobt u. cm»
pfohleng. Husten, Heiserkeit, Katarrh , Verschlcimnnks
u. Rachcnkatarrhe. 4512 not. begl. Zeugniffe be¬
weisen, daß sic halten, was sie versprechen. Pack.'
25 Pf . » Dose 45 Pf . bei Otto Siebert , Apoth.,
Wiesbaden, Marktstr. 9, Ap. Ernst Kocks, Drog.,
Sedanplatz 1, Wiesb.. Ehr . Tauber , Kirchg. 6,
Wiesb., F . A . Müller , Adelheidstr. 32. WieSb.,
Philipp Nagel , Wiesbaden, Sl. Cratz, Drog.,
Langgasse 29, Wietzb., Willy Massig , Drogen!).,
Wellritzst. 25, Wiesbaden, Oslv . Muchs , Dotz-
heimcrstr., Wiesb.. Aug . Thiel in Schlangenbad.

nur I » In Qualität,
empfiehlt

Re»»e Pferdemetzgerei u . SpeisehauS
E . Ullntasm,

Mehgergasie C. — Telephon 3244.

Saat- li. Speisekartoffeln.
NorddeutscheMagnumbonum, Eierkartoffeln,

gelbe Pfälzer sind fortwährend zu haben bei <
(UtsiieSEmc )!, 5kartoffelgroßhandlung,

Schwalbacherstr. 71.  Telephon 2734.

Nene Blalta-Kartoffeln
IN Pfund Mk. 1.- . 1007

ff. Eastelbah -Matjes Stück 80 Pf.

1 . Schaal ),

lk.260,000,000- Ve  11lentsehe Reichsanleihe.
Sk.300,000,000- 511 Prenssisclie SobsoIs.

Zeiclmungspreis: LOG . 1 © ° /0.
Bei Eintragung ins Schuldbuch und 6-monatl. Sperre lOO .— °/0.

Anmeldungen vermittelt kostenfrei und erbittet frühzeitig, spätestens aber bis einschS. 10. April a. C.

Martin Wiener , Bankgeschäft,
194  Taunusstrass © 9 » 1032
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Mit lientigem VZLUS habe ich mein seither fflterlcfetrasse betriebene!

nach dem Hause Mstl «l » Sl©l*

verlegt.

Der stetig zunehmende Geschäftsgang und die dadurch bedingte Notwendigkeit, jeder einzelnen
Abteilung meines Geschäfts, eine noch grössere Aufmerksamkeit zu widmen, veranlassen mich eine ganz bedeutende

vorzunehmen. In meinem neuen Lokal habe ich ein den modernen Anforderungen entsprechendes grossstädtisches

Spezial '-'Haus
für fertige

verbunden mit

feinster Massenfertigung
In ausserordentlich hellen und bequemen Verkaufsräumen linden Sie in jeder Abteilung die grösste

Auswahl von dem feinsten bis zum billigsten Genre. Ein Blick genügt , um sich von der Reichhaltigkeit
meines Lagers , sowie meiner eminenten Leistungsfähigkeit zu überzeugen.

Ganz besondere Aufmerksamkeit widme ich der Abteilung für feinsteAnfertigung nach Mass.
Dieselbe steht unter Leitung eines erstklassigen , langjährig erprobten Zuschneiders . Mein Stofflager

enthält in grösster Auswahl stets das Modernste und Beste in in- und ausländischen Fabrikaten.

Separate heile Pi *obiePi *äiiivie B

Livree , Jagd - und Sportbekleidung
>

WL



&*. Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag SS» Pfg. monatlich, durch inem . fi » cmi Kok fitv n« M

Verlag : Langgasse 27. Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklame« die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg..

Kbend -Ausgabe.
1. Mtcett.

Nevolutioulire Zuckungen.
s. Paris , 5. April.

Die Besorgnisse vor gewaltigen Erregungen und
Leidenschaftsausbrüchen während der Wahlperiode , dre
von scharfsichtigen Beobachtern längst gehegt und zum
Ausdrucke gebracht wurden , scheinen sich nur zu sehr und
zu schnell zu verwirklichen. Der Widerstand der Katho¬
liken gegen die Durchführung der Bestimmungen deZ
Trennungsgesetzes war trotz der oft bedenklichen Zwi¬
schenfälle bei den Inventur -Aufnahmen nur ern be-
fcheidcnes Vorspiel ; er tvird allerdings auch noch bei
andoven Anlässen und bei der Wahlpropaganda schar,
hervortreten , dürste aber angesichts der Bestrebungen,
hierauf bezügliche Konflikte zu vermeiden und alle
Härteii abzumildcrn , und wegen der augenscheinlichen
Bemühungen des Vatikans , einen modus vivendi,
natürlich ohne Schädigung der Dogmen und der
Hierarchie-Prinzipien der katholischen Kirche, zu finden,
nicht die andersten Folgen haben, die anfangs befürchtet
wurden . Selbst die ungestümsten klerikalen Heißsporne
halten es in der letzten Zeit wegen der drohenden
revolutionären Bewegungen , die an den verschiedensten
Punkten des französischen Gebiets hervortreten , für an¬
gemessen, die Autorität der Regierung , die, obgleich der
Sozialist Briand zu ihr gehört , die bestehende, soziale
Ordnung und die bürgerliche Gesellschaft vertritt und
verteidigt , nicht durch neue Angriffe zu untergraben.
So ist vorläufig eine Art Waffenstillstand zwischen allen
Vertretern der „Bourgeois "-Welt„ zu denen selbst die
sozialistischen Radikalen und einige Kammersozialen,
wie Millerand , Gärault -Nichard u. a. m. gehören, zu¬
stande gekommen. . , _ ^

Es handelt sich zurzeit nicht um einfache Arbeits¬
konflikte, wie sie immer wiederkehren, sondern um eine
ausgesprochen revolutionäre Strömung tu ausgedehnten
Landstrichen. In dem großen Kohlenbecken des Pas -de-
Calais und des Norddepartements haben oie
augenfällig gehässigen Übertreibungen der von den
^eitern und Ingenieuren der Courrieres -Gesellschast
unbestreitbar begangenen Fehler vor und , nach der
furchtbaren Katastrophe alle Bande des Respektes vor
den Vorgesetzten, sowie auch vor den Behörden nicht nur
gelockert, sondern ganz gesprengt . Die Selbstrettung
eines neuen Verschütteten aus dem schachte 4, den die
Ingenieure in unverzeihlicher Übereilung zusperren
li -'tzen, um den Brand wirksamer zu bekämpfen, hat die
Erbitterung der Bergleute aufs äußerste getrieben. Sie
sehen jetzt in allen Leitern , Beamten und auch in den
Ministern geschworene Feinde , bewußte „Mörder ". Und
so erbeben sie sich wütend gegen die bestehende Ordnung,
gegen das Eigentum und gegen dessen Wächter. Die
rote Fahne des Kollektivismus ist hier offen aufge¬
pflanzt und von allen Seiten strömen ihr Schaaren von
Anhängern zu. Die auf Anordnung der Regierung

Fenillrton.
Kn Klt-Nassau.

Ein Posthorn tönt vom Tal herauf,
Welch ungewohntes Klingen!
Steh'n alte Zeiten wieder auf?
Es tönt wie Geistersingen.

„Mein Postillon, wohin, woher ?
Sprich, längstoerschollener Knabe!"
,Lch fahre durch die Laude quer,
Und komme— aus dem Grabe!"

Vom Grave der Vergessenheit —
Weiß nicht, wie es geschehen—
Hieß mich zu holder Tätigkeit
Ein Zauber heut erstehen.

Aus Feldbergs Höh'n im Morgenschein,
Da Hub ich an zu blasen,
Und fahre nun ins Land hinein
Die alten, lieben Straßen.

Den Rhein hinab, die Lahn hinauf,
Zum hohen Wald im Westen,
Da blas' ich alle Fenster auf
In Hütten und Palästen.

Aushorchen soll mir jung und alt
Ms in den letzen Flecken,
Vom Taunus bis zum Westerwald
Will ich hie Herzen wecken.

nach dem bezüglichen Votum der Kammer über die Ver¬
folgung der für die Katastrophe Verantwortlichen ein-
geleiteten gerichtlichen Untersuchungen haben die er¬
wartete Beschwichtigung nicht herbeigeführt . Die L>u-
sammenrottungen und Angriffe gegen Personen und
Eigentum können trotz der Umsicht der Behörden und
der unermüdlichen Wachsamkeit der Gendarmen und
Truppen nicht mehr vereitelt werden ; täglich sind neue
Vergewaltigungen , neue Zerstörungen und neue Atten¬
tate , bei denen das Dynamit eine immer furchtbarere
Rolle spielt, zu melden. Und das als revolutionär ver¬
schrieene Ministerium Sarrien muß jetzt zu den schärf¬
sten Represstonsmittcln greifen , zu solchen, die mehrere
seiner Mitglieder als einfache Volksvertreter mit flam¬
mender Beredsamkeit brandmarkten , . als andere
Minister sich gleichen Bewegungen gegenüber befanden.

Aber auch aus anderen Gegenden lausen Nachrichten
von revolutionären Streikbewegungen ein ; in Toulon
wüten ununterbrochen Straßenkämpfe , die einen Kellner-
ausstand zum Anlasse haben, an denen sich aber alle
revolutionären Elemente beteiligen . Auch hier werden
Personen und Eigentum ohne Wahl angegriffen und
mit. allen Waffen der Revolution und der Anarchie
operiert . Unter den Arsenal - und Hafenarbeitern regt
es sich gleichfalls wieder drohend ; die revolutionäre
Propaganda wird unter ihnen offen betrieben , ohne daß
die VorgesetztenBehörden etwas gegen sie auszurichten
vermöchten. Ferner rühren sich die Landarbeiter im
Süden aufs neue und verüben Gewalttaten aller Art;
und nun kommt heute noch gar die Meldung von einer
wahren „Jacquerie " unter den sonst so ruhigen Be¬
wohnern des Somme -Departeinents , Einäscherung des
Schlosses eines Fabrikbesitzers, Verwüstungen , Umzüge
mit roten Fahnen und Singen revolutionärer Lieder.
Das verspricht eine sehr gefährliche Maifeier und sehr
aufgeregte Wahlen.

Zur Erkrankung des Neichskansiers.
hd. Berlin , 7. April. Die Besserung im Befinden

des Reichskanzlers hat auch gestern in den Abendstun¬
den weitere Fortschritte gemacht. Er unterhielt sich an¬
geregt mit seiner Gemahlin und konferierte mü mehrere«
Herren der engeren Umgebung. Professor Renvers war
nach seinem gestrigen Abendbesuch sehr besriedigt und
gab der bestimmten Hoffnung Ausdruck, daß schon die
nächsten Tage völlige Genesung bringen werden.

llä. Paris , 6. April. Die Blätter veröffentlichen
lange Depeschen über die gestrige Ncichstagssitzurig und
die Erkrankung Bülows . Der „Figaro" spricht die
Hoffnung aus, daß es sich bei dem Fürsten um ein
vorübergehendes Unwohlsein handle, und sagt weiter,
die Rede des Fürsten Bülow sei eine unwiderlegbare und
unerwartete Darlegung der sranzösischen Sonderrechte
in Marokko. Was die Gruppierung der Mächte anbe-
trifft, so habe der Reichskanzler gute Miene zum bösen
Spiel gemacht. In Rom, Madrid, Petersburg und so¬
gar London wisse mau indes, daß die deutsche Regierung
es nicht ganz so resigniert hingenommen habe, als

Europa gegen Deutschland votierte. Das „Journal"
sagt, ein Kanzlerwcchselwäre gegenwärtig bedauerlich,
obwohl er an der deutschen Politik nichts ändern würde«
da der Kaiser der wahre Inspirator der deutschen Diplo¬
matie sei. Fürst Bülow habe seine Rolle, die darin be¬
stehe, Inspirationen des Kaisers und seines impulsiven
Geistes zu regeln, seit 6 Jahren mit Anstand dnrchge-
führt. Es gebe in der WilhelmstraßeDiplomaten, die für
weit kriegerischer gelten als er.

hd. London, 6. April. Die Erkrankung des deutscheil
Reichskanzlers erregt ganz außerordentliches Aufsehen
Die Blätter bringen sämtlich Artikel, in denen die Teil-
nähme Englands ausgcdrückt wird. Der „Temps" nennt
die Rede Bülows ein Meisterstück internationaler Höf¬
lichkeit. „Daily Telegraph" kritisiert die Rede schärfer
und greift die deutsche Marokko-Politik ziemlich heftig
an. Deutschland behaupte, keine politischen oder terri¬
torialen Vorteile in Marokko gesucht zu haben, aber dis
Welt habe einen anderen Eindruck erhalten.

Politische Kbrrstcht.
Schulgesetz, Nationalliüerale und Herr v. Zedlitz.
Freiherr v. Zedlitz, der abgedankte Seehandlungs-

präsident und übereifrige „Regierungsvertreter " des
mißgestalteten Schulgesetzentwurfs , hat sich bekanntlich
aufs Drohen verlegt , um die Natioualliberalen vor
einem letzten Abschwenken graulich zu machen. Der
„Hannov . Courier ", der trotz seines nationalliberalen
Standpunktes ein scharfer Gegner der Unsinnigkeiten in
diesem Gesetz ist, klopft darauf Herrn v. Zedlitz folgender-
matzen ans die Finger : „So klipp und klar (d. h. das
Gesetz schließlich mit einer rein konservativen -klerikalen
Mehrheit zu machen) ist die Sache denn doch Wohl nichts
Es ist vielmehr „nicht abzusehen", wie die Regierung
oder wenigstens Herr Kultusminister Dr . Studt die
Vorlage gegen die Stimmen der Nationalliberalen Ge¬
setz werden lassen könnte. Minister Studt hat es wieder-,
holt betont , daß die Regierung aus ihrer Zurückhaltnng
in der Volksschulgesetzgebung nur „unter der Voraus¬
setzung" heraus getreten sei, daß die erfreuliche Ein¬
mütigkeit der Kmnproinrßparteien auch bei den werteren
Verhandlungen aufrecht erhalten werden würde." Dieser
Gedanke ist offiziell und nichtossrziell des öfteren variiert«
Fällt die Voraussetzung , so fällt natürlich auch dis
Schlußfolgerung , uud die Logik des Herrn v. Zedlitz
schwebt in der Lust — er müßte denn die Gewißheit er¬
langt haben, daß noch während der Verhandlungen über
das Schulgesetz Herr Dr . Studt einen Nachfolger er¬
halten soll, der ihn zu desavouieren bereit ist, ihn per¬
sönlich und damit auch die Regierung , in deren Namen
er gesprochen hat . Weiter ist es aber kein Geheimnis «,
daß ' während der vorbereitenden Verhandlungen auch
der Ministerpräsident bestinunt erklärt hat , die Vorlage
würde nicht gegen die Nationalliberalen zustande kom¬
men. Nach allem wird man daher trotz der von ihm
selbst sehr hoch eingeschätzten Autorität des Herrn von
Zedlitz zunächst auf die entgegensiehenden Zusicherungen

Vernehmet denn, die um die Glut
Ihr sitzt am heimischen Herde:
Der letzte unserer Fürsten ruht
Nun auch in kühler Erde!

Nur wenige noch sind, grau und alt,
Vom Sonnenlicht beschienen.
Des alten Stamm's und, ach, wie bald
Wächst Gras auch über ihnen!

Daun ist mit ihrem Glück und Leid
Mit allem Soll und Haben
Die alte, schlichte Vätcrzeit
Versunken und begraben.

Die neue, stolze Gegenwart
Fährt durch Altnassaus Fluren
Und tilgt mit ihren Rädern hart
Der stillen Väter Spuren.

Nun wohl, die Formen geh'n dahin -
Im Sturm der Zeit gibt's Scherben —
Wenn nur der alte Heimatsinn
Nicht airsstirbt bei den Erben.

Wie sich am Webstuhl auch der Zeit
Der neue Stofs gestalte,
Wenn nur im ueugewebten Kleid

—. . . . . .L- 8IUB.1~.li— UÜH L.jJ .!_J- L!l_ LLLJl ll« WBBIl

Ein Zeichen des Gedenkens wekh ' n
Dem alten Vaterlande!

Laßt in sein altes Land hinaus
Ihn erzgegossen schauen,
Den letzten aus dem edlen Haus
Der Fürsten von Nassauen!

Laßt in den Wirbelwind, den Föhn,
Der Zeit so heiß und braiffend
Leis seinen Geisterodem weh'n
Ein schlummerndes Jahrtausend!

In einem Werke, das da ehrt
Die Väter wie die Söhne,
Und das noch späte Enkel lehrt
Das Echte, Menschlich-Schöne!

Die Flamme brennt am Opsersteip
Der alten Heimatliebe —
So werft denn eure Gaben drein
Nach eures Herzens Triebe!

Reicht an dem Markstein eurer Zeit
Noch einmal euch die Hände
Und führt mit Brüdereinigkcit
Das Werk zum guten Endel

Und hiermit endet auch mein Stück,
Das Herz noch schlügt, das alte!

Daß es noch schlägt wie dazumal
In fernen Kinöerjahren,
Das werd' ich heut' in Berg und Ta.'
Mit diesem Ruf erfahren:

Auf , lasset uns am schönen Rhein,
Hoch überm R e b e n str a n d e ,

Und der es euch geblasen,
Der winkt ade nnd fährt zurück
Nach seinem stillen Rasen.

Er rief kein Halt dem Zeitcnschwung,
Er schmälste nicht das Neue:
Sein Posthorn heißt: Erinnerung
Und was es blies , heißt : Treue ! K. Kögler
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her Negierung vertrauen dürfen . Aber selbst wenn seine
schlechte Meinung über die Dauerhaftigkeit von Regie-
tungsauffassungen und Zusicherungen sich bestätigen
sollte, so kann das für die Nationalliberalen kein Grund
sein, ein Gesetz, das entschieden zu verwerfende Bestim¬
mungen enthält , anzunehmen . Die Situation des Zen¬
trums würde zum Schaden unseres ganzen politischen
Lebens und der deutschen Schule insbesondere noch viel
Günstiger sein, wenn es sich in seinem Kampfe gegen die
^Schule auf ein Gesetz stützen könnte, das mit Hülfe der
Liberalen gemacht wurde , als wenn dieses Gesetz gegen
den Widerspruch auch des gemäßigten Liberalismus zu¬
stande gekommen ist. Also auch die Zukunftsperspektive,
snit der Herr v. Zedlitz graulich machen will , ist schief ge¬
stellt, denn sie würde noch viel böser sein, wenn die
Nationalliberalen in seinem Sinne umsallen würden.
Im allgemeinen Staatsinteresse ist es deshalb ebenso
wie im Interesse des Liberalismus und speziell der
Nationalliberalen , wenn die nationalliberale Partei in
her Lage ist, einem schlechten Schulgesetz gegenüber sofort
einen energischen Kamps auszunehmen, als wenn sie sich
beschämt und resigniert als Mitschuldige bekennen muß.
Soll die Vorlage in völlig reaktionärer Gestalt Gesetz
werden, so wollen wir die Urheberschaft „diesem I)r.
Morsch wohl gönnen ", und neiden es auch Herrn v. Zed¬
litz nicht, wenn er sich mit jenem in den Ruhm der Vater¬
schaft teilen will."

noch 20 im Betriebe . — Vor dem Einigungsamte
in Königsberg  wurde gestern mit der ersten und
zweiten Lohnklasse der Schneider und Schneiderinnen
der Herren - und Damen -Konfektion eine Einigung über
den neuen Tarifvertrag erzielt . Infolgedessen nehmen
diese heute früh die Arbeit wieder auf . Mit den Arbei¬
tern der dritten Lohnklasse, deren Zahl nicht bedeutend
ist, steht für Montag eine Einigung in sicherer Aussichr.
— AusH amvurg  wird von heute gemeldet: Der Streik
der Seeleute nimmt zu. Gestern ist es ihnen gelungen,
die Abfahrt eines Schiffes des Dampfers „Bürger¬
meister Hachniann" zu verhindern . Auch der Amerika-
Dampfer „Blücher" kann nicht abfahrcn . Man bereiter
für die nächste Woche den Generalstreik vor. — Die
„Neue Bad . Landesztg ." meldet aus Landau  i . d. Pf .:
Sämtliche Arbeiter der Metallwarenfabrik Fäll u. Leber
sind in den Ausstand getreten . — Nach der Audienz der
Streikführer beim Minister und einer gestern im
Breslauer  Polizeipräsidium abgehaltenen Kon¬
ferenz, beschlossen die streikenden Droschkenführcr, den
Streik anfzugeben, nachdem ihre Hauptforderung , Auf¬
hebung des Standplatzzwanges und Erleichterung in
Sachen der Abfahrtszeit , bewilligt war.

* Feverbestattungswcsen . Die sächsische Regierung
stimmte den Beschlüssen beider Kammern in bezug auf
das Feuerbestattungsgesetz zu.

Die Uermlutmn Ln NDLurck.
Die „Verl . Morgenpost" meldet aus Peters¬

burg : Gapon  traf zur Verantwortung vor dem
Synod hier ein, welcher demnächst entscheiden wird , ob
Gapon seine geistliche Würde aberkannt werden soll.

Aus Warschau  wird gemeldet: An Deck des
jWeichseldampfers „Wawel" spielten sich gestern blutige
^Szenen ab. Acht bewaffnete Mitglieder der Kampfes¬
organisation verfolgten fünf Hasardspieler und gaben aus
sie 50 Revolverschüsseab. Drei Spieler wurden getötet
und ins Wasser geworfen. Zwei tödlich Verletzte starben
bald darauf im Spital . Dann bedrohten sie die Be¬
satzung mit Erschießen und erzwangen so, daß sie an
Land gesetzt wurden und entkamen.

Um den teilweise auch in die Presse gelangten Ge¬
rüchten von der Möglichkeit eines allgemeinen Aus-
sta n ü e s der Eisenbahner  auf den Grund zu
gehen, wandte sich ein Vertreter der Petersburger Tele-
graphen -Agentur an die Verwaltungsbehörbe und erhielt
dort die Auskunft , daß nach den Berichten der Leiter aller
Eisenbahnlinien in Rußland ein solcher Ausstand gegen¬
wärtig unmöglich sei, und zwar erstens wegen Ser von
der Regierung für den Fall einer Erregung getroffenen
energischen Maßnahmen , ferner aber auch, weil die An¬
gestellten selbst einem Ausstande abgeneigt seien. Die
Regierung könne in nachdrücklichster Weise erklären , baß
auch der geringste Versuch eines Ausstandes unmöglich
sei. Aus einem kürzlich in Petersburger Blättern ver¬
öffentlichen Interview mit hervorragenden Persönlich¬
keiten des Ministeriums der Verkehrswege geht dasselbe
Hervor.

DerrLfthes Reich.
* Die Diätenvorlage . Der Bundcsrat hat in seiner

vorgestrigen Sitzung die Diätenvorlage noch nicht ver¬
abschiedet. Er wird sie aber voraussichtlich in der ersten
Plenarsitzung nach Len Osterfeiertagcn erledigen , sv
daß der Reichstag bei seinem Wicöerzusammentritt am
B4. April sie bereits vorfinden dürste.

* Bei der Landtags -Ersatzwahl in Hagen-Schwelm
für den verstorbenen Eugen Richter wurde Dr . Hans
Erüger - Charlottenbnrg mit 460 gegen 193 national¬
liberale Stimmen gewählt.

* Ansstanbshewcgwngen . Die Lohnkämpfe in
Berlin  sind in ein ernstes Stadium getreten . Die
Aussperrung von 1600 Schlossern  droht . Bon de»
800 Schlossereien Berlins waren gestern morgen nur

ARSLKNÄ»
Gesterr'erch-UrrgKLK.

Es wird bestätigt, daß Wekerle  ungarischer
Ministerpräsident  werden soll. Gestern vor¬
mittag hatte Fejervary im Hotel Bristol die lange Kon¬
ferenz mit Andrassy, Kossuth und dem Vizepräsidenten
des Abgeordnetenhauses , Polonyi . Um 12 Uhr verlieh
Fejervary das Hotel und begab sich in die Hofburg , um
dem Kaiser Bericht über das Ergebnis der Konferenz
zu erstatten . Darauf trat Polonyi unter die im Hotel
versammelten Wiener und ungarischen Journalisten und
sagte ihnen : Ich kann Ihnen nach unserer Besprechung
mit dem Ministerpräsidenten Mitteilen , daß alle Aussicht
vorhanden ist, daß Vinnen kürzester Zeit die Entwirrung
eine vollendete Tatsache sein wird . Was ich Ihnen sage,
ist eine offiziöse Mitteilung . Die Worte wurden von
den Ungarn , die im Hotel anwesend waren , mit
stürmischen Eljenrnscn ausgenommen. Andrassy und
Kossuth wurden nach 2 Uhr in besonderer Audienz vom
Kaiser ernpsangen.

Der Ausgleich zwischen der Krone und der Koalition,
wird ans folgender Grundlage geschlossen werden : Vor¬
läufige Ausschaltung aller militärischen Forderungen,
Aufrechterhaltung der wirtschaftlichen Gemeinsamkeit mit
Österreich bis 1917, sofortige Boticrung der Staats¬
notwendigkeiten , des Budgets , des Rekrutenkontingents,
des Mehrbedarfs für die Armee, Ratifizierung des Zoll-
tarifes und der Handelsverträge , Rücktritt der jüngst er¬
nannten Staatsbeamten gegen Entschädigung, Eintritt
Kossuths und Jnlius Andrassys ins Ministerium . Die
Ausschreibung der Neuwahlen soll bis 11. April erfolgen.

Am 1. Mai werden die ersten Maschinengewchrab-
teilungen der österreichisch-ungarischen Armee ausge¬
stellt. Zur Verwendung gelangen die Systeme Maxim
und Skoda.

Girglrmd.
Der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes,

Lord Fitzmanrice , erklärte in Beantwortung einer An¬
frage bezüglich der Konferenz in Algeeiras im Ober-
Hause:  Ich mutz meine Worte recht sorgfältig avwägen,
weil der formelle Abschluß der Konferenz noch nicht statt-
gesunden hat. Nichtsdestoweniger besteht kein Grund,
weshalb ich irgend einen Zweifel auf die günstigen Vor¬
aussetzungen der Presse werfen sollte, nach denen die
Unterzeichnung des endgültigen Protokolls wenn nicht
morgen , so doch in kürzester Zeit stattsinden soll. Wenn
die Schriftstücke über die Angelegenheit vorgelegt wer¬
den, wird das Haus übereinstimmend der Meinung sein,

Aus üer Heimat Ler Havanna.
Alle Freunde einer Havanna -Zigarre werden mit

großem Interesse einen Bericht über den N o t st a n d
im kubanischen Tabakland  lesen , welchen
ein Schweizer aus Diwas (Vuelta -Abajo auf Kuba)
dem Berner „Bund " gesandt hat . „Bis in den hintersten
Winkel der Welt", schreibt er, „drangen die Nachrichten
Hon den enormen Verlusten an Havannatnbak in der
Vuelta -Abajo ; verursacht wurden diese Verluste durch
die sintflutartigen Regengüsse in den letzten zwei
Monaten . 90 Prozent der Tabak - Ernte,
die im November so vielversprechend war , sind ver¬
nichtet und der Schaden  soll einzig an Tabak in
Dieser Provinz über 1 5 M i l l i o n e n Frank  be¬
stragen. Die ältesten Leute hier können sich einer solch
wuchtigen und anhaltenden Regenperiode nicht er¬
innern . Man behauptet , daß die Verluste, die das Land
durch den Regen erleidet , nicht viel kleiner seien als die
Verluste, die es während des spanisch-amerikanischen
Krieges erlitt . Obschon auf der Insel Kuba der . beste
und teuerste Tabak der Welt wächst, ist das Los des
kubanischen Tabakbauers durchaus nicht beneidenswert.
In einer elenden, gewöhnlich nur aus einigen Pfählen
.und Palmenästen hergestellten Hütte haust er mit seiner
ganzen Familie und ist der Hitze und allem Unwetter
.preisgegeben. Man stelle sich eine solche Hütte ohne
Fußboden bei Regenwetter vor ! Um dem eingedrungenen
Wasser Abfluß zu verschaffen, öffnet man an der tiefsten
Stelle des Bodens einen Graben nach außen . Auch die
Kleidung ist sehr primitiv und natürlich gräßlich
schmutzig, der kubanische Bauer geht im Felde und zu
Hause gewöhnlich barfuß und hat bei der Arbeit meist
nicht viel mehr als die Hose am Leibe; die Kinder laufen
splitternackt herum, denn das ist das solideste und billigste
Kostüm, Das . liebe Federvieh, die Schweine und andere

Haustiere hausen gleichfalls in der Hütte , und die
Kinder gesellen sich fröhlich zu ihnen.

Auf den T a b a k f a r m e n , „F i n c a s" genannt,
gibt es jahraus , jahrein kein Brot ; auch Kartoffeln sind
so gut wie unbekannt , statt ihrer werden Vonniatas und
Malangas , den Kartoffeln ähnliche Knollen, gepflanzt;
sie erfordern viel weniger Arbeit und Sorgfalt als die
Kartoffeln , sind aber dieses Jahr auch vom Regen zu¬
grunde gerichtet worden. Außer etwa noch der Mais¬
pflanzung liegt der Bauer in Vuelta -Abajo nur dem
Tabakbau ob; bis das edle Gewächs aber auf den Markt
gebracht werden kann, verlangt es soviel Arbeit und
Pflege wie keine andere Pflanzung , und oft denke ich:
„Wenn der wohlhabende Havannaraucher wüßte, was
es braucht, bis er das aromatische Kraut leichtsinnig ver¬
brennen kann, wahrhaftig , er würde es beinahe mit
Ehrfurcht anzünden und die Rauchwolken mit noch viel
größerem Wohlbehagen in die Lust blasen." Die ärmsten
Bauern in der Schweiz erfreuen sich eines besseren Loses
als die meisten mit dem Tabakbau beschäftigten Leute
hier . Der anspruchslose Arbeiter beugt sich mit seltener
Gleichgültigkeit seinem Schicksal, und ein Glück ist es,
daß das ganze Jahr gepflanzt und geerntet werden kann,
obschon während der großen Sommerhitze alles weniger
gut gedeiht als jetzt. Die Produkte der kubanischen
Tabakindustrie sind verschieden, hauptsächlich in Quali¬
tät und Aroma , zunr Teil auch im Ansehen und haupt¬
sächlich im Preise . Vuelta -Abajo ist die Perle des Tabak¬
landes ; feine, ausgesuchte Decker dieses Distriktes er¬
reichen und übersteigen oft sogar den fabelhaften Preis
von 6000 Frank per Tercio (Ballen ) von 80 Manojos
(etwa 60 Kilogramm ) . Santiago de Cuba produziert
den billigsten Tabak ; er wird fast ausschließlich nach
Deutschland und Zcntralamcrika exportiert.

Vielen Havannarauchern und fachmännischen. Leuten
in Europa ist es ein Rätsel , warum die Havanna-

daß der Ausspruch, der häufig gebraucht worden ist, datz
es nämlich bei dieser Konferenz weder Sieger noch Be¬
siegte gegeben hat, die Lage richtig kennzeichnet. DaZ
Haus wird finden , so führt der Untcrstaatssetretär fort,
daß das Protokoll der Konferenz dartun wird , datz die
Konferenz eine weitere Garantie für die Aufrechterhal¬
tung eines harmonischen Vorgehens zwischen den Mach-
ten und einen wertvollen Schritt in dem lang andauern¬
den Prozeß gebildet hat, die südlichen Gestade des Mittei¬
meers der Zivilisation und Ordnung zurückzugeben.
Was das Vorgehen Englands angeht , so wünschte die
Regierung die Kontinuität der Politik anfrechtzueryal-
ten, indem sie streng an dem Buchstaben und dem Geiste
des englisch- französischen Abkommens festhielt. J <H
glaube , daß das Zusammenwirken in Algeciras die
guten Beziehungen zwischen Frankreich und England
noch weiter gestärkt haben wird , Fürst Bülow hat ein¬
mal im Reichstage gesagt, daß Europa ein Haus sei, in
welchem jeder von uns , je nach Zeit und Stelle , mehr
oder weniger bequem wohne, daß wir jedoch alle das
gemeinsame Interesse hätten , unseren Haushalt zn
festigen und das Gebäude, das uns allen ein Schutz
bietet, zu stärken. Indem ich den Namen des Fürsten
Bülow erwähne , so fährt der Unterstaatssekretär forr,
kann ich nicht unterlassen , die tiefe Sympathie anszn-
sprechen, die wir alle mit diesem glänzenden StaatZ-
manne und der deutschen Nation bei der plötzlichen
Krankheit , die ihn befallen hat, empfinden. Eines der
bemerkenswertesten Ereignisse in den Annalen des Ober¬
hauses , so fährt Lord Fitzmaurice fort , war die plötzliche
Erkrankung des Lords Chatham am Schlüsse seiner
großen Rede über die Kolonialpolitik , als er inmitten
seiner Rede ohnmächtig hinsank. Das Herz der deutschen
Nation wandte sich damals in seiner Sympathie England
und dem großen Minister zu, der so eng mit der Politik
Friedrichs des Groben verbunden mar . Nach einem
Zeitraum von 128 Jahren wird sich unter so merkwür¬
dig ähnlichen Umständen das Herz der englischen Nation
dem deutschen Kanzler und dem deutschen Volke zir»
wenden.

Vereinigte Mitatm.
Süöamerikanische Diplomaten hielten in Washington

eine Konferenz ab über den zweiten Friedenskongreß.
Sie tadelten Rußland , weil es den Friedenskongreß zur
gleichen Zeit einberief , zu welcher der panamerikanische
Kongreß stattfinden solle.

Zwischen Roosevelt und Taft  fanden Be¬
sprechungen über die Befestigungen des Panamakanals
statt. Angesichts der Wichtigkeit des Gegenstandes wurde
beschlossen, daß das betreffende Projekt dem Kongresse
zur Äußerung und Beschlußfassung unterbreitet werd -n
soll.

Der Einwanöerungsausschuß des Repräsentanten¬
hauses hat einen Gesetzentwurf fertiggestellt, welcher be¬
zweckt, die Einwanderung von Ausländern noch mehr
zu beschränken. Der Entwurf sieht vor, daß jeder er¬
wachsene Mann 28 Dollar , jede erwachsene Frau 15
Dollar besitzen muß. Die Familien sollen eingelassen
werden, jedoch muß das Familienoberhaupt 50 Dollar
besitzen. Mehr als 16 Jahre alte Einwanderer müssen tn
irgend einer Sprache lesen können. Geistig minderwer¬
tige Personen oder körperlich schwache Arbeiter sollen
von der Einwanderung ausgeschlossen sein.

Südafrika.
Nach einer Depesche aus Pietermaritzbura

gilt die Lage in Natal als äußerst ernst. Der Rcbellen-
führer Bambaata erhalt offenbar Unterstützung von
anderen Zulu -Häuptlingen . Falls es der englischen
Regierung nicht gelinge, in wenigen Tagen den Frieden
herzustellen, werde aller Wahrscheinlichkeit nach ein all¬
gemeiner Aufstand ausbrechen. Der Häuptling Fynns
zu Umzinto zeigt sich sehr unruhig . Man glaubt , daß
die Miliz besser zur Herstellung der Ruhe zn verwenden
ist als die englischen Truppen , da sie das Land besser
kenne als diese.

Zigarren bedeutend teurer sind als die Tabakprodukts
anderer Länder . Es ist einleuchtend, daß die Preise für
feine Decker immer höher stiegen, je größer die Nachfrage
war ; das hatte zur Folge, daß das Land, welches diese
Decker produziert , an Wert kolossal gewann und den
glücklichen Eigentümern große Reichtümer brachte. Zu¬
dem ist das Leben in Havanna drei- bis viermal teurer
als in der Schweiz, und demgemäß sind vor allem auch
die Arbeitslöhne höher. Endlich wird hier sowohl dem
Tabakbau wie auch der Zigarrenindustrie im allge^
meinen bedeutend mehr Sorgfalt und Aufmerksamkeit
gewidmet als in anderen Ländern . Die Tabakeinfuhr
in Kuba ist untersagt ; infolge dessen sind die Behanp.
tungen , es werde viel fremder Tabak in Kuba importiert
um als fertige Zigarre und echte Ware die Insel wieder
zu verlassen, ins Reich der Fabel zu verweisen. Vor
meiner Ankunft in Havanna steckte ich eine mitgebrachte
Hamburger Zigarre so iti  meine Rocktasche, daß sie gut
sichtbar war . Auf dem Zollamt erklärte mir sofort der
Zollbeamte , daß jegliche Tabakeinfuhr in Kuba verboten
sei, und auch meine Beteuerung , daß ich nur die eine
Zigarre besäße, half nichts : die Zigarre mußte konfis.
ziert oder vernichtet werden, worauf ich sie zum Ver¬
gnügen der Umstehenden ungesäumt in Brand steckte "

CnrilieaWerem.
Die Aufführung _von Johann Sebastian Bachs

„M a t t h ä n s - P a s s i 0 n" hatte gestern abend alle
Räume der Hauptkirche mit einer andächtigen Zuhörer¬
schaft, gefüllt und war auch im allgemeinen von recht
feierlicher Stimmung getragen . Der „Cäcilien -Verein"
hatte sich seiner Aufgabe mit der ernsten und fleißigen
Hingebung gewidmet, welche dies ansprnchsreiche, Kunst
und Religion zu höchster Einheit und Reinheit ver¬
schmelzende Werk erheischt. Wenn wir die „Passion" mit
Recht fast wie eine Form des protestantischen Gottes-
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Es wird sofort in die recht umfangreiche Tagesord¬
nung cingetretcn . Zunächst läßt der Vorsitzende zwei aus
dem Geh. Zivilkabinett des Kaisers hervorgegangene
Schreibcn bekannt geben, in welchen dem Magistrat und
der Stadtvcrordneten -Vcrsammlnng für die Kundgebung
zurSilbcrhochzeitscicr des Kaiserpaares gedankt und mit¬
geteilt wird , daß die Wiesbadener Glückwunschadresse dem
L,ohenzollern-Muscum einvcrleibt werden soll. Bürger¬
meister Hetz teilt mit, daß dem Magistrat ein von dem
Kaiser eigenhändig unterzeichnetes Gedenkblatt zur Auf¬
bewahrung im Rathaus zugegangen sei. Das Gedenk-
blatt solle demnächst gerahmt und dann den Stadtverord¬
neten vorgelegt werden.

Über die Bedingungen über Vermietung der
Gesamt - Einrichtungen für Koch - und
Leuchtgas  im Anschluß an die Gasautomatcn
macht Bürgermeister Hetz einige Mitteilungen , die zu¬
meist aus der dieselbe Sache betreffenden amtlichen An¬
zeige des Magistrats bereits bekannt sind. Der Magi¬
strat geht bei dieser geplanten Neueinrichtung davon
aus , auch diejenigen Leute für den Gaskonsum heran-
zuzichen, die unter den gewbhnltcheu Verhältnissen ent¬
weder gar nicht oder nur schwer für die Be¬
nutzung des Gases zu Koch- und Bcleuch-
tungszwecken zu gewinnen sind. Auf diese Werse
hofft der Magistrat , bezw. die Verwaltung
des Gaswerks , den Konsum des Gases bedeutend zu
heben und ihn über den „toten Punkt " zu bringen , auf
dem er gegenwärtig angckommen sein soll.

Stadtverordneter Schröder  hat hierzu den An¬
trag gestellt: „DenMagi st ratzuersuchen , von
der seitens des städtischen Gaswerks ge¬
planten kostenlosen Lieferung von Ein¬
richtungen zu Leuch t - und Koch zwecken im
Anschlüsse an die Gasautomaten abzu-
s e h e n." Zur Begründung dieses Antrags führt Stadr-
verordneter Schröder u. a. aus : die Stadt will für die
von ihr geplanten Einrichtungen 30 000 Ai. anfwendem
Da sich die Kosten für jede Installation und Lieferung
auf 100 M . belaufen , würden insgesamt 300 Familien
für den Gaskonsum gewonnen werden können. Der Um¬
fang der Lieferung ergibt sich aus den veröffentlichten
Bedingungen , cs ergibt sich daraus aber auch, daß sic
keineswegs harmlos sind. Der Redner greift insbeson¬
dere einzelne Bedingungen heraus und weist an Hand
derselben nach, daß die geplanten Einrichtungen zunächst
bei den Hausbesitzern auf den größten Widerstand stoßen
würden . Für die aufgcwendcten Kosten schlägt die Stadt
nur 1 Pf . auf den Kubikmeter Gas , das macht für 20
Kubikmeter im Monat , den Mindestverbrauch, 20 Pf ., also
einen Betrag , der noch erheblich hinter der Miete fü"
Gasmesser <50 Ps. im Monat ) zurückblcibt uird durchaus
nicht die Verzinsung und Amortisation des Anlagekapi¬
tals garantiere . Es kann nicht gebilligt werden, daß i:,
dieser Weise in das freie Gewerbe cingcgrifsen würde
Auch der Weg, der zur Feststellung der Miuderbemittel
ken, dcuen die Wohltat der kostenlosen Einrichtung zu
Leucht- und Kochzwcckengewährt wird , eingeschlagcn
werden soll, ist ein falscher. An dem Mietwert der Woh¬
nung läßt sich allein nicht fcststellen, wer minderbemittelt
ist Es gibt Minderbemittelte genug, die mit Rücksicht
aus ihre Familie oder gar zum Zwecke des besseren Fort¬
kommens mehr als svo M. für eine Wohnung ausgebe '.'

mÜ®et Vorsitzende, Geheimer Sanitätsrat vr . Pagen-
ste che r , gibt Kenntnis von zwei Eingaben von In¬
stallateuren und einer Eingabe von Händlern mit Gas-
kochapparatcn. In diesen Eingaben wenden sich die
Petenten gegen die kostenlose Installation und Lieferung
der Kvchapparate.

Bürgermeister Heß bittet , zu bedenken, daß das
Ganze doch nur ein Versuch sein soll. Mit der Installa¬
tion soll nicht sofort, sondern erst im Juni begonnen
werden, wenn man einen Überblick darüber hat, welchen
Boden die Einrichtung faßt. Der Magistrat kann nicht
zugeben, daß die Installateure geschädigt werden, wenn
man den breiten Volksschichten die Gelegenheit verschafft,

sich Gas zuzulcgen , was sie ohne das Vorgehen des
Magistrats doch nicht tun.

Stadtverordneter §kalkbrenn er  kann dem Red¬
ner nicht zustimmcn. Die Gasautomaten wollen wir alle,
aber wir wollen nicht, daß das Gaswerk ein Lcihinstitu«
für Gasleitungen und Apparate wird . Wir in der Depu¬
tation wollen, daß die Leitungen , einschließlich der Auto¬
maten , auf städtische Kosten hergestellt und geliefert wer¬
den, daß aber nicht weiter gegangen wird . Das allein
kann auf den Konsum des Gases von Einfluß sein. Die
Verwaltung macht sich nur Unannehmlichkeiten und mehr
Scherereien , als die ganze Sache wert ist, wenn sic weiter
geht. Es ist auch keine soziale Tat , dagegen ist es c«w
soziale Tat , wenn die Stadt aus ihre Kosten die Lcckun-
gen legt und Automaten ausstellt irnd das Gas für 14 Pf.
abgibt.

Stadtverordneter Simon Heß meint , es würden -u
der Hauptsache die kleineren Jnstallationsgeschäste ge-

'schädigt. Man verzichte darauf , daß sich die Stadt au*
Kosten einer bestimmten Jrvdustrieabteiluug hiesiger
Bürger eine Einnahmequelle schaffen wolle.

Direktor HalbcrtSma  glaubt , wenn man di-
Sache als Sachverständiger drei Jahre lang geprüft habe
dann sei auf das Resultat dieser Prüfung mehr Wert za
legen als auf eine kurze Diskussion einer sv hochanfehn-
lichen Versammlung wie die der Stadtverordneten . Die
Kosten für die einzelne Installation und Lieferung be¬
laufen sich nur auf 60 M., mithin können mit den 30 002
Mark 500 Installationen gemacht werden. Die Erfah¬
rung lehrt , dah den Gewerbetreibenden durch derartige
Einrichtungen die Kundschaft nicht weggenommen wird
sondern daß durch sie das Gasgeschäst nach und nach eine
enorme Ausdehnung gewinnt und die Anwendung ge¬
wöhnlicher Gasmesser bedeutend zunimmt . Die Gaspro¬
duktion Wiesbadens nimmt jährlich um 5 Prozent zu
während die Einwohnerzahl jährlich um 3 Prozent
wächst. Der Gasverbrauch ist gegenwärtig auf dem toter-
Punkt angekommen. Man mutz den kleinen Leuten das
Gas so liefern , daß sie es genau so kaufen können wie
das Petroleum . Werden auch durch den 1 Pfennig für
den Kubikmeter Zinsen und Amortisation des Anlage¬
kapitals nicht gedeckt, so macht die Stadt durch den er¬
zielten Mchrvcrkauf an Gas doch noch ein schönes Ge¬
schäft. Will man es bei der Ausstellung der Automaten
bewenden lassen, dann ist die Sache von vornherein tot.
Der Redner führt einige Beispiele an , wie in holländi¬
schen Städten , in London und Berlin die Aufstellung
von Gasautomaien einschließlich kostenloser Installation
und Lieferung von Leucht- und Kochapparaten aus den
Gaskonsum gewirkt hat.

Stadtverordneter Massen ez  kann sich nicht davor
überzeugen , daß für die Installateure etwas heraus-
kommt, wenn die Stadt die Sache ausgcbt. Das Experi¬
ment werde einen guten Erfolg haben insofern , als sol¬
chen Leuten die Verwendung des Gases möglich gemacht
werde, die bisher davon ausgeschlossen sind. Die ge¬
plante Einrichtung liege im Interesse der unbemittcltcv
Bürger , dagegen könne das Interesse der Installateur^
and Händler nicht in Frage kommen.

Direktor Halbertsma  erklärt noch, baß di"
Privatindustrie aufgefordert werden solle, sich bei der
Installation und den Lieferungen der Stadt zu beteiligen
und Bürgermeister Heß setzt hinzu , wenn ein Unter¬
nehmen kaufmännisch betrieben werden soll, dann müsse
jeder gebotene Vorteil wahrgenvmmen werden. Darauf
wird der Antrag Schröder  mit 24 Stimmen äu¬
ge n o m m e n.

An die bereits in der Morgen -Ausgabe unsere?
Blattes veröffentlichten Berichte der Majorität und
Minorität des bestellten Ausschusses über die Umge¬
staltung der 5b uranlagen  knüpft sich eine längere
Diskussion.

Stadtverordneter v. Dctten  lst nicht für die Um¬
gestaltung in der Weise, wie cs das vorgelegte Projek-

"" ^ Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . Heyman  Hält es
für entschieden falsch, wenn die Insel näher an den
Konzertplatz gerückt wird . Er glaubt , daß die Sachver¬
ständigen hier einen besseren Blick haben als Dilettan¬
ten Der Weiher mutz nach hinten verlängert werden.

dienstes betrachten dürfen — schon insofern sie ihr
Grund -Element irr dem kirchlich bedeutungsvollen
Choral findet —, so überrascht doch daneben auch die
wahrheitsvolle dramatische Anschaulichkeit dieser Musik;
ist es nicht, als sehen wir die testamentarischen Gestalten
alle in ihrem leibhaftigen Wesen vor Augen : die Hohen¬
priester, die „falschen Zeugen", die frommen , friedfertigen
Jünger , die erregt tobenden Inden ! Aber zur inneren
Andacht lenken uns bei diesem reichen dramatischen
Leben immer wieder — nächst den frvmmsinnigcn
Chorälen — die ergreifenden Relationen des „Evan¬
gelisten" und die in den lyrischen Abschnitten, Arien
und Chören , ausgesprochene leidvollc Trauer um den
geopferten Gottes - und Mcnschensohn, den Freund , Be¬
rater und Helfer ! Und wunderbar bleibt , wie Bach
seine ganze unermeßliche Gefühlstiefe und Empsin-
dungsfülle in so strengen, kunstreichen Formen voll¬
kommen zwanglos zum Ausdruck zu bringen vermochte:
aber es lag in seiner eigenartigen künstlerischen Natur,
daß sich ihm in jedem musikalischen Gedanken, jedem
Motiv , gleichsam auch schon der Keim zur reifsten kontra¬
punktischen Entwickelung erschloß. Die so erreichte
Selbständigkeit der Stimmen , die zu einer staunens¬
werten Polyphouie anwächst, verleiht eben seinem Ton¬
gebäude den monumentalen Charakter : verleiht dieser
„Matthäus -Passion" ihre urwüchsige Kraft und Erhaben¬
heit : so nur konnte das höchste Mysterium der Glaubens¬
geschichte— bas Leiden und Sterben Chris« — durch die
Tonkunst gefeiert und verherrlicht werden!

Es ist, wenn ich nicht irre , innerhalb 12 Jahren das
vierte Mal , daß die „Passion" durch unseren „Cäcilren-
Verein " aufgeführt wurde : selbstverständlich bildet sich
da eine gewisse Tradition für die Auffassung heraus:
doch war seitens des Dirigenten , Herrn Musikdirektor
G. Kogel,  nichts versäumt , der Wiedergabe erneute
Frische und Schwunghaftigkeit cinzuhauchen und den
Vortrag zu möglichster Einheitlichkeit abzurunden . Nicht

alles in der Darbietung des Chors  stand technisch auf
gleicher Höhe, manche Details hätten noch schärfere
Präzision vertragen , doch das Gesamtbild blieb erfreu¬
lich. Als besonders gelungen sei gleich der erste Ein¬
gangschor hervorgehvben : die beiden hier gegenüber
gestellten Halbchöre entwickelten alle erwünschte Festig¬
keit, und der sicher einstudierte Knabcnchor (hier , wie
auch noch weiterhin , waltete Herr Lehrer S cha u ß seines
Amtes ) brachte den erbaulich dareinklingenden Choral
„O Lamm Gottes " zu feierlicher Wirkung . Auch der
Weltgerichts -Chor des ersten Teils „Sind Blitze, sind
Donner " verfehlte nicht seinen erschütternden Eindruck,
wennschon der Chor für solche Aufgaben gern noch ein¬
mal sv stark und klangkrüftig zu wünschen wäre . Recht
gut nahmen sich einige der tumultuarischen Zwischenruf¬
es „Bolks "-Chors aus : und die so wichtigen Choräle
wurden — zum Teil in sehr hübscher dynamischer Ab¬
stufung — sauber intoniert , und auch in den A capolla
gesungenen blieb die Stimmung meist klar und rein
gewahrt : sei namentlich erinnert an „O Haupt voll Blnt
und Wunden", und an die so herrlich harmonisierte
Wiederholung desselben Chorals zu dem Text „Wenn
ich einmal soll scheiden", dessen Vortrag auch gestern
wieder ganz besonders zu Herzen sprach.

Die Akustik in der Kirche erwies sich dem Vokal¬
klang des Chors recht günstig : noch günstiger dem Klang
der Solostimmen . Hier darf in erster Reihe Herr Ad.
Müller  aus Frankfurt genannt sein, der an des er¬
krankten Herrn Messchacrt Stelle getreten war : er sang
die Partie des Christus mit wohlgeschultem sympathischen
Organ und in ruhiger , einfach-schlichter Vortragsweise,
die ihre Wirkung nicht verfehlte. Als Tenor fungierte
Herr Rvb. Kaufmann  von Zürich : seine an sich rich¬
tig empfundene Durchführung der Eoangelisten -Partre,
die er vor jedem so naheliegenden scntimentalischen An¬
hauch frcizuhalten suchte, wurde leider durch eine immer
zunehmende Indisposition , bie für die hohen Töne

die Brücke muß fallen. Schatten wird durch das Projekt
keiner verloren , die Wege werden von denselben Bäu¬
men beschattet wie bisher . An dem Projekt ist nichts
ausznfetzen, cs ist außerordentlich schön.

Garteninspektor Z c i n i n g e r äußert sich ebenfalls
über das vorgelegte Projekt . Der Kuraarten , in der
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts entstanden, habe
für die damaligen Verhältnisse auf der Höhe der Zeit
gestanden, Heute müsse er weiter ansgebilöct werden,
wenn er mit den Kuranlagen und seiner gesäurten Um¬
gebung ein harmonisches Ganze bilden solle. Mit den
von der Kommission vorgeschlagcnen Änderungen sei er
einverstanden , nicht aber mit der Anbringung der
Brücke.

Stadtverordneter Schröder  ist überzeugt , daß dir
Insel in der seitherigen Größe nicht bcibehalten werden
könne, daß der vordere Teil mit dem alten Gestrüpp und
verkümmertem Baum Wegfällen mutz. Die Umgestaltung
der Kuranlagen erhalte durch das vorgelegte Projekt öt-r
beste Lösung.

Beigeordneter Körner  empfiehlt die Annahme dcI
Kommisfionsantrages , bittet aber , die Beschlußfassung
über die Brücke vorläufig auszusetzen.

Bürgermeister Hetz macht darauf aufmerksam, daß
in den 160 000 M. die Kosten für die Brücke, die 15- bis
20 000 M. kosten könne, nicht enthalten sind, und daß Si-
Brücke mit Rücksicht auf die 6 bis 8 Meter breiten Wege
in ihrer heutigen Breite nicht errichtet werden kann.

Stadtverordneter Professor Or. Fresenius  be¬
grüßt die hygienischen Verbesserungen. Er ist ebenfalls
der Ansicht, daß die Insel weiter zurück mutz. Di:
WasserflächedeS Weihers könne so groß bleiben, wie sie
jetzt ist, es sei nicht betrübend , wenn der kleine Tümpel
jenseits der Brücke verschwinde, mit dem cs am schlimm»,
iten ausgesehen, als er sich in einen kleinen zoologische-»
Garten auszubilden gedroht habe. Die Brücke sei nidjt
nötig : die Majorität der Kommission habe das Richtige
getroffen.

Stadtverordneter S i e b e r t bittet , dem Plan bet
Insulaner kein Gehör zu geben.

Stadtverordneter Becker stellt fest, daß gar kerne
schönen Bäume fallen, daß mithin die in die Bürgerschaft
getragene Erregung unnötig und verfehlt gewesen ist.
Was falle, hätte sowieso weggemutzt. Das Vrückenprvjekl
möge man vorläufig ablehncn.

Hierauf wird der Majoritätsantrag mit großer
Mehrheit angenommen;  die Beschlußfassung
über die Brücke wird ausgefetzt.

Der ebenfalls heute morgen veröffentlichte Bericht
des bestellten Ausschusses über die Prüfung der
Thermalwasserverhältnisse  führt zu keiner
Beschlußfassung.

Für die Berichterstattung zur KnrhauS-
Neubanfrage  wird eine besondere Sitzung
auf nächsten Dienstag anberanmt.

Die Fluchtlinienänderung  einer prvjek,
tierten Straße östlich des Bahnhofs -EmpfangsgebüudeS
und des Geländes Sei der Einmündung der Clären»
thaler - in die Dotzheimcrstraße, sowie der Fluchtlinien»
plan einer Diagonalstraße zwischen der verlängerten
Nicderwaldstratze und dem Exerzierplatz werden aus
Vorschlag des Bauausschusses (Berichterstatter : Stadt»
verordncter Franke)  genehmigt.

Auf Antrag des Organisationsausschusses (Bericht¬
erstatter : Stadtverordneter Professor vr . Frese»
n i u s ) wird dem städtischen Wohnungsinspek»
tor  eine nicht pensionsfähige Zulage von 200 M. ge¬
währt . die Versetzung des Kassierers der städti¬
sch e n S t e u c r ka s s e in die Gehaltsklasse A 1 und die.
Versetzung der städtischen Förster  in die Gehaltsklasse
A 3 der Snbalternbeamten gebilligt.

Ans Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter Siebcrt)  wird dem Verkauf
von Felüwegflüchen  zwischen der Raucnthaler-
und Rüdesheimerstratze zu 1050 M. die Rute , dem Ver¬
kauf zweier Feldwegflächen an der Alwinenstratze (Be¬
richterstatter : Stadtverordneter Esch ) für 700 M. die
Rute , der Rückgabe  einer zur Eckernförderstratze ab¬
getretenen , aber infolge Änderung des Fluchtlinienplans
nicht mehr benötigten Grundfläche und dem Ankauf

geradezu verhängnisvoll erschien, sehr wesentlich beein¬
trächtigt. Die kleineren Baß -Soli vertrat Herr
P . H e g a r von Frankfurt mit ziemlicheur Glück: die
Stimme klingt noch etwas rauh und ungepflegt : die
energische Akzentuierung deutete mehr auf die Oper.
In betreff der Sopran - und Alt -Soli mag daran er¬
innert sein, daß solche zu Bachs Zeiten in der Kirche von
gut disponierten Knabenstinrmen gesungen wurden : der
ganz eigentümlich herbe, leidenschaftslose Klang-
charaktcr derselben ist den Frauenstimmen zumeist ver¬
sagt: übrigens verlangt auch wohl unser modernes
Empfinden ohnehin nach stärker bewegter Leidenschaft¬
lichkeit im Ausdruck. Die gestern wirkenden Sängerin¬
nen hielten den rechten Mittelweg inne . Frau M.
Wilhelms  von hier , welche die Sopran -Par « e über¬
nommen hatte, ließ überall — namentlich auch in der so
schwierigen, reich figurierten Arie „Aus Liebe will mein
Heiland sterben" — ein klassisch geschultes, echt musika¬
lisches Empfinden walten . Nach seiten eines jugend¬
lich-frischen Stimmklangs kam die Altistin Frl . M.
Stapelfelü  aus Frankfurt allen Wünschen aufs
weiteste entgegen: ein warmquellcndes Organ und ein
Vortrag , an dem Intelligenz und Innerlichkeit gleicher¬
weise Anteil haben, stempeln diese begabte Künstlerin
zu einer höchst beachBingswerten Vertreterin ihres
Faches. Zu dem Gelingen der Aufführung trugen ferner
bei: Herr W. Fischer  als aufmerksamer Rezitativ-
Begleiter am Klavier : Herr Organist Petersen  an
der Orgel : durch virtuose Behandlmrg des Instruments,
durch stilistisches Feingefühl und musikalisches Verständ¬
nis hervorragend : und die städtische Kurkapelle,
die sich vorzüglich bewährte und ausgezeichnete Solisten
(Flöte , Oboe, Violine ) ins Tressen führte.

Unter Herrn G. Kogels  zusammenfassender,
energievoller Direktion mutzte denn wohl bet so all¬
seitiger Hingabe das gewaltige Meisterwerk die Herzen
der Hörer zu weihevoller Oster-Andacht erheben. O. D.
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zweier Grundstücke im Distrikt „Haurmerstal " (Bericht¬
erstatter : Stadtverordneter 5t i :tt in e I) zu 100 M. die
Nute zugestinnnt.

Die Gewährung einer Gehaltszulage  in Höhe
von 200 M. an den neuen Schlachthansdirektor
wird vom Finanzausschuß (Berichterstatter : Stadtver¬
ordneter P o t h s ) empfohlen und von demKollegium ge¬
billigt . Den Hinterbliebenen eines städtischen
amten  wird aus Antrag des Finanzausschusses , für
!öen Stadtverordneter Bentz berichtet, die R e l i l t e n-
pension  in Höhe von 768 M. bewilligt.
! An Stelle des verstorbenen Stadtverordneten Lang
werden gewählt  in die Hochbandepntation Stadtver*
iordneter R e i chw e i n , in die Fluchtliniendeputation
^Stadtverordneter Kalkbrenner,  in die Kurhaus-
Reubaudeputation Stadtverordneter Schupp,  in die
jParkdeputation Architekt Euler,  in die Rathausaus -.
schmückungskvmmisstonStadtverordneter S i e b c r t und
sn die Kommission für den Hauptsammelkanal Stadt¬
verordneter Blume.
1 Stadtverordneter Siebert  bringt eine B e -
,s chw e r d e von B a -Hausbesitzern über
^nächtliche Ruhestörung beim Abholen von
Thermalwasser  durch Bäderlieseranten zur
^Sprache. Es wird vorgeschlagen, das nötige Thermal-
wasier anS der Adlerquelle mittels Pumpwerks nach der
Coulinstrasic zu letten oder für eine geeignete Zufahrt
'zur Quelle von der Coulinstratze aus zu sorgen. Bürger-
nretster Heß verspricht, die Angelegenheit den städtischen
Technikern zur schleunigen Bearbeitung zu unterbreiten

Schluß der Sitzung um s48 Uhr. ck.

Aus Kt«dr rmd Kand.
Wiesbaden,  7 . April.

Ans dem Stadtparlament.
Die Gasautomaten  oder vielmehr die vom

,Magistrat beabsichtigte kostenlose Lieferung und In¬
stallation der Lencht- und Kochapparate an Minder¬
bemittelte rief gestern eine recht umfangreiche Diskussion
hervor. Nachdem Bürgermeister Hetz noch einmal die
von der Stadt an die Lieferung und Installation ge¬
stellten Bedingungen und die Absichten, welche den
Magistrat bei fernem Plan leiteten , erläutert hatte , be¬
gründete Stadtverordneter Schröder seinen bereits in
der letzten Sitzung angekündigten und gestern gestellten
Antrag , der darauf Hinauslief , den Magistrat zu er¬
suchen, von der Sache überhaupt abzusehen, und zwar
im Interesse des freien Gewerbes der Installateure und
Misemoarenhändler , daneben aber auch im Interesse der
Stadt selbst, die mit der geplanten Neuerung schwerlich
»Glück haben werde. Der Antragsteller wies auf die
^Hausbesitzer hin, die sich mit den vom Gaswerk aus¬
gestellten Bedingungen zweifellos nicht einverstanden
'erklären werden, er führte die Installateure und Händler
mit Gasbelenchtungs - und -Kochapparaten ins Feld mit
sder Versicherung, daß sich diese die Konkurrenz der
sStaöt sicher nicht gefallen lassen würden — die
Installateure und Händler waren denn auch schon mit
drei kraftvollen Eingaben vertreten . Eine andere Frage
aber ist die, ob die vom Magistrat oder, besser gesagt, vom
iGastberk geplante und so lebhaft bestrittene Einrichtung
sticht trotz alledem eine soziale Tat ist und ob Direktor
'Halbertsma nicht doch das Richtige getroffen hat, wenn
fer in dieser Weise den Gaskonsum heben, den gering be
Mittelten Leuten die Anne-hmlichkelt der Gasbenutzung
zugänglich machen und damit indirekt auch den In¬
stallateuren und Eisenwarenhändlern in die Hände ar¬
beiten will. Die Stimmung der Stadtverordneten neigte
pon Anfang an der Seite zu, auf welcher Schröder stand,
sein Antrag wurde mit großer Majorität angenommen.
Die Appellation an den Schutz des freien Gewerbes war
entscheidend in die Wagschale gefallen.

Me Beratung Wer Lie Umgestaltung der
Kuranlagen  brachte eine große Überraschung. Vis
ans wenige, vielleicht nur bis auf einen, auf Stadtver¬
ordneten v. Detten , waren sämtliche Staötparlamentaricr
im großen und ganzen für das von Gartenbauinspcktor
Zeininger vorgelegte Projekt gewonnen. Die Einsicht-

Aus Kunst und Men.
* Alexander .Kielland f . In Bergen starb ganz

.unerwartet der ausgezeichnete, auch in Deutschland sehr
geschätzte norwegische Dichter Alexander Ktellanö , wie
man annrmmt , an einem Herzschlage. Alexander Kiel¬
land , der nicht älter als 87 Jahre geworden ist, hat erst
vor kurzem nach jahrelangem Schweigen ein neues Buch
lheransgegeben, ein Napoleon -Buch, das von seiner Be¬
wunderung für den ersten Vonaparte Zeugnis ab legen
5foß. Wir berichteten ausführlich darüber . Diese letzte
Arbeit kam ebenso unerwartet wie die Nachricht von
feinem Tode : noch vor wenigen Jahren hatte Kielland
'in Stavanger , wo er seit 1801 als Bürgermeister einer
eifrigen kommunalen Tätigkeit lebte, zu einem Besucher
'.gesagt: „Es ist mir ein Rätsel , weshalb ich nicht mehr
schreibe; aber ich kann versichern, daß ich wirklich nichts
-Neues mehr schreiben werde — so wahr ich noch lange
zu leben hoffe." In seinen Werken zeigt sich außer den
Vorzügen einer gesunden, zuweilen etwas satirisch durch¬
feuchteten Weltanschauung ein starker Hang zum Natio¬
nalen und der Wunsch, die Schäden fremder Einflüsse
von der Heimat fernzuhaltcn . Kielland war nicht sehr
.für das Ausländische. Nur für Frankreich und seinen
ersten Napoleon hat er eine stille Vorliebe : das ist aller¬
dings begreiflich, da er mehrere Jahre seines Lebens in
Paris Angebracht und das Beste französischer Kultur mit
klugen Blicken sich zu eigen gemacht hat.

* Hcgars Abschied. In der Züricher Tonhalle hat am
Dienstag Friedrich Hegar am Jubiläumstage seiner
.vierzigjährigen Tätigkeit als Kapellmeister der Züricher
Mbonnementskonzerte sein Abschiedskonzert gegeben.
Hegar, der in Basel geboren ist, lebt seit 48 Jahren in
'Zürich, dessen Musikleben er durch seine Tüchtigkeit und
Regsamkeit bedeutend förderte, besonders durch die

nähme an Ort und Stelle hatte die Mitglieder des be¬
stellten Ausschusses, die vorher in der Mehrzahl gegen
das Projekt waren , anderer Ansicht werden lassen. Es
fiel schon fast gar kein Wort mehr von Bäumen , „die
unbedingt geschont werden müssen". Nur die Brücke,
welche nach der Ansicht der Majorität und Minorität des
Ausschusses in einer Neuauflage über den umgestalteten
Weiher geführt werden soll, die sich aber nach der Auf¬
fassung der Gartenkünstler wie ein unschöner Strich in
das schöne Bild der verjüngten Anlagen legen würde,
sowie die Insel riefen eine lebhaftere Meinungsver¬
schiedenheit hervor . Die Majorität stimmte rückhaltslos
dem Projekt zu, das die Insel durch Verkleinerung in
eine angemessene Entfernung vom Promenadeplatz brin¬
gen will, die Minorität , die ihren Sprecher in Stadtver¬
ordneten Simon Hetz hatte, wollte die Insel durchaus
unangetastet gelassen sehen. Der Antrag der Majorität
gelangte mit bedeutender Mehrheit zur Annahme : über
die Brücke soll später beschlossen werden — man wird
sich aber schwerlich täuschen, wenn man die Vermutung
ausspricht , daß sie damit endgültig weggeräumt ist.

An den Bericht des bestellten Ausschusses über die
Thermalwasser frage  knüpfte sich nur eine ganz
kurze Unterhaltung , bei der es sich wesentlich darum
drehte, ob die Stadt die Drainagcleitungen wirklich jo
geheim gelegt hat, wie von den Baüehausvcsitzern be¬
hauptet wird . Dt : Sache wird später, wenn die Sachver¬
ständigen gesprochen haben, noch einmal zur Beratung
kommen. &

Die künftige« Knranlageu.
Die Würfel sind gefallen. Die Stadtverordneten

haben gestern ihre Entscheidung über die Umgestaltung
der Kuranlagen in Verbindung mit dem Kurhaus -Neu¬
bau getroffen. Und von dieser Entscheidung mögen am
meisten diejenigen überrascht worden sein, welche mit
mehr Hartnäckigkeit als Einsicht und modernem Empfin¬
den Gegner einer durchgreifenden Veränderung des
bisherigen unhaltbaren Zustandes gewesen sind. Die
Staötverordneten -Versammlung hat mit großer Mehr¬
heit dem von der Kurhaus -Neubau -Deputation und der
Park -Deputation fast einstimmig in Vorschlag gebrachten
und vom Magistrat genehmigten Umgestaltungsplane
zugestimmt, dies geschah zwar mit der Maßgabe , daß
die Brücke, aus die noch einige Wortführer sich kapri¬
zieren zu müssen glaubten , zunächst außer Betracht
bleiben und eventuell später noch ttt Erwägung gezogen
werden solle, aber daß dies nur ein anständiges Be¬
gräbnis auch des letzten Restes der oppositionellen Ideen
war , fühlte man auch auf dieser Seite sofort heraus.
Es half alles nichts : die Vernunft und der gute Geschmack
hatten schließlich doch noch die Oberhand behalten . Mit
Recht wurde betont, wie die gegenwärtigen Anlagen z»
einer Zeit entstanden seren, in der die ganze Umgebung
des Kurhauses noch Garten und Feld gewesen, wo man
an Prachtbauten und stllvolle Billen in dieser Gegend,
wie überhaupt in der Umgebung Wiesbadens noch gar
nicht gedacht habe. Für die damaligen kleinen Verhält¬
nisse mögen die Anlagen eine hervorragende garten-
technische Leistung gewesen fein, heute Wer können sie
als solche um so weniger gelten, als sie im Laufe der
langen Jahre fast ganz sich selbst überlassen waren und
der verschönernden, modernisierenden Hand ö̂es Land¬
schafters völlig entbehren mußten . Sehr treffend war auch
das Bild von dem Parvenü , der sich einen glänzenden
Salon Herrichten lasse und zu dessen Ausschmückung
wertlose Öldrucke verwende. So ungefähr würde tat¬
sächlich das Verhältrris geworden sein zwischen dem
neuen Kurhaus und den Anlagen , wenn sie so belassen
worden wären , wie die Gegner aus Gewohnheit und
falsch verstandener Pietät cs wünschten. DaS Sieges¬
bewußtsein der Anhänger des Alten und Überlebten
war also etwas stark verfrüht , und sie mögen daraus
die bekannte Lehre ziehen, daß man nicht das Fell ver¬
teilen soll, ehe man den Büren erlegt hat . Die „wackeren
Streiter " in allen Ehren , aber das von ihren Anhängern
ausgesprochene große Wort „Raus mit den Sachverstän-?
digen", diese billige Phrase ist damit ad absurdxun ge¬
führt worden , wie kaum jemals ein ähnliches Paradoxon.
Gerade die Sachverständigen haben uns vor großer
Rückständigkeit bewahrt und dürfen sich des errungenen

Abonnementskonzerte des Tonhallen -Orchesters, die es
solchen weit größerer Städte gleichtun. Hegar, der seit
1876 auch Direktor der Züricher Musikschule ist, besitzt
als Komponist im In - und Ausland ein gutes Ansehen:
namentlich seine kraftvollen Männerchorlieder erfreuen
sich bei allen ersten Mannerchören großer Beliebtheit
und sind ein Prüfstein für technisches Können der.
Sänger . Bielleicht wird Hegar , der durch seinen Rück¬
tritt von der Konzertdirektivn nun mehr Mutze zum
Komponieren haben wird , die Sängcrwelt bald mit
neuen Kompositionen überraschen. Hegars Nachfolger
als Kapellmeister ist Volkmar Andrea,  ein junger
Berner , dessen Kompositionen man mit Achtung nennt.

* Meunier -Ansstellnng . Die von der Kunsthandlung
Keller und Reiner aus Berlin im großen Festsaal des
Frankfurter Rathauses arrangierte Meunier -Gedächt-
nis -Ausstellung wird Sonntag , den 8. d. M„ präzise
12 Uhr, vor einem geladenen Publikum feierlich eröffnet
werden. Von 2 Uhr an ist die Ausstellung allgemein
zugängig.

* Mainzer Stadttheater . Lilli Schwenöemann beendet
am Montag , den 9. April , ihr so erfolgreiches Gastspiel
in ihrer Glanzrolle als „Claire " im „Hüttenbesitzer", der
als letzte Schanspielvorstellung in dieser Saison in
Szene geht.

Damcnhiitc mit frischen Blumen . Eine der leiten¬
den Blumen - und Obsthänölerfirmen im Westenöe Lon¬
dons hat den Modistinnen ins Handwerk gepfuscht und
Damenhüte ausgestellt, die mit frischen Blumen äußerst
gefällig ausgepicht sind. Die Schaufenster sind jetzt be¬
ständig von Scharen fafhionabler Damen umlagert . Die
Firma berechnet — eine teure Mode — für den jedes¬
maligen Aufputz des Hutes 10—20 M., sie hat bereits
einen recht namhaften Kundenkreis.
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Erfolges freuen , die Zukunft wird ihnen — des sind wir
gewiß — durchaus Recht geben. Es war zwar ein saures
Stück Arbeit , bis alle die Widerwärtigkeiten und falschen
Ansichten, die zu erzeugen nicht immer die lautersten
Mittel gebraucht worden sind, beseitigt und der Devise
„Luft und Licht" eine Gasse bereitet war , aber die Lösung
dieser schweren Aufgabe ist des Schweißes der Edlen
wohl wert . Sie haben unserer Vaterstadt damit einen
wertvollen Dienst geleistet, einen Dienst , den man erst
dann genügend wird verstehen und schätzen lernen , wenn
die neuen Kuranlagen als ein fertiges Ganzes vor uns
liegen . Die jugendlich-tatkräftige jetzige Leitung unseres
städtischen Gartenwesens , welche mit der Ausführung
des schönen Werkes beauftragt und hoffentlich bald be¬
ginnen wird , bürgt uns dafür , daß Mustergültiges zu¬
stande kommt: ein würdiger Rahmen um das Millionen¬
haus , von dem wir uns für die gedeihliche Zukunft un¬
serer lieben Vaterstadt so viel versprechen. Dann wer¬
den hoffentlich auch die Gegner versöhnt sein und sich
bekennen zu dem Eingeständnis : Wir haben geirrt,
und es ist gut, daß wir damals nicht Recht behalte»
haben ! c. r.

Vorschuß- Verein.
In üem Saale des „Turn -Vereins ", Hellmunü-

stratze 26, hielt der „Vorschuß-Verein , G. m. b. H." seine
diesjährige Generalversammlung  ab , zu der
sich etwa 140 Mitglieder cingefunöen hatten . Den Vor¬
sitz führte der stellvertretende Vorsitzende des Aufstchts-
ratS , Herr L. D. Jung,  der zunächst dem Bedauern
Ausdruck gab, daß der erste Direktor , Herr H i l ö , wegen
Krankheit am Erscheinen verhindert sei und daran dis
Hoffnung knüpfte, er möchte bald wieder in alter Rüstig¬
keit seinen Dienst verrichten. Zum Protokollführer
wurde das Vorstandsmitglied , Herr Frey , bestimmt. Der
Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres
1906 lag gedruckt vor , so daß der zweite Direktor , Herr
Hirsch,  sich darauf beschränken konnte, auf die bedeut¬
samsten Vorkommnisse und Ergebnisse des Geschäftsbe¬
triebes htnzuweisen . Das abgelaufeue 46. Geschäftsjahr
gab im allgemeinen wieder ein recht erfreuliches Bild»
der weiteren Entwicklung und Ausdehnung der Veretns-
geschäste, sowohl hinsichtlich des Umsatzes als auch des
Ertrags und mit Genugtuung konnte konstatiert wer¬
den, daß diese Weiterentwicklung nicht zum kleinsten Teil
durch die erfolgte Umwandlung der Genossenschaft in»
eine solche mit beschränkter Haftung erreicht wurde . Es
wird über einen ganz ansehnlichen Zuwachs von Mit¬
gliedern , 892, berichtet, von denen ein großer Teil so¬
gleich mit dem Verein in lebhafte Geschäftsverbindung
trat . Über die Lage des Geldmarktes bemerkt der Be¬
richt, daß diese das gewohnte Bild zeigte: Nachlassen der
Geldknappheit kurz nach Jahresbeginn , billigen Geld-
stanü im Sommer , immer schärferes Anziehen vorn
Herbst vis zum Jahresschluß , uud waren diese Erschei¬
nungen im verflossenen Jahr besonders scharf ausge¬
prägt . Der öfters wechselnde Zinsfuß hat die Arbeiten
zum Abschluß der Tausende von Konten vervielfacht und
ist Ursache der diesmaligen späteren Fertigstellung ver
Jahresrcchnung . Der gesamte Geschäftsumsatz ist gegen
das Vorjahr von 265 auf 278 Millionen auf jeder Seit »:,
die Bilanzsumme von 24,2 auf 25,6 Millionen gestiegen.
Das eigene Vermögen  des Vereins an Stamm¬
anteilen der Mitglieder hat eine ansehnliche Steigerung
erfahren . Durch die geleisteten Einzahlungen ist das
Konto von 2,769 Millionen auf 8,802 Millionen ge¬
stiegen. Einen Verlust hat der Verein im vorigen Jahre
nicht erlitten . Die Zahl der Mitglieder betrug Ende
des Geschäftsjahres 8668. Die Verwaltungskosteu haben
sich infolge Gehaltserhöhungen um 12 000 M. erhöht, sie
betragen 186 670 M. 8 Pf ., davon sind 164 475 M. 83 Pf,
Gehalte und Pensionen . Herr Direktor Hirsch schloß mit
der Versicherung, daß auch in Zukunft das eifrigste Be¬
streben des Vorstandes sei, die Geschäfte mit Sorgfalt
und nach streng genossenschaftlichen Grundsätzen zu
führen . (Beifall .) Herr W. Schellenberg  bemängelt,
daß der Justitiar des Vereins zugleich Vorsitzender des
Aufstchtsratcs sei: seinen Informationen nach wäre der
Justitiar Beamter und gehöre als solcher in das Statut.
Unter den gegenwärtigen Umständen müsse der Justitiar
die 2000M , die er pro Jahr empfange, zurückgeben. Dch
Herren Beigeordneter Körner und L. D. Jung
widersprachen der Ansicht, daß der Justitiar Beamten-
Onalität habe, und Herr Direktor Hirsch  betont , daß
der Justitiar den Vorstand lediglich in Rechtsfragen
unterrichte , dieser aber gar nicht von ihm abhängig sx;,
— Die Neuwahl  von vier Aussichtsratsmitgliedern
an Stelle der nach § 24 des Statuts ausscheidenden
Herren Landwirt W. Kraft , Hofbnchörucker Hermann
Petmecky, Schuhmachermeister Emil Rumpf und Kauf¬
mann und Staütrat Karl Spitz ergab die einstimmigs
Wiederwahl dieser Herren . — Nach dem von Herrn
E. Rumpf  vorgetragenen Bericht über die in 1905
stattgehabte Revision der Einrichtungen und Geschäfts¬
führung des Vereins durch den Berbandsrevisvr hat die¬
selbe zu Beanstandungen keine Veranlassung gegeben.
— Herr C. Kalkbrenner  bringt die Berichte des
Aufsichtsrats über die Prüfungen der Jahresrechnung
1906 zur Verlesung . Es wird darin die richtige, sorg¬
fältige und ordnungsmäßige Führung der Bücher und
deren Übereinstimmung untereinander und mit den Be¬
legen konstatiert .. — Zn dem Vorschläge des Vorstandes
und Anfsichtsrats , von dem Reingewinn  von
296 816 M. 78 Pf . dem Reservefonds 100 000 M. zuzu-
schreibcn, bemerkt Herr W. S che l l e n b e r g , daß nach
der Umwandlung des Vereins in eine Genossenschaff
mit beschränkter Haftung der Reservefonds solch großer
Dotierung nicht mehr bedürfe, und er beantrage , 1 Proz.
Dividende mehr zu bezahlen, was rund 26 600 M . ans¬
mache, 8100 M. an die Beamten als Gratifikation zu
verteilen und dem Reservefonds nur 70 000 M. zuzu¬
führen . Herr A. P e t i t j e a n steht im Gegensatz zu
dem Vorredner ans üem Standpunkt , daß die beschränkre
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Haftpflicht gerade dem Verein Veranlassung geben müsse,
seine eigenen Mittel nach Möglichkeit zu stärken. Die
Herren Professor Kühn  und S . H e tz sind der gleichen
Ansicht und Herr Jung  fügt hinzu, der Aufsichtsrat sei
davon ansgegangen , daß er bei der beschränkten Haft¬
pflicht die Hauptaufgabe habe, größere eigene Mittel zu
beschaffen als bei der unbeschränkten. Mit den Grati¬
fikationen habe man vor Jahren schon grundsätzlich ge¬
brochen und dafür bessere Gehalte eingeführt . Herr
Schellenberg zieht darauf seinen Antrag zurück. Die
Versammlung genehmigt sodann die Bilanz , beschließt
die Entlastung des Vorstandes und die Verwendung
des Reingewinns  nach den Vorschlägen des Vor¬
standes und Aufsichtsrates wie folgt : 1. den Mitgliedern
von dem für 1905 dividenüenberechtigten Betrag der
Geschäftsguthaben von 2 655 651 Mt. sieben Prozent
Dividenden  zu vergüten mit 185 895 M . 75 Pf ., 2.
dem Reservefonds zuzuschreiben 100 000 M -, 3. dem Ge-
schüftsgebauüe abzuschreiben 7789 M . 54 Pf -, 4. dem
Lokalgewerbeverein dahier einen Zuschuß für die Fach¬
schule zu gewähren von 1000M., 5. dem Kuratorium der
kaufmännischen Fortbildungsschule zur Verfügung zu
stellen für unbemittelte Schüler zur Beschaffung von
Lehrmitteln 200 M ., 6. dem hiesigen Zwergverein für
Verbreitung von Volksbildung zuznwenden 500 M -, 7.
dem Mobilicukonto abzuschreiben 831 M. 67 Pf -, zu¬
sammen 296 816 M . 78 Pf . — Mit der vom Aufsichtsrat
vorgcschlagcnen Abänderung ^ der §§ 8 und 4 der Be¬
stimmungen über Gewährung von Ruhegehältern
erklärt sich die Versammlung einverstanden . Danach
wird für Beamte der Höchstbetrag des Ruhegehalts von
8600 auf 4800 M. und für Witwenpension von % auf V\
erhöht und im Höchstbetrag auf 1600 M. statt bisher
1200 M . festgesetzt. Herr Jung bemerkt auf eine An¬
frage , daß das Gehalt der Beamten vollständig aus¬
reichend fei. Beiträge zu den Pensionen brauchten die
Beamten nicht zu leisten. — Einer Anregung ans der
Mitgliedschaft, an einzelnen Tagen die Sparkasse und
den Einzahlungsschalter der Hauptkasse auch nachmittags
zu öffnen, glaubt der Vorstand nicht entsprechen zu
können, dagegen will er sich angelegen sein lassen, einen
Ausweg zu finden , «nt dem mitunter sehr großen An¬
drange ^an den Schaltern abzuhelfen . Das Publikum
könne, so betont Herr Direktor Hirsch, selbst dazu bei¬
tragen , wenn es mehr die Stunden von 8 bis %,11 Uhr
zur Erledigung der Kassengeschäfte wähle. Damit
schlossen die Verhandlungen gegen 11 Uhr. o.

O «Nsrionc-l-Nachrichten. Dcr als Ingenieur bei der
tSMIfcftett Straßenbau -Abteilung eingestellte Regiernngsbau-
übrer Herr Otto Beck bat die zweite Staatsprüfung bestanden
inü wurde zum Königl. RegierungSbauweister ernannt . — Der
Ki  derselben Verwaltung tätige Herr Regierungs -Baumeister
öertneck  wurde zum Stadtbandirekter von Apolda gewählt.
- Die ForstassessorcnHerren ft ß r ft e r I i n a hier. Hau S»
, oxf in Hachenburg und Joseph Müller  in Dillenburg
vurdcu zu Oberförstern ernannt , zunächst ohne Übertragung
-incs Reviers.

o. Gerichls-Persmmlieu. Herr Amtsgerichtsrat Lieber  zu
Idstein, dcr zum LandgcrichtSdirektorhier ernannt worden war,
nN auf diese Beförderung verzichtet: er hat es voraezoge», in
einem bisherigen Wirkungskreise zu verbleiben. — Die Herren
Rechtsanwälte Justizrat lür . H e h n e r und v. Eck hier wur-
mn zu Notaren im Bezirk des OberlandeSgerichts Frankfurt
nu Main ernannt . — Herr LandgcrichrSrat Brrk cu brhl  von
üer bisher zu Neuwied, wurde als Oberlandesgerichtsrat nach
Frankfurt a . M. versetzt. - Herr AssessorA l men rüder  m
Her, bisher Hüifsrichter zu Höchst a. .M., unirde zum Ämts-
uchter in Barmen ernannt . — Herr Lehrer a. D . G. F- rebgg
vurd« alS Schriftsachverständiger für die Gerichte im Lano-
nrichtsbezirk Wiesbaden bestellt und vereidigt. — Herr Ge-
cichtsaffessorH a g e m a n n zu Usingen wurde zur» Amtsrichter
„ St . Wendel und Herr Gerichts-Assessor vr . i>! o c tze l zu
Kiedcrlalinstcin wurde als Landrichter in Essen ernannt.

o. Dcr neue Hauptbahnhof wird , wie wir von untcr-
cichtctcr Seite erfahren , bestimmt cmt 1. Oktobe r
ö. I . eröffnet.  Von der Stadtverwaltung sind alle
Vorbereitungen getroffen, daß im Mai mit dem Ausbau
dcr Nikolasstraße , Kaiserplatz und Kaiser Wilhelm -Ring
(die Verbindung des Kaiserplatzes mit der Adolssallee)
begonnen werden kann und diese Straßen bis zur Eröff¬
nung des Bahnhofes fertig sind. Hoffentlich bleibt di ’
„Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft" nicht im Rückstand
und sorgt für die rechtzeitige Lieferung der Schienen,
damit diese gleichzeitig mit der Herstellung der Straßen
eingebaut werden können. Wegen dcr Nr ko las-
straße  sei noch bemerkt, daß dieselbe jetzt, wo die
Bäume zu beiden Seiten entfernt sind und die neue
Richtung der Bandsteine ein Urteil über die künftige
Breite von Fahrbahn und Gehweg zuläßt , einen weit
ilnponierenderen Eindruck als früher macht und sich dem
Beschaner unwillkürlich die Frage auförüngt , ob nicht di:
neuen Baumanpflanzungen in dcr Nikolasstraße besser
unterblieben . Jedenfalls würde hierdurch das Trottoir
nur gewinnen , anderenfalls aber unnötigerweise beengt
werden. Die Ncd.)

o. Weißbinder - und Maker -Ausstand . Die Lage deS
Ausstandes der Weißbinder , Maler und Stuckateure ist
im allgemeinen unverändert . Doch wird behauptet, die
Ausständigen fingen an , aüzufallen , tu den letzten Tagen
hätten eine ganze Anzahl die Arbeit wieder ausge¬
nommen, bessere Arbeiter jedoch zu dem geforderten er¬
höhten Stundenlvhn von 50 Pf . Im ganzen sollen 350
Gehülfen arbeiten . Da in anderen größeren Städten,
wie Berlin , Mannheim , Ludwigshafcn , Essen, ebenfalls
solche Streiks ausgebrochen sind, so wird vermutet , daß
die Streikkasse diesen Anforderungen nicht lange stand¬
halten wird — zumal shr Fonds nur 200 000 M. betrage
— und schon deshalb der Ausstand hier wie anderwärts
bald zu Ende gehen wird.

— Tierquälerei . Zu dcr Notiz in der Abenb-AuS-
zabe vom 5. d. M. über eine Tierquälerei in der
Platterstraße schreibt uns noch ein Augenzeuge : In de-
Nähe .der Maria -Hilfkirche erreichte die Schinderei ihren
Höhepunkt. Furchtbar fielen die Hiebe auf das arm:
willige Tier . Und wer weiß, ob die Quälerei nicht noch
fortgedauert hätte, wenn nicht ein Passant energisch dem
Fuhrmann entgegengetreten wäre . Gegen diesen rosten
Menschen ist bereits Anzeige erstattet worden. Das

_ Wiesdaderrer Tagblalt._
Fuhrwerk trug ein Schild mit dcr Aufschrift Essigfabri-
kant M. Prinz , Schierstein. Heute erfuhr ich noch, daß
ein Fuhrmann an demselben Abend gegen 9 Uhr um die
Ecke der Neu- und Schulgaffe mit einer einspännigen
Rolle raste und beinahe einen Herrn überfahren hätte.
Letzterer verfolgte den Fuhrmann durch die Schul - und
Kirchgasse und holte ihn am Mauritiusplatz ein, woselbst
er ihn mit Hülfe eines Schutzmannes zur Rede stellte
Ob letzterer die Personalien des Fuhrmanns festgcstelli
hat, ist nicht bekannt. Zweifellos ist dieser wilde Fuhr¬
mann und der Tierquäler von der Platterstraße nach der
Beschreibung ein- und dieselbe Person . Auch war an der
Rolle ein Schild vorhanden , auf dem der Name Prinz zu
lesen war.

— Zcichcnausstcllnng. Die Ausstellung der Schüler-
zeichnungen aus dem letzten Schuljahr der städtischen
Oberrealschule an der Oranienstratze ist noch morgen
Sonntag , vormittags von 10 bis 12 Uhr, zur Besichtigung
geöffnet, worauf wir die Eltern der Schüler und sonstige
Interessenten besonders aufmerksam machen: sie befindet
sich im Zeichensaal der Anstalt , Seitenbau 2 Treppen hoch.

— Der Preis für Baugrundstücke steigt hier sehe
rasch. Die Deutsche Ban ! hat kürzlich, wie berichtet,
durch die Internationale Baugesellschaft in Frankfurt
am Main zur Errichtung eines eigenen Bankgebäudes
das Grundstück an der Wilhelm - und Friedrichstraße
für 555 000 M. erworben . Bei etwa 14% Ruten macht
das pro Rute 38 275 M. Das ist jedoch keineswegs der
höchste Bodenpreis . So zahlte die Stadt Wiesbaden bei
dem Ankauf des Hauses Ecke Kirchgasse und Langgasse
von Baumeister P . A. Jakobi rund 42,000 M . für die
Rute . Dieser Preis wurde noch übcrtroffen ' beim
„Palasthotel " : denn damals wurden für das Joostsche
Haus für nicht ganz zwei Ruten 97 000 M. bezahlt, also
nahezu 50 000 M. für die Rute.

— Kontroll -Versammlungcn . Zu denselben haben
zu erscheinen: Montag , den 9. April 1906, vormittags
8 Uhr 10 Minuten : die sämtlichen Mannschaften aller
Waffen aus Hochheim a. M. Vormittags 11 Uhr : die
sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Delkenheim,
Massenheim, Wallau und Wicker. Die Kontroll -Vcr-
sammlungen finden in Hochheim a. M. in der Burgefs-
stratzc statt.

— Uber den frechen Ranbmordverfttch in Darmstadt
wird uns von dort weiter berichtet: Der Metzger Leon¬
hard Schröder betreibt zwei Geschäfte, eine Schweine-
metzgerer im Hause Bessungcrstraße 92 und eine Ochsen-
metzgcrei in der Heidelbergerstraße . Vormittags verfielst
in der Regel die Ehefrau Schröder allein das Geschäft
in der Bcssuugerstratze. Sv geschah es auch heute (Frei¬
tag) wieder. Kurz vor 11 Uhr betrat der 28 Jahre alte
Metzgergehülfe Valentin Rühl auS Jugenheim den
Laden und schloß die Ladentüre hinter sich ab. Als die
nichtsahnende Frau Schröder aus der Ladenstube kam,
stürzte er sich auf sie und versetzte ihr mit einem Dolch-
messer einen Stich hinter das linke Ohr , einen weiteren
Stich in die linke Halsseite und einen tiefen Stich in das
linke Schulterblatt , der die LtlNge verletzt haben dürfte.
Die Frau schrie um Hülse und wehrte einen weiteren
Stich des Rühl mit der rechten Hand ab, wobei ihr der
Daumen durchstochen und schwer verletzt wurde . Durch
die Hülferufe der Frau wurden die Hausbewohner auf¬
merksam. Der Schneidermeister Steiger eilte in
Strümpfen herbei und sah den Vorfall durch die Tür-
der Labenstube, die sich aber von außen nicht öffnen läßt.
Er lief in den Hof, um den gefährlichen Hund des Metz,
gers Schröder loszuketten . Diesen Augenblick benützte
Rühl , um ans der Türe der Ladenstube hinaus auf die
Straße zu gelangen . Steiger lief immer, nur in
Strümpfen , hinter ihm her bis zur Heidelbergerstraße,
wo gerade eine reitende Batterie des 25. Fcldartillerie-
Regiments unter Führung des Hauptmanns Michelly
anrückte. Steiger , der dem Rühl bei dem herrschenden
Schmutz nicht mehr folgen konnte, setzte den Hauptmann
von der Sachlage in Kenntnis , der zwei Sergeanten mit
der Verfolgung des Flüchtigen beauftragte . Die Artille¬
risten gaben ihren Pferden die 'Sporen und erreichten
bald den Rühl , der sich am Sndbahnhof vorüber in den
Bessnnger Wald flüchten wollte. Als er sich erwischt sah,
brachte er sich mit seinem Dolchmesser eine klaffende
Wunde am Kchlkops bei, die jedoch nicht lebensgefährlich
ist. DaS in dcr Nähe wohnende Mitglied der Darm-
städter Sanitätskolonne , Friseur Georg Zeschky, verband
den Mordbuben , dcr dann dcr inzwischen benachrichtigten
Polizei übergeben wurde. Auch die Ehefrau Schröder
wurde verbunden und ins städtische Krankenhaus ge¬
schafft. Ihre Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.
Sie ist etwa 26 Jahre alt und hat ein kleines Kind. Rühl
hatte offenbar die Absicht, die Ladenkasse zu berauben,
wurde aber daran durch das schnelle Erscheinen des
Schneiders Steiger verhindert . Er war früher kurze Zeit
bei Schröder beschäftigt und kannte die dortigen Verhält¬
nisse ganz genau . Im Besitze des Verhafteten fand man
eine Uhr, einen geladenen Revolver und einen Dolch,
Geldmittel hatte er nicht.

— Ein großer Menschen«,cflauf wurde gestern abend
gegen 8 Uhr dadurch verursacht, daß eine Rolle der ver¬
einigten Spediteure in der Saalgaffe beim Umdrehcn
umkipptc. Dabei kam das Pferd mit den Hinterbeinen
unter die Rolle zu liegen . Nach schweren Bemühungen
und mit Hülfe einiger beherzter Männer gelang es, das
Pferd aus seiner mißlichen Lage zu befreien . Irgend
ein Schaden ist durch den Unfall anscheinend nicht ent¬
standen.

— Seltsamer Bahnnnsall . Aus dem Packwagen des
v -Zuges 6 Berlin -Frankfurt -Bascl , der Donncrstag-
nachmittag 4% Uhr in Frankfurt eingctroffen ist, fielen
bei der Einfahrt in den Hanptbahnhof aus der Matn-
brücke drei Koffer heraus und wurden von dem aus-
fahrenden Cöln -Münchencr Schnellzug überfahren . Das
Gepäck gehörte dem Haushofmeister v. B . und sollte nach
Wiesbaden  gehen . Die in den Koffern verpackten
Gegenstände waren zum größten Teil beschädigt. Sie

I wurden später gesammelt und in einer Kiste nach dem
* Bestimmungsort gesandt. Auch eine große Summe

Gelöes in Scheinen und Gold war in den Koffern. DaS
Geld wurde zum Teil unter den Trümmern gesunden.
Einige „blaue Lappen" jedoch, die von dem leichten
Wind in den Main gejagt wurden , sind von dem
Schleusenwärter aufgefischt und an die Bahnverwaltung
abgeliefert worden . Ob sich das Geld wieder vollständig
zusammengefunöen hat , ist noch nicht festgcstellt. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß die Hechte den einen oder anderen
Schein verschlungen haben. Das Unheil Ist dadurch ent¬
standen, daß die Packwagentür , die in Schienen auf
Rollen läuft , von selbst anfging . Der Packmeister, dem
das passierte, ist als sehr gewissenhaft bekannt . Für den
Schaden, soweit Gegenstände betroffen sind, ist die Bahn
ersatzpflichtig. Für Bargeld dagegen haftet die Bahn
nicht.

o. JmMobilien -Versteigerung . Bei der gestrigen
zwangsweisen Versteigerung des noch unvollendeten
Neubaues des Schloffermeisters Karl Hanson,  Dotz-
heimerstraße 89, blieben die HerrenKaufmann Ferdinand
Sichel zu Mainz , Rentirer Joseph Hup seid  hier , die
Firma Joh . Sauer Söhne  hier und Maurermeister
Philipp Zerbe  zu Rambach gemeinsam mit 193 000 M.
Letztbietende.

— Schnlnachrichten. An dcr militärbcrechtigten Faberi
scheu  P ri v a t s chu l c hier ist unter dem Vorsitz des Herrn
Oberregicrungsrat Dr . Pachter am ß. und 6. April die Schlnß-
prüsting abgehalten worden. 6 Schüler dcr Anstalt haben die
Prüfung bestanden und damit die Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Dienst erworben.

— Knnstsalo» AktuarynS, Wilhclmstraße 16. Neu ansgcst«llt:
Professor H. v. Bartels : „Nach der Arbeit", „Fischersfrau, ihren
Mann erwartend". Herrn. Baisch-j : „Brauner Ochse". A. Achen¬
bach: „Hochflut". Herrn. Kanlbach: „Etngcschlafen". E. Thall-
m-eier: „Mädchen mit Katzen", „Landschaft". A. Braqnavol:
„Marktplatz in Peronne ", „Bei Bovcs". A. Truchet: „Gout
royal" lParls ), „Place Clichy". Numa-Gillet: „Im Land der
Dichter". P . Andclino: „Pappeln". A. Voulard perc : „Alte
Frau , Geflügel putzend", „Marine ", „Meierei". Emile Boulard
filg: „Vieh auf der Weide", „Mühle mit Kornfeld", „Hügelland¬
sehast", „Dorf im Sonnenschein", „Küste", „Am Strand «", »sibei
Nesles-Ia-Ballee". P . de Beya: „Sevilla". E. Hervier : „Land-
schüft". E. Porcher: „Landschaft". E. Ocliden, Wiesbaden: 12
Landfchafksstudien und Entwürfe für angewandte Kunst:
„Moderner Schmuck", „Keramiken". Walter Rößner , Paris:
„Ans Heines Harzreise", „Keilerei in einem Cabaret". A. Wilder
„Stnüi «nkops", „Strüeben".

Theater - und Konzcrtnotrzen.
* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung des Herrn

Kammersängers Müller gelangt am kommende» Sonntag nicht
„Die Afrikanerin", sondern „L o h c n g r i n" mit Herrn
Kammersänger K a l i s ch in der Titclroll« zur Ausführung.
Die Partie dcS „Telramund " wird Herr Kammersänger
W « b c r vom Hostheater zu Darmstadt singen. Die Aufführung
findet bei aufgehobenem Abonnement statt.

-- Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß
auch in den beiden morgigen K u r h a u s -Abonnements-
Konzerten  nachmittags 4 Nhr und abends 8 Uhr dcr be-i
rühmte Pvsanncn-Birtuvsc Herr Professor Serafini  A l -
s cha n s k y solistisch Mitwirken wird.

* Residenz - Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
8. April , nachmittags V24 Uhr: „Die Brunnennymphe" (Das
Feigenblatts. Abends 7 Uhr: „Der Beilchenfresscr". Montag,
den 9.: „Die Zeche", „Dcr Arzt seiner Ehre", „Armier Moritz".
Dienstag , den 10.: „Ti« Gemralkomtcß". Mittwoch, den 11.:
„Es werde Licht". Donnerstag , den 12.: „Stein unter Steinen ".
Froitag , den 18.: Geschlossen. «Lamstag, den 14.: „Die Brüder
von St . Bernhard ".

* Mainzer Siadttheater . (Spi « lpla  n .) Samstag den
7. April : Gastspiel August Weigert und Lilli Schwendcniann:
„Dcr Mcnnonit". Sonntag , den 8., nachmittags 21/,  Uhr : „Mig¬
non". Abends 7 Uhr: Gastspiel Georg Hacker: „Faust".
(1. Teil .s Montag, den 8.: Benefiz Gustav Birkholz: „Dcr
Hüttenbesitzer" . Dienstag , den 10.: „Traviata ". Mittwoch, den
1l.: Benefiz Gust. Warbcck: „Siegfried". Donnerstag , den 12.,
Freitag , den 18., und Samstag , den 14.: Geschlossen. Sonntag,
den 15., irachmtttags 8 Uhr: „Mein Leopold". Abends 7 Uhr:
„Die Licbesgeige". Hieraus: „Stradeüa ".

-r . Sonncnberg , 7. April . Montag, nachmittags 5 Uhr,
findet die Prüfung in dcr Zeichen - und Abends  chn l e
durch Herrn Professor Lantz, Wiesbaden, statt: außerdem hält der
Gowerbeverein an demselben Tage abends 1/3i) Uhr im Lokale
des Herrn Kaiser s«ine diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung mit umfangreicher Tagesordnung ab.

— Geisenheim, 6. April . Herr Regiernngspräfldeni Dr . von
M ci stc r weilte gestern hier, um der hiesigen Königl. Lehr¬
anstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau einen Besuch abzustatten.
Sowohl die wissenschaftlichen Stationen nebst zngeglieöertcr Hefe-
Reinzncht-Station als auch die technisch«» Betriebe wurden ein«
gehend besichtigt, ebenso die Nenanlagen in Park und Garten»
sowie die Gewächshäuser. Im Internat der Anstalt fanden be¬
sonderes Interesse die hygienischen Einrichtungen, sowie die der
Geselligkeit der Zöglinge dienenden Räume und Maßnahmen.
Auch über die Art der Verpflegung lieh sich der Herr Präsident
ausführlich Bericht erstatten. Im Anschluß hieran wurde auch
die der Administration der Anstalt unterstellte Königl. Domäne
in Augenschein genommen, und der hier neucrbante Lchrjaal für
den weinbaultchen Unterricht, sowie die große Kelteryallc nebst
Kellereien einer eingehenden Besichtigung gewürdigt. Nach drei¬
stündigem Aufenthalt fuhr dcr Herr Regierungspräsident um
5 Uhr 19 Min . nach Wiesbaden zurück.

* Mainz , 7. April . R h e i u p e g e l : 1 m 10 cm gegen
1 m 06 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Das für yergangcncn Sonntag angcsetzte Wett¬

spiel des l . Wiesbadener Fußballklubs von 1901 gegen die
Mannyetmcr Fnßbatlgcseilschaft von 1896 kemrNe nicht stattsinden,
da auf dem Platze dcr Äiannheimcr das Schlußspict um die
Meisterschaft von Süddeutschlanö, Hanau 93 gegen Pforzheim,
stattfand. Dasselbe endete urit 5 : 8 für Pforzheim. Die zweit«
Mannschaft des 1. Wiesbadener Fußballklubs von 1691 unterlag
in Frankfurt , mit nur 10 P.ann spielend, gegen die zweite
Manrsschast des Frankfurter Fußballklubs Viktoria mit 3 : 1.

* Tennis . Die Spielplätze am Eisklub-Sportplatz sind er¬
öffnet. Dieselben wurden, vielfachen' Wünschen entsprechend, von
Westen nach Osten liegend, eingerichtet.

GrrLchtssrral.
* Waffenhehlerei . Auf die Berufung öes Gerichts-

Herrn wurde in erneuter Verhandlung vor denk Ober»
kriegSgericht in Posen wegen Waffenhehlerei der
Sergeant Dratwa zu 43 und der Nnteroffizicr Bransch
zu 42 Tagen Gefängnis und Degradation verurteilt.
Nachträglich wurde festgestellt, daß aus der .Kaserne dcÄ
9. GrenaLrerregimeuts 18 000 scharfe Patronen mittels
EiichrncheL gestohlen worden sind.
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Kleine Chronik.
18 Jahre Assessor! Man schreibt der „Franks. Ztg."i

Der älteste Assessor im ganzen preußischen Staate, Herr
Kornelius Müller, ist Amtsrichter geworden. 18 Jahre
hindurch hat er den Titel Assessor mit sich hcrumgetra-
gen, so daß dieser beinahe einen character indelebüis
zu bilden schien. Am 1. April ist nun Herr Müller zum
Amtsrichter in Traben-Trarbach an der Mosel ernannt
worden, nachdem er auf alle früheren Beförderungen
verzichtet hatte, um gerade in dem genannten Orte ange-
stcllt zu werden. Als Besitzer überaus reichlicher Eröen-
gütcr, darunter eines kleinen Schlosses in herrlicher
Lage in Traben-Trarbach, konnte er sich das gestatten.

Eine unerhörte Roheit soll auf der Chaussee hinter
Lichtenberg, am Rieselfeld Tasdorf, verübt worden sein.
In der Richtung von Frankfurt a. O. kam ein Kraft¬
wagen herangesaust, in dem sich zwei Herren und ein
Mädchen befanden. An einer Wegbiegung warfen die
Herren plötzlich das Mädchen aus dem Wagen und
fuhren weiter, ohne sich um die Unglückliche zu kümmern.
Diese hat einen doppelten Beinbruch und schwere innere
Verletzungen erlitten. Bon dem Gemeindevorsteherdes
Ortes wurde sie nach der Heilanstalt Neu-Rahnsdorf ge¬
schafft. Dort hat sie ausgesagt, daß sie Kellnerin sei. Die
beiden Herren sollen aus Berlin stammen. Diesen ist.
wenn die Erzählung wirklich richtig ist, eine schwere
Strafe sicher.

Beleidigungsprozetz. In Gotha begannen gestern
vor dem Schöffengericht die Verhandlungen in dem Be¬
leidigungsprozetzdes Kommerzienrats Grübel gegen LaS
„Gothaifche Tageblatt". Die Zeitung warf mit volle,.
Namensnennung dem Klüger vor, er mißbrauche seinen
„Thüringischen Weberverein" nur zu politischen Zwecken,
um seine Landtagswahl dnrchzusetzen, bezahle seine Ar¬
beiter mit Löhnen unter dem Normalsatz und lasse min¬
derwertiges Material verwenden, obwohl er seine Waren
als erstklassig in lauten Reklamen anpreise.

Hartnäckiger Selbstmörder. Der Eisenbahnwerk-
meister Agten in Glogau, der sich wegen Unterschlagung
von Eisenbahnmaterial in Untersuchung befand, stürzt,
sich vorgestern abend in selbstmörderischer Absicht über die
Treppe in den Hausflur. Er wurde mit einer Kopfver¬
letzung ins städtische Krankenhaus gebracht. Hier er¬
drosselte er sich mit dem Tuche, das zum Verbinden seiner
Kopfwunde gebraucht worden war.

Familientragödie. Die nervenkranke Frau des
Untversitätspeüells Herre in Halle erhängte ihre beiden
kleinen Kinder und vergiftete sich mit Salzsäure.

Attentat ans eine» Zug. Auf einen Personenzug
Cöln-Elberfeld wurde in der Nähe der Station Opladen
ein Nevolverschuß abgegeben. Dabei wurde ein Fahr¬
gast der 4. Wagen klassc so schwer verletzt, Latz er bald da
rauf verstarb.

Echte Pocken. Infolge der aus einem holländischen
Segelboot bei Mülheim (Ruhr) festgestelltenPockener¬
krankung sind sämtliche Mannschaften des Bootes und
die Familie des Fischers ins Hospital cingeliefert wor¬
den. Wieviel Personen erkrankt sind, war noch nicht zu
ermitteln. Alle mit den Kranken in Berührung gekom¬
mene Personell wurden einer Schutzimpfungunterzogen.

Aussperrung. Die mechanische Weberei in Hanno¬
ver-Linden stellte wegen Arbeitsdifferenzen den gesaul-
ten Betrieb bis auf wenige kleine Abteilungen ein. Der
gesamten Arbeiterschaft, 1800 Manu, wurde für heute ge¬
kündigt.

Messen-Vergiftung. In Manchester ist in der
Kaserne eine geheimnisvolle Epidemie ausgebrochen. ES
handelt sich lrm Vergiftungs -Erscheinungen. Man ver¬
mutet, daß die Epidemie durch die derl Soldaten gereichte
Nahrung entstanden ist. Die Arzte erklären, sich über
die Krankheit noch nicht aussprechen zu können.

Silberfund . Aus Zeulenroda wird geschrieben: Ge¬
legentlich der Schürfungen nach Wasser im Weidatale,
die schon ganz beträchtliche Wassermengen zutage förder¬
ten, stieß man aus einen Silbererzgang von prächtiger
Beschaffenheit. Schon in alter Zeit wurde aus der dor¬
tigen Silberfelder Flur Silbererz gegraben, wovon der
Ort seinen Namen erhielt. Ob sich der aufgefundene
Erzgang als abbauwürdig erweist, mutz die nähere
Untersuchung ergeben, mit der das Bcrgawt in Freiberg
betraut werden soll.

Die neue Friedenskonferenz.
wb . Petersburg , 6. April . Der von der russischen

Regierung den Mächten unterbreitete Programmentwurf
für die zweite Haager Friedenskonferenz ist folgender:
1. Verbesserungen, welche an den Bestimmungen des Ab¬
kommens, betreffend die friedliche Regelung von inter¬
nationalen Konflikten und bezüglich des Schiedsgerichts¬
hofs und der internationalen Untersuchungskommission,
anzubringen sind. 2. Ergänzungsbestimmungen , welche
den Bestimmungen des Abkommens von 1899, betreffend
die Gesetze und Gebräuche des Landkrieges , hinzuzu¬
fügen sind, und zwar unter anderen : bezüglich der Er¬
öffnung der Feindseligkeiten, der Rechte der Neu¬
tralen usw., sowie der Erklärungen von 1899, da eine
unter denselben verjährt ist und der Frage der Er¬
neuerung derselben. 3. Die Ausarbeitung des Ab¬
kommens, betreffend die.Gesetze, auf die Gebräuche eines
Seekrieges , soweit sie angehen die besonderen Opera¬
tionen eines Seekrieges , wie die Beschießung von Häfen.
Städten und Dörfern durch eine Streitmacht zur See,
die Legung von Minen usw., die Umwandelung von
Handelsschiffen in Kriegsschiffe, das Privateigentum der
Kriegsführenden zur See , die den Handelsschiffen 311
gewährende Vergünstigungsfrist zum Verlassen von
neutralen Häfen oder Häfen des Feindes nach der Er¬
öffnung der Feindseligkeiten, die Rechte und Pflichten
Der Neutralen zur See , unter anderem die Frage der
Konterbande , die Bestimmungen , wonach die Schisse der
Kriegführenden sich in den neutralen Häfen zu richten
haben , die Zerstörung von als Prisen festgenommenen
^neutralen Handelsschiffen durch höhere Gewalt . In das
aena niite anszuarbeitende Abkommen wären die Be-
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stiminungen über die Kriegsführung zu Lande aufzu¬
nehmen, die in gleicher Weise bei der Kriegssührung zur
See Anwendung finden sollen. 4. Die Zusatzbestimmun¬
gen zu dem Abkommen von 1899, nach welchem die
Grundsätze der Genfer Konvention von 1864 auf den
iLeekrieg Anwendung finden sollen.

Das Unglück in Uagotd.
M . Nagold, 6. April . Während der Nacht und heute

früh wurden die Aufräumungsarbeiten fortgesetzt. Tote
wurden nicht mehr gefunden und man glaubt auch nicht,
daß sich solche noch unter den Trümmern befinden. Gegen
den Unternehmer Rückgauer herrscht große Erbitterung.
Er ist im Automobil , unbekannt wohin, abgefahren . Die
Katastrophe wurde dadurch herbeigeführt , daß die 70
Winden , durch die das Haus gehoben werden sollte, nicht
gleichmäßig angezogen wurden . Von den Getöteten sind
die meisten im Bauschutt erstickt.

Die Zahl der Opfer beträgt nach der gestern abend
beendeten amtlichen Feststellung 50 Tote , 40 schwer und
45 leicht Verletzte. Da vermutet wird , es könnten unter
den Schutthaufen sich rwch Personen befinden, die im
Orte nicht bekannt und daher als vermißt nicht ge¬
meldet waren , so werden die Arbeiten zur Aufräumung
fortgesetzt. Gestern vormittag fand ein Tranergottes-
dienst statt . Heute nachmittag werden die 60 Opfer der
Katastrophe beerdigt . Es sind nur wenig weibliche Tote.
Die inännlichen Leichen sind meist junge kräftige Leute.

Aus Courrieres.
Vorgestern abend kam cs in Billy Montigny

wiederum zu heftigen Krawallen, da drei geborgene
Opfer fortgebracht werden sollten, ohne die Agnosziernng
durch die Verwandten abzuwarten. Der Staatsanwalt
wird gegen die Ingenieure das Strafverfahren wegen
fahrlässiger Tötung eröffnen.

Letzte Nachrichten.
Die russische Anleihe.

wb . Paris , 6. April . Wie der „Petit Temps " meldet,
kehrte der Vertreter der mit dem russischen Anleihe¬
projekt betrauten französischen Finanzgruppe , Bankier
Noetzlin, heute abend aus London zurück, wo er mit den
Mitgliedern der internationalen Finanzwelt über die
Bedingungen dieses Anlehens konferierte. Die ur¬
sprünglich auf 1600 Millionen festgesetzte Anleihe¬
summe wird um den Betrag von 750 Millionen , welche
dem deutschen Markte zugedacht waren , verringert wer¬
den. Die öffentliche Begebung dieses Restteiles , welcher
den Bedürfnissen Rußlands für das laufende Jahr ge¬
nüge, werde in Paris , London, New Uork, Brüssel und
Amsterdam erfolgen . — In Börsenkreisen verlautet,
daß das Anlehen ein fünfprozentiges sein und zu einem
Ennssionskurs von 89 Proz . ausgegeben werden soll.
Der Übernahmekurs würde angeblich 83 betragen.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie
Paris , 7. April. Bis zum 1. April sind von 22 640

katholischen Geistlichen  Gesuche um R u h e g e -
Halter  oder Unterstützungen eingelaufen. — Unter den
der Kammer unterbreiteten Nachtragskrediten befinde'
sich unter dem Kapitel „Unterstützungen für die
Opfer von  I u sti z i r r t tt m e r n" der Betrag vo»
89 000 Frank für die Drucklegung der Revisionsakten
des Dreyfusprozesses. Die nationalistischen Deputierten
wollen in der nächsten Kammersitzung gegen die Be¬
zeichnung „Justizirrtum" Einspruch erheben. — Ein
Artillerie-Offizier der staatlichen Wasscnfabrik in Saint
Etienne hat, dem „Echo de Paris " zufolge, eine
Mitrailleuse  erfunden , welche über 600 Schutz
in der Minute  abgeben und einen Umkreis von
160 Grad bestreichen soll.

Lens, 7. April. Gestern abend wurde eine Eisen-
Lahnbrücke des die Ortschaft Brusy mit der Nord bahn
verbindenden Jndustriegeleises durch eine Dynamit-
cxplosion teilweise zerstört.

Petersburg, 7. April. (Petersburger Telegraphen-
Agentur.) Der Kaiser richtete an den Dalar Lama fol¬
gendes Telegramm: Eine große Anzahl meiner Unter
tanerr, die dem buddhistischen Glauben angehört, hatte
das Glück, ihrem großen Oberpriester' während seines
Aufenthaltes in der nördlichen Mandschurei, die an das
russische Reich grenzt, ihre Ehrfurcht bezeigen zu können
Da ich mich freue, daß meine Untertanen den heilsamen
geistlichen Einfluß Euerer Heiligkeit haben genießen
können, bitte ich Sie , den Ausdruck meiner aufrichtigen
Dankbarkeit und Achtung vor Ihnen entgegenzunehmen

Donar , 7, April . Zweihundert Ansständige hielten
einen Zug mit arbeitswilligen Bergleuten an; 80 be¬
setzteren wurden oon den Ausständigen festgenommen
und als Geiseln nach Douai gebracht.

Reval , 6. April . In einer großen hier abgchaltenen csth-
Nischen Wahlversammlung stellten die Redner die
heilsame Tragweite dar der durch die Russen in Esthland öurch-
gesührten Reformen , sowie die Notwendigkeit , irn Einvernehmen
mit den Russen zu handeln , während sie andererseits ausführtcn,
-wischen den Deutschen und den Esthen bestehe eine vollständige
Unvereinbarkeit der Interessen.

Ajaceio , 7. April . Das Syndikat der Eisenbahnbediensteten
von Korsika beschloß in einer gestern abend abgehaltencn Ver¬
sammlung den Gesamtausstanö.

Dcpeschenbureau Herold.

Dar cs Salam , 7. April . Eine Abteilung der ost¬
afrikanischen Schutztruppe unter Hauptmann v. Hassel
brachte den Aufständischen in siegreichen Gefechten Ver¬
luste von 205 Toten bei. (L.-A.)

Wien, 7. April . Der lange schwere Streit zwi¬
schen Krone und Paria m entsmehr hert
in Ungarn  ist durch die gestrigen Wiener Verhand¬
lungen insoweit e rl e d i g t , als die Bildung eines von
allen Seiten als verfaffnngsmäßig und regierungsfähig
anerkanten Ministeriums unter der Leituna des ffühe-

ren Ministerpräsidenten Dr . v. Wekerle gesichert ist.
Wekerle wird heute beim Kaiser in Audienz erscheinen,
um seine Ernennung zum Ministerpräsidenten entgegen»
zunehmen. (L.-A.)

Wien, 7. April . Der ungarische Ministerpräsident
Dr . Wekerle wird heute vormittag 11 Uhr vom Kaiser
in Audienz empfangen werden. Wie es heißt, wird
Wekerle schon morgen die Neuwahl ausschreiben. Außer¬
dem verlautet , daß der Kaiser den wichtigsten Pro¬
grammpunkten Wekerles zugestimmt haben soll.

Lens, 7. April . Der Ausstand in Courrieres ist
nunmehr aus allen Gruben vollständig durchgeführt,
ausgenommen in denen von Bruay , wo die Arbeit fort¬
gesetzt wird . Der gestern unter dem Vorsitz Baslys zu¬
sammengetretene Kongreß der Delegierten der Berg,
arbeiter hat beschlossen, an den gestellten Forderungen
festzuhalten. (L.-A.)

London, 7. April . Sir Campbell Bannerman hielt
gestern anläßlich eines Banketts eine Rede, worin er
u. a. erklärte , daß er bei Prüfung der auswärtigen An¬
gelegenheiten eine Besserung der Verhältnisse feststellen
müsse Die Konferenz in Algeciras sei zu einem günsti-
gen Ergebnis gekommen. Wir sind glücklich, uns zu
erinnern , daß wir die französische Regierung in loyaler
Weise in ihren Forderungen und in der von ihr einge-
nommcnen Haltung unterstützt haben.

Petersburg , 7. April . Gerüchtweise verlautet , daß
der Minister des Innern , Durnowo , dem Zaren seine
Demi !fron überreicht habe, da durch den Ausfall der
letzten Dumawahlen seine Stellung unhaltbar geworden
sei.

Kiew, 7. April . Der Generalgouverneur erhielt eine
sehr energisch gehaltene Depesche des Ministers des
Innern , keinesfalls jetzt Judenkrawalle zuzulassen, da
solche, wenn schon früher ungesetzlich, jetzt aber gewiß
nicht zulässig und sehr schädlich für die allgemeine Poli¬
tik wären.

Nom, 7. April . Die italienische Kammer hat eine
Tagesordnung , welche die parlamentarische Kontrolle
der Geheim -Fonds bezweckt,, mit großer Mehrheit ab¬
gelehnt.

Madrid , 7. April . Gestern ging von hier der Text
dos Konferenz-Protokolls nach Algeciras zur Unter¬
schrift ab. Die Delegierten kehren Montag hierher
zurück.

Sofia , 7. April . Der Finanzminister Pajacow reiste gestern
mit seiner Familie ins Ausland ab, angeblich nach der Schweiz.
Man setzt hier voraus , daß er Gelegenheit haben wird , sich mit
dem Pariser Anleihe -Syndikat über die Frage der Konversion
der 6proz. bulgarischen Rente zu besprechen.

New Jork , 7. April . Die Besitzer der Hartkohlen¬
gruben nehmen in der Frage der schiedsgerichtlichenEnt¬
scheidung einen unversöhnlichen Standpunkt ein. Sie
wollen nicht der Union der organisierten Arbeiter das
Recht cinräumen , zu bestimmen, wer arbeiten darf.
Darnach dauert der Streik einstweilen fort . Mitchell
behaupte dagegen, daß die Besitzer der Hartgruben auf
seinen Schiedsgerichtsvorschlag eingehen werden. Der
Besitzer der Weichgrube Phihos schlägt gleichfalls ein
allgemeines Schiedsgericht zwischen Grubenbesitzern und
Weichleuten vor.

wb. Paris , 7. April. Bei La Nouville (Dep. Menrthe-
Mvselle) stürzte eine Eisenbahnbrllcke ein. Vier Arbeiter
wurden getötet.

wb . Paris , 7. April . (Privattelegramm .) Mehrere Pariser
Zirknsbcsitzer boten der Bcrgwerksgci - llschast von Courrieres
bedeutende Preise für das kürzlich aus dem Schachte lebend zu.
tage geförderte Pferd an.

hd . Krakau, 7. April . Die Polizei verhaftete  den
Buchhalter Grvzbzik, der nach Unterschlagung von 100 000 Rubel
aus Warschau flüchtig geworden war.

bä. Neapel, 7. April . Die Explosion des
Vesuv  wurde gestern nachmittag stärker. Der 60 Meter
breite Lavastrom dringt mit einer Geschwindigkeit von
6 bis 7 Meter in der Minute vor. Die Menge folgt
mit Entsetzen diesem Vordringen, ohne die Vernichtung
ihrer Gärten hindern zu können. Frauen und Kinder
liegen vor ihren Heiligen im Staube und bitten um
Rettung vor der drohenden Gefahr. Der Vulkanologe
Mercalli erklärte übrigens, die Vesuv-Umgebung brauch-
die Lava nicht zu fürchten, da diese aus Nebenöffnungerr
komme, die dem Vulkan als Ventil dienten. Ein ge¬
waltiger und plötzlicher Ausbruch aus dem Hauptkrater
werde dadurch verhindert. (L.-A.)

RslksWirtschaMiches.
Versicherungswesen.

Deutsche Militärdienst - und Lebensversicherungs-Anstalt a
G. i« Hannover . Im Monat Mürz 1906 waren tu den beiden von
der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen der Militärdienst -Ver¬
sicherung und Lebens-Versicherung tauch Töchterversorgungi
erledigen : 1018  Anträge über 2 215 260.— M . Versicherungs-
Kapital . Von Errichtung der Anstalt (1878) bis Ende März iggg
gingen ein 898 918 Anträge über 562 888 680.— M . Versicherungs-
Kapital . Die Auszahlungen an BersichcrunaSsumme, Prämien¬
rückgewähr usw. im Laufe des Jahres 1905 betrugen rund
10 000 000.— M ., die GesanitauS-ahiunaen seit Bestehen der An¬
stalt rund 70 000 000 — M. Vcrmögensbestand 130 Millionen M

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag , den 8. April 1906:

Meist schwachwindig und vorwiegend heiter, Temperatur
wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(mouatlich 90Pst), welche an derPlakrttafeldes Tagblatt-
Hauses .̂ Lanagasse 27, täglich angeschla gen werden.

Dir Avcrrd-Arrsgübe rrmfatzt 18 Seite, ».
lvivie die Verlagsbeilage..Amtliche Anzeige» des Wiesbadener
' Tagblatls " Nr . 27.  _

Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W- Schulte vom Brühl in
fü^ bflö steutlleron: I Kaisler ; fürden übrigen redaktionellen Teil : C. RSr - ertzt»

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dvrnaus . sämtlich m Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gjchen Hof-Äuchdruckerei in Wiesbaden.
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Nach dein öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling *» Jb  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.80; 1 österr . fl. i. O . = Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Ji  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone ----- Ji  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . -
. 1 skand . Krone = Jb  1.125; 1 alter Gold -Rubel ----- 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — M 2 .16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar = M 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jb  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

>Jb  1.70;

Zf.
51/2
3»/2
3. .
3-/r
3»/2
3. .
4. .
3'/2
31/2
3*/2
3*/2
3V2
3*/2
3«/2
3. .
4. .
4. .
3«/2
3. .
3*/2
3*/2
3Va
3*/2
3. .
3. .
3. .
4 . .
3 V2
3>/2
Zl/2
31/2
3 l/2
3V2
3.
3 . .
3. .
4
4.
3*/a
3«/2
3
3' /2
3.
3«/2
3»/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
5' /2
31/2
3-/2
3-/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anvv. Jt
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » vÄ
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb .05 *
» A.1902uk.b .1910*
» » 1904 » » 1912*
* * » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
* E.-B. -A.uk . b . 06 Jb
> E.-B. u. A. A. *
» E.-B.-Ahleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1833 Jb

» » * 1892 »
» v. 1899uk.b .l909*
* v. 1896 »
* v. 1902uk.b .l912*

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.190Cu.09»

> St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» » » v .1891»
» * » » 1893»
» » » » 1899»
» » * * 1904»
» » » » 1886»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» * * (abg .) »

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » *
» » 1885U.87* *
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 *
» * 1903 »
> » 1896 »

09 .70
100 .30

55 .10
99 .70

100 .50
89 .10

102 .40
98 .90
09 .30

09 .30
89 .30
09 .30
SS 60
90.
01 .60

101 .80
199 .60

88 .40

87 .30
87 .30
90 .50

102 30
100 .80

99 .50
99 .60
90 .50
09 .50
99 .50

101 .70
103 .10

99 .70
99 .70
86 .40

87 .70

99 .80
99 .75
08 .75

99 .80
99 .80
09 .90
99 .90
89 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Fr . 100 .20
3. . Bern . St.-Anl.v. l895 » 92 .40
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr . 101 .20
41/2 » u . Herz .02uk .1913 » 101 .30
4. . » u . Hcrzegovina » —
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt  99 .50
3. . Franzos . Rente Fr . 100.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr . —
4. . * Propination » » 09 .30
3«/io Griech . E.-B. stfr .9ö Fr . 63 .40
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » —

» » 87 2500r » 54 .50
I . . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 03.
1. . Ital . Rente i. G . Le —

. » 10,600 »
» » 1000-4000 » 105 .90

1. . » » stfr . i . G . » —
Fjio » » i. G . * —

» » 30,000 » —
4. . » amrt . v.89S.III,IV » 103 .10
4. . » Kirchgiit .Obl .abg .» —«

» SOOOr » —
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jb  100.
3. » cv. » v. 8820,400» —
4. . Ost . Goldrente ö.  fl. G. 100 .50
4Vs » Silberrente ö. fl. 100 .90
4V5 » Papierrente »
4 . . » einheitl . Rtc . ,cv . Kr . 99 .80
4 . . . » » 1. 5 ./11 . * 99 80
4. . » Staats -Rente2000r * 100 .10
4 . . » » » 20 ,000r » —
4 V2 Portug . Tab .-Anl . Ji  —
3. . » unif . 1902S.I410 * 69 .50
3 . . * » » S . Ili » 70,80
3. . » » » 8.111(8.)» 14 .50
.. . . Rum. amort .Rte.1892 » 91 .80
* . » » » 1893 * 91 .80
5 » * » 1903 * —
4. . . v.81,83,92,93abg. » 91,80
4. . » amort . Rte. 1890 * 94 .30
4 » » 1391 » 02 .40
4. . » Inn . Rte. (Vö 89) Lei 91 .80
4. . » auss . Rte . (>/s89) » —
4. . » amort . » v. 1394 JI —.
4 . . , » * » 1896 » _
4. . » * » 1898 » 91 .70
4 . . » » » » 1902 » 92 .50
4 . Russ .Cons . von 1880 » 82 .30
4 . . » Gold -A . > 1839 » —
4 . . » C .E .B. S .Iu .II 89 » 82 .20
« » » S. III stf .91 » —
1 . » GoIdLNi.Em.Ii90 » — '
4 . » » I1I90 » —
4. . . . » IV 90 * —
4 » » »VI94 » —
4. . * St.-R.v . 94a.K. Rbl . -7
4. . . . » 1902 stfr . Jt  82 -6C
31/10 > Conv . A . v . 98stfr . » / -1 .50
Zr/2 »Goldanl . » 94 » » 73 .50
3. . » » » 96 » » 67.
41/2 » St .-A . von 1905 * 02.
Zl/2 Schwed . V. 80 (abg .) » —
31/2 » » 1886 » 99 .50
31/2 * » 1890 * 09 70
4. . Serb . aniort . v. 1895 » 83.
4. . Span . v. 1882 (abg .)Pes . —
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ lOO.
4. . » priv . stfr . v . 90 Jb  —
4. . » cons . » v . 1890 » —
4. . » (Admin ' str .) 1903 » 90 .10
4. . » con . unif .v .1903 Fr . 93,50
4. . » Anl . von 1905 Jb  87 .20
4. . Ung . Gold -R . 2025r » 97 .10

> » 1012,50r * 97 .50
4 . . * Staats -Rente Kr . 96 .70

> * 10,000r » —
31/2 * St .-R .v .1897 stf . » 87.
3 . . » Eis . Tor Gold » Jb  80 .40
4 . » Grundtl . v . 89 »öfl . 98 .80

» » 500r » —

5. .

5. .
5. .
41/2
4»/2
4.
41/2
6. .
5. .
4»/2
S.
4.

II . Außereuropäische.
Arg .i.G.-A.v .l887 Pes . —

» » » 500 » —
» » » abgest . » IOI,» äuss . E.-B.7. G . 90£ 101 .25
» innere von 1888 Jb ©8 .70
» äuss .G.«Anl .!$88 L —
» » » v. 1897.,« 92 .40

Chile Oold -Anl . v. 89 * 97,20
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .10

» » » 1896 » 102 .90
» » » 1898 » 98 .40

CubaSt .-A.04 stf .i.G ..4 105 .10
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » —.

Zf. In o/o.
3. . Egypt . garantirte £ 103.
4-/2 Japan . Anl . S. II .Ä 35 .40
5. . Mex . am . inn . I-V Pes. 101 .30
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 95 .10
3. . » cons .inn .5000rPes. 68 .80

* » 1250r » 69  7C
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .90
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - tt . Communal-
Zf. Obligationen. hi <Vo
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Ji 103.
33/4 do . » 22u . 23 » 101 .40
3-/2 do . 10,12-16,24-27,20» 98 .50
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 98 .80
3-/2 do . » 2Suk.b .l916» 98 .90
31/3 93.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 88 .50
3Vr Provinz Posen » 98.
3V2 Frkf . a . M. Lit . Nu .Q»
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 88 .80
3-/2 do . » S v. 1886  »

03 .7031/2 do . » T . 1891 »
3-/2 do . . U »93,99 » 98 .70
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .50
3-/2 do . » W* 1898 » 99.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 99
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » SS.
3-/2 do . » » A.II,III » 99 .50
3-/2 do . » 1903 • 98 .20
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk .b 08 »
3-/2 Baif.-B.v. 98 kb . ab03 » 07 .90
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
3-/2 do . » 1898 »
3'/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . . 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v . 1888U. 1894 *
3-/2 do . conv .v.91 L.H . »
3-/2 do . » 1697
3-/2 do . v. 02am .ab 07»
3-/2 do . v. 05 » abI910 *
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .80
3-/2 do . v. 81u.84 abg . > 07 .50
3-/2 do . von 1888 » 97 .50
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 » 97 .50
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 98 .40
4. . Fuldav .01S.Tuk.b .06 »
31/2 do . von 1904 » 98 .20
3-/2 Giessen von 1890 »
31/a do . . 1893 •
3-/2 do . v.1896kb .abOl » SS.
31/2 do . , 1897 , » 02 » 98.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98.
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 » 90.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .80
3-/2 do . » 1894 >
3-/2 do . . 1903 .
3-/2 do . v.05uk.b .l911»
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 97 .70
3-/2 do . v. 1903 » »08 » ©7.70
3. . do * 1886 * 82.
3. . do . » 1889 »
3. , do . » 1896 *
3. . do . , 1897 » 87 .70
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 * IOI.
4. . do . von 1901 » IOI.
3-/2 do . v. 1886U. 87*
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 87 .70
3-/2 do . . 1903uk. b .O8» 98.
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904»
103.

4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 33.
31/2 do . . L.J. v. 1834»
3V2 do . von 1886u . 88 »
31/2 do . (abg .) L.M. v.Ol»
31/2 do . von 1894 » oc.
31/a do . » 05 uk.b .1915,
4. . Mannheim von 1901»
3'/2 do . » 1838 » SS.
31/2 do . » 1895» _
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 » _
4. . München v. 1900/01 » 103.
3-/2 do . » 1903 * 98 .90
Z>,2 do . * 1904 * 96.
3-/2 Nauheim v. 1902 » 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 103.
4. . do . von 1902 » 104 .20
4. . do . » 1904 »
31/- do . » 98 30
3. . do . » 1903 »
4-/2 Olkenbach »
41/2 do . von 1877 »
4’/2 du . » 1879 »
■U/2 do . » 1000 »
3-/2 do . v. 1891/02abg.»
3-/2 do . von 1898 »
31/2 do . * 1902 *
3-/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b.06 * 100 .50
31/2 do . » 83(abg .)u.05» 87 .30
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3V2 do , » 1902 » SS SO
3-/r do . . 1904 » 98 .90
4. . Trier v. 1901 uk . b .06» 100 .90
3V2 do . » 1899 » 98.
3-/2 Ulm, abgest . » 93 .80
3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910» 92 .80
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3-/2 do . (abg .) *
31/2 do . von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . • 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »I,II* 98 .50
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . . 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 *
Zl/2 do . » 1903 » 98 .10
4. . Würzburg von 1899 » 102 .30
3-/2 do . » 1903 » 99 .10
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 101 .60

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk . v. 1884(conv .) ./* —
4-/2 do . » 1888 » »
1-/2 do . * 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 08 .25
4. . Christiania von 1894 » 102 .604. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 » 96 .50
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 80 .75
4. .
3»|io Neapel st . gar . Lire 101 .50
4. . Stockholm v. 1880 Jb 101.
5. Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. do . von 1898 Kr. 100 .10
4. do . Invest . Anl . Ji 100 .30
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 100 .50
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe 103.
4 -/2 do . v. 1888 £

Div.
Vorl
6 . .
53/4
4 . .
21/2
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4.
6 . .
61/2
61/2
7 . .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6 . .
81/2
71/2
51/2
5 . .
61/4
81/2
y. .
71/2
8.
41/2
6 . .
6. .
5 . .

10. .
46/7
6 . .
83/4
4. .
9. .
7 . .
5. .
704
61/2
9. .
71/4
5. .
8 . .
5 . .
5 . .
7 . .
S. .
51/2
7 . .
6. .

Vollbez . Bank -Aktien.
. Ltzt. In

6. .
51/2
41/2
3. .

805.
12?5
9. .

61/2
61/2
8 . .
8 . .

12. .

5. .
7. .
6 . .
9. .
81/2
6 .

6 L2
81/2
9
71/2
8 . .
41/2
6 V2
7. .
51/2

10.
51/70

9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4

8. .

A. Eisass . Baukges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D.Ji
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C .-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handelsg Jb
» Hyp .-B. L. A. »» * Lit. B »

Breslauer D .-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. *

145,Darmstädter Bk. s.fl.
» » Jb  145

Deutsche B. S.I-VII » 240
Asiat. B.Tacls l85

Eff. u. W . Thl .1113.
Hypot .-Bk. * i153.

115
132

92.
93

164.
162
293.
172
123,
164
124

0/0
-20

.75

.60
40
60

^50

Ver .-Bank Jb
Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver . *
Duisb .-Ruhrort .B. *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank *
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . *

Würzb . Volksb . Jb

130.
189
162
113

119
199
207
159
163.

95
122 ,
ILO
117
216,
117,

215
102
109
157.
121
158.
142.
ISS.
161
116
18 ®,
121
101
149,
106.
116
151
121 ,

.20

.70
60

.50

.80

.50
75
70

.70

60
,50
50
.40
SO
SO
.50
.80

^60
.70

80
LO

.20
.30
70

50

80
.60

20
.80
.90

!so
.30

Div.^ y Nicht vollbezahlte
Vorl .Uzt . Bank -Aktien . in o/o.

7. . | |Banquo Ottora . Fr . | -m

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divirt. Kolonia !-Ges . ,Vorl .Ltzt . In o/.a

| lOstafr . Eisenb .-Oes . | —
| (Berl .) Antli . gar . «# |100 20

Aktien Industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10..
8 . .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10. .
12V2

9. .
9. .

10 ..
6 ..
8 . .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

6 ..
13. .
6 ..
6 . .

10 . .
9. .
5. .
4. .
5. .
8 ..
6 . .

24. .
8 . ..

18. .
9. .

12 . .
20 ..
19. .
18. .
6 . .

12>/2
8 . .
9. .
3V2
5.
5.
8 V2
0 . .
7. .
5 . .
6 .
8 .
0 .
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12 .
28.
12 .
8 .

12 .
121/2
11 . .
7. .

10 ..
8 ..
5. .

12 ..
7. .

12 ..
12V2
7.

10 .
8.

10 .
7.
8.

14.
7.
4.

10 .
15.

22.

7.
15.
13.
12.
10.
12V2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
6.

13.
6.
6.

10.

In «/»•
349 .80

10.

10.

4
9. .
5V2

7. .
35. .
10. .

20. .

28. .
11. .
6. .

8. .

14. .
41/r

12.
7.

12'/2

15. .
8. .

11. .
7. .

A!tim.Netih .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .*Ä

» Masch .-Fap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Kleist. Faber Nbg .Jf
Brauerei Binding »

> Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel •
» Frkf .Bürgerbr . »
*HenningerE rkf.»
* * Pi .-Akt . »
»Hercules,Gass . »
» Hofbr . Nicol . »
* Kempff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. *
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
* Tivoli , Stuttg . »
» Union ITriea ) »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Mete ©

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano*
» Bad . A. ti.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,SI.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
* Farbw . Höchst »
» Fabr .,V .Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
* W .Hosnb .v.d .H,*
» Lahmeyer »
* Licht u . Kraft *
* Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-O. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseide !., Frkf . »
Ledert . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer *

> » neue »
» Badeuia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Griten ., Durl . *
» Karlsruher »
» Moenus *
> Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankeuth .»
» Witten . St. *

Mehl- 11. Br. Haus .*
MetallGcb .Bing,N . *
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G .Stgl . n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel ,
Pressh .,Spirit , abg . >
Pulvert .. Pf ., St .I. .
Schuhf . Vr . Frank . *

do . Frankf .. Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Cilasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

* Westd . Jute »
Siidd . Immob . »
Zellstoff -F. Waldh . » 1315.

194.
173.
111 .60
280.
239.
224.

193.

160 .90
162.
169.
113.
139 .50

90.
268 .50
143.
160 .50
112 .
109 .30

05.
220 .
102 .
109 .60
154.
146.
139.
125 .50
137 .60
X60 .90
1X3 .20
458.
113 .20
390.
172 .50
256.
401.
326 .50
371 .50
149 .60
220 .
17350
224.
ICO.
144.
140 .30
171.
132 50
189 .50
116.
136.
163 .80
112 .50
158 .70
143 20
457.
184.
187.
361 .10

205 .70
420,
187.
118.
224 .80
228.

1X8 .50
183.
330 .20

95.
221 .50
137 .50
190 .10
235.
125.
216.
134.
177 .50
125 .80
143.
262.
121 .90
114.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In o'o.
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

111/2
11. .
8»/2

12.

8. .
14. .
0.

10.

Boch . Bb. u . G . Jb
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. *
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . *
Fried rieh sh . Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersi . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis .-In . *
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L .-H .Thlr.
Östr . Alp. M. ö . fl.

248 80
130 .20

242 .90
262 .50
151.
228 .75
217 .80

169.
244 .60
105.
131 .50

249 .90
276.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .2 50

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/0
9V3
55/6
4»/3
2.
7V2
71/2
Vh.
5V2
5V2
6. .
9. .
6. .

Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

73/«
4,

Alig . D. Kleinb . Jb
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig EL Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Gea. »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd

235.
148 .40
140 .80

SÖ.7Ö
160.

135.
114.
135 .20
164 .80
136 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. *
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

1010£ 12-/2! ßuschtehr . Lit . A. »
1U/4 12. . do . Lit . B. »
113|201-3/20 Czäkath -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. 0. . do . Sl). (Lomb .) » 24 .80
43/4 4-/4 do . Nordw . ö .fl. - fi
5-/1 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4-/2 do . St.-Act. »
1-/, 1. . Raaböd .-Ebenfurt *
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6*/5 SV, Gotthardbahn Fr.

jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. . Baltim . u. Ohio Doll. —
6. . S. . Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 5. .fAnatol . E.-B. -
4. . 5. jPrince Henri Fr. -
Y. . j 0. . |GrazerTramwayö .fl. 174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/$.

4. Pfälzische A 101 .20
3-/2 do . * SS.
3V» do. (convert .) » —
3. . Alle . L>. Kleinb . ang . M
4-/2 Bad A.-O. I. Schifft . » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Bctr .-G . S. I »
4.  . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . 11 » 103 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .70
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .20

4. .

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
5. .
3V*
P/2
S
33/a
ÄVa
5. .
3>/a
3i/3
5.
4.

2«/iü
avM1
5..
5 .
4 .
L. .
3. .
3.
3. .
2.
4. .
5. .
3. .
5. .

3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. !. O . Jb
do . do . stf . !. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Jb
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G . Jb
do . do . 86 » i.G . »

Elisabetlib . stpfl . i . G . *do . stfr . m Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 39 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » 1. G. Jb
do . v. 01 » i. ö . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do , Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. ^
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 19031Jt.C . *
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v .1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G . Jb

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. ö . *
do . Stsb .73/74sf.i.G . Jb
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
do . Stsb . v.83 stf . i.G .A
do . L-Vin .Em.stf .G. Fr.
do . IX Em. stf . i. G . »
do . v. 1585 stk. i. G. *
do . (Eg . N.)stf . i. G . *
do . v. 1895 stf . i. Q . Jb

Pilsen -Pricsen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G. M
do .. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G. *

Reich enb .-Pard .sf.8. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S.

do . Salzkg . stf . i. G . Jb
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

100 40
10040
100 .10
10010
100 .50
lOO 20

09 .30
99 .70

100 .10

100 .50
105.

09 40

99 .80
69 .80
91 .60

IOC.
100 .10
100 .10

90 .60
©3.70

91 .40
93 .40

107.
90 .30
91 .50

106 .50
06 .70
67 .50

110 .50
106.
100 .50

0Ö.

35 20
01 .80

100 .20
104 .30

32,10
77 .40
75 .50
75 .20

100 .20
100 .60

100 .10
24/1U Ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do. Mittelm . stf . i.G . * —
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu . ü» 103.
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . * 3.02 .10
4. . do . v . Ql » i. G . * 102.

24/io Süd .-Ital . S. A.-H . >
4. . Toscanische Central » 116 .60
5. . Westsiziüan . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1S30 Le 104 .3©
3-/7. Gotthardbahn Fr. 100 SO
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . * 101 .30
3-/2 Jura -Simplon v. 1894 * 100 .10
Z>/2 do . v.93uk.b .08gar . »
4. . Schweiz -Ccntr . v. 1SSQ» 104 .50
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . .4
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
4. . do . Chark . 89 » » » 81.
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . * 80 .30
4. . do. Smolensk * » » 81 . 25
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 80 .30
4. . do. do . v. SS stfr. » 80 .30

Mosk.Wor . v . 95stf .g.^
Gr .Russ.E,-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf , g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1696 uk . 09»
Anatoüsche i. G . .//1
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonilc-Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepec rckz .1914»

ln % .

80 .30
80 .50
81 .50
80 .20
81.
82 .10
81 .30

103 .50

63 .40
89 .00

104 .30

Pfandbr . u.  Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
Alig . R.-A., Siuttg . JI
Bay.V.-B.M.,S.16u..I7»
do . do . »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6tik .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .-u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»do . » 80°/o»
D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 83 »

V/2
4.  .
31/2
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
4. .
3V2
31/2
4.
4.
4.
3V2
3V2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
3»/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
33A
3»/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/L
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3V4
3>/2
31/2
3-/2
3-/2
4, .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 *
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19

do.
do.
do.
do.
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . $.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28- 30 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-Ö. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 8 .401-470 > 1913»
do . Ser . 1-199 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.1913»

Mein . Hyp .-B. 8er . 2 »
do. do . Ser . 6 tt. 7 »
do . do . S.8uk .1911»
do . do . 8.9 » 1914 *
do. do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05*
do. unkb . b . 1907 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(0r .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90»
do . v . 99uk . b . 09»
do . v .Ol uk. b.1910»
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 8OO/0 »
do . auf 80»/oabg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22  »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . * 26 »
do . » 17 *
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02»
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C .S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » Su . 8a »
do . »10  »
do . » 2 u . 4 »
do. >6uk .b .08»

Sfidd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .jCölnS . 8*
do . do . 8 . 4»

Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . *

ln 0/0.
100 .
101 .50

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .40

93 .50
101 .80
103 .50

98 .30
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
90 .20
99 .80
9L.

100 .70
100 .70
IOI.
102 .10
102 .10
102 .70
101 .70

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101.
100 .
100 .80
103.
102 .
100 .90

96 .50
97 .50
99 .50

100 .20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .00
99 .10

100 .40
102 .
102 .50

94 90
95 .70
96 .50

100 .60
100 .60
102 30
102 .70

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
102 .

io <xeo
101 .80
102 .20

8 5 .80
95 .80

103.
100 .25

94 .50
102 .
100 .70
101 .50
102.
102 .50

99 .30
100.

94 .60
96 .70
99 .50
96.

100 .60
100 .70
102 .75

95 .80
97 50

100 .40
101 .
101 .75
103.

94 .60
96 .90

10000
98 .40

102 .70
96 .80

XOO 25
08 SO

Staatlich od . provlnzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4.
4.
3-/2

3-/2
3-/2
3 -/2
3

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5.//K
do. Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1015»
do . Com . S. 1u.2 »
do . Ser .3veri .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . do . * l »
do . Lit .F,G,H , K,L*
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do . » O »

08 .90
98 .90
99 .10
09.
99.

lOO.
100 .20

99 .70
99 .70

lOO.
100 30

91.

zi .Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4*. Centr . Pacif . IRef . M. 101 .20
3-/2' do. 88 .20
6. . Chic .Mi!w. St.P.,P .D.
5* . do . do . do. 112 .90
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 104 .80
3* . do . do . Gen . Lien
S" . SanFr . u . Nrth .P . I M. 109 .50
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u .C.

do . Income -Bonsd
95.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. .1Armat . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Kempff (abg .) *
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Samifort -H . »
5. . Briixer Kohlenbgb . H . »
ä. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . ITeidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . *
4V2 Fahr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. *
31/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renteii -Bk. »
4. . do . do . *
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »4. . do . Serie MV »
5. El.Dtsch . Ueberseeg . *
4V2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2V< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4 -/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4 -/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4 -/2 do . Liclitu . Kr .Berlin »
4 -/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4 -/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4 -/2 Emaillir . Annweiler »
4V2 do . u. Stanzw . Ul!r . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4 -/2 Gev/ .Rossleb .rückz .l02»
4 -/2 FIStel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . ©elfabr .Verein Dlsch . *
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwx . »
4 -/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In o/».
97 .50

101 .40
99.

100 .20
101
100 .80

101 60
103 .50
105.
101 .
ICO.

S8 .VÄ

101 .60
90.

104 .30
104 .70
105 .50
103 .20
102 .40
100 .50
101 .40

100 .
96.

102 .60
lOO.

93.

1CG .SC

81 .50
«1.
81 .

Iv3.
103.

98 .30

105 .50
102 .70
100

100 .90
96.

101 .80
102 .
100 .50
102 .
101 .50
103
101 .25
101 .80
103 .10

104 .20
103.
100 .09

zf. Verzins!. Lose. in<>/o.
4. . Badische Prämien Thlr . 161 30
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr,
5. . Donau -Regulierung ö . fl . 132 .80
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Tlilr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom . v . 1871 1i.fl. 106 .10
31/2 iKöln -Mindener Thlr . 144 .25
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .90
4. . Meming . Pr .-Pfdbr .Thlr . 1^ 2 .60
4. . Oesterreich , v . 1860 Ö. fl. 159 .75
3. . Oldenburger Thlr . 133 .20
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl . 340.
5. . do . v . 1866a. Kr. » —
2-/?. Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl . 117 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Ousizenh . fl. 7
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuehätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v . 5&ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100
Venetianer Le 30

157.

231 .80
160 .50

26 .10
48 .10

488.
405.

370.
39 .80

Geldsorten.
Enffl .SoveieiE . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St . »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid cg . »
Hochh . Silber_ *
AmeriKan. Noten
(Doll . 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .iüOR
do . (lu .3R.)p.lÜ0R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief . I
20 .45
16 .30

2800
2804
89 .80

Sl .SC
20 .47
81 .60

168 .70
81 .80
85 .15

81 .35

Geld.
20 .41
16 .L2
16 .16
16 .86

4 20
215.

2790

87 .80

4 .20V»

4 .20 '/»
81 .20
20 .46
31 .50

163 .60
81 .70
85 .05

31 .22
1 Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate,

Amsterdam . . . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . Fr . 1N0
Italien. Lire 100
London . . Lstr . I
Madrid.
New-York (3 Tage S.) . D. 100
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplatze . . Fr . 100
St . Petersburg . . .
Triest.

- S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr. 100

do . • « • • • •

163 .60
81 .20
81 42

20 .465

4 .Ä6-/4
81 45
81 .30

85 .10

— 30/0
— 40/0
— 5 0/s
— 40/2
— 50/3

Z 30/»
— 41/r 9/3
— 8 ®/o

Z 4-/2•/«



nnr erprobt gute Qualitäten und Ausführungen,

alle Grössen und Weiten vorrätig,
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Sehwettek , “Kr
Grösstes Spezialgeschäft für

Strumpfwaren und Trikotagen.
^rm  fiegr . 1873. 1006

ö MIcSiel ^ teeF ^ O.

Der ständig -wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich,
daß nur moderne gediegene Waren in Verkauf ge¬
langen, für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit iiotiem Haupt«
fein nußbaum -laokiert,

1 Sprungrahmen,
I dreiteil . Seegras - Matratze mit Keil,
L Feder-Oberbett,
3 Feder -Kissen,

insnmnien 34 33 Ix«

Schreibtische,
äb.-nol., v. LS bis LL « Mk

Bücherschränke,
nußb.-pol., von ‘£ '2 Mk . an.

Büfetts
in Nußb. und Eichen fourn.

von 135 bis 35 ® Mk.

Schweres Holzbett,
fein nußbanm-lacldert,

1 Sprungrahmen,
t dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
I. Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

laumneB 8S Mix.
Passelbe Bett,

iiußbaum-fonrniort, innen Eichen, mit
denselben Einlagen 9 ® Mix.

Vertikos,
lack ., 'von SIS Mk. an,

poliert mit Spiegel 48 Mk.

laseKen -viWLn
von 4L bis 44 ® Mk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Omen-Aufsatz,

hochfein nußbaum-lacldert,
l prima Sprungrahmen
1 dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
1 do . Feder-Kissen,®5 33Ix.
Bieselbe Bettstelle,

iiußbaum-poliert , innen Eichen, kostet
38 . L« Mk.

Kleiderschraike
von
von

Waschtische
von l® 1/« Mk. an.

Vorplatztoilette
von

Tische
3 .SO bis LKL Mk.von

Eisen-Bettstellen ynd
SCitider-Bettsteileri

isa 40 verscliiedU lodeUen?
m allen Farben , von SSk . arn

Chaiselongues
von 37  11k. an.

Kinder
von

Seite 8 ., Samstag , 7 . April 1906» Wiesbadener Tagblatt. Abend -Aasgabe , 1 » Blatt. ’jio.  165.

Mamlmchmg
Wegen Abbruch des Hauses und voraus sichtlicher Ausgabe de»

Laden» wollen wir unser Schnhwarenlager nach Möglichkeit schnell räumen.
Die der Saison unterworfenen Waren geben wir zu jedem nur annehm¬
baren Preis ab. Auch die inzwischen noch eintreffenden frischen Frühjahrs¬
waren werden mit Rücksicht darauf , daß wir bis heute kein anderes Lokal
für unser jetziges gemietet haben, weit unter den üblichen Preisen abgegeben.
Wir empfehlen enorm billig Schulstiefel in allen Größen, Konfirmanden-
stiefrl mit Lackkappen aus Chevreaur oder Boxkalf, Damen und Herren
ferner« Stiefel wie im Fenster ausgestellt. Ohicnschuhe, Spangenschuhe,
Hatbschuhc, Hausschuhe für kleinere Kinder, sowie Damen und Herren
leichtere Saffian -Hausschuhe zu Preisen, wie solche selten Vorkommen.

Erster Frankfurter Schnhbazar
Kirchgaste 37,

fette
MMerMsm

in
unserem Ladenlokal.

Lokal-Sterle-VersielierRigs-lasse.
EtaaAtch genehmigl . — Reservefonds Mk. 105,000 . — WetriebSkavital Mk. 10,000*

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,81 « . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Atter von 18—26 Zähren Mk. 1.—, von 26—30 Mk. 2.—, von 31—35

Mk. 3.—, von 38—40 Mk. 6.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—, im 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15.—,
im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—.

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren Mk. 1.20; 26 bis
80 Jahren Mk. 1.40; 31- 35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2,20.

Sterbegeld 600 Mark.

Feldstr. 1 ; Feldstr. iS ; Ketniag , Bleichstr. 4; Ries * Friedrichstr. 12; Schieider.
Moritzftr. 15; Sprankel (Zingel Nächst), Kleine Bnrgstr . 2; » ipp , Hcrderstr. 35, sowie beim
Kassenboten Spie », Schierfteinerstr. 16. F360

Mehl,
Ander « Pfd . 30 , 25 und 22 Ps.
jStaugeu -Maecaroui Pfd . SO, 28 u . 26 Pf.
Ha « sm . Handschnitt -Rndeln Pfd * 40 Pf«
-Knorrs KStchen-Nndrln Pfd . 50 Pf*
Pflaume «, letzte Ernte , Pfd . 50 , 40 , 3« ,

82 , 28 , 25 u . 20 Pf.
Gemischtes Obst, 4—S diverse Sorten»

Pfd . 45 u* 35 Pf.
Sultaninen , ger, « . entstielt , Pfd . 38 Pf.
Rosinen , ger. nnd entstielt , Pfd . 32 Pf.
Back- und Puddingpulver , 3 Stück 20 Pf.

gutes Weizenmehl 000 Pfund 14 Pst,
bei 1V Pfund . . . . .

feines Weizenmehl K Pfund 1V Pf .,
bei 5 Pfund.

feinstes Konfekt -Mehl Pfund 18 Pf .,
bei 5 Pfund . . . . .

Siedeiee Stück 7, 6 n . 5 Pf . ,'
25 Stück a 160 , 140 m*  120 Pf.

Fama -Margarine mit Sahne - ) Pfd. 70 Pf .,
u. Eigelb-Zusatz, schäumt, bräunt 1 bei 2 Pfd.
und duftet wie Naturbutter . . J ä 68 Pf.

Palmbutter Pfd . 58 Pf»
Gutsbutter Pfd . 112 Pf.
Sützraymtaselbutter Pfd . 122 Ps.

do . aus Pasteur. Rahm, k 130,
Molkerei Züschen , feinste unüvertrestlichc

Qualität, ü P?d. 132 Pf.

C. F. W. Schwanke Machf.,
43 Schlvalbacherstraße 43 . Telephon 414.

lax JPaiiL
Schirnimacher,

verzogen von Westeudstraste 1 nach
Hößenstr. 7, Wart.
Kochgeschirr,

emaill. und irdenes, feuerfest, am billigsten
Wellritzstraße 47, Laden.

6 . Hvkn, ĉ Zer,  Optiker,
5 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer »fcoxtealos “ .

Grosse Auswahl in allen Sorten
ESrillera u. Mmeiferra von Mk, 2.— an.

1® */o auf Britl . Brillcnyerordnungen Ä® “/o.
Lieferant des Beamten-Vereins.

Reparaturen sauber , schnell und billig.
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Vorsicht mit Grrslmüeöfen.
Von vi -. Otto Gotthilf.

Die erste und Hauptbedingung für alle Gasöfen ist
die, daß sie Abzüge für die höchst giftigen Verbrennungs¬
produkte haben und so konstruiert sind, daß ein Aus¬
treten letzterer in die Zimmer gänzlich ausgeschlossen
ist. Namentlich bei den .Gasbadeöfen ist dies oft nicht
der Fall , wodurch diese höchst gefährlich für Gesundheit
und Leben werden. I >r. (v. Roller hat hierüber ge¬
nauere Untersuchungen angcstellt und sagt: „Aus meinen
zahlreichen, mit ganz gleichem Resultate angestcllten
Versuchen geht mit Sicherheit hervor , daß sich aus den
Gasbadeöfen während des Betriebes fremde Gase in so
großer Menge entwickeln, daß in relativ kurzer Zeit das
Badezimmer damit gefüllt wird und daß diese Gase eine
brennende Kerze zum Erlöschen bringen . Wo aber eine
Kerze nicht mehr brennen kann, da darf sich auch kein
Mensch ohne direkten Schaden für seine Gesundheit auf-
Halten. Der Zweck eines Bades wird in einer verdor¬
benen Lust nicht erfüllt . Es zeigte sich denn auch faktisch,
daß diese Bäder mehrfach schlecht bekamen, es stellten
sich nach dem Bade eine auffallende Müdigkeit , Schlaff¬
heit und Kopfschmerzen ein."

In den letzten Jahren haben sich nun leider die Ver¬
giftungen dieser Art sehr vermehrt . So kamen in Ham¬
burg im Verlauf von wenigen Wochen fünf Unglücks¬
fälle durch schlechte Einrichtungen von Gasbadeöfen vor,
zwei Fälle hatten tödlichen Verlauf . Stets wurde als
alleinige Ursache' der gänzliche Mangel eines Abzugs¬
rohres für die giftigen Vcrbrcnnungsgafe festgestellt.
Zum Beweise hierfür diene auch ein von mir beobach¬
teter Fall . Ein Baumeister hatte an seinem Gasbade¬
ofen kein Abzugsrohr , aber in seinem Badezimmer einen
sogenannten Luftschacht mit Ventilationsöffnung . Jahre¬
lang fühlte er nicht die geringsten gesundheitlichen Nach¬
teile beim Baden . Da zog er in eine andere Wohnung,

wo das Badezimmer keine Ventilation hatte . Er dachte
auch nicht daran , ein Abzugsrohr machen zu lassen. Gleich
beim ersten Bade wurde er in der Wanne bewußtlos.
Zum Glück hörten die Angehörigen sein Röcheln, er
wurde noch rechtzeitig gerettet . Jetzt hat er in demselben
Badezimmer an dem gleichen Gasbadeofen ein Abzugs¬
rohr anbringen lassen, und nie ist seitdem mehr etwas
vorgekommcn.

Beim Verbrennen von Heizgas vermehrt sich nicht
nur der Kohlcnsäuregehalt der Zimmerluft bis zur ge-
snndheitschädlichen Höhe, sondern es wird auch giftiges
Kohlenoxyd der Luft beigemischt. Daher sind ebenfalls
die immer mehr in Gebrauch kommenden Gaskoch- und
Gasheizeinrichtungen ohne Abzugsrohr -gefährlich. Wenn
die Gasbadeöfen anscheinend schädlicher wirken, so kommt
dies daher, daß die giftigen Gase schwerer als die
atmosphärische Lust sind und sich an den Fußboden des
Zimmers senken, was zur Folge hat, daß die in der
niedrigen Badewanne liegenden Menschen denselben
mehr ausgesetzt sind als stehende oder sitzende Personen.
Auch ist in den kleinen Badestuben, deren Türen und
Fenster bei der Benutzung sorgfältig geschlossen werden,
die Ventilation sehr viel geringer als in den größeren
Küchen und Wohnzimmern , in denen Fenster und Türen
öfter geöffnet werden und Menschen ein- und ausgehcn.
übrigens ist wohl anzunehmeu , daß so manches Kopsweh
und viele vermeintlich nervöse Beschwerden unserer
Hausfrauen und Köchinnen auf Kohlenoxydvergistungcn
durch mangelhafte Gasanlagen zurückzuführen sind.

Infolge aller dieser Schädlichkeiten und vorgekom¬
menen Unglücksfälle erließ sehr richtig die Hamburger
Behörde folgende Bekanntmachung : „In Anlaß mehrerer
Unglücksfälle, welche in den letzten Wochen durch Gas¬
badeöfen verursacht worden sind, wird das Publikum
davor gewarnt , Gasbadeöfen wie auch größere Gasheiz-
und Kochapparatc zu benutzen, bei denen die Ver-
brennnngsgase nicht in ausreichender Weise ins Freie
abgeführt werden." Ferner veröffentlichte die Polizei¬
behörde eine Verfügung , in welcher die Gewerbetreiben-

Kamstas.

7. April 1806.
51 . Jahrgang.

den, die sich mit der Anlage solcher Apparate besaßen,
unter Hinweis auf §§ 222 unö 230 des Reichsstrafgesetz¬
buches darauf aufmerksam gemacht werden, daß Gasbade¬
öfen, Gashciz - und Gaskochapparate mit einem stünd¬
lichen Verbrauch von über 500 Liter Gas stets mit einem
gut ziehenden Abzugslamin verbunden sein muffen, und
daß das Verbindungsrohr mindestens das Dreifache des
äußeren Durchmessers des zuführenden Gasrohres haben
muß.

Mögen diese Vorsichtsmaßregeln recht bald überall
Nachahmung finden ! Man soll den Brunnen nicht erst
zudecken, nachdem ein Kind hineingefallen ist. Im übri¬
gen: Vorsicht mit Gasbadeöfen!

Vom Vüchertisch.
# „A b s a tzqu e l l e n für S chr i f t st e l l erst*

Verlag der „Feder ", Berlin W., Elßhvlzstraße 5. Preis
1,50 Dt. Das Buch enthält eine Liste von 1000 für
Schriftsteller hauptsächlich in Betracht kommende Zei¬
tungen unö Zeitschriften, zum größten Teil mit Angabe
der Honorar - unö Mitarbeiterbedingungen . In dem
„Nachweis" ist angegeben, an welche Redaktion 87 ver¬
schiedene Arten von Manuskripten zu senden sind, ss
z. B . 120 Adressen für Romane , 200 für Gedichte usw.

* Dr . R. Lampe : „Geschichte der Stenograf
phi e". 84 S . 30 Pf. H. Hillger Verlag , Berlin . — Der Ver-

I sasser, anscheinend selbst Gabelsbergerianer , bietet in d«m billigen
Heftchen eine sehr verständig und auch verhältnismäßig objektiv
geschriebene Geschichte der Stenographie . Eine angenehme Zuj
gäbe sind die Proben van 7 der bedeutendstenSysteme: Gabels-
bcrger, Stolze, StolzcSchrey , Arends, Roller, Kinnvwski nnd
Stenotachygraphie. Man kamt auö ihnen recht viel lernen, vor
allem Gerechtigkeit anderen gegenüber zu üben. Andererseits
mutz man es bedauern, daß in Preußen von Amts wegen nichts
Angemessenes für den stenographischenUnterricht getan wird,
tveil man nicht wagt, sich für ein bestimmtes System zu ent-
scheiden. Man ist in Preußen doch sonst nicht so zimperlich und
sollte kurzerhand eine Entscheidung treffen, so oder so.
Dr . Lampe schildert die Vorteile der Stenographie so schön, daß
jedes längere Abwarten als kultureller Verlust erscheine«
muß. M.

rm

Keine Waschfrau arbeitet so billig

JSlk. 16 uocka.'7 1/2.
Tausende von Anerkennungen!

wie unsere Weltwunder - Waschmaschine . Gerade durch die
verblüffend einfache Handhabung, verbunden mit absoluter Zuver¬
lässigkeit , ist die Weltwunder-Waschmaschine in wenigen Monaten
die am meisten gekaufte und deshalb beliebteste Waschmaschine
der Welt geworden. Was andere Systeme durch komplizierte Umwege zu
erreichen suchten, gelang der Weltwunder -Waschmaschine durch

einfache Maton äer Hanßwäsc&e.
Unser riesig steigender Umsatz beweist auf das schlagendste die

Ueberlegenheit unseres Systems. Hur das (E. H.h 9823) F101

Weiterempfehlen
seitens unserer Kundinnen konnte uns den genannten Erfolg bringen, denn

Tatsachen beweisen!
: Irish

Jeden Mittwoch von4—6Ihr: l ®rol »ewa ®chesa.
&
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Metall-
Kutzboden-Glanzlack,

6 Nuancen,
in einigen Stunden mit höchstem Glanze hart
trocknend, lose ausgewogen per Pfund «0 gjf*.

bei 10 Pfund 50 Pf ., empfiehlt 926

#rcmien - xoqexxe
Robert Santer,

Oranienstraße 50, Ecke Goethestratze.
_ Telephon 2438._
«4* Praktischste Brieftasche , d»

Offenbacher Ledenvnrenhans
W . Reichelt , Grosse Burgstrasse b.

® c
o _£
"3"o& Jc hsöft

Pf3S-öq
°
1?

Stärke: 35
Iteniy-Stiirke.
Creme-Stärke.
James -Slärke.
Macks Doppel -Stärke.
Buchbinder -Stärke.
Holtmanns-Stärke.

Blau -Stärke.
Orlando-Stärke.
Silber -Wlanz-Stiirke.
Tapezierer -Stärke.
Farbige Stärke , rosa,

lila etc . 515

Gustav Erke!, Seifenfabrik,
JMfatz&ergftTeieplion 515 «

Messer
u. Gabeln,

bestes Solinger
Fabrikat,

Brit.-Esslöffcl
von MU.  D .DL an

per Dutzend,
^Brit. - Kaffeelöffel
" von V! k . H.— an

per Dutzend
empfiehlt 64!
Franz Flössncr,

Wellritzstr . O. I

Bedellaagen und Uierverkanf
von jetzt ab

JErlsaelierstr . 3 , jPari.
Krirj 'All -AiWßk.

nur gute Ware, fürs Alter
bis 18 Jahre (Gelegeu»
heitskauf ) früherer Preis
Mk. ! 5 , 1« , 20 . 22 , 25,
jetzt Mk. lv , 12,15,16,1»
so lange Borrat reicht: An«
sehen gestattet . Altceseite
Echwatvacherstr . 30, 1.
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ctsii 8 . Lppil . aLrsiiÄs 7 1!* Uhr:

humoristisches Militärkonzert
des

27. Feldartillerie -Regiments
(Kapellmeister F . Henrich ).

Fntree 4 © Pf . Garderobe frei.

macht Kinder ausdauernd und kräftig,
bietet Erwachsenen einen wahren Genuss

Das gesamte Warenlager der Firma

C. W . Neuster , Oranienstrasse 12,
bestehend in

Knaben-»Ho§en,
Knaben-Leibchen,
Schlosser-Jacken,
Konditor- „
Friseur- „
Metzger-Kitteln etc.
Krawatten, Kranen, Serviteurs

Herren- Anzügen,
Burschen- „
Knaben- „
Herren-Paletots,
Herren-Hosen,
Herren-Lodenjoppen,
Knaben- ,,

wird EimSieu : fi'sjiH’eisfijyt aus','erkauft.
BSer ä <.•a»im r *i rK » l :er

f 1 , V(s,ii i
MMMMZMMLTU IfllBH

00000 -000000000 © OOOOOOOOOOOOOOn

s Gsreliiieii B̂pafisier o
§ zum Hochstcllcn für 2—3 Blatt, mit Messing-Nadeln zum Einhängen, empfiehlt 521 ^

0 Csnmö KrcH, Taunusstraße 13. ^

4  Bärenstr . TUOH ' KänMttNS Bären,tr -
In- und ausländische Stoffe

■für Herren» und Kuaben-Kleider,
W ©sst®ii $t ©flF€! in Seide, Wolle und Pique,

Cheyiot und Loden für Hamen-Kleider
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 716

Bis einschliesslich Dienstag, den 10. April,
wird die

In meinem Geschäfts !©!« *! jedem Interessenten
praSitiscli vorgeführt.

Die „CIimax“-Haekmasehiae ist die beste und einfachste Maschine zum
Hacken . Schneiden, Schaben, Mahlen oder Keiben sämtlicher Küchenbedürfnisse,
wie : Fleisch, Gemüse, Brot, Zucker, Kaffee, Mandeln etc., und zwar je nach
Bedarf, grob oder fein. 1020

Unverwüstlich! Keine Reparaturen! Leicht zu reinigen!

Telephon 21S . « s Ms ÖMItgp Kirclij
Spezial-Magazin für Haus- und Küchengeräte.

. H-'

MWKMKMVWÄ8RBK
lieh . LugenlriUil.

Schrrkwarerr staunend billig Nengaffe 22, l.

Gsspreisreduttion.
Zwei Gasfochherde(je 2 Kachlö.chcr, einer

emailliert) billig zu verkaufe« Nuhbcrgstraße 6.

Kschfrmz Schtoßer
wohrrt jetzt Fricdrichstr. 30, 2.

Ptzrenologr« k» ?LL
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Die Mtligjtt KWMlle fir fiorti-, | ol?- M KWu-Müm. Mist-, Kiitt- M WMt-Wkel etc.
finden Sic bei

! Karl Wittich, Emserstraße2, Ecke Schtvalbacherstraße.Reelle
Bedienung!

587

msfsem

ikeisekörbe , Markt - und Waschkörbe,
Lesscl, Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe » Arbeit »- II. Notenständer,
Papierkörbe . Wäschepuffs , Holrkörb«
Blumenkörbe , Kinderstuhle u. A. m.

Neuanferttgnng und Reparaturen
aller Kordwaren , Korbmöbel » Stuhl-
stechteret in eigener Werfstätte billigst.

Für die Reise:
Reisekorbe, alle Koffer, alle
Toilettebiirsten, Hirisärachteln,
Spiegel. Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzware »,
Hackbretter, Schneidbrettcr,

Lntern , Scrvicrbrcrtcr , Arthen,
Krahnen, Holzlöffel rc., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel rc.

Billigste Bezugsquelle für
Hotels, Pensionen und

Wicdcrberkäufer.

Alle Bürstcnwaren,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämme und Hornwaren,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütteu, Bügelbretter, Wasch¬
bretter. Klammern, Lernen,

Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürstcn, Waschkörbe rc.

Alle Kirferwarcrr,
Pflanzenkübcl, Butterfässer,
Zuber, Brenkcn, Eimer in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Srebwarcn,
Fußmatten . Möbelklopfer,

HauSlialtnngSbürsten u. Besen,
Haushaltungsartikel rc.

Holzwaren für Brandmalerei.

Weiners Aer -Wel « sind doch die besten
deine3 ßusWten, nurt feinste Qualität per ffai 70 Pfg.,
garantiert farbfrei hergesfeüt een nur leM ti.friste Stern, tigiieh eigene JakiWen.

Hilf zu  ktat : Sierteiparenhanst  feiner, lanergasse 17, Tel. MS.
Jedes?aket trägt meine Jirma. Bestellungen frei Hans. Beneiden Sie bitte meine4 SeMfensier. i°»

Botel Adler Badhaus zur Erone . Frodich , Finsterwalde . —
Woodward, FrL, Pittsburg . — Ehrenhaus , Fr . Geh. Rat, Dr.,
Berlin.

Agil . Schulze , Ger.-Rat a. D„ Magdeburg.
Astoria -Kotet Mahlstedt , Kg]. Niederl . Konsul , Oldenburg. —

Pari off, FrL, Rußland. — Wölfl, Fr . Dr., Petersburg . —
Rogowy, Ingen., Kiew. — Eliasberg, 2 Frl., Rußland . —
Taultschinsky , Frl ., Rußland.

Bellevue . Zimmermann , Kfm. m. Fr.. Hamburg.
Hotel Bender . Menze , Oberleut . m. Fr., Darmstadt.
Schwarzer Bock. Sacksen , Rittergutsbes ., Groß-Karschau . —

Sacksen, Rittergutsbes ., Consienen. — Grober, Fr. Dr. med.,
Bremen. — Greve, Fr ., Gera. — Lilienthal , Kfm., Limburg.
— Bierschenk, Komm.-Rat m. Fr., Gotha. — Vogel, Fr.
Baumeister , Leipzig. — Otto, Fr . Fabrikbes . m. T„ Leipzig.

Zwei Böcke . Frhr. v. Oer, Amtshauptm ., Marienberg . — Lenz,
Chemiker, Dr., Berlin. — Heinzelmann , Dr., Berlin.

Hctel nnd Badhaus Continental . Schmidt , Frankfurt a. 0.
Dahlheim . Schwöbei , Kfm., Alf.
Deutsches Haus . Scharf , Kfm. m. Fr., Berlin . — Kohn , Mainz.

— Fridmann , Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Frönke, Kfm. m.
Fr ., München.

Dietenmühle . v . Rohr , Frl . Stiftsdame , Molchow . — Thomas,
Frl., Berlin. — Schretz , Fr . m. T„ Berlin.

Einhorn. Tawor , Pfarrer, Kirdorf. — Fick , Kfm., Bremen . —
Marcus, Kfm., Cöln — Blanck, Kfm., Hannover . — Herz,
Kfm., Cöln. — Altritt, Kfm., Mannheim . — Katz, Kfm.,
Frankfurt . — Schmitt , Kfm., Fulda. — Fahr , Kfm;, Pirma¬
sens.

Eisenbahn-Hotel. Dietrich, Klm., Kempen. — Wenner , Kfm.
m. Fr., Frankfurt . — Goldschmidi, Kfm., Bebra.

Englischen Hof. Kalckhoff , IClm., Birmingham . — Abel , Rent .,
Ulm. — v. Hästesko, Kapitän z. 8 ., Petersburg . — v. Sikorski,
Ritterguts-bes., Reskowo.

Erbprinz. Löwenstein . Kfm., Bonn . — Maier, Ingen , m. Fr.,
Darmstadt . — Oswald, Klm., Weilburg. — Orthen, Frl . m.
Schwester, Dauersberg.

Europäischer Hof. Müller, Klm., Heonroelingen . — Trost,
Oberinspektor, Berlin. — Eigenmann, Kfm., Pforzheim. —
Fried, Kfm., Kimgenberg. — Loeh, Kfm., Düsseldorf. —
Erbslöh, Rent., Bonn.

Priedrichshof . Dix , Stud., Bonn.
Hotel Fürsteuhof . Prussak , Fabrikbes . m. Fr., Lodz . — Prussak,

Frl ., Lodz. — Rabinowice, Rent., Odessa.
Hole! Fuhr . Weinart , Kfm., Cöln. — Nöbhling, Fahr ., Berlin.

— Kapp, Frl., Frankfurt.
Hotel Villa Germania . Conrad, Bauinspektor m. Fr., Saarburg.
Eifrner Wald. Wendt , Kfm., Hamburg. — Serbser , Kfm.,

Cassel. — Hilknanns, Kfm., Bremen. — Collin, Kfm., Frank¬
furt . — Haupt, Kfm., Frankfurt . — Kirc.hgässer, Kfm., Berlin.
-— Weyl, Kfm., Paris . — Florentz , Sekretär , Bremen. —
Evers, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Bauer, Kfm., Laer . —
Renaud, Kfm., Frankfurt . — Wolter, Kfm., Coblenz. —
Kreker, Kfm., Sinn. — Herbig, Kfm., Cöln. — Otto, Kfm.,
Hanau . — Mohr, Kfm., Coblenz. — Cohn, Kfm., Berlin. —
Bucholdt, Kfm., Cöln. — Hecker, Klm., Gießen. — Tüxen,
Kfm, Hamburg. — Braun , Kfm., Bregenz.

Hahn. Macheneck , Berlin.
Happel . Büchler , Kfm., Karlsruhe . — Stange , Kfm., Bremen.
Hotel Prinz Heinrich . Kurkahn , Sekretär , Berlin.
Hold Hohenzollern . Peters , Direktor m. Fr., Magdeburg.
Hotel Imp&tial. Kühne , Fr. Reg .-Assessor , Dr., Coblenz . —

Wolfl , Fr., Oberursel . — Barchmann , Bürgermeister m. Fr .,
Amersfort — Wißmann , Fr. Rent. m. Bed., B.-Baden, —
Scheurleer , Fr . m. T. u. Bed., Haag. — Bierre, Dr. meist.
Lund.

Kaiserbad. Heinze , Frl ., Leipzig . — Benscher , Fr., Leipzi;
Kaiserhof . Guttmann , Fr., Petersburg . — Angier , Berlin.

Angisr, Boston.
Kölnischer Hof. Schmidt , Hauptm ., Memel.
Weiße Lilien . Ludwig , Rent ., Erfurt. — Ditlmeyer , Rem

Erfurt . — Lück, Fr. Rent , Siegen.
Minerva. Lange , Fahr. m. T., Lüdenscheid.

FpemdleuwWes^ elcfiüISa
Metropole n, Monopol. Kahn, Kfm., Dannstadt — Pohlig,

Cöln. — Ahlberg, Kfm., Berlin. — Corö, Hamburg. — von
Burgsdorff, Offiz., Berlin. — Katzenstein , Rent m. F., Berlin.
— Peter , B.-Baden.

Hotel liassau u. Hotel Cecflia. Sprenger-van Eyk, General-
Direktor m. F., Utrecht. — Bekker, ExzelL, Wirkt. Geh. Rat
m. Fr. u. Bed., Heidelberg. — NuUmeyer, Fr ., Kiel. —
Scheffel, Fr ., Berlin. — Hain dl, Komm.-Rat m. F., Augs¬
burg. — Pringsheim, Fr. Oberbergrat m. F. u. Bed., Berlin.
— Lader, Kfm., Nürnberg. — Schmidts-Garreus, Kunstmaler
m. Fr., Düsseldorf. — Langenheün , Fri., Boppard-
Schlößchen .— Halan, Rent., München.

National. Schneider, Kfm. m. F., Schwelm. — v. Kleist, Kfm.
u. Oberleut. d. Res. m. Fr., Hamburg. — Walter , Kfm. m.
Fr ., Berlin.

Kurhaus Bad Nerotal. Eich, Fr . Staatsanw ., Elberfeld. —
Gföver, Fr . Rent ., Braunschweig.

Hotel Nizza Kieserling, Ingen., Altona. — Ziskoven, Frl .,
Hannover . — Ziskoven, Fr . Dr., Hannover.

Palast -Hotel. Eberlein, Rent., Frankfurt — Tuchmann , Dessau.
— Grotte, Rent. m. F., Herne. — Reitzenbaum , Rent m. Fr.,
Berlin .— Eggebrecht, Fr. m. S., Berlin. — Brandt , jun .,
Pasewitz . — Zander, Fr . m. S., Berlin. — Arnold, Rent. m.
Hegt , St. Johann.

Hotel du Parc u. Bristol. Messmer, Fr. Dr., München.
Pariser Hoi Ilimmelschein, Fr. m. S., W’jasma. — Hansen,

Assistent, Dülken.
Pfälzei Hof. Becker, Frankfurt . — Gabel, Frankfurt —

Schäfer, Frl., Würzburg . — Reith, Frl., Würzburg.
Zur neuen Post. Schneider, Schwaibach. — Blümich, Techn.,

Berlin. — Marx, Kreuznach. — Roinn , Kfm., Martinstein.
— Vorhauer, Berlin. - - Grohsmann, Niedernhausen.

Promenade-Hotel. Glaser, Kfm., Nürnberg. — Peterson , Rent
m. Fr., Christiania.

Hotel Quisisana. Lagus, Kfm. m. Fr., Hamburg. — v. Trotha,
Offiz., Berlin. — Reinhard , Oberleut., München. — von
Schack, Rittmeister a. D., Weidenbach.

Reichspost Burkle, Fr ., Brüssel.
RhebvHolel . Morgenbesser, Frl ., Obemkirchen . — Maurer,

Fr . u. Fri., L.-SchwaIbach. — Grebner, Florenz.
Hotel Ries. Marsily, Fri. Rent. m. Regst, Antwerpen.
Ritte» Hotel u. Pension. Times, Fr. m. T., Highgaten.
Hotel Rose. Luig, Cöln. — v. d. Decken, Fr ., Schwinge. —

v. d. Decken, Schwinge. — Petersen , m. Fr., Kopenhagen.
— Schlenk, Fahr . m. Fr., Barnsdorf . — Lessing, Frl., Bam¬
berg. — Gaitsch, Rechtsanw., Dr. jur ., Chemnitz. — Lessing,
Bamberg. — Boström, Gouvern. m. Fr., Nyköping. —
Drakenherg, Stockholm. — Guttfcerg, Konsul, Stockholm. —
Standertskyold , Oberst in,. Bed., Finnland . — Iselin, New
York.

Weißes Roß. Kipp, Dr. m. Fr ., Berlin. — Homilius, Fr . Geh.
Baurat , Dresden. ■— Homilius, Dresden. — Pareau , Fr .,
Dresden. — Kothe, Postsekrelär m. Fr., Breslau.

Hotel Royal. Philip, Kfm., Hüll. — Schnell, Amtsrichter a. D.,
Cöln.

Hotel Sächsische! Hoi. Götz, Hilpersau. — Pauly , Kfm.,
Eberstadt.

Savoy-Hoiel. Hertz, Frl., Neuwied. — Schapiro, Kfm., Riga.
— Reis, Kfm., Leipzig. — Scharmaclier, Kfm. m. Fr ., Königs¬
berg. — Schob, Kfm., Chicago. — Kohn, Kfm. m. Fr.,
Gerolshofen.

Sanatorium Di. Schftlz. Guradze, Saarbrücken . — Jaflö, Fr.
m. T., Berlin. — Zillicken, Frl., Neunkirchen.

SchiUzenhaf. Eggers, Frl., Bonn. — Woher, Kfm., Essen. —
Hesse, Oberlcut., Hannover . — Wühelmy, Komm.-Rat m.
Nichte, Görlitz.

Schweinsberg. Wallrof, Kfm., Düsseldorf. — Hessnig, Landrat,
Waltrop . — Breton. Brest. — Gramer, Hauptm. in. Fr .,
Deutsch-Südwest-Afrika. — Baumann , Direktor, Berlin. —
Küthe, Forstassessor in. Fr., Resse. — Breton, Fr ., Brest,

'piegol. Danischewsky, Kfm. rn. Fr., Charlottenburg . —
Trabert, Mainz. — v. d. Schulenburg, Kgl. Brandmeister,
Berlin. — Falkenberg, Fr . Rent , Berlin.

Zum goldenen Stein . Weilst Worxns. — Gend, Kfm-, KlhesH
leid . — Fritsch , Kfm., Cöln.

Tannhäusex . Hugenbobler , Kfm., Pforzheim . — Schmelzer,'
Kfm., Kreuznach . — Loevenich , Kfm., Cöln . — Kamp, Kfm-i
Höhr. — Nußbaum , Kfm., Heidelberg . — Düll , Kfm., Nün >(
berg. — Weber , Kfm. , Bruchsal . — Mohlherg, Kfm. , CölnJ
— Saarbourg , Kfm., Neuß . — Kraj, Kfm., Cassel . — Han-!
stein , Kfm., Cöln. — Seelig , Klm., Mannheim.

Taunus -Hotel . Andstroem , 2 FrL Rent , Tammersfö » . —j
Warschauer , Kfm., Berlin . — Moss , Architekt , Duisburg , —i
Kammacher , Kfm., Berlin . — Sanders , Kfm., Braunschweig.
— Wecker , Kfm., Ileilbronn . — Rechtest Hauptm. a. D.;
Speyer . — Seifer , Ingen ., Paris . — Gsehest Hauptm. , Siegenj
— Farell , Rent m. Fr., Cork. Blombach , Kfm., Honsdorf:
— Rolsoenn , Direktor m. F. u. Bed., Moskau.

Union . Ilöfer , Kfm., Cöln. — Stern , Kfm- Frankfurt Hf
Peterreith , Kfm., Hahnstetten . — Adler, Kfm., Flacht.

Viktoria-Holel nnd Badhaus . Forsberg , Direktor , Hagfors. —z
Fridrikson , Rent , Hagfors . — Weber , Fr., Coblenz . — van
Royen , Fr., Iloogezank . — van Royen , Groningen . — Bieger;
Bad Harzburg. — Lindgrün, Direktor, Munkfors . — Pallii*
Ingen ., Hagfors. — Lacby , m. Fr., London.

Vogel . Franke , Kfm., Cöln . — Domer , Ingen ., Dortmund . -A
Thomas , Amtsrichter , Rodacht -Teburg. — Degobert , Kfm.;
Cöln. ^

Weins . Elfen , Kfm., Trier. — Böhm , Rent , Frankfurt —
Bender , Kfm., Stuttgart.

Westfälischer Hof. Rath , Kfm., Stuttgart
Wilhelms . Carrö, Paris . — Upson , Rent ; London . —• Sosou,

Advokat m. Fr., Lüttich.

In PrivathäuserM  :

Privatholel Balmoral . Glasen , Kfm., Hamburg . — Glasen, Fri
Kairo.

Villa Bauschei . Slaekes , Fr. m. Bed., New York.
Brüsseler Hof. Barihel , Fr. Inspektor , Elberfeld . — Schneider,

Fr. m. 8 ., Leipzig.
Villa Carmen, v . Brause , Fr., Bad Warmbrunn . — Bauer , Fri«

Bonn.
Pension Daheim. Dresten , Fabrikbes ., Cöln.
Pension Fortuna . Ilauth , Frl., Berncastd . — Böhme , m. Fr*

Bromberg.
Geisberg 18. Sundukoff , Hofrat a. D., Petersburg.
Villa Helene . Lyckland ä Nycholt , m. Fr., Zwolle
V31a Herta. Blind , Fr. Dr. m. T., Cöln.
Chris Ist Eospiz I. Gersdorff, Frl. Lehrerin , Domholzhausens

— Nagel , Frl-, Kopenhagen . — Höxmark , Fr. Rent»
Christiania.

Evang . Hospiz . Koch, Bergrat, Saarbrücken . — v . Kampf, Fr
m. Kind, Bremen . — Schmidt , Fr. Pfarrer, Miehlen . —
Kleinfeld , Polizeirat m. Fr., Bromberg . — Riedel , Professor,
Greifswald . — Dransfeld , Dr. med. m. Fr., Hannover . —-
Wittenberg , Frl. Diakonissin , Braunschweig . — Heiser , Kfm.;
Siegen . — Seil , 2 Fri., Herbem . — Mingen , Fri., St. Ingbert
— Fingerhut , Maler, Helmerscheid . — Queissen , Kfm, m;
Fr., Frankfurt

KaneUenslraße 6, 1. Liachowsky , Fr., Moskau.
Pension ELzrga. Müller, Frl ., Fulda . — Steinberg , Rent . my

Fr., Cannstatt
Maiktsiiaße 11. Schatz , Fri ., Rent , Pleskan.
NerostaaBe 11. Gescheidele , Rödelheim.
Villa Penses . Pustomoitoff , Hofrat m. Farn., Nowis Oskol. —

Wächter , Fr. m. Tocht ., Paris.
Pension Sanitas , Rosenberg , Sesen . — May, VeterinärraV

Mainz.
Privalhotel Silvana . Hoffmeister , Rent ., Heidelberg.
Stifisiraße 5. v. Rieben , Frl . Stiftsdarae , Dobertm.
TaunusslraSe 12. Dehnicky , Ingen , m. Fr., KieL
Tauuusslraße 47. Barueh -Schwarzten , Kfm., m. F., Warschau;
AugenheilansfalL Jakob, Kreuznach . — Eckennann » Erd1

Oberwallut



nur Wiesbaden,

4 Bärenstr. 4 - I.—IV. Etage,
bietet in seinen kolossalen Räumlichkeiten in ganz unvergleichlich

reicher Wahl und solidester Ausführung

von einfachster bis feinster Änsfährnng.

ganz den Wuschen der verehrl. Käufer angemessen.
Denkbar kleinste Anzahlung und leichteste Abzahlung,

für Kunden und Beamte

©feil © Anzahlung«

Enorm reiche Auswahl bei sehr billigen Preisen
Herren -Anzüge,
Herren -Paletot »,
Konfirmanden -AnasBge,
Kleiderstoffe,
Hamen - Kostüme,
Damen -Köcke,
Hamen -Jacketts etc . ,
Sclmkwaren.

m Polsterwaren , --
A nur eigener Anfertigung. B

Spezialität s PT * iCimlerwajien.

Die Besichtigung
meiner grossen Lager ist ohne Kaufzwang gerne gestattet!

Sie werden stets finden: 945

Pas cosilaisteste i*ndl reellste
Bas billigste u - entgegenkommendste

—■——  Mer unerreicht grosse - — -

fölAIMZ. Weivt-Stube „Zum Felsen“, 9/
vordere Präsenzgasse 6. (HaitesteHe Ludwigsir.)

>ch» » Gemütlicher Aufenthalt . •-<—*-

Wm&h&im,
4  Bärenstr . 4 9 I .—TVVEtg.,

ist die richtigste Bezugsquelle für jede Familie
Franko-Lieferung durch Wagen ohne Firma!

Für auswärtige Käufer entsprechende Reisevergütung,

Sette 12. Samstag , 7. April 1886. WrssLmdeALN Tsigölstt. Mend -Ausgabe, 2 . Blatt. Ro . 16S.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den L8. April l. Js ., nachmittags 4 Uhr , wird ein

M genährter Gememdedulle im Rathanse hierfelbst öffentlich meistbietend Versteigert.
Hochheim a. M ., den4. April 1906.

Der Magistrat . E 53
I . V .: Waich , Beigeordneter.

Telephon 4603. Telephon 4603.Albert
Sebramami -Theater

rrsahfurt » . M . Trägläcl » abends 8 Slw!
19as pbSnomemale S}I» m®j»rog :ra5Mm u. A.:

Der unvergleichliche ® Ieg ŵart © ©lltes*
Die grösste Sensation Amerikas

Our boys in blue. F53

Aquamarin off-Trappe . Germania-Ensemble . Achmed Ibrahims Araber-Truppe.
Nur noch einige Tage : The great Boland . —- Mastei ? Unk.

Gwtze Versteigerung
von Uhren, Soldwaren, optischen Artikeln re.

Wegen Hansverkarrfs nnd Geschäftsaufgabe
läßt Herr Otto Baambach am

Mittwoch, den 11. April er., und die folgeNÄen Tage,
jeweils worgerrs9 /̂s tt. Nachmittags21/»Uhr hegmnend,

in meinem Versteigernngssaale

7 Lchroalbacherftraße 7
das gesamte Warenlager , als:

Große Anzahl Taschen-Uhren
hochfeine wertvolle , teils mit Brillanten besetzte Stücke ), Regulatenre,
Pendülen , Reiseuhren , Wand -, Stand - und Weckeruhren in versch. Arten,
große Partie Gold - und Silberrvaren , als: Fingerringe , Broschen , Man¬
schetten- und HemdenTnöpse , Kreuze , Medaillons , Armbänder , Ohrringe,
Wg^Etnis , Zig .-Spitzen , Stockgriffe re., Uhrketten für Damen und Herren in
Gold, Double , Silber , Nickel je., große Anzahl Operngläser und Feldstecher,
Thermometer , Barometer , Wetterhäuschen, Gold - und Double -Brillen - und

Piueenez -Gestelle re.,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Für de» richtigen Gang der Uhren wird schriftliche Garantie geleistet.
Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

Günstige Gelegenheit für Konfirmations - Geschenke.
WRTZ IE *» 8WM» H « ,lÄsaS aIU  Auktionator nnd Taxator,
UU KAAKVLKUU aECIlI M€ JiS 9 Schwalbacherstrahe 7.

Voigt-Kmiseroatortttm für Musik.
Direktor : Amadeus Voigt , Kikolasstrasse 19.

Hontag , den iS. Ajurii , nachmittags -1 Uhr , iin Konservatorium:

TortmgS '- ldbiiiis«
PrfiffrSDini ' Sartorio : Präludium für 4 Violinen. Grieg: Improvisata . Kjerulf:
11 VgldSuMe Berceuse, und Skizze. Chopin: Preludes in Pis -, As- und B-dur.

Nocturne Gr-moll. Bohm: Conzona für Violine, Rachmaninolf: Prölude Cis-xnoll.
Beethoven: Variationen op. 34, F-dur. Wieniawski: Komanze aus dem Violin-
konzort D-moll. Schumann: Faschingssehwank , Konzert A-moll, I. Satz. Beet¬
hoven: Konzert C-moll, I , Satz.

Interessenten ist der Eintritt zu dieser Veranstaltung gern gestattet — soweit Baum vor¬
handen. Jedoch berechtigen nur Programme zum Eintritt . Dieselben sind im Institut

kostenlos erhältlich.

Mte Udolfshöhe.
Sonntag, den 8. April IMG:

Großes MM -Streich-Aonzert,
«msgeführt von der Kapelle -des Füs .-Reg . v. Gersdorff (Kurh . Nr . 80), unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E . ttettschalk.

Anfang 4 Mir. Eintritt HO Pfg.

Sesckschast
„Walküre".

Zu unserem am morgigen Sonntag , den
8. April , nachmittags 4 Uhr, stattflndendm

Ausflug
nach Schierflein

(Saalöan AiVöti)
laden wir hiermit Freundeund Gönner des Vereins
höflichst ein. Der Vorstand.

Mein Arisenr -Grschäft befindet sich von
jetzt ab

DmUM 31,
welches ich meinen verehrten Knuden, sowie der
hochlöbl. Nachbarschaft hierdurch ergebenst anzeige.

Kar! Gilbert»
Herren- und Damen-Friseur,

früher MichelSderg 1«. -
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Unterröcke«. r. w
in Lnstre — Molle — Seide.

Anzahlung Ml:. 2 dis Ml :.

Wöchentlich L Mlr.

die « ommerfptoffen zu d-käuipfen
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf
festgesetzle Dividende für 1905 kommt auf die mit Mk . 500 .— vollgezahlten
Geschäftsanteile vom 9 . April d. I . an in den Kassenständen und
nachmittags von 3 bis 3 Uhr , vom 80 . April an vormittags,
an unserem Schalter No . II gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen ein volleingezahltcs
Geschäftsguthabcnvon Mk. 500.— noch nicht eingetragen ist, zum Zweck der Eintragung
des Standes desselben Ende 1905 einzureiche « und nach vier Wochen wieder in
Empfang zu nehmen. ^ 4:05

Wiesbaden , den7. April 1906.

Borschutz-Bereitt zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Saueressig.

OUmtcmUl. geschützt)

lySi ^ [ ^°. ^- Dcr't“r^
Sommersprossen

/ \ Sonnenbrand,
braune Haut

gelben Teint.
Echt Flacon ä 1 Mark in

AMMr§{\\m Koro-Drogerle,
Gr . Burgstraße 8. Telephon L483.

13 , Ecke Jahnstr.
I. Y.: Aug « HaKmamij

Hotel Tannhäuser.langjähr . Küchenchef Ton
Dieses

w findetdnrchbefondereVor-
ATLtoMkflf zig überall den größten
H Wz . ' Ls "" sik Beifall, es ist sehr elegant,
■IbB ÜImhI  leicht , stach, schmiegsam u.
MWMWLAK -LlK biegsam,äußerst dauerhaft,
fcL.v da aus einem Stück, faßt

viel Geld o. aufzutrageu.
Preis Mk . 3.—.

Spezialität : Sport -Tresors , extra flach, für
Offiziere, Reiter, Radfahrer rc.

Damen -Haushaltungs - Rindleder-Portemonnaie
,,Lpezialmarke " , Preis Mk. 2.35.

Offenbacher Lederwaren -Hans
W. Reiche!!, Graste Bursstraße 6.

Restaurant Kulmbacher Felsenkeller,
Tannnsstrasse 22.

Sonntag , den S . April 8906s
Menu a 1.20 . Souper ä 1.10

Ochsenschwanz-Suppe. Blaufelchen mit Butter , Kartoffeln.
Ged. Ochsenrippe & la Trepp mit Blumenkohl, Kalbsfilet, sc. tornat, Salat.i , 1 i . Ok awIaIIa ha  wiam aaA lt k oca tmi 4- 'HiittA .*ec. hollandaase.

Poularde mit Salat oder Kompott.
Charlotte de russi 1.60.

Blaufelchen mit Butter , Kartoffeln.

Separates Sälchen im
1. Stock für Gesellschaften.

f. f. "Weine, Kulmbacher Biere, hell und dunkel,
gut bürgerl . Küche und reichhaltige Speisekarte

empfiehlt Achtungsvoll
Georg Müller.

Vorherige Bestellung.
Erbacherftrahe 3 , Part.

1 Dtz . Habinet glanz.
4 .90 Mk.

1 Dtz . Yisit glänz.
1.90 Mark.

'Pfschenzul5̂ 0u.50l^
^J^ epall erhältl^ der sich, hei uns eine Aufnahme

bestellt, schenken wir
stjtan verlange überall (Mskr. Ka 1245) F2

Sidol GratiS -Proben.
Gcneral-V-rtrieb : Bi.  MiHiel & Co ., Bildes, 30 zm breit und 38 zm hoch, mit Kartoneine Vcrgrösserung seines eigenen

Frankfurt a » Main

AI !«
Arten I

>D.  R. Patent.
Gr. Burgstrasse 10

Fahrstuhl.liefert
Sonntags geöffnet,umr billigt

zu !UMMM.
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Deutsche Militärdienst-n.Lebens-YersicheraB^ -Anstaita.Ci.
in Hannover.

——— - Ers -Iclitet im Jalire L8Z8 . — — ■
Militärdienst -Versicherung . - - Bebens -Y ersicherun g.

Ges(imtversid5ernugsh<*stand: 308 Millionen Mark Versichernngssnnmie.
G-eeamtverniSgenghestand : . 130 Millionen Stark.
©esamtauszahl ungen : . 70  Millionen Mark.
Im Jahre LOOS worden S3 Millionen Hark yewitlierangi nomme

ti  sa t r ; i .

Die IBeratscIse SüSitürdierast - und ffjelhemiSvernic 3ieroira 8fO- Amnta .lt
a . *3 . in ffianonrer übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Ter-
sicSierrang - von Biajj ätaaEiera auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht
im Deutschen Reiche — SStiiiäinlieanst -VersiicSaejrMnig 'eiii — und für den Fall der
Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der
Kriegsgefahr — Iieheui -VemitlienuiRe « . Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit
zur Beschaffung von Kapitalien für Tiiditer -Amootemeir -, Studienzweclie etc.
AI 5e 'CetoersclaräHse fssiieira dem Versichertem am . F 516

Wiesbadener Kasino-Gesellschaft.
Der Vorstand bestellt für das Geschäftsjahr 1906/7 aus folgenden Herren:

Rotd-Mannt Jcüiaiof
Scliützenhofstrasse 4.

Sonntag, den 8. April 1086.
SpezialplattenMenu a 1.50 Mk.

Ochsenschwanzsuppe.

Stangenspargel, sc. holl.
Warme Pökelzunge.

Junge französische Kapaune^ .
Salat — Kompott.

Bombe Falstaff.

von E Uhr an:

Hammelkeule mit Kapernsauce,
garniert.

Leberklösse mit Kraut und Püree.

Rinderbrust, garniert.

Auflage

Sommer-Ausgabe M6

ist in Vorbereitung und erscheint, völlisl nruheardritet und inhaltlich
drdeutrmd Liivritert

wieder am l .Mai l. I
pr Der Tagdlatk -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsammt - Eisenlrahn-

Verkrehr Hessen -NaflÄu 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Luch für den gleichen Eisenbahn-Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande fein und zugleich in seinem gut ausgestalteten

Anzeigen-Knhang
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Buttel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

Nnzrrgen -Auflräge

Kontore : Langgahe 27 * Fernsprecher 2266.

Major z. D . Rintelen , Direktor.
Geh. Regierungsrat Caesar , Literarischer Kommissär (zugleich Stellvertreter des

Direktors). F 419
Rentner Carl Peters , für die Kellerverwaltung.
Baumeister Blume , für die Hausverwaltung.
Rentner Engen Wortmann , Rechner.
Amtsgerichtsrat Dr . Mardtrautli , Sekretär.

Die Heilsarmee.
Sonntag , den 8. April , nachm. 4 Uhr, eine fröhliche Kob»«nd Dank-Dersammwng.

Abends 8 ‘-'. Uhr besonderer Vortrag : „Dem nnbekannten Gott !" Passende Chorgesänge
und SoloS mit Guitarrenbegteitung wechseln ab.

Zu beiden Versammlungen ist jedermann freundlichst eingeladen ._

Prima rotfleischige Salme «« Ausschnitt1.20- 1.5©,
kleine frische Salme (kein gefrorener) im ganzen Fisch 1.80 Mk.,
prima Lachsforellen 1.80 . B0ÄeNfees0rellett 2 -50 , lebende
Bamberger Spiegel - u. Rheinkarpfen, echter Winterrheinsalm re.
billigst. ° . 1042

Frische Maifische pro Pfd . 1.40 —1.50 Mk., Limandes, kleme, pro
Pfund 40 Pf.

Zu 2 Mark:
Rheinsalm mit zerlassener Butter

und Kartoffeln.

Tournedos bernais*
mit Pommes fritei

Rumsteak ä la Grand duc.

Oskar Bntzmann.

Geschäfts-Eröffnung.
Unserer werten Kundschaft, geehrter Nachbarschaft , sowie allen Freunden

und Bekannten zeigen wir hierdurch an, dass wir in dem Hause
üerostpasse 20

ein

Schirm' u. fntzgcschlft
eröffnet haben. Wir werden bestrebt sein, den in beiden Fächern vorkommenden
Arbeiten gerecht zu werden.

Mit aller Hochachtung
Criistev ® SllÄiter,
Tina Sulzner 9 geb . Suizbach.

Hotel und Restaurant „Gambrinns
km  KöaigL Schloss Wiesbaden,

Sonntag , den 8 . Äprii l !M) 6 i
Marktstrasse 20.

Mittagdisch za 80 Pf . i
Krebs-Suppe,

Gespickter Lendenbraten mit jungen Gemüsen,National-CrÄme.
Souper zu 8 © Pf . von 6 Uhr ab:

Krebs-Suppe,
Sauerbraten mit Thüringer Klössen, .

Kompotte , Dessert.

ülittaggtiscli zw 1 .20 von 12—2 Uhr:
Krebs-Suppe,

Gespickter Lendenbraten mit jungen Gemüsen,
Gefüllte Kalbsbrust mit Kompotte,

National-Oreme.
Souper & fl.Sä» von 6 Uhr ab:

Krebs-Suppe, Huhn mit ßeis , Sauerbraten mit
Thüringer Klössen, Kompotte, Dessert.

i .e ger . « von © Ehr : Tellerfleisch 40 Pf.

_ Inhaber : Meinriclft
Schöner Spinat per Pfd. 18 Pf. zu haben

Schwalbacherstraße 39, tzinterh. Atz Kredit
Möbel, Betten,

Schranke, Vertikos.
Diwan,

Uhren, Bilder,
sowie

ganzeAusstattnngcn
liefert das

Mbellager
Blücherstlast 3.

in  S rosser  Auswahl, in
lat II Hl Avis allen Fassonsund Farben,
Kragen , Schlipse , Mosen träger,
Unt raeuge , Korsetts , Hemden,
Beinkleider , ünterröcke , Hand,
schuhe und alle Kurawaren zu

bekannt billigen Preisen
empfiehlt 1040

Kath. Hies, Webergasse 44.
Die noch von meinem Geschäfte übrig gebliebenen

Uhren N. GoLdwKteZT
verkaufe zu den denkbar billigsten Breiten.
Günstige Eel««enoet1 für Konstrmations»

Geschenk«.
PI ». »cUiosser , Neagajse 11, S . 1.
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Oll pari « fmnjais . Si pari » italiano.
Tüz magyaru.

Immobilien,
Hypotheken

vermittelt streng reell clas
erstklassige Jcaufm finnische

Immobilien - Geschüft von

71. IHarx,
Schiersteinerstrasse 12 . Part.

X
X
X

0  2 *. S. All er feinste Referenzen
von Käufern wie Verkäufern .

X Sb  habla espanol . English gpoken.
De skandinaviska spraken talks.

xxxxxxxxxXx xxxxxxxxxxW einrestaurant

Fürst Bismarck,
Luisenstr. 2, n. d. Wilhelmstr.

Sonntag , den $ . April !ISO ®.
Diners ä Mk . 1.50.

Austernsuppe
Salmi von Enten
neue Kartoffeln

Hambg . Kalbsrücken
Gurkensalat

Tiroler Apfelstrudel.
Diners ä Mk . 2 .50.
Steinbutte, sc. Kardinal.

Soupers a Mk . 1. 50.
Tagessuppe

Lendenbraten nach Trianon
Junge Taube in Casserol

Kompott
Dessert.

Soupers ä Mk . 2 .50.
Prima Malossol-Kaviar.

Reichhaltige Abendkarte.

TRAURINGEfugenlos,in allen
Weiten,
Breiten,
Höhen u.

__ _ _ ‘ ubbuub , jji o , irt u . 18 Karat , stets
■vorrätig von 4 Mk. an. Enger- u. 'Weitennachen
kostenlos in wen enigMinuten.
Carl Schmidt&Cie.,31. Langgasse 31.
’ flilthiifr weiche und steife, zu 150 find

KllFtzUU,, zu hüben Scharnhorststrage 26.
Hinterhaus Part . J. riintfc » ! «•«•■_

Hu ein fob non jedem Häufet!
Von vorzügl. Qualität sind meine 1008

hochfeine Kaffeemifchrrngen
Haushalt -Kaffee per Pfd . Mk. 1.—,
ff. Mischungm. Java -Perl „ „ „ 1.20,
Wiener Mischung „ „ „ 1.40,
hoch'eine Mischungen per Pfd. Mk. 1.00—2.—.

Meine sämtlichen Kaffees sind vermittelst heißer
Luft auf Patentbrenner geröstet und stets frisch.

y F. Schaab,
Garantiert frischeTrinkeier

Ras?. Geflügelzucht,
_ Krbacherstratze 3, Bart. _

Malta -Kartoffel» 1043
10 Pfd . 100 Pf.

Telcph. 125. JF . Selm ,»>», Grabensir. 3.

Dorfeld. Bittard
wird vermietet, auch verkauft. Jederzeit anzusehen
im Restaurant Hartung , Frankfurterstraße.
tsBmmnmmmssmmsr- — ---

PöMiteuständer,
gebraucht, für 10 Mar ! zu verkaufen
Weüritzstratze 47 , Part.

Phonograph
mit 24 neuen u. 8 wenig besv. Walzen (Operetten
u. Märsche) billig zu verk. Wellritzstr. 1, Htd. 1.

BUZig m verkaufen
1 Adlerrad 50 Dtk. , Kinver -Sttz - u . Liege-

- - - -* — ' - ~rht . ~wagen 10 Mk. , TafeMavier 50 Gegen-
stLuv« sind gut erhalte » und garantiert
brauchbar . Adr . im TagbU -Verl . wi

Abbruch!
An dom Abbruch «0. M. lüanm , Ecke

Fricdrichstrage und Kirchgasse, sind von Montag.
den 9. Avril 1903, ab: Türen , Fenster , Kutz.
tafelu , Avschlüffe, Herde, Oefen ». Bersch.
,u verkaufen.

Oelivlider Offermanu,
WaLufersttaße8 und Waldstraße 82.

Mein Uhren-Gefchäst
befindet sich jetzt ÄHWAljltlKjCrslr . <lo , gegenüber dem Faulbrunncnpl ^ im Laden.

Empfehle alle Arten solider, billiger Uhren , Ketten und Goldwaren.
Alle Neparaturcu werden unter Garantie durch mich selbst ausgcsührt.

Hochachtend

JSrieSi Uhrmacher,
Schwall»»chcrstraste 83,

_ _ dem syaiilbrunnenplatz gegenüber. _

Jtolel-jlestaurani friedriehshof
Hoimtiagr , «lew 8 . April . ISMMi.

-i?aa iVlcnu.
Souper ä I Mark:

Turbot, sauee hollandaise.

IL

Roastbeef.
Kompott oder Salat.

Haselnuss - Eis
oder

Käse mit Butter.

Diner1.10, im Abonn. 90 Pf.
Consomme k la Royal.

Wiener Schnitzel mit Schwarzwurzel.
Zur Wahl:

Junge Ente j Kompott
oder > oder

Filet -Beefsteak j Salat.
Haselnuss - Eis

oder
Käse mit Butter.

Grabsteine

0. Jung, Inhaber Fritz Jung,
direkt Endstation der elektr . Bahn „Unter den Eichen“.

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
VQF*  in jeder 1 Preislage . -‘fpg

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

1045

1014

Perfekte Kochsrau empfiehlt sich zu allen
Festessen. Mtchelsberg4, 2 St.

Herren- u. Knaben-Gard. billig Neugassc 22.  1.

Für Bogelliebhaber.
Empfehle vlNtr . Hänflinge , Wipfels , und

Amseln . 14» »-! » ra ^er , Metzgergasse 31.

Einige selten schöne

alte Perser-Teppiche
sind wegen Abreise billig zu verkaufen. Off.
unter TT. 53 ® an den Tagbl .-Vcrlag.

Roch ei«
ReichStelephon -Adreflbnch 1000 (neu 30 Mk.)
für 15 Mk. zu vk. Hotel Bellevue, Wilhelmstr. 26.

G. erh. Vertiko u . Kommode b» zu vk.
Grabenftratz « 28 , 3. _

Zrr verkaufen
Vertiko , Waschkommode, ovaler und Knchentisch,
polierter und lack. Kleiderschrank, sonstige Möbel
billig. Schiersteinerstraße 11, Mttteli ». 2 link«.

Ein « gut gearbeitete , neue »nodcrne
Küchen-Einrichtu »»g z» verkaufen

Schreinerei Schwalvacherstr . 28.
Schöne Ladcntheke mit MSschrank billig

zu verkaufen Dreiweidenstr. 6, Meyer. _
Müvrer -1

zu verk. Off, n. 8 . 51 * an  den Tagbll-Vcrlag.

Drei Eph-eu-SpaLiere
in kl. Kästen zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 84,1.

. _ Eisen,Lumpen, si-taschen, Papier , Metall
kauft und holt ab M. Aarstraße 10.

Billa Nerotal.
In schönster Lage Wicsvndeirs ist eine reizend

audgestattete Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schöne »« Garten für den billigen
Preis von fest 77,090 Mt . wegen baldigen
Wegzug« zu verkanfen . Die Billa enthält:
1 Salon , elegante « Spetsezirnmer , 6 schöneSimmer, Badezimmer, Wintergarten,tädchenkammern , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter W . 523 an den
Tagbl.-Verlag._

Schöne Billar
%
t  in Wiesbaden,
I in feiner Lage , ist billigst zu ver- t
0  kaufen . Offerten erbeten unt . 4:. 5r » »
q» an den Ta gvl .-Berlag . Z
Drei Morgen grotzes

Villa
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufen « Baldige Offerten erwünscht unter
Eh 515 an den Tagbl.-Berlag._

Ans1. Hypoth. gesucht.
Sluf prima Haus in der Altstadt werde,»

für 1. Juli 50,000 Mk. a, »f 1. Hypothek
zu leihe .» gesucht. Offerten n . » . 53»
a, « de« Tagbl .-Verlag erbeten. _

SfÜillll *112 A *«# per sofort zn leihen
«Wall gesucht gegen Sicherheit

u. hohe Zinsen. Gest. Offerten unter nc. Süss
an den Tagbl.-Vcrlag._

Gesucht
wachsamer, an Kette gewöhnter Spitz (Rüde).
Offerten Hainerweg 9, Part . _Diskret
geg. gute Sichert,, u. Zinsen. Rückz. tu Ueberünk.
Gest. Offert, nnt . >i. 53 ® an den Tagbl.-Verlag.

v. nobl. Hand, nur
Privat , sucht j. Dame
300 Mk. sof. zu leihen

Ptldj’EüelötHkcnDc fJatneo.üttt
leiht einem hiesigen reellen Geschäftsmann mit
gutem Geschäft2—300 Mk. gegen gute Zinsen auf
längsten« 1 Jahr ? Sicherheit vorhanden. Gefl.
Offerten unter C . M. postlagernd Postamt 3.

Gard .-Wäsch. n, Hpa». tzermannsir. 26, H. P.
Kletdermacherin sucht Beschäftigung außer

dem Hause. Kellerstratze7, Frontspitze l.

<s CÜM-REINI6ER
entfernt 724

Motten und
Mottenbrut.

V

c l
Kirchgasse 38.

rxr L
Telef. 747.

Woher und wie weit auch die
unliebsamen Erörterungen in der
Othe5lv -A-roqe hcrgeholt sind,
so wünschen wir jedenfalls, daß
Frl . die uns lieb
und werte Künstlerin von der¬
artigen taktlosen Gehässigkeiten
verschont bleibt.

Gott sei Dank, ist der Ge¬
schmack verschieden.

Meie
Fremide wchrer füiHß.

Ruch wir8 -Abonnettten
find durchaus der Ausicht, daß die
Rolle dev uicht
besser besetzt werden konnte, als
durch Ara«
«. schließen uns nicht den Wünsche»
der Einsender vom 4 . April an.

Biele K-Abonnenten.

Parterre -Wohnung , 4—6 Zimmer,
mehrere Nebenräume, auch zu Bureaus
oder Geschäftrzwccken geeignet, event. geteilt,
zu verm. Näh. Mori 'tzsträße 31, P . 1198

Rheinst»'. 43 Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Familie per 1. April zu Vera».
Preis 450 Mk. Näb.  bei W . Seipel . 1111

Wald str . 30 eine Wohnung  z u vermieten.
N «roste. 10, Hth. 3 r., möbl. Zim. (12 Mk. p. M.)
Neugaffe 24 , 2, ein schönes Zimmer niödl.

zu vrrrnieteu.
Sebanstr . 7, Htb.  3 r̂., f. 2 aust änd. Arb. Logis.
Workstr . 8 , 1 l., möbl. Zim. m. 1—2 Belt, zu v.
Borkstr . 0 , 1 erh. ausländ. Leute gute« Logis.

BeRmier
sucht für dauernd ein gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang. Mitte der Stadt . Offert, mit Preisang,.
u. »s . SW» an den Tagbl.-Ve ri._
S? r (il )]> tlT aus guter Familie sucht Aufent-
Otnlttltll Kalt in feinem Hause, wo es Ge¬

legenheit hat, sich im Haushalt zu beschäftigen.
Familienanschluh erwünscht. Gefl. Off. erb. u.
j . W. I O» post lagernd ViSin arckring.

Berk . Köchin sucht  Aushülfe. Kapelieltstr. 7,2 l.

FriseUletzlliNg fl 'B»ai,ier. Goldgaffe 5.
Ein Knecht sofort gesucht Arlerffratzc 67, 1. St.

B §rlsr§m.
Von der Platte nach dem Teufelsgraben eine

fllbern « Uhr mit goldener Kette verloren,
Belohnung für Wiederdringee zngesichert. Abzu-
geben auf dem Fundburcau (Polizei).

BisitenlarLeMasche verloren.
Oberst v.  nrix « m. Avzugeben gegen Be-
loh »»ung b. Portier Wilheinrö -Heitanstalk«

Kassenschlüffelgef. Abzuh.Friedrickstr. 14, H.P.
kW"' Kleiner schwarzer Seidenspitz»

weißer Fleck an der Brust, abhanden gekommen.
Vor Ankauf w. gewarnt. Wrederbringer erhält
Belohnung Häsnergasse 8._

Herr, 3i Jahre , hübsche Er-
^ scheirmng, w. s. auf diesem Wege

mit bravem Mädch. gut zu verheiraten. Off. unt.
»». 53 «ir an den Tagbl -Äerl.

l. . 86li6Nenb6rg ' 86hs
^of -Vuohdruokkrei

Kontor: sisnggssss 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Dr ucksaehen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Da « ksagu « g.

Bauterrain
in guter Lage hier günstig zu verkaufen, nehme
g. Hypoth., evtl, auch kleines Rcutcnhaus in Zahl.
Offert, erb. unt. or. 537 an den Tagbl-Äerl.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste unseres lieben unvergeßlichen Sohnes, Bruders und Enkels, insbesondere
seinen Mitschülern im Geleite seines Herrn Lehrers Hartmann, Herrn Pfarrer
Gerber zu Biebrich für seine trostreichen Worte, sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Ellern, Großeltern und Bruder:
Familien Haffs und KeiN.



Wiesimdsner CagblatL. 216end-Tlnsgabe, 3 . Blatt.Seite 16 . Samstag , 7. April 1866. No . 165.

und Kiiaben -Itckleidiinjj in erstklassiger Ausführung bietet
vollständig Ersatz für Maas, durch tadellosen Sitz, elegante
Verarbeitung, sowie schicke Fasson.

Herren -Anzüge in Cheviot, in neuesten
Dessins. . • • • • •

Herren -Anzüge in Kammgarn und Cheviot,
in gestreiften und karierten Stoffen

Herren -Anzüge in hochaparten Dessins
und Ia Qual.

Herren - Frühjahrs - Paletots , schicke
Fassons . . . . - -

Herren -Frühjahrs -Paletot », Ia Quak,
engl. Fasson.

Herren -Hosen in Buckskin und Kammgarn

von

3 ®—60 Mk.

Herren -IiOden -Capes . . . .
Herren Ponr !»ten -Anzüge in

und glatter Hose . . . .
Herren -Towristen -Anzüge aus

Ia bayrischen Loden . . .
Herren -KadfaIrrer -Anzüge .
Herren -Jagd -Anzüge . . .

Abteilung

Dieser Abteilung widme ich die grösste Aufmerksamkeit
und biete ich in den Preislagen

eine entzückende Auswahl hervorragender Neuheiten in nur
änsserst soliden und allgemein anerkannt Ia Qualitäten.

Fantasie-Westen
in Pique, Wolle u. Leinen (aparte Dessins)

MF Lla H Mirsteht unter Leitung durchaus tüchtiger
Wiener und Pariser Zuschneider und bin
ich in der Lage , den weitgehendsten

Ansprüchen gerecht zu werden. liHSter -Sahko » . . . . . .
leinene Joppen . . . . . .
Loden -Joppen für Jagd und Haus

Kirdigasse 28. . Wiesbaden. lelepoii 274.
sjiezialbaiis S. Rangres

für Herren- und Knaben-Bekleidung, Sport und Livree

DWß̂WWWD

|S§lp5f|p^



Samstag.
7. AxrU UM«.

54. Jahrgang.

N». 165.
Abend -Ausgabe.

3. Klatt.

Minna Schönholz Spezialität: Damen- und Hinder-Kfite.

Kemorragende Saison-Meilen
ManiHa-Hüte Rosshaar -Toques,

echt und imitiert,
„„„ fl 50 Mir or,^ ßrJurptr.12.

Tcliphiiil-Alisrllliiss

!̂ ! OG 3 .

Wiener Genre und Matelots,für Damen und Kinder
„„ „ SO Tlflr nn

Konfektionierte
Kinder-HüteModelle und Kopien,

in wirklich eleganter Ausführung
zu sehr soliden Preisen. !n Seide und Batist.garniert , von

garantiert rein , ärztlich empföhle, »,
per Flusche 88 Pf . u. 1 Mk. 817

W. Kohl,
MM- 19 Seerosenstraße 19. MPI

Marienbader
Bndolfsqnelle.

Stärkstes natürliches Gichtwasser , gegen
& Gicht, harnsaure Diathese , Blasenleiden etc.

Beste HDIte bei veralteten Leiden. F543 Wiesbaden,
Parterre «. I. Etage.

Marienhader Mineralwasser -Yersendung.

werden auf Bestellung angenommen. 780
Xt  Cln Wellritzstraste

Strohborden -Hut, nOine OBlOe, Libertyband,
alle neue Farben , bestes Garnierband

Meter AO Pf.
neue Formen und Farben,

in riesigem Sortiment.von

jlnzuge
und

Möbel

Gelegenheit.
Ein Posten cisine Bänder

mstei * Preis.

Gelegenheit.
ueclite Straussfodeni

Amazonen , schwarz,
Stück von Ä.SS.’i Mk. an.

Ein
Posten

Spezialität : Sport -Kfitsohne Geld
sich anzuschaffen , ist dem mich be¬
ehrenden Kunden in meinem Waren-
und Möbel - Kredit -Haus die allerbeste
Gelegenheit geboten . Ich unterhalte

stets Kiesenlager in

PUT* Wesen,frauen-Hrbeitssehnle, alle Bürstenwaren am billigsten
Wcllritzstratze 47 , Laden,

Kerren-itiziiien,
JCerrett-Ueherziskent,
3terren-3oppen,
Knahen-JtanpE,
Jtonfirtnandeti-Anzügen,

Anfertigung nacli Mass,

Samen-3acketts,
Samen-Kaps,
Samen-Kostumes,
Samen-KSeken,

li Prozent jSabatt
gewähre ich auf einen Posten
nur hochfeiner einzelner

Meu -Mge.
Max Davids,

Handnähen, Maschinennähen, Wäschezuschnsiden, Schneidern,
Weiss- und Buntstickerei , Nadelmalerei, Lederschnitt,
Kerbschnitt , Flachschnitt , Relsefsctinitzeröi, Brandmalerei,

Tiefbrand, Aquarell- und Oelmalerei,
Anna Bäppler.

Beginn des Unterrichts : Montag , den 23 . April.
Sprechstunden täglich von 10—12 und 4—6 Uhr mit Ausnahme von

Freitags und Sonntags,

Anzimdevolz,
fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.10, Slbfakl-
yolz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hans

WpLsspi « ! » ILZPSIIPP-
Dampffchreincrei,

Telephon766. Dotzdeimerstrahe96. Telephon m6.

und fidonuSitorei.

8 ^ - Telephon 1» 18.
Cr. Bräutigam , vorm.M. Saucrl)»™,

il3» rUtstr , KO , Hotel Grüner Wald.
Heiencnstratze

12, 1.Phrenologin

Wchen-ZimlchtMgen.
Rüchenmöbel, wie: Rüchenfchränke, Anrichten, Tische, Stühle,
Besenschränke.PorzellsnschrSnke.vorratsschränke,Putzschränle,

Eisschränke. gliegenschränke, ziaschenschränke,
prometheur-GssherLe, anerkannt bestes System,

Waschmaschinen— Wäschemangeln— Wringmaschinen,
Messerpntz-, gleischhack-, Reibe-Maschinen. Waagen.

Reinnickel-, Aluminium-, Emaille-Rochgeschirre,
E " sämtliche Bürsten-, Holz- und Blechwaren- WU

empfiehlt in garantiert besten Qualitäten und billigsten Preisen. 632
Lieferung kompletter Küchcn-Einrichtungen innerhalb Deutschland franko.

TaunuWratze 13.
Spezial-Magazin für komplette

Kuchen-Einrichtungen.
HViv ^ lsnÄGn,

B'rlscIriOhstr . 33



Samstag, V. April 1906. No. 163 .Seite 18.

ü » Baer L Co ., 752
43 Wekritzstratze 43.Eisenhandluirg

Zur Umzugszett
bleiben unsere Geschäftslokaliläten
vom 31.Wärz öis 7. April inkl.

abends bis9 Uhr geöffnet.

Cognac!
COgtUtC » deutsch* P. Fl.

üs . „ ^ p. N . 2 . —

cko . „ *** p. R . 2 * 20

do# „ ****p.N.2*50
j . Marke Traubenblatt SA
WO» p. Fl.

Lognsc, "“«• ,**g!  3 .—
de. - **MtaV£.3.50
/Ia „ fine Champ. *-'"** A
nv » p. N . ^

de. «>,:..d"°̂ T4 .50
CrfcecbeL Ce. | | , 5—jfrfcdr. Marburg»

MeiilbMülMg und Lsgaac-NeUrM,
Kegv . 1853 . Gel . 3069.

NZAgasss 1 » 929

Har Konfirmation!
hie meine täglich frischen , vor-

Backwaren.

mm-  Mi Tee- Seiet
Spez. : ff. Napfkuchen.

Ferner Havanna -Torte , Orange-
Torte und Nuss -Torte.

Konditorei Alfred Ws,
Wellritastirasse St.

bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , weiss und Zwiebel¬
muster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei

Cosrcpad l€sr*©§l,
13 Tarannsstr . 13.

Frische nnttekqmßs Sied »Eier Stück 3 Pf .»
26 Stück1.20 Mk.

Frische größte Siev-Eier Stück 6 Pf ., 25 Stück
1.45 Mk.

Frische extra schwere Ar. Jt -Mener Stück 7 Pf .,
25 Stück1.70 Mk.

filciuc Me « er Btt 4V- M.
Täglich frische Trink -Eier , frische

Sützrahmdatter.

* %« *'  K . Deckel,

Mesbadener Tagblatt. _Asend -Ausgare, s. Blatt.

Wiesbaden , im März 1906.
Museumstrasse 4.

Brechspargei
mit Köpfen:

(Hel -Pfd.-Dose « O. SO , «SO, SO Pf.,
die 2-Pfd.-Dose SO, 85 , S .—, t .SO.

Statsgenspargel
die l -Pfd.-Dosc SO . « O, 80 , OS Pf
die 2-Pfd.-Dose OO, 1 .—, 1 .40 , »30.

Jynge Erbsen
die l -Pfd.-Dose SO , 4 ®, 45 , SS , 30 Pf
die 2-Pfd.-Dose 4t ». 50 , «50 , 30 , I . ,

1 .8 © Mk.

Karotten
die 2-Pfd,-Dose 40 u. 90 Pf.

Erbsen u. Karotten
die 2-Pfd.-Dose SO Pf. u. 1 . — Mk.

Wiesb. Allerlei
die 2-Pfd.-Dose « O Pf.

Schnittbohneneigene®erkstätte.
für
Inmndehmfion

Pofsferei efe.

die 2-Pfd.-Dose 3 ®» u. « O Pf.

Ananas
1 Pfd. 1 .— Mk., 2 Pfd . S.50 Mk.

la Beker Mirabellen
1 Pfd. 50,

2 pfd . 8G Pf., 4 pf . 1,5 ® ,

Kirschen
2 Pfd. 80 Pf., 4 Pfd. 1 .5 ®'.

Pflaumen
ohne Kern 1016

2 Pid . 7 ® Pf., 4 Pfd. 1 . 30.

Kircligasse 52 . |

Kinder-Anzüge
in allen Größen (Gelegen-beitskauf), srüherec Drei«
8, 10. 12, 14, 16, 18 Ms
jetzt4. 8, «, 7, io Mr'
Einzelne Hosen. Joppchen^
werden zu jedem cinuefjtmbaren Preis

verkauft

Rheing.
Tafel-Apfelwein
von besonders vorziigk Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst , herge¬
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendesGetränk ,sondern
hat auch säftereinigende
und blutverbessernde Eigen¬
schaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste "Weise
alleAblagerungen des Körpers,

«üaratntiert stichirei.
Flasche 85 Pf-,

bei 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von «Setor . Freyrisen,

Frankfurt a/M.,
per Flasche 32 Pf.,

bei 13 Flaschen 30 Pf.

Wiih. Heinr. BIrck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.
Bezirks-Fernsprecher No. 216,

jäpfelwein - 'Selit
per Vi Fl . 1.20 Mk.

I’ oinril
Fl . 40, bei 6 Fl . ä 35 Pf.

Alkoliolfreie»
Apfels « ,f «,

aus frischen Aepfeln herge-
stellt, Fl . 50, bei 6 Fl. ä 45 Pf.
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Samstag » de« 7* April.Uo. 27.
Polizeiverordnung über den Handel

mit Giften.
Auf Grund des § 136 Absatz3 des Gesetzes

über die allgemeine Landcsverwaltunq vom 30. Juli
1883 — G.-S . S . 195 ff. — wird unter Bezug¬
nahme auf die Beschlüsse des Bundesrats vom
29. November 1894, 17. Mai 1901 und 1. Februar
1906 dis nachstehende Polizeiverordnung erlassen:

8 1. Der gewerbsmäßige Handel mit Giften
unterliegt den Bestimmungen der 8§ 2 bis 18.

Als Gifte im Sinne ' dieser Bestimmungen
gelten die in Anlage I aufgcführten Drogen,
chemischen Präparate und Zubereitungen.

Aufbewahrung der Gifte.
8 2. Vorräte von Giften müssen Übersichtlich

geordnet, von anderen Waren getrennt, und dürfen
weder über noch unmittelbar neben Nahrungs¬
und Genußmitteln aufbewahrt werden.

ß 3. Vorräte von Giften, mit Ausnahme der
auf abgeschlossenen Giftböden verwahrten giftigen
Pflanzen und Pflanzenteilc (Wurzeln, Kräuter usw.).
müssen sich in dichten, festen Gefäßen befinden,
welche mit festen, gut schließenden Deckeln oder
Stöpseln versehen sind.

In Schicbladen dürfen Farben , sowie die
Übrigen in den Abteilungen 2 und 3 der Anlage I
aufgefnhrtcn festen, an der Luft nicht zerfließenden
oder verdunstenden Stoffe aufbewahrt werden,
sofern die Schiebladen mit Deckeln versehen, von
festen Füllungen umgeben und so beschaffen sind,
daß ein Verschütten oder Verstäuben des Inhalts
ausgeschlossen ist.

Außerhalb der Vorratsgefäße darf Gift, unbe¬
schadet der Ausnahmebestimmungim Absatz 1, sich
nicht befinden.

8 4. Die Vorralsgcfäße müssen mit der Auf¬
schrift „Gift", sowie mit der Angabe des Inhalts
unter Anwendung der in der Anlage I enthaltenen
Namen, außer denen nur noch die Anbringung
der ortsüblichen Namen in kleinerer Schrift ge¬
stattet ist, und zwar, bei Giften der Abteilung 1
in weißer Schrift auf schwarzem Grunde, bei
Giften der Abteilungen 2 und 3 in roter Schrift
auf weißem Grunde, deutlich und dauerhaft be¬
zeichnet sein. Vorratsgefäße für Mineral 'änren,
Laugen, Brom und Jod dürfen mittels Radier-
odcr Aetzverfahrcns hcrgestellte Aufschriften auf
weißem Grunde haben.

Diese Bestimmung findet auf Vorratsgefäße
in solchen Räumen, welche lediglich dem Groß¬
handel dienen, nicht Anwendung, sofern in anderer
Weise für eine Verwechselungen auSschließende
Kennzeichnung gesorgt ist. Werden jedoch aus
derartigen Raumen auch die für eine Einzel¬
verkaufsstätte des Geschäftsinhabers bestimmten
Vorräte entnommen, so müssen, abgesehen von der
im Geschäft sonst üblichen Kennzeichnung, die
Gefäße nach Vorschrift des Absatzes1 bezeichnet sein.

8 5. Die in Abteilung 1 der Anlage I ge¬
nannten Gifte müssen in einem besonderen, von
allen Seiten durch feste Wände umschlossenen
Raume (Giftkanimcr) aufbewahrt werden, in
welchem andere Waren als Gifte sich nicht befinden.
Dient als Giftkammer ein hölzerner Verschlag, so
darf derselbe nur in einem vom Verkaufsraum
getrennten Teile des Warenlagers angebracht fein.
Die Giftkanimcr muß für die darin vorzunchmenden
Arbeiten ausreichend durch Tageslicht erhellt und
auf der Außenscire der Tür mit der deutlichen
und dauerhaften Aufschrift „Gift " versehen sein.

Die Giflkammcr darf nur dem Geschäftsinhaber
and dessen Beauftragten zugänglich und muß außer
der Zeit des Gebrauchs verschlossen sein.

8 6. Innerhalb der Giftkammer muffen die
Gifte der Abteilung 1 in einem verschlossenen
Behältnisse (Giftschrank) aufbewahrt werden.

Der Giftschrank muß auf der Außenseite der
Tür mit der deutlichen und dauerhaften Aufschrift
„Gift " versehen sein.

Bei dem Giftschranke muß sich ein Tisch oder
eine Tischplatte zum Abwiegen der Gifte befinden

Größere Vorräte von einzelnen Giften der
Abteilung 1 dürfen außerhalb des GiftschrankcS
aufbewahrt werden, sofern sie sich in verschlossenen
Gefäßen befinden.

8 7. Phosphor und mit solchem hergestellte
Zubereitungen müssen außerhalb des Giftschrankes,
sei es innerhalb oder außerhalb der Gistkanuncr,
unter Verschluß an einem frostfreien Orte in einem
feuerfesten Behältnisse, und zwar gelber (weißer)
Phosphor unter Wasser, auibewahrt werden. Aus¬
genommen find Phosphorpillen : auf diese finden
die Bestimmungen der 88 5 und 6 Anwendung.

Kalium und Natrium sind unter Verschluß,
Wasser- und feuersicher und mit einem sauerstoff-
freien Körper (Parasfinöl , Steinöl oder dergleichen)
umgeben, aufzubewahren.

8 8. Zum ausschließlichen Gebrauch für die
Gifte der Abteilung 1 und zum ausschließlichen
Gebrauch für die Gifte der Abteilungen 2 und 3
sind besondere Geräte (Wagen, Mörser, Löffel und
dergleichen) zu verwenden, welche mit der deutlichen
und dauerhaften Aufschrift „Gift " in den dem 8 4
Absatz1 entsprechenden Farben versehen sind. In
jedem zur Aufbewahrung von giftigen Farben
dienenden Behälter muß sich ein besonderer Löffel
befinden. Die Geräte dürfen zu anderen Zwecken
nicht gebraucht werden, und sind mit Ausnahme
der Löffel für giftige Farben Nets rein zu halten.
Die Geräte für die im Giftschranke befindlichen
Gifte sind in diesem aufzubewahren. Auf Gewichte
finden diese Vorschriften nicht Anwendung.

Der Verwendung besonderer Wagen bedarf es
nicht, wenn gröbere Mengen von Giften unmittelbar
in den Vorrats - oder Adgabcgefäßcn gewogen
werden.

8 9. Hinsichtlich der Aufbewahrung von
Giften in den Apotheken greifen nachfolgende
Abweichungen von den Bcsttnunungeil der 88 4,
5 und 8 Platz:

(Zu 8 4.) Die Bestimmungen im 8 4 gelten
für Apotheken nur insoweit, als sie sich auf die
Gefäße für Mineralsäuren , Langen, Brom und
Jod beziehen. Im übrigen bewendet es hinsichtlich
der Bezeichnung der Gefäße bei den hierüber er¬
gangenen besonderen Anordnungen.(Z" 8 b.) Die Giflkammcr darf, falls sie in
einem Vorratsraume eingerichtet wird, auch durch
einen Lattenverschlag hergestellt werden. Kleinere
Vorräte von Giften der Abteilung 1 dürfen in
einem besonderen, berschlossenen und mit der deut¬
lichen und dauerhaften Aufschrift „Gift " oder
„Vsnona " oder „Tabula B" versehenen Bchältuisfc
im Verkaufsräume oder in einem geeigneten Neben¬
raume aufbewahrt werden. Ist ' der Bedarf an
Gift so gering, daß der gesamte Vorrat in dieser
Weise verwahrt werden kann, so besteht eine Ver¬
pflichtung zur Einrichtung einer besonderen Gift-
kammcr nicht.

(Zu ß 8.) Für die im vorstehenden Absatz
bezeichnet-» kleineren Vorräte von Giften der Ab¬
teilung 1 sind besondere Geräte zu verwenden und
in dem für diese bestimmten Behältnisse zu ver¬
wahren. Für die in den Abteilungen 2 und 3
bezeichueten Gifte, ausgenommen Morphin , dessen
Verbindungen und Zubereitungen, sind besondere
Geräte nicht erforderlich.

Abgabe der Gifte.
8 10. Gifte dürfen nur von dem Geschäfts¬

inhaber oder dm von ihm hiermit Beauftragten
abgegeben werden.

8 11. Ueber die Abgabe der Gifte der Ab¬
teilungen 1 und 2 sind in einem mit fortlaufenden
Seitenzahlen versehenen, gemäß Anlage II einge¬
richteten Giftbuche die daselbst vorgesehenen Ein¬
tragungen zu bewirken. Die Eintragungen müssen
sogleich nach Verabfolgung der Waren von dem
Verabfolgenden selbst, und zwar immer in unmittel¬
barem Anschluß an die nächst vorhergehendeEin¬
tragung ausgeführt werden. Das Giftbuch ist
zebn Jahre lang nach der letzten Eintragung
aufzubewahren.

Die vorstehenden Bestimmungen finden nicht
Anwendung auf die Abgabe der Gifte, welche von
Großhändlern an Wiedcrvcrküufer. an technische
Gewerbetreibende oder an staatliche Nntersuchungs-
odcr Lehranstalten abgegeben werden, sofern über
die Abgabe dergestalt Buch geführt wird, daß der
Verbleib der Gifte nachgewiesen werden kann.

8 12. Gift darf nur an solche Personen ab¬
gegeben werden, welche als zuverlässig bekannt sind
und das Gist zu einem erlaubten ’gewerblichen,
wirtschaftlichen, wissenschaftlichen oder künstlerischen
Zwecke benutzen wollen. Sofern der Abgebende
von dem Vorhandensein dieser Voraussetzungen
sichere Kenntnis nicht hat, darf er Gift nur gegen
Erlaubnisschein abgebcn.

Die Erlaubnisscheine werden^von der Orts¬
polizeibehördenach Prüfung der »Sachlage gemäß
Anlage III ausgestellt. Dieselben werden in der
Regel nur für eine bestimmte Menge, ausnahms¬
weise auch für den Bezug einzelner Gifte während
eines, ein Jahr nicht übersteigenden Zeitraumes
gegeben. Der Erlaubnisschein verliert mit dem
Ablause des vierzehnten Tages nach dem Aus¬
stellungstage seine Gültigkeit, sofern auf demselben
etwas anderes nicht vermerkt ist.

An Kinder unter vierzehn Jahren dürfen Gifte
nicht ansgehändigt werden.

8 13. Die in Abteilung 1 und 2 vcrzeichneten
Gifte dürfen nur gegen schriftliche Empfangs¬
bescheinigung(Gistschein) des Erwerbers verabfolgt
werde». Wird das Gift durch einen Beauftragten
abgeholt, so hat der Abgebende(8 10) auch von
diesem sich den Empfang bescheinigen zu lassen.

Die Bescheinigungen sind nach dem in An¬
lage IV vorgcschricbenen Muster auSzustellm, mit
den entsprechendenNummern des Giftbuches zu
verscbcn und zehn Jahre lang aufzubewahren.

Die Emptangsbcstätigung desjenigen, welchem
das Gist ausgehändigt wird, darf auch in einer
Spalte des GiftbuchcS abgegeben werden.

Im Falle des 8 H Äbfatz2 ist die Aus¬
stellung eines GiftscheinS nicht erforderlich.

8 14. Gifte müssen in dichten, festen und gut
verschlossenen Gefäßen abgegeben werden: jedoch
genügen für feste, an der Luft nicht zerfließende
oder verdunstende Gifte der Abteilungen 2 und 3
dauerhafte Umhüllungen jeder Art , sofern durch
dieselben ein Verschütten oder Verstäuben des
Inhalts ausgeschlossen wird.

Die Gefäße oder die an ihre Stelle tretenden
Umhüllungen müssen mit der im 8 4 Absatz1 an¬
gegebenen Aufschrift und Inhaltsangabe,
sowie mit dem Namen des abgedendcn Geschäfts
versehen sein. Bei festen, an der Lust nicht zer¬
fließenden oder verdunstenden Giften der Ab¬
teilung 3 darf an Stelle des Wortes Gift die
Aufschrift „Vorsicht" verwendet werden.

Bei der Abgabe an Wiederverküufer, technische
Gewerbetreibende und staatliche Untersuchungs¬
oder Lehranstalten genügt indessen jede andere,
VerwechselungenauSschließende Aufschrift und
Inhaltsangabe ; auch brauche» die Gefäße
oder die an ihr « Stelle tretende « Um¬
hüllungen nicht mit dem Namen des ab¬
gebende » Geschäfts versehen zu sein.

8 15. Es ist verboten, Gifte in Trink- oder
Kochgefäßcn oder in solchen Flwchen oder Krügen
abzngcben, deren Form oder Bezeichnung die Gefahr
einer Verwechselung des Inhalts mit Nahrungs¬
oder Genußnntteln herbeizuführen geeignet ist.

8 16. Auf die Abgabe von Giften als Heil¬
mittel in den Apotbeken finden die Vorschriften
der 88 41 bis 14 nicht Anwendung.

Besondere Vorschriften über Farben.
8 47. Auf gebrauchsfertige Oel-, Harz- oder

Lackfarben, soweit sic nicht Arscniarbcn sind, finden
die Vorschriften der 88 2 bis 14 nicht Anwendung.
Das gleiche gilt für andere giftige Farben , welche

in Form von Ŝtiften , Pasten oder Steinen oder in
geschlossenen Lnben zum unmittelbaren Gebrauch
fertig gestellt sind, sofern auf jedem einzelnen Stück
oder ans dessen Umhüllung entweder das Wort
„Gift " beziehungsweise„Vorsicht" und der Name
der Farbe oder eine, das darin entbaltene Gist
erkennbar machende Bezeichnung deutlich ange¬
bracht ist.

Ungeziofermittel.
8 18. Bei der Abgabe der unter Verwendung

von Gift hergestcllten Mittet gegen schädliche Tiere
(sogenannte Ungezieferinittcl) ist jeder Packung
eine Belehrung über die mit einem unvorsichtigen
Gebrauche verknüpften Gefahren bciznfügen. Der
Wortlaut der Belehrung kann von der zuständigen
Behörde vorgeschrieben werden.

ArsenhaltigesFliegenpapicr darf nur mit einer
Abkochung von Quassiaholz oder Lösung von
Quassiaextrakt zubereitet, in viereckigen Blättern
von 12: 12 zm, deren jedes nicht mehr als 0,01 g
arsenige Säure enthält und auf beiden Seiten mit
drei Kreuzen, der Abbildung eines Totenkopfes und
der Aufschrift „Gist" in schwarzer Farbe deutlich
und dauerhaft versehen ist, feilgehalten oder abge¬
geben werden. Die Abgabe darf nur in einem
dichten Umschläge erfolgen, auf welchem in schwarzer
Farbe deutlich xtttb dauerhaft die Inschriften „Gift"
und „Arsenhaltiges Flicgenpapier" und im Klein¬
handel außerdem der Name des abgebcndcn Geschäfts
angebracht ist.

Andere arsenhaltige Ungeziefermittel dürfen
nur mit einer in Wasser leicht löslichen, grünen
Farbe vermischt feilgchalten oder abgegeben werden;
sie dürfen nur gegen Erlaubnisschein(8 12) ver¬
abfolgt werden.

Strychninhaltige Ungeziefermittel dürfen nur
in Form von vergiftetem Getreide, welches in
tausend Gewichtsteilen höchstens fünf Gewichtsteile
salpetersaures Strychnin enthält, und dauerhaft
dunkelrot gefärbt ist, fcilgehaltcn oder abgegeben
werden.

Vorstehende Beschränkungenkönnen zeitweilig
außer Wirksamkeit gesetzt werden, wenn und soweit
es sich darum handelt, unter polizeilicher Aufsicht
außerordentlicheMaßnahmen zur Vertilgung von
schädlichen Tieren, z. B . Feldmäusen, zu treffen.

Gewerbebetrieb de« Kammerjäger.
8 19. Personen, welche gewerbsmäßig schäd¬

liche' Tiere vertilgen (Kammerjäger), müssen ihre
Vorräte von Giften und gifthaltigen Ungeziefer¬
mitteln unter Beachtung der Vorschriften in den
88 2, 3, 4, 7 und, soweit sie die Vorräte nicht bei
Ausübung ihres Gewerbes mit sich führen, in
verschlossenenRäumen, welche nur ihnen und ihren
Beauftragten zugänglich sind, anfbewahren. Sie
dürfen die Giste und die Mittel an andere nicht
überlassen.

8 20. Diese Polizeiverordnung tritt am 1. März
1906 in Kraft mit Ausnahme der Bestimmungen
über den Verkehr mit arsenhaltiger und arsenfreicr
Salzsäure und Schwefelsäure, die erst am 1. Juli
1906 Geltung erlangen. Alle entgegenstehcndcn
Verordnungen, insbesondere die Polizeiverordnung
vom 24. August 1895 — Min .-Blatt f. d. i. Vcrw.,
S . 265 — und die Bekanntmachung vom 16. Ok¬
tober 1901 — Min .-Blatt f. Med.- pp. Angl.,
S . 263 — werden von dem gleichen Zeitpunkte ab
aufgehoben.

8 21. Die für Apotheken über den Handel
mit Giften bestehenden weitcrgehenden Vorschriften
bleiben auch ferner in Kraft.

8 23. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei¬
verordnung werden, soweit in den bestehenden
Gesetzen nicht höhere Strafen vorgesehen ffnd,
nach 8 367 No. 5 des Strafgesetzbuches mit Geld¬
strafe bis zu cinhundcrtundfünszigMark oder mit
Haft bestraft,

Berlin , den 22. Februar 1906.
Der Minister

der geistlichen, Unterrichts- und Mcdizinal-
Angelegenheiten.

StNdt.
Der Minister des Innern.

I . V.: v. Bifchoffsyause « .
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A.: v. d. Hagen.
Anlage I.

Verzeichnis der Gifte.
Abteilung 1.

Akonitin, dessen Verbindungen und Zube¬
reitungen. Arsen, dessen Verbindungen und Zube¬
reitungen, auch Arscnfnrbcn. Atropin , dessen
Verbindungen und Zubereitungen. Brucin , dessen
Verbindungen und Zubereitungen. Curare und
dessenPräparate. Chanwasscrstoffsäure(Blausäure).
Cynnkalium, die sonstigen cyanwasscrstoffsauren
Salze und deren Lösungen mit Ausnahme der
Berliner Blau (Eisencyanür) und des gelben
Blntlangcnsalzes (Kaliumciscncyanür). Daturin,
dessen Vccbiudungcn und Zubcreitungcn. Digitalin,
dessen Verbindungen und Zubereitungen. Emetin,
dessen Verbindungen und Zubcreitungcn. Ery-
throphlein, dessen Verbindungenund Zubereitungen.
Fluorwasserstoffsäure (Flußsäure ). Homatropin,
dessen Verbindungen und Zubereitungen. Hyoscin
(Duboisin), dessen Verbindungenund Zubereitungen.
HyoScyamrn(Dudoisin), dessen Verlandungen und
Zubereitungen. Kantharidin , dessen Verbindungen
und Zubereitungen. Kolchicin, dessen Verbindungen
und Zubereitungen. Koniin, dessen Verbindungen
und Zubereitungen. Nikotin, dessen Verbindungen
und Zubereitungen. Nitroglyzerinlösnngen. Phos¬
phor tauch rorer, sofern er gelben Phosphor
enthält), und die damit bereiteten Mittel zum
Vertilgen von Ungeziefer. Physostigmin, dcffen
Verbindungen und Zubereitungen. Pikrotoxin.
Qnecksilbcrpräparate, auch Farben , außer Queck-
silbcrchlorür (Kalomel) und Schwefclqueckstlber

1906.
(Zinnober ). Salzsäure , arsenhaltige. *) Schwefel¬
säure, arsenhaltige.*) Skopolamin, dessen Ver¬
bindungen und Znbercitungcn. Strophanthin,
Strychnin , dessen Verbindungen und Zubereitungen,
mit Ausnahme von strychninhaltigem Getreide.
Uransalze, lösliche, auch Uranfarbcn. Vcratriu,
dessen Verbindungen und Zubereitungen.

Abteilung 2.
Acetanilid(Antifebrin). Adoniskraut. Aethylin-

präparate . Agaricin. Akönit -extrakt, -knallen,
-kraut, -tinktnr. Amylcnhydrat. Amylnitrit.
Apomorphin. Belladonna -blätter, -extrakt, -tinktnr,
Wurzel. Bilsen -kraut, -samen. Bilsenkrautextrakt,
-tinktnr. Bittermandelöl, blausäurehaltigcs. Brech¬
nuß (Krähenaugcn), sowie die damit hergestellten
Ungeziefermittel, Brechnußertrakt, -tinktnr. Brech-
weinstciii. Brom. Bromäthyl . Bromalhydrat.
Bromoform. Butylchloralhydrat. Calabar -extrakt,
-samen, -tinktnr. Cardol. Chloräthylidcn, zweifach.
Chloralformamid. Chloralhydrat . Chloressig¬
säuren. Chloroform. Chromsäure. Cocain, dessen
Verbindungenund Zubereitungen. Conoallamarin,
dessen Verbindungen und Zubereitungen. Con-
vallarin , dessen Verbindungen und Zubereitungen.
Elatcrin , dessen Verbindungen und Zubereitungen.
Erythrophleum. Euphorbium. Fingcrhut -blätter,
-essig, -extrakt, -tinktnr. Geliemium -Wurzel,
-tinktnr. Giftlattich -extrakt, -kraut, -fast (Laktu-
karium). Giftsumach -blätter, -extrakt, -tinktnr.
Gottcsgnaden -kraut, -extrakt-, »tinktnr. Gummi-
gutti , dessen Lösungen und Zubereitungen. Hanf,
indischer, -extrakt, -tinktnr. Hydroxylamin, dessen
Bcrbindungcn und Zubcreitungcn. Jnlapen -harz,
-knallen, -tinktnr. Kirschlorbeeröl. Kodein, dessen
Verbindungen und Zubereitungen. Kokkelskörner.
Kotoin. Krotonöl. Morphin, dessen Verbindungen
und Zubereitungen. Narcein, dessen Verbindungen
und Zubereitungen. Narkotin, besten Verbindungen
und Zubereitungen. Nieswurz (HelleboruS), grüne,
-extrakt, -tinktnr, -Wurzel. Nieswurz (Helleborus),
schwarze, -extrakt, -tinktnr, -Wurzel. Nitrobenzol
(Mirbanöl ). Opium und dessen Zubereitungen
mit Ausnahme von Opiumpflaster und -Wasser.
Opalfäure (Kleesäurc, sog. Zuckersäurc), Zaral-
dehyd. Pcntal . Pilokarpin, dessen Verbindungen
und Zubereitungen. Sabadill -extrakt, -fruchte,
-tinktur. Sadebaum -spitzen, -extrakt, -öl. Sankt-
Jgnatius -samen,-tinktnr. Santonin . Scammonia
-harz (Scammonium), -Wurzel. Schierling(Koninmj-
-kraut, -extrakt,-fruchte, -tinktur. Senföl , ätherisches.
Spanische Fliegen und deren weingeistige„und
ätherische Zubereitungen. Stechapfel -blätter,
-extrakt, -samen, -tinktur, ausgenommen zum
Rauchen oder Räuchern. Strophantus -extrakt,
-famen, -tinktnr. Strychninhaltigcs Getreide.
Sulfonal und dessen Ableitungen. Thallin , dessen
Verbindungen und Zubereitungen. Urethan.
Veratrum (weiße Nieswurz) -tinktnr. -Wurzel.
Wasserschierling-kraut, -extrakt. Zeitlosen -extrakt
-knollen, -samen. -tinktur, -wein.

Abteilung 3.
Antimonklorür, fest oder in Lösung. Baryum-

verbindungen, außer Schwcrspath (schwefelsaurem
Baryum ). Bittetmandelwasser. Bleiessig. Blei¬
zucker. Brechwurzel (Ipecacuanha ) -extrakt,-tinktur,
-wein. Farben, welche Antimon, Baryum , Blei,
Chrom, Gnmmigutti, Kadmium, Kupfer, Pikrin¬
säure, Zink oder Zinn enthalten, mit Ausnahme
von Schwcrspath(schwefclsaurem Baryum ), Chrom-
oxyd, Kupfer, Zink, Zinn und deren Legierungen
als Metallfarden, Schwcfelkadmium, Schwesel-
zink, Schwefelzinn (als Musivgold). Zinkoxyd,
Zinnoxyd. Goldsalze. Jod und dessen Präparate,
ausgenommen zuckerhaltiges Eisenjodür und Jod¬
schwefel. Jodoform . Kadmium und dessen Ver¬
bindungen auch mit Brom oder Jod . Kalilauge,
in 100 Gewichtsteilen mehr als 5 GcwichtSterle
Kaliumhydrooxyd enthaltend. Kalium. Kalium-
bichromat (rotes chronisaures Kalium, sogenanntes
Chromkali). Kalinmbioxalat (Klcesalz). Kalium-
chtorat (chlorsaures Kalium). Kaliumchromat
(gelbes chromsaurcs Kalium). Kaliumhydrooxyd
(Aetzkali). Karbolsäure, auch rohe, sowie ver¬
flüssigte und verdünnte, in 100 Gewichtsteilc«
mehr als 3 GcwichtSteilc Karbolsäure enthaltend,
Kirschlorbecrwasser. Koffein, dessen Verbindungen
und Zubereitungen. Koloquintenextrakt, -tinktur
Kreosot. Krcsole und deren Zubereitungen(Kresol-
seifenlösungen, Lysol, Lysosolveolvcrb. usw.) sowie
deren Lösungen, soweit sie in 100 Gewichtsteilen
mehr als ein Gewichtstcil der Kresolzubereitung
enthalten. Kupferverbindungen. Lobelien -kraut,
-tinktur. Meerzwiebel -extrakt, -tinktur, -wein.
Mutterkorn -extrakt(Ergotin ). Natrium. Natrium»
bichromat. Nntrinmhydrooxyd(Aetznatron, Seifen¬
stein). Natronlauge, in 100 Gewichtsteilen mehr
als 5 Gcwichtsteile Natriumhydrooxvd enthaltend.
Paraphenylendiamin, dessen Salze , Lösungen und8Übereilungen.Phenazetin. Pikrinsäure und derenerbindungen. Quccksilbcrchlorür (Kalomel).
Salpetersäure (Scheidewasser), auch rauchende.
Salzsäure , arscnfreie*), auch verdünnte, in 100 Gc-
wichtrteilen mehr als 15 Gcwichtsteile wasserfreie

*) Anmerkung : Salzsäure und Schwefel¬
säure gelten als arsenhaltig, wenn 1 vom der
Säure, ' mit 3 ccm Zinnchlorürlösung versetzt,
inneihalb 15 Minuten eine dunklere Färbung
annimmt. Bei der Prüfung auf den Arsengehalt
ist, sofern c« sich um konzentrierte Schwefelsäure
handelt, zunächst1 vom durch Eingießcn in 2 ccm
Wasser zu verdünnen und 1 ccm von dem er¬
kalteten „Gemische zu verwenden. Zinnchlorür¬
lösung ist aus 5 Gewichtsteilen kristallisiertem
Zinnchloriir, die mit „1 Gewichtsteil Salzsäure
anzurühren und vollständig mit trockenem Chlor¬
wasserstoffe zu sättigen sind, herzustcllen, nach demS en durch Asbest zu filtrieren und in kleinenlaSstopfkn verschlossenen, möglichst angefüllten
Flaschen aufzubewahren.
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,Säure enthaltend. Schwefelkohlenstoff. Schwefel¬
säure, arsenfreie*), auch verdünnte, in 100 Ge-

*) Anmerkung r
teilung 1.

Siche Anmerkung zu Ab-

G i f i

wichtsteilen mehr als 15 Gewichtsteile Schwefel-
säuremonohydrat enthaltend. Silberfalze , mit
Ausnahme von Cblorstlber. Stephans (Staphis-
apria ) -körner. Zinksalze, mit Ausnahme von
Zinkkarbonat. Zinnsalzc.
HA . Anlage ii.
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Bezeichnung
des

Erlaubnis¬
scheins nach
Behörde und

Nummer

Tag
der
Ab¬
gabe

Des Giftes

Name Menge

Zweck, zu
welchem das
Gift vom
Erwerber

benutzt
werden soll

Des
Erwerbers

Name
und

Stand

Wohn¬
ort

(Woh¬
nung)

Des
Abholenden

Name
und

Stand

Wohn¬
ort

(Woh¬
nung)

Name
des

Verab¬
folgenden

Eigen¬
händige
Namens¬

unterschrift
des

Empfängers

Anlage ui
(Namen der ausstellenden

Behörde.)
No.

Erlaubnisschein
zum Erwerb von Gift.

Der p. (Name, Stand ) . .
(Wohnort und Wohnung) . .
(Firma ) . .
(Menge) . . (Name des Gifts)
bcn, lim damit . . . . . .
welchem das Gift benutzt werden soll) .

Gegen dieses Vorhaben ist diesseits nach statt
gefundener Prüfung nichts zu erinnern.

. . . zu

. . . die

. wünscht
zu erwer-

(Zweck, zu

den . . ten . . . . 19 . .
(Bezeichnung der ausstellenden Behörde.)

(Namensunterschrift.)
(Siegel.)

Dieser Schein macht die Ausstellung einer
Empfangsbescheinigung (Giftschein) gemäß § 13
nicht entbehrlich. Er verliert mit dem Ablaufe des
vierzehnten Tages nach dem Ausstellungstage seine
Gültigkeit, sofern »etwas anderes oben nicht aus¬
drücklich vermerkt ist.

Anlage iv.
No. . . (des Giftbuchs).

Giftschein.
Von (Firma des abgebendcn Geschäfts) . .

. . . zu (Ort ) . bekenne ich hier¬
durch . (Menge) . . . . . (Name
des Gifts ) . zum Zwecke de .
wohl verschlossen und bezeichnet erhalten zu haben.

Der aus einem unvorsichtigenGebrauche des
Giftes entstehenden Gefahren wohl bewußt, werde
ich dafür Sorge tragen, daß dasselbe nicht in un¬
befugte Hände gelängt und nur zu dem vor¬
gedachten Zwecke verwendet wird.

Das Gift soll durch . . . abgeholt werden.
(Wohnort, Tag , Monat , Jahr und Wohnung.)

(Name und Vornamen, Stand oder Beruf des
Erwerbers.)

(Eigenhändig geschrieben.)
(Zusatz, falls das Gift durch einen anderen

abgeholt wird.)
Das oben bezeichnte Gift habe ich im Auf¬

träge des . (Namen des Erwerbers)
in Empfang genommen und verspreche, dasselbe als¬
bald unversehrt an meinen Auftraggeberabzuliefern.

(Ort , Tag , Monat , Jahr .)
(Name und Vorname, Stand oder Beruf des

Abholenden.) 1
(Eigenhändig geschrieben.)

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht,daßdie.Geuiarkungen Wellmich »Rochern,
Lierfchied, St . Goarshausen , Patersverg,
Borntch , Caub , Lorch, Geisenheim , Biebrich,
Wiesbaden , Hochheim , Wicker und Dieden¬
bergen zurzeit als revlansversencht zu gelten
haben. 1

Wiesbaden , den 21. März 1906.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 30. März 1906.

__ Der Polizei-Präsident . I . V.: Falcke»
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Herstellung und Reparatur
von Wasser- und Gasleitungen wird der östliche
Gehweg in der Schwalbacherstraße zwischen der
Bleich- und Fricdrichstraße für den Fußgänger¬
verkehr und die Goldgasse von der Langgasse bis
Grabenstraße für den' Fuhrverkehr auf bie-Dauer
der Arbeit polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 31. März 1906.
Der Polizei-Präsident . I . V. : Falcke»

Die Blücherstraße von der Gneisenaustraße
bis zur Lothringerstraße wird zwecks Herstellung
von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 29. März 1906.
Der Polizei-Präsident . I . V.: Fatcke.

Bekanntmachung.
Außer der durch meine Bekanntmachungvom

17. Jan . d. I . verfügten Sperrung der Fahrbahn
des Gartenfeldweges für den Fuhrverkehr wird
zwecks Herstellung des Bachkanals in der Kaiser-
straßc auch der Gehweg des Gartenfeldweges auf
die Dauer der Arbeit für den Fußgängerverkehr
polizeilich gesperrt. Während dieser Sperrung
müssen Fußgänger nach dem Schlachthausc bczw.
der Hinteren Mäinzerlandstraße und zurück ihren
Weg durch die Mainzcrstraßc nehmen. 2

Wiesbaden , den 23. März 1906.
_ Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke»

Bekanntmachung.
Der Plan für die elektrische Straßenbahn

von Wiesbaden nach Erbeufteim — innerhalb
der Gemarkung Wiesbaden — wird vom 30. d. M.
ab 11 Tage lang im Polizei-DirektionSgebaudc,
Friedrichstraße 17, Zimmer No. 50, innerhalb der
Vormittagsdicnststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Während der Zeit der Offenlegung kann jeber
Beteiligte im Umfange seines Interesses Ein¬
wendungen gegen den Plan erheben, die bei mir
entweder schriftlich einzureichen oder mündlich zu
Protokoll zu geben sind. 3

Wiesbaden , den 21. März 1906.
Der Polizei-Präsident . I . V.: Falcke.

Auszug ans der Feldpolizei-
Verordnuug vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit
im Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr -Saatzeit dauert vom 1. April
bis 15. Mai d. I . 2

Wiesbaden , den 29. März 1906.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die am 26 . Mürz d. I . in dem Walddistrikt

„Kohlheck"stattgefundencHoliversteigcrung ist
mit Ausnahme des Stammholzes genehmigt
worden.

Bemerkt wird,daß dasBrennbolz bis spätestens
den 19. d. M. bezahlt und abgefahren sein muß.

Wiesbaden , den1. April 1906. 1
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . April d. I ., mittags

12 Uhr, soll ein der Stadtgemcinde Wiesbaden
gehöriger Bauplatz im Nerotal — nächst der
Beausite —, im Flächengehaltevon 13 ar 65,50 qm,
in dem Rathause, Zimmer No. 42, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Bemerkt wird, daß mindestens 1200 Mk. für
eine Rute (— 4800 Mk. pro ar) geboten werden
müssen.

DieBcdingungen und eine zugehörige Zeichnung
können im Rathausc, Zimmer Ao. 44, während der
Vormittagsdienststunden cingcsehen werden. 1

Wiesbaden , den 3. April 1906.
_ Der Magistrat.
Auszug aus der Polizeiverordnung
vom IO. Juni 1908 , betr. Ab¬
änderung der Straßeupolizei -Ber-
ordnung vom 18 . September 1900.

8 56.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten öder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
und Straßen aufgestellten Ruhebänke, welche
die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden" oder „Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt. 1

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1906.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung,

betr. Abänderung des Akzisetarifs.
Auf Grund Beschlusses der Stadtverordneten

Versammlung und mit Genehmigung des Bezirks¬
ausschusses vom 6. Juli l. I . und des Obcr-
präsidenten vom 20. August l. I . erhält die Ziffer 21
der unter dem 5. März 1895 von uns veröffent¬
lichten Ergänzung der Akziseordnung vom 30. Juli
1892 folgende Fassung:

„No. 2t : Poularden und Kapaunen, Mast
hühuet und Mastbähne , sowie Schnepfen,
für das Stück 30 Pf ."

Diese Abänderung tritt mit dem 10. September
1905 in Kraft.

Die bisherige Fassung lautete : Poularden,
Schnepfen und Kapaunen per Stück 30 Pf.
(wörtlich dreißig Pfennig). 1

Wiesbaden , den 3. April 1906.
_ Der  Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Beschlusses des Magistrates

vom 14. März 1906 wird der Gaspreis ab April
1906 einheitlich für das ganze Jahr auf 14 Pf.
pro odm festgesetzt.

Dementsprechend wird § 8 der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauch
alsdann lauten, wie folgt : „Der Preis des Gases
zu allen Verbrauchszweckcn beträgt 14 Pf . pro cdm,
wobei der Mindcstverbrnuch für jeden Messer und
jeden einzelnen Monat auf 6 cdm festgesetzt ist."

Wiesbaden , den 14. März 1906.
Die Verwaltung

_der städt . Waffe »- und Kichtwerke»

Bekanntmachung.
Die Erd -, Maurer « und Berputzarbeiten

für das Verbinduugsvassin auf dem Gruud-
stück des städt. Elektrizitätswerkes hur
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angcbotsformulare und Bedingungen für die
Vergebung können an Wochentagen, nachmittags
zwischen 3 und 4 Uhr, im Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16, Zimmer No. 8, gegen eine Gebühr
von50 Pf. in Empfang genommen werden, woselbst
auch die Zeichnungen (inzusehen sind. Angebote
sind verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
für die Erd-, Maurer - und Vcrputzarberten für
das Verbindungsbassin beim Elektr.-Werk" ver¬
sehen bis spätestens 10. April d. I . , mittags
12 Ubr , bei der Direktion der Unterzeichneten
Verwaltung. Marktstraße 16, Zimmer No. 12,
einzureichen.

Die Verwaltung
der städt. Wasier - und Lichtwerkc.

Bekanntmachung.
Die Erd - und Maurerarbeiten für die

unterirdische Traussormatoreustatiou Ecke
Rhein - und Wilhclmstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebotsformulare und Bedingungen für die
Vergebung können an Wochentagen, nachmittags
zwischen 3 und 4 Ubr, im Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16, Zimmer No. 8, gegen eine Gebühr
von 50 Pf . in Empfang genommen werden, woselbst
auch die Zeichnungen einznsehen sind. Angebote
sind verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
für die Erd- und Maurerarbeiten für die untere
irdische Station Ecke Rhein- und Wilhclmstraße"
versehen bi« spätestens 10. April d. I -,
mittags t2 Uhr , bei der Direktion der Unter¬
zeichneten Verwaltung, Marktstraße 16, Zimmer
No. 12, eiiizureichcn.

Wiesbaden , den 28. März 1906.
Die Verwaltung

der städt. Wasier - und Lichtwerke.

Verdingung.
Die Lieferung von 400 lfd . m Gummi¬

schlauch von 30 mm Durchmesser und 8 mm
Wandstärke für den Kanalreinigungsbetrieb soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause, Zimmer No. 65, eingcsehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Barzah¬
lung oder bestcllgeldfrcie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden. , ,

Verschlossene und mit der Aufschrrft„Angebot
auf Gummischlauch" versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag , de» 8. April 1906,
vormittags 11h- Uhr»

im Rathause. Zimmer 65, einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der Mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSge-
füllten Vcrdingungsformülar eingereichtenAnge¬
bote werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 26. März 1906.

Städtisches Kaualvauautt.
Verdingung.

Die Lieferung der flusieisernen Träger
luttt Um - und Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der Wellritzstraße in Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der VormittagSdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingeichen, die Angcbotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 149"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 10. April 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Vcrdingungsformülar eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. März 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Abbruch », Erd «,
Maurer - uud Asphaltiererarveiten zum
Um- und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule an der Wellritzstraße zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der VormittagSdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch van dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgcldfrcic Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 150"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 10. April 1906,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Lviesbade » , den 24. März 1906.

Stadtbauamt . Llbteiluug für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Schmiedearbeiten
(Kleiueisenzeug ) züm Um - u. Erweiterungs¬
bau der Gewerbeschule an der Wellritzstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der VormittagSdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cinaesehen, die Angcbotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgcldfreic Einsendung von 25 Pt.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. 21.148"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 10. April 1906,
vormittags 111 - Uhr,

hierher einznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem borgeschriebenen und ausge-

füllten Verdingmigsformnlar eingercichten Auge
bote werden berücksichtigt. I

Zufchlagsfrist: 30 Tags.
Wiesbaden , den 26. März 1906.

Stadtbauamt » Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Der Frucktmarkt beginnt während der
Sommermonate (April bis einschließlichSeptember)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 15. März 1908.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Bedarf der städtischen Wasser- und Licht-

werke an Oel und Schmiermaterial für das Jahr
1906:07 soll vergeben werden, und cs wcrd den irr
Betracht kommendenhiesigen Firmen freigcstellt.
dieserhalb mit in Konkurrenz zu-treten.

Die Bedingungen für die Vergebung können
an Wochentagen irrt Verwaltungsgebäude, Markt-
stratze 16. Zimmer No. 8, entgegengenommen
werden. V

Wiesbaden , den 30. März 1906.
Die Verwaltung

der städt . Wasser- uud Lichtwerk«.
Verdingung.

Die Herstellung einer elektrisch «« Be¬
leuchtung des BäScrbrunnens soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungenkönnen während der Vormittags¬
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 20, unge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen, anSschließlict)
Zeichnungen, auch von dort und zwar bis zum
10. April bezogen werden. .. _

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . 33.
A. 54" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag » den 12. April 1906»
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. J

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 4. April 1906.

Stadtvauamt.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk

Wiesbaden werden hiermit davon in Kenntnis
gesetzt, daß die Anmeldung der Hunde für das
Rechnungsjahr 1906 bis spätestens 21. April d. I.
bei der städtischen Steuerkasse im Rathaus , Zimmer
No. 17, zu erfolgen hat, uud daß , mit der An¬
meldung die Zählung der Hundesteuer bewirkt
werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, datz auch die¬
jenigen Hunde wieder anzumelden sind, welche im
vorigen Jahre versteuert waren, sowie dreienigen,
für welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft. 3

Wiesbaden , den 29. März 1906.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 29. März bis 4. April.

Es waren
PreiseViehgattung auf-

getrieben Cr:
von —bis

Stück Q per M' HM, ~3>
Ochsen . . .

} 134
I. 50 kg 75 — 79

. 11. Schlacht- 70 — 74
Küße . . . J 186 I.

II.
gewicht. 65

60
68
64

—

Schweine . 789 1 42 1 50
Mastkälbcr. 218 1 kg 1 68 1 80
Landkalber. 389 L-chlacht- 140 1 50
Hammel . . 150 gewicht. 1|48 lj60

Wiesbaden , dm April 1906.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dnmpfsch Iffahrt . F 344

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgenä 10.35

bis Cöin, mittags 1.30 bis Ooblenz (Güterschiff) .
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Lnnggaase 20. Telefon 2364,
Hamburg- Amerika -Linie . F344

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilholmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
5./4. Postd. Blücher, 7./4. Postd. Batavia, 12. 4.
Postd. Prinz Eitel Friedrich , 14. 4. Postd. Patricia,
18./4. Schnellpostd. Deutschland, 2I ./4. Postd.
Pretoria , 26. '4. Postd. Amerika, 28./4. Postd. Graf
Waldersee. 3J5. Postd. Blücher, 5. 5. Postd.
Albano. Hach Boston: 14./4, Postd. Alexandria,
1./5. Postd . Lugano. Nach Baltimore : 14. 4.
Postd. Alexandria , 1. '5. Postd. Lugano. Nach
Philadelphia : 19.,'4. Postd. Pnllanza , 5-/5. PostC
Albano. Nach Westindien : 9. '4. Postd. Part Ina,
12./4. Postd. Schaum bürg, 17./4. Postd, Assyria.
Nach Mexico: 14. 4. Postd . Fürst Bismarck.
Nach Neworleans: 20-/4. Postd. Cliristiania. Nach
Ost-Asien: 10. 4. Postd. Ambria, 10./4. Postd.
Schwarzburg, 20.,4. Postd . Khenania, 30./4. Postd.
Alesia.  _

Keil Star Lilie.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Biokei,

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer : D. „Marquette"

am 23. März in Boston von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Marquette“ am 26. März in Phila¬
delphia von Antwerpen angekommen. D. „Noord-
land“ am 28. März von Antwerpen nach Newyork
abgegangen. D. ,,'VVesterniand“ am 29. März
von Newyork nach Antwerpen abgegangen . D.
„Kroonland “ am 29. März in Antwerpen von
Newyork angekommen (wegen Unfall an der
Maschine verspätet angekommen). D. „Finland“
am 31. März von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen. D. ,,Marquette“ am 31. März von
Philadelphia nach Antwerpen abgegangen . D.
„Menominee“ am 31. März in Antwerpen von
Philadelphia angekommen. D. „Zeeland“ am
2. April Scilly passiert von Newyork kommend
(am 3. April 8 Uhr abends in Antwerpen erwartet ).
D. „Rhynland“ am 2. April Scilly passiert von
Newyork kommend (am 3. April 8 Uhr abends
in Antwerpen erwartet ). D. „Yaderland “ am
2. April in Newyork von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Kroonland “ am 2. April von
Antwerpen nach Newyork abgegangen . — l„
Antwerpen erwartet : D. „Finland “ gegen
10. April von Newyork via Dover. D. „Arader-
land“ gegen 17. April von Newyork via Dover.
D. „Marquette“ gegen 13. April von Philadelphia
via Deptford,

Druck uns Verlag der L. Schcllciibcrg 'Ichen Hss-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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